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Magistratssitzung vom 2. Januar 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Dr. Wentrup 
 
1 
Wasserleitungserweiterung 
Nachdem nunmehr das vom Kreisbaumeister Gaul aufgestellte Projekt für die 
Erweiterung der Wasserleitung uns vorliegt, und in demselben ein hoch im Wade zu 
errichtender Hochbehälter von ca. 240 cbm Nutzinhalt vorgesehen und demgemäß 
die ganzen Kosten nach dem Kostenvoranschlage auf 55.000 Mark berechnet sind, 
wird unter Bezugnahme auf den bisherigen Beschluss vom 24. Oktober 1912 und in 
Übereinstimmung des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 6. 
November 1912 beschlossen, diesen Betrag von 55.000 Mark in Gestalt einer 
Anleihe bei der Kreissparkasse hierselbst gegen Zahlung von 4% Zinsen evtl. höher 
und 2 ½ % Abtrag aufzunehmen. 
 
2 
Waldverkauf 
Dem Direktor Neuhaus, Ems soll geantwortet werden, dass für die Rute mit 
Waldbestand 8 bzw. 12 Mark gefordert würden. 
 
3 
Ortsstatut für die Abgabe von elektrischem Strom aus dem Elektrizitätswerk der 
Stadt Montabaur. 
Der Bezirksausschuss hat auf die Beschwerde des pp. Sauerborn und Löwenstein 
wegen Ausschluss der Öffentlichkeit in der am 18. Dezember 12 stattgefundenen 
Stadtverordnetensitzung Rückfrage gehalten. Der Magistrat ist mit dem am 31.1.13, 
abgesandten Antwortschreiben einverstanden. 
 
4 
Das kgl. Katasteramt hier hat die Neuveranlagung der Dienstwohnung des 
Domänenrentmeisters abgelehnt. 
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5 
Angestelltenversicherung 
Der am 20. Dezember 1912 gefasste Beschluss betreffend die 
Angestelltenversicherung wird wie folgt ergänzt:  
1) die Kündigung der bei der städtischen Verwaltung angestellten Beamten  - 
Polizeisergeant Helm und Büro-Assistent Hartenfels – erfolgt nur beim 
Vorhandensein eines wichtigen Grundes 
2) den beiden Beamten steht bei Aussprechung einer Kündigung das Recht zu, den 
Rechtsweg zu beschreiten, d.h. durch Anrufung einer außerhalb der Kommune 
stehenden Instanz eine Nachprüfung es Kündigungsgrundes zu erreichen. 
 
6 
Kommunale Woche in 1913 in Düsseldorf 
Ein diesbezügliches Schreiben des Oberbürgermeisters Düsseldorf vom 27. 
Dezember 1912 wird zur Kenntnis gebracht. 
 
7 
Der Bescheid des Bezirksausschusses in Wiesbaden i. S. Verwaltungsstreitsache des 
Oberpostassistenten Theodor Löwenstein gegen den Magistrat Montabaur. 
wegen anderer Festsetzung der Gemeindeeinkommenssteuer wird zur Kenntnis 
gebracht. 
Es wird beschlossen, weder die Anberaumung der mündlichen Verhandlung zu 
beantragen noch das Rechtsmittel der Revision einzulegen. 
 
8 
Die Vergebung der Plätze an die Schausteller zu Frühjahr und Kirchweihe soll in 
öffentlicher Verpachtung vorgenommen werden. 
 
9 
Dem Hartmann Jung hier wird Ausstand für Zahlung vom Holzgeld bis Mitte 
Februar bewilligt. 
 
10 
Der Magistrat erhält Mitteilung von dem Antwortschreiben der Coblenzer 
Straßenbahngesellschaft. In nächster Zeit soll dieserhalb besondere Sitzung 
abgehalten werden. 
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11 
Wegen Abschluss des Vertrages mit Lützelberger bzw. dessen Repräsentanten 
Decker in Horressen ist auf den Einspruch des p. Lützelberger das von Forstmeister 
Buse entworfene Antwortschreiben dem p. Lützelberger oder dessen Repräsentanten 
zur Kenntnis zu bringen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller  
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Magistratssitzung vom 9. Januar 1913 

 
Vom Magistrat:     alle anwesend 
Von der Finanz-Commission anwesend:  die Herren Maßfeller, Leuthner, Olig 
 
 
1 
Der Abschluss über die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben im Etatplan 
1912 liegt vor. 
Hierauf ist eine Mehreinnahme von 7.633,89 Mark zu erwarten. 
 
2 
Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde für 1913 
Derselbe wurde einzeln durchgegangen und schlägt der Magistrat folgende 
Steuersätze zur Erhebung vor: 
120% der Einkommen – Betriebs- und Gemeindeeinkommenssteuer 
180% der Grund- Gebäude- und Gewerbesteuer. 
Hierbei wurden die Bezüge des Adam Dommermuth des Stadtdieners und des 
Stadtkassengehilfen Eve um jährlich je 60 Mark erhöht, den Eingaben des 
Maschinenmeisters Müller, des Heizers Elsen und des Monteurs Seepe um Erhöhung 
ihrer Bezüge konnte jetzt nicht stattgegeben werden, da wegen des evtl. Anschlusses 
an die zu gründende Überlandzentrale Verhandlungen gepflogen werden. 
Der von Seiten der Stadt an das Gymnasium zu leitende Zuschuss ist nach einer 
ministeriellen Bestimmung für die Folge alljährlich zu berechnen. 
Der sich hiernach herauszurechnende Zuschuss für 1913 beträgt 18.044 Mark und ist 
um 4.800 Mark höher wie im Vorjahre. 
Um den Voranschlag in Ausgaben und Einnahmen gleich zu stellen und von der 
Erhöhung des Steuersatzes abzusehen wird beschlossen und in Vorschlag gebracht 
zu genehmigen, dass der Differenzbetrag von 4.800 Mark aus dem angesammelten 
Reservefonds für Holzgelderlös abgehoben und in Einnahme gesetzt wird. 
 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

 
4 

3 
Vollbahnverbindung zwischen Cöln und Frankfurt über den Westerwald. 
Auf Sonntag den 12.1.nachm. 3 Uhr ist nach Altenkirchen eine 
Interessentenversammlung anberaumt und wird Bürgermeister Sauerborn beauftragt, 
derselben beizuwohnen. 
 
4 
Die Beschlussfassung über Abschluss eines Vertrages mit Lützelberger soll vertagt 
werden. 
 
5 
Ebenso bezügl. Vergebung der Plätze für Schaubuden. 
 
6 
 Rechnungen siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Dr. Wentrup, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 16. Januar 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 
 
1 
Die am 15.1.13 im Distrikt Schnepfenheck abgehaltene Brennholzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
2 
Der Vertrag mit Lützelberger wird durchgesprochen und soll die zu dem früheren 
Vertrage gestellte Caution für den neuen Vertrag gelten. 
 
3 
Das Schreiben des nach Wiesbaden versetzten Directors Thamm wird verlesen. 
 
4 
Die Plätze an die Schausteller sollen öffentlich vergeben werden. 
 
5 
Der Magistrat erhielt Kenntnis, dass an Stelle der Familie Henritzi, welche nach Cöln 
verzogen ist, die Familie Glattfelder die Reinigung der Selekta Schulräume 
übernommen haben. 
 
6 
Die Grundsteuer von Heinrich Merten soll demselben in Anbetracht seiner 
Dürftigkeit erlassen werden. 
 
7 
Der Vertrag mit dem Landesverband, wegen Erlaubniserteilung, den Vicinalweg von 
Horressen nach Niederelbert bei St. 0,7+83 mit einer gusseisernen Rohrleitung zu 
kreuzen, ist genehmigt. 
 
8 
Dem Peter Ruster wird vom 1. Januar des Jahres ab die Hospital-Präbande bewilligt. 
 
9 
Ehe die Wallstraße hergestellt wird, ist vorher wegen Abtretung von Geländestreifen 
die Auflassung zu bewerkstelligen. Für die linke Seite wird zu den Bürgersteigen von 
den Anliegern ¼ der Kosten beizutragen sein, die Anlieger der rechten Seite dagegen 
haben die ganzen Kosten der Bürgersteige zu tragen mit Ausnahme vorläufig mit 
dem früheren Besitztum Peil. 
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Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Dr. Wentrup 

5 
Magistratssitzung vom 23. Januar 1913 
 
Alle anwesend 
 
1 
Die am 20.1.13 am Distrikt Butterborn abgehaltene Holzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
2 
Auf das von Honwald Bruch, Elberfeld eingelegte Gebot soll vorerst die öffentliche 
Verpachtung der Plätze am 28.d.Mts. abgewartet werden. 
 
3 
Mit der Übertragung der Veranlagung zur Wert-Zuwachssteuer an den Kreis soll 
noch abgewartet werden. 
 
4 
Ehe die hierorts in Aussicht genommene Eichnebenstelle errichtet werden kann, sind 
die nach der beiliegenden Übersicht aufgeführten Gegenstände auf Kosten der 
Gemeinde zu beschaffen. 
Der Magistrat im Einverständnis der Stadtverordnetenversammlung erklärt sich 
bereit zur Beschaffung der fehlenden Gegenstände und ersucht die vormals durch 
Vermittlung des Eichungsinspectors zu bestellen, das fehlende Mobiliar und 
Handwerkszeug soll von hier aus beschafft werden. 
 
5 
Das Schreiben der Handelskammer in Limburg wegen Verlegung der 
Betriebsinspection wird bekannt gegeben. 
 
6 
Durch den Kreisschulinspector Hölscher wird die Eingabe der Lehrpersonen hiesiger 
Stadt um Bewilligung von Ortszulagen befürwortend dem Magistrat vorgelegt. 
Für das Jahr 1913 kann hierfür, da der Voranschlag bereits aufgestellt und in diesem 
nichts vorgesehen ist, nichts bewilligt werden. Es sollen Erkundigungen bei anderen 
gleichwertigen Städten dieserhalb eingeholt werden. 
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Bürgermeister Sauerborn ist zum 26. Februar nach Cassel (Provinziallandtag) 
eingeladen. Für die Dauer der Abwesenheit übernimmt der Beigeordnete Winter die 
Stellvertretung. 
 
8 
Der Garde-Verein und der Turnverein zeigen Kaiser-Geburtstagsfeiern an. 
 
9 
Der Wwe Bartholomäus wird vom 1. Februar 1913 ab die Hospitalpräbande an Stelle 
der Wwe Philippi zuerkannt. 
 
10 
Rechnungen siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Dr. Wentrup, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 30.1.13 
 
Alle anwesend 
 
1 
Die am 29.d.Mts. im Distrikt Schoßhöber abgehaltene Holzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
2 
Der mit Fabrikant Lützelberger/Zürich wegen Eisenerzschürfung abgeschlossene 
Vertrag wird unterschriftlich vollzogen. 
Derselbe ist dem Kgl. Reg. Präs. durch die Kgl. Oberförsterei zur Genehmigung 
vorzulegen. 
Der im Vertrag vorgesehene Betrag von 275,2 + 50,00 + 336,00 = 661,20 M ist zum 
Grundstücksvermögen der Gemeinde anzulegen und können die Zinsen im Haushalt 
verwendet werden. 
 
3 
Baugesuch mit Zeichnung des Joh. Sack wegen Errichtung eines neuen Wohnhauses 
am kleinen Markt wird genehmigt. 
 
4 
An Stelle der Wwe. Mattlena wird die Hospitalpräbande vom 1. Februar 1913 ab der 
Wwe. Gottlieb Franz zuerkannt. 
 
5 
Der Magistrat hat gegen die Errichtung eines Wohnhauses mit Scheune und zwar die 
Scheune hinter dem in der Waterloostraße projectierten Wohnhauses nichts 
einzuwenden. (Aug. Böckling) 
 
6 
Die Vergebung der Juxplätze zum Aufstellen von Karussell, Kinomatograph, Schieß- 
und Glücksbuden zum Frühjahr und Kirchweihe wird nach Protokoll vom 28.1.13 
genehmigt. 
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Der Magistrat beschließt von der Ergänzung des Ortsstatuts betreffend Anstellung 
der Beamten der Stadt Montabaur in Bezug des Assistenten zu § 2 abzusehen, 
dagegen mit dem derzeitigen Inhaber der Stelle, Assistent Hartenfels durch einen 
abzuschließenden Vertrag im Sinne des abzuändernden Ortsstatuts zu regeln und 
dem Landeshauptmann zur Vorlage zu bringen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 6. Februar 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
 
1 
Das Schreiben des Landeshauptmannes vom 31.1.13 I B 56 in Bezug der Anmeldung 
der Büreauassistenten zur Ruhegehaltskasse wird bekannt gegeben. 
Die Antwort auf die Anfrage bezüglich Änderung soll abgewartet werden. 
 
2 
Baugesuch nebst Zeichnung des Heinrich Philippi wegen Erbauung eines 
Wohnhauses an der Waterloostraße im Tiergartengelände wird genehmigt unter der 
Bedingung, dass vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen 
Vereidigten Sachverständigen festgestellt wird, die Kosten für die Anlage der 
Straßenzüge sowie für die Entwässerungsanlage nach dem Umfange der im Interesse 
der entwässerten Fläche des Baugrundstücks anteilig von Heinrich Philippi an den 
Domänenfiskus rückvergütet werden, die Zuführung von Wasser und Beleuchtung 
auf seine eigenen Kosten übernimmt, überhaupt sich den Bedingungen des 
genehmigten Straßenbaustatuts und der am 3. Juli 1912 in Bezug der Befestigung der 
Bürgersteige gefassten Magistratsbeschlusses unterwirft. 
 
3 
Das Gesuch um Herstellung eines Kinomatographen-Theaters im Saale des Carl 
Gerz, Bahnhofstraße, hier wird genehmigt unter der ausdrücklichen Bedingung, dass 
nur belehrende, nach keiner Weise hin anstößige Bilder gezeigt und pro Tag 2 Mark 
Lustbarkeitssteuer gezahlt werden. 
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Ortsstatut für die Abgabe von elektrischem Strom aus dem Elektrizitätswerk der 
Stadtgemeinde Montabaur. 
Der Magistrat beschließt der vom Bezirksausschuss gestellten Maßgabe beizutreten 
und 

a) In § 6 des Statuts am Schlusse der Bestimmung  „doch steht es dem Magistrat im 
Einverständnis der Beleuchtungskommission zu, Preisänderungen zu treffen“ 

b) Im § 8 der letzte Absatz zu streichen. 
Es ist dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorzulegen. 
 
5 
Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis von der Einberufung des 
Kommunallandtages. Zum 21. April 1913 nach Wiesbaden. 
Der Magistrat ordnet die Stellvertretung während der Abwesenheit des 
Bürgermeisters Sauerborn durch den Beigeordneten Winter an. 
 
6 
Dem Peter Ruster und der Antoinette Braun wird je 1 Zimmer im Hospitalanbau zur 
Benutzung überwiesen. 
 
7 
Carl Eller ist auf seine Eingabe, ihm den Sonntag den 27. April noch zuzu- 
bewilligen, abschläglich zu bescheiden. 
 
8 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung vom 13. Februar 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 
 
1 
Erweiterung der städtischen Wasserleitung 
Mit Schreiben des Reg. Präs. vom 3.2.13 I 14 G 87 ist das Project zunächst dem 
Kreisbaubeamten zur Vorprüfung und dem Kgl. Kreisarzt zur Gutachtenäußerung 
zuzusenden und sodann wieder vorzulegen. 
 
2 
Dem Unterausschuss für Jugendfürsorge und Waisenpflege der deutschen 
Nordmähren soll nicht beigetreten werden. 
 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Carusselbetreibers Eller vom 
8.2.13. 
 
4 
Auf die Eingabe des Heinrich Schmidt wird demselben die Lustbarkeitssteuer für 
Fastnacht-Montag rückvergütet. 
 
5 
Der Wassergeldzins für die neuen Bauvereinshäuser (bewohnt von 
Oberwachtmeister Voigt und Rendant Busch) wird auf je 24 Mark jährlich 
herabgesetzt. 
 
6 
Dem Wegearbeiter Wilhelm König wird vom 1. April 13 ab sein Tagelohn auf 3 
Mark erhöht. 
 
7 
Die Lieferung der Fourage für die Gendarmeriepferde wurde am 11.2.13 öffentlich 
vergeben. 
Hierbei blieb Letztbietender für Lieferung von Hafer 
Willy Schneider zu 10,38 Mk a Ctr. 
Für Lieferung von Heu 
Willy Schneider zu 3,65 Mk a Ctr. 
Für Lieferung von Stroh 
Jak. Eschenauer zu 2,50 Mk a Ctr. 
Der Zuschlag an die Vorbenannten wird erteilt. 
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8 
Das Schreiben des Landeshauptmannes vom 7.2.13 I B 126 wird bekannt gegeben 
und nunmehr beschlossen, dem Ortsstatut betreffend, die Anstellung der Beamten 
der Stadt Montabaur vom 28.Juni 1900 im § 2 zuzusetzen: „der Assistent“. 
Und weiterhin: Die Kündigung muss vom Vorhandensein eines wichtigen Grundes 
(vergl. § 626 des BGB) abhängig gemacht sein. Der Stadtverordnetenversammlung 
ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 
 
9 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung vom 19. Februar 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und wurde dabei 
alles in Ordnung befunden. 
 
2 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass der Philipp Schardt, Heiligenroth als 
Lehrling sich auf dem hiesigen Bürgermeisteramt ausbildet. Eine Vergütung in 
Gestalt einer Bezahlung findet nicht statt. 
 
3 
Der für den Kinomatographen Gerz notwendige Strom soll als Motorenstrom in 
Rechnung gestellt, zuvor aber ein Limburg Anfrage gehalten werden. 
 
4 
Der Frau Dr. Spies wird gestattet in einem Zimmer des alten Amtsgerichtes Möbel 
unterzustellen. Die Miete soll monatlich 1 Mark betragen. 
 
5 
Der Magistrat bestellt im Einverständnis des Seminarlehrer Vollmer für 1 Klasse der 
Volksschule drei- und viersitzige Schulbänke zusammen 56 Sitze von der 
Schulbankfabrik der Gebr. Neudorff, Herborn zum Preise von 405,80 Mark frei 
Montabaur. 
 
6 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 6. März 1913 
 
Alle anwesend 
 
1 
Nach dem Beschluss des Bez.-Ausschusses in Wiesbaden vom 25.2.13 ist die Klage 
des Domänenfiskus stattgegeben und Kläger von der Gemeindegebäudesteuer 
bezüglich der Dienstwohnung des Domänenrenthbeamten zu Montabaur für das 
Rechnungsjahr 1912 im Betrage von 4320 Mark befreit. 
Es wird beschlossen Revision einzulegen und hiermit den Rechtsanwalt Dr. Wentrup 
beauftragt. 
 
2 
Kostenanschlag für den Durchstich am Gelbach beim Sauerbrunnen in Höhe von 180 
Mark liegt vor. 
Die Arbeiten sollen öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben werden. 
 
3 
Die am 4. März d. Js. stattgehabte Vergebung der Hochbordsteinlieferung, 
Mosaiksteinlieferung, Waggonsausfahrens pp. wird genehmigt. 
Zu Pos. 15 wird dem Angebot Volkmann zu 4,20 Mark a lfd. Meter (Eisenbeton) der 
Zuschlag gegeben. 
 
4 
Baugesuch mit Zeichnung der Wwe. Peter Hartenfels wegen Erbauung eines 
Wohnhauses soll zurückgehalten werden, bis die Zeichnung von Matt. Becker 
eingegangen ist. Der Baukommission ist die Sache vorzulegen. Das Gesuch der Pet. 
Hartenfels Wwe. um käufliche Überlassung eines Geländestreifens muss ebenfalls 
einheitlich mit den anderen Nachbarn behandelt werden. 
 
5 
Der Unterstützungswohnsitz des Bäckers Adolf Schweigert wird anerkannt, doch 
wird die Übernahme derselben in eigene Fürsorge beantragt. Schreiben vom Stadtrat 
Baden-Baden vom 4.3.13 Nr. 3/42. 
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6 
Das Dankschreiben des Carnevalsverein, hier vom 28.2.13 wird zur Kenntnis 
gebracht. 
 
7 
Franz Kunst als Mitglied des Festkomitees und Vorsitzender der 
Kriegervereinskameradschaft bittet um Bewilligung einer Beihilfe zu den 
entstehenden Kosten der am 9. März geplanten patriotischen Feier. Es werden 50 
Mark Zuschuss bewilligt. 
 
8 
Leopold Heilberg schickt ein 2tes Kind in die Selekta und bittet um Ermäßigung des 
Schulgeldes. Demselben ist zu erwidern, dass hierbei eine Ermäßigung nicht 
eintreten könne. 
 
9 
Zu den Kosten der Kommunion- bzw.- Konfirmationkleider wird von Seiten der 
Stadtgemeinde a 10 Mark 

1) Nikolaus Ickenroth  a) für seinen Sohn Ludwig 
b) Für seinen Sohn Josef 
2) Simon Weyer   a) für seine Tochter Maria 
3) J. Gramm   a) für sein Mündel Clara Fischer 
4) Joh. Parbel Wwe.  a) für ihre Tochter Margarete 
5) Pet. Heinz  a) für seinen Sohn Nikolaus 

Dem Elisabethenverein ist hiervon Mitteilung zu machen. 
 
10 
Das Gesuch der Wwe. Simon Kespe ist im Sinne des Stadtrechners zu erledigen, 
doch ist die andauernde Krankheit ihres Sohnes in Betracht zu ziehen. 
 
11 
Der Nachtragsvertrag über Lieferung elektrischer Energie an die Eisenbahn vom 
19./25. Dezember 1912 genehmigt übersandt. 
 
12 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Bestätigung des Dr. Joris als 
Gymnasialdirektor in Montabaur und von dem weiteren Urlaubsgesuch des Dr. 
Esser. 
Es ist angesagt, eine Curatoriumssitzung abzuhalten. 
 
13 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
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Dem Stadtsekretär Blaum, welcher zum 1.4.13 25 Jahre auf dem Bürgermeisteramt 
beschäftigt ist, wird eine einmalige Jubiläumsausgabe von 200 Mark, dem 
monatlichen Gehalt entsprechend, bewilligt. Der Stadtverordnetenversammlung ist 
hiervon Kenntnis zu geben. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel,  

 
Sitzung am 11. März 1913 
 
Vom Magistrat anwesend die Herren Winter, Buse, Sauerborn 
Von der Baukommission die Herren Gaul, Philippi und Vollmar 
 
1 
Baugesuch mit Zeichnung der Peter Hartenfels Wwe. wegen Erbauung eines 
Wohnhauses liegt vor und wird beschlossen, die Zeichnung der Wwe Hartenfels dem 
Landratsamt vorzulegen mit der Bemerkung, dass, ehe die Baugenehmigung hierfür 
ausgestellt wird, um das Äußere einheitlich zu gestalten, die Vorlage der Zeichnung 
für das Nachbarhaus der Eheleute Mathias Becker abgewartet wird.  
 
2 
Die neuen Gebäude von Pet. Weyer und Pet. Hartenfels Erben sollen in die 
Baufluchtlinie gerückt werden und soll der Geländestreifen an die Anlieger käuflich 
gegen Zahlung von 100 Mark die Rute abgegeben werden. 
Die Vermessung der abzutretenden Flächen ist zu beantragen. Der 
Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorzulegen. 
 
3 
Es wird Kenntnis gegeben, dass der Herr Minister die Caritasvereinigung als milde 
Stiftung anerkannt hat. Es bedeutet dies das Abschreiben von  
Grundsteuer   57,54 
Gebäudesteuer  283,80 – 341,39 = zu 180% = 614,50 Mark 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 20. März 1913 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Sauerborn 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Der mit Moses Falkenstein, hier wegen prov. Anlage einer Holzbrücke über den 
Gelbach getätigte Vertrag wird unterschriftlich vollzogen. Eine Anerkennungsgebühr 
von 50 Pfg. jährlich ist festgelegt. 
 
3 
Die Eingabe wegen Gestattung des Überlaufs aus der Quelle in der Sommerwiese 
(Hospital) zu benutzen soll in späterer Sitzung erledigt werden. 
 
4 
Die Amtsdauer der Vertreter und Stellvertreter Genossenschaftsversammlung der 
Hess. Nass. Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft läuft mit Ende des Jahres ab 
und hat eine Neuwahl stattzufinden. 
Aus der Mitte der der Gemeinde angehörenden Betriebsunternehmer ist ein 
Wahlmann zu wählen. Der Magistrat beschließt den bisherigen Vertreter, den 
Landwirt Georg Eisel hierfür in Vorschlag zu bringen. 
 
5 
Die Schadensbescheinigung für den durch den Brand am 5.2. an dem Gebäude des 
Christ Weyand, hier Nr. 89 entstandenen Schaden (51,83) wird unterschriftlich 
vollzogen. 
 
6 
Das Gesuch des Werkmeister Herrn Österwind hier um Befreiung von der 
Grundsteuer ist abschläglich zu bescheiden. 
 
7 
Der Magistrat ist mit der Anschaffung eines neuen Helms für den Polizeiserg. Helm 
(16,00 Mark) einverstanden. 
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8 
Das Gutachten des Kgl. Kreisarztes über die Erweiterung der Wasserleitung wird 
bekannt gegeben. Kostenanschlag der Untersuchung des Wassers beträgt 27 Mark. 
 
9 
Von dem Vorsitzenden des Kreisausschusses ist der Abschluss eines Vertrages mit 
dem Tierarzt in Bezug der Viehversicherungen angeregt worden. Es soll dieserhalb 
mit Georg Eisel Rücksprache genommen werden. 
 
10 
Die Eingaben: 

a) Des Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens 
b) Des Zentralverbandes des Gewerbevereins Nassau 

werden in Umlauf gegeben, bei Herrn Dr. Wentrup anfangen. 
 
11 
Das Gesuch des Peter Ickenroth, hier um Aufhebung des im Baufluchtlinienplan 
vorgesehenen Straßenzuges auf der Burg wird zurückgestellt. 
 
12 
Ernst Stuntz hat um die Ausstellung eines Armutszeugnisses nachgesucht, um gegen 
den Magistrat wegen Geschäftsschädigung klagend vorzugehen. Mit Herrn Dr. 
Wentrup soll dieserhalb Rücksprache genommen werden. 
 
13 
Dem Jakob Schmidt wird ein Zuschuss von 10 Mark zur Beschaffung der 
Communionkleider für seinen Sohn bewilligt. Dem Elisabethenverein ist hiervon 
Mitteilung zu machen.  
 
14 
Das Kgl. Prov. Schul-Collegium in Cassel teilt mit, dass nach einem Bericht des 
Seminardirectors es zweifelhaft sein kann, ob sich zu Ostern d.Js. eine ausreichende 
Anzahl von Knaben freiwillig für die Aufnahme in die Seminaraufbauschule melden 
werden und hält Anfrage, ob der Magistrat unter Bezugnahme auf das Schreiben vom 
25.2.09 die Überweisung in der dieserhalb in Aussicht genommenen Weise, 
geschehen lassen wird. 
Der Magistrat beschließt auch jetzt an dem getroffenen Abkommen festzuhalten. 
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15 
Die am 19. d.Mts. im Distrikt Himmelberg abgehaltene Holzversteigerung wird 
genehmigt. Hierbei wird dem Ad. Marx Wirges für die 41 Fichtenstämmchen a 8,59 
FM der Zuschlag zu 12 Mark a FM gegeben. 
 
 
16 
Rechnungen siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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12.1 
Magistratssitzung am 27. März 1913 
Anwesend die Herren Buse, Müller, Sauerborn 
 
1 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die Unterrichtszeit für die kaufmännische 
Abteilung im Gewerbeverein während des Sommerhalbjahres auf Montag und 
Donnerstag morgens von 7 – 9 Uhr festgesetzt wird. 
 
2 
Baugesuch nebst Zeichnung der Frau Joh. Wolf Wwe. wegen Aufbau des 
Dachgeschosses in ihrem in der Kirchstraße belegenen Wohnhause wird genehmigt. 
 
3 
Der Magistrat bewilligt einen jährlichen Zuschuss von 30 Mark für die 
Schülerherberge. Derselbe ist an den Verschönerungsverein zu leisten. 
 
4 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Nass. Landesbank 4%igen 
Schuldverschreibungen zum Vorzugskurse von 98,50 Mark herausgegeben werden. 
 
5 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass dem Ernst Stuntz die Ausstellung des 
Armutszeugnisses zur Führung eines Prozesses gegen den Magistrat der Stadt 
Montabaur wegen Geschäftsschädigung verweigert wird, da die beabsichtigte 
Rechtsverfolgung in jedem Falle aussichtslos erscheint. 
 
6 
Abschrift des Bescheides an den Lokalgewerbeverein i. S. des Ortsstatuts für die 
Abgabe von elektrischem Strom aus dem Elektrizitätswerk der Stadtgemeinde 
Montabaur wird zur Kenntnis gegeben. 
 
7 
Die Beschwerde des Ernst Stuntz gegen Bürgermeister Sauerborn wird dem 
Magistrat zur Kenntnis gegeben. 
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8 
Der Magistrat beschließt in Ergänzung des Beschlusses vom 13. Februar 1913 dem § 
2 des Ortsstatuts betreffend Anstellung der Beamten der Stadt Montabaur vom 28. 
Juni 1900 zuzusetzen: „der Assistent und weiterhin: 
Die Kündigung kann nur beim Vorhandensein eines wichtigen Grundes (vergl. § 626 
des BGB) erfolgen. Dem Stelleninhaber steht im Kündigungsfalle binnen 14 Tagen 
seit Kündigung die Beschwerde an den Regierungspräsidenten in Wiesbaden offen. 
 
9 
Wegen der Anschaffung des Santo-Staubsaug-Apparat soll in einer späteren Sitzung 
beschlossen werden. 
 
10 
Auf die Eingabe des Peter Ickenroth hier wird beschlossen zu erwidern, dass der 
Magistrat die seinen Garten auf der Burg durchziehenden Baufluchtlinie nicht 
aufgeben kann, es würde dies den ganzen genehmigten Plan in Frage stellen. 
 
11 
Wegen der von Stech. Stuntz aus der Hospitalwiese in sein früheres Besitztum 
geleistete Quelle hat p. Stuntz bzw. der jetzige Besitzer um die Erlaubnis 
nachzusuchen und jährlich 50 Pfg. Anerkennungsgebühr zu zahlen. 
 
12 
Auf das Schreiben des Seminardirektors wegen Mitbenutzung des Jugendspielplatzes 
durch die Schüler und Schülerinnen der Volksschule und Selekta ist denselben zu 
erwidern, dass in jedem Falle diesen Schülern gegen eine bei der Stadt noch zu 
vereinbarende Vergütung der Jugendspielplatz zur Benutzung zusteht. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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13.1 
Magistratssitzung am 3. April 1913 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup. 
 
1 
Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der Wasserleitung der Waterloostraße 
sind öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben. 
Angebote sind eingegangen von 

1. Für Rohrlieferung 
a) Hugo Kochem hier für 2,85 Mk a lfm 
b) Heimann Stern hier für 3,00 Mk a lfm 

 
 

2. Für Rohrverlegen 
a) Hugo Kochem hier zu a                0,83 Mk a lfm 
b) Wilhelm Winter hier zu a    0,80 Mk a lfm 
c) Pet. Kochem und Carl Winter hier zu a    0,80 Mk a lfm 

 
 

3. Gartenauswerfen 
a) Adam Maßfeller für   0,69 Mk a lfm 
b) Joh. Mü/Joh. Nebgen für  0,68 Mk a lfm 
c) Joh. Jung/Aug. Spiegel für  0,95 Mk a lfm 

 
 

4. Anschlußherstellung 
a) Hugo Kochem für   20,00 Mk 
b) Wilhelm Winter für   15,00 Mk 
c) Pet. Kochem/Carl Winter für     15,00 Mk 

 
 

5. Einbau von 2 Schieber 
a) Hugo Kochem für   12,00 Mk 
b) Wilh. Winter für              10,00 Mk 
c) Pet. Kochem/Carl Winter für    10,00 Mk 

 
Den Mindestfordernden ist der Zuschlag zu erteilen, bei Pos. 2 hat das Los zu 
entscheiden. 
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 Für die Landtagswahl wird die hiesige Stadt in 4 Wahlbezirke eingeteilt. 

1.  Bezirk – Wahllokal   Schule an der Coblenzer Straße 
  Wahlvorsteher  Adolf Flügel 
  Stellvertreter  Jos. Leuthner 

6. Bezirk Wahllokal  Altes Gymnasium am Pfarrhaus 
a. Wahlvorsteher   Willy Kalb 
b. Stellvertreter   Peter Jung 
7. Bezirk Wahllokal  Rathaus Bürgermeisteramt 
a. Wahlvorsteher   Friedr. Winter 
b. Stellvertreter   Franz Kunst 
8. Bezirk Wahllokal  Selekta, Lehrsaal parterre links 
a. Wahlvorsteher   Bürgerm. Sauerborn 
b. Stellvertreter   Dr. Wentrup 

3 
Baugesuch mit Zeichnung von Joh. Stark und Joh. Kirsch wird nach der neuen 
Vorlage genehmigt. 
 
4 
Die Vergebung des Holzreißen, Anfahren und Zerkleinern wird genehmigt. 
 
5 
Ebenso die Vergebung der Lieferung von Kreide, Tinte, Schwämme. 
 
6 
Auf die Eingabe des Polizeiserg. Helm um Befreiung von der Hundesteuer wird 
beschlossen bis zum 1. Oktober d. Js. freizustellen, dann ist der Nachweis der 
Tüchtigkeit des Hundes zu erbringen. 
 
7 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem abschlägl. Bescheid des Generalcommandos 
der XVIII. Armeeorder in Bezug des Meldeamtes zu Montabaur. 
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8 
Wegen des Santo-Staubsaug-Apparat soll Betriebsleiter Knögel erst den Nachweis 
der Notwendigkeit führen. 
 
9 
Der Jahresbeitrag für 1913 mit 20 Mark zum Rhein. Verkehrsverein Cobl. soll zur 
Zahlung angewiesen werden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 10. April 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Buse 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Die Durchsticharbeiten am Gelbach sind heute nochmals öffentlich vergeben und 
werden dem Adam Maßfeller zu 3,30 Mk a lfm zur Ausführung übertragen. 
 
3 
Bürgermeister Sauerborn berichtet die Äußerungen des Postboten Nebgen in Bezug 
des Querbaues der Wallstraße und seines Geländes. 
Der Baukommission ist die Sache vorzulegen und derselben mitzuteilen, dass der 
Magistrat die Ansicht habe, diese Teilstrecke liegen zu lassen. 
 
4 
Baugesuch nebst Zeichnung des H. Volkmann 
Um Errichtung eines Doppel-Wohnhauses ist, nachdem die deutsche Direction die 
Genehmigung nicht versagt, ebenfalls genehmigt. 
Auch dieses Gesuch soll der Baukommission vorgelegt werden. 
 
5 
Der Wasserleitungsunternehmer Langenbach verlangt eine 2te Abschlagszahlung 
von 20.000 Mark. Es soll ersucht werden, ob dies nicht noch einige Wochen 
zurückgestellt werden kann. 
 
6 
Die vorspringende Treppe mit Wegen bei Joh. Arnst soll bei der Bürgersteiganlage 
belassen werden. 
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7 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Plan über die Herstellung unterirdischer 
Telegraphenlinie in Montabaur übersandt ist. 
Etwaige Einsprüche sind binnen 4 Wochen bei dem Kaiser. Postamt in Montabaur zu 
erheben. 
 
8 
Das Schreiben des Peter Weyer wird verlesen. Der Magistrat beschließt die 
Hochbordsteine zu heben und das Trottoir zu hinterfüllen. 
 
9 
Dem Reichsverband deutscher Städte soll nicht beigetreten werden. 
 
10 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Winter 
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Magistratssitzung am 17. April 1913 
 
Anwesend die Herren Buse, Müller, Sauerborn 
 
1 
Baugesuch nebst Zeichnung über die Errichtung eines Anbaues zur Schreinerei und 
neuen Lagerraumes für Gebrüder Philippi wird, nachdem es die Baukommission 
nicht beanstandet hat, ebenfalls genehmigt. 
 
2 
Dem Postschaffner Nikolaus Nebgen, hier soll Mitteilung gemacht werden, dass 
nach Beschluss des Magistrats und der Baukommission die Wallstraße nur bis zu 
seinem Besitztum ausgebaut werden wird. 
 
3 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Dankschreiben des Stadtsectretärs Blaum 
für die Jubiläumsgabe. 
 
4 
Die Unterhaltungs- bzw. die Instandsetzungsarbeiten der früheren Eichstube waren 
auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 
Nur ein Angebot war eingegangen und zwar von Georg Paulus für 35 Mark. 
Demselben wurde der Zuschlag erteilt. 
 
5 
Das Gesuch der Helene Bartholomäus um Anweisung eines anderen Verkaufsplatzes 
soll der Marktkommission vorgelegt werden. 
 
6 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Buse 
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16.1 
Magistratssitzung am 14. Mai 1913 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Sauerborn 
 
1 
Die Pfarrer Kneupersche Rechnung für 1912 ist geprüft und für richtig befunden. 
Dieselbe ist der Kgl. Regierung vorzulegen. 
 
2 
Das Buch Wilhelm II, 25 Jahre Kaiser und König soll dem Hauptlehrer Stillger zur 
Durchsicht gegeben werden. 
 
3 
Die Anstellungsurkunde für den Assistenten Hartenfels wurde unterschriftlich 
vollzogen. Die pensionsfähige Dienstzeit rechnet vom 25.2.1908 an.  
 
4 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und alles in 
Ordnung befunden. 
 
5 
Das Sendungsprotokoll von der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für 
Instandsetzung der Wallstraße wurde genehmigt. 
 
6 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Eingabe des Ernst Stuntz vom 25.4.13 an das 
Kgl. Landgericht in Neuwied um Zulassung zum Armenrecht zur Klage gegen den 
Magistrat wegen Geschäftsschädigung in Höhe von 20.000 Mark und Aufhebung des 
Ortsstatuts. 
 
7 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass die Projektstütze für die Erweiterung der 
Wasserleitung schon 2 x zur Ergänzung zurückgekommen seien und neuerdings 
wieder vorgelegt sind. 
 
8 
Der Antrag zum Ortsstatut betr. Anstellung der Beamten der Stadt Montabaur vom 
28.6.1900 ist genehmigt und hieraufhin die Anstellungsurkunde für Hartenfels 
ausgehändigt. 
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9 
Der Gemeinde Montabaur hat für die Schule ein Ergänzungszuschuss aus der 
Kreisverteilung von jährlich 1.400 Mark bis 1917 bewilligt. 
 
10 
Der Magistrat will von dem Beitritt der Stadt Montabaur zum Reichsverband 
absehen. 
 
11 
Zu der Bezirksviehschau für die Kreise Limburg, Unterlahn und Unterwesterwald am 
4. Juni 1913 werden 100 Mark für Stiftung von Preisen auf die einzelnen 
Viehgattungen bewilligt. Der Marktplatz soll hierfür in Aussicht genommen werden 
und will auch der Magistrat vorm Rathaus eine Bühne für die Preisverteilung 
errichten lassen. 
 
12 
Das 25jährige Regierungsjubiläum unseres Kaisers soll am 16. Juni d. Js. auf dem 
Jugendspielplatz gefeiert werden. 
Sämtliche Schulkinder sollen sich daran beteiligen und wird für jedes Kind ein 
Bretzel im Werte von 10 Pf. bewilligt. 
 
13 
Das Schreiben des Adam Marx, Wirges ist zurückzustellen. 
 
14 
Der Wwe. Simon Kespe und der Frau Nik. Strunk wird Ausstand für Zahlung von 
Wassergeld genehmigt. 
 
15 
Die Eingabe der Bewohner der Albertstraße um Weiterführung der Kanalisation ist 
dem Bautechniker Löwenguth zur Aufstellung eines Kostenanschlages zu 
überweisen.  
Dabei ist zu beobachten, ob die Entwässerung nach der Wallstraße oder nach dem 
Tiergartengelände zu erfolgen hat. 
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Die Instandsetzungsarbeiten im Hospital waren öffentlich zur Vergebung 
ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen von  

1) Georg Paulus für zus. 76,30 Mark 
2) Ad. Parbel/Ad. König für zus. 60,50 Mark 

Dem Mindestfordenden ist der Zuschlag erteilt. 
 
17 
Der Vertrag mit Lützelberger ist vom Reg. Präs. genehmigt. 
 
18 
Rechnung siehe Verzeichnis 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel 
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18.1 
Magistratssitzung am 28.3.1918 nachm. 4 Uhr 
Im Stadtwalde, am neuen, für die Erweiterung der Wasserleitung erbauten 
Hochbehälter 
 
Alle anwesend, mit Ausnahme des Herrn Buse. 
Weiterhin waren anwesend 11 Stadtverordnete und zwar die Herren Maßfeller, Bahl, 
Eisel, Gaul, Hübinger, Hüger, Jung, Kalb, Leuthner, Olig, Philippi. 
Außerdem Rohrmeister Kögel, Ministerialrat Kreisarzt Dr. Floeck und Unternehmer 
Langenbach. 
 
1 
Besichtigung der ausgeführten Wasserleitungserweiterungsarbeiten. 
Nachdem mit Verfügung Königl. Regierung vom 24. Mai 1913 Pr. I 10 G 1138 II 
Einwendungen gegen die Ausführung des Entwurfs für die Erweiterung der städt. 
Wasserleitung Einwendungen nicht mehr erhoben werden, wurde heute diese neue 
Wasserleitungsanlage an Ort und Stelle besichtigt. Alle Mitglieder des Magistrats 
und der Stadtverordnetenversammlung waren hierzu eingeladen, ebenso Medicinalrat 
Kreisarzt Dr. Floeck. 
Herr Kreisbaumeister, Stadtverordneter Gaul, welchem die Aufsicht über die 
Arbeiten pp. übertragen war, erklärte bei jedem Schacht die Art der Ausführung, 
ebenso bei dem neu erbauten Hochbehälter. Einstimmige Anerkennung und Lob 
erntete er über die exacte Ausführung der von dem Unternehmer Langenbach 
geleisteten Arbeiten. 
Über die Höhe des Gesamtkostenpunktes befragt, will Herr Gaul mit 6.000 Mark 
über dem ursprünglichen Kostenanschlag von rd. 55.000 Mark also mit zus. 61.000 
Mark auskommen. 
In diesem Betrag sollen alle Nacharbeiten, welche von Königl. Regierung gefordert 
wurden, auch die ganzen Kosten der Bauaufsicht mit enthalten sein. 
Über diese Nachricht wird in späterer Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
Beschluss gefasst werden müssen. Wegen der für die Aufnahme der Anleihe von 
55.000 Mark erforderlichen Genehmigung ergeht besondere Verfügung und ist Herr 
Langenbach bereit, bis zu diesem Zeitpunkt mit weiter zu leistenden 
Abschlagszahlungen zu warten. 
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Nassauischer Stiftstag am 20. Und 21. Juni 1913 in Langenschwalbach 
Vom Magistrat wurde als Delegierter gewählt: Bürgermeister Sauerborn. 
Vom Magistrat werden sich noch weiter beteiligen die Herren Flügel, Müller, Dr. 
Wentrup. 
Von den Stadtverordneten wollen teilnehmen die Herren Maßfeller, Bahl, Olig. 
 
3 
Bürgermeister Sauerborn machte bekannt, dass er am 7. Juni 1913 (Samstag) der 
Bürgermeisterkonferenz in Biedenkopf beiwohnen werde, Herr Müller wird sich 
ebenfalls anschließen. 
 
4 
Unter Bezugnahme auf Pos. XI der Sitzung vom 14. Mai 1913 wird den 
Stadtverordneten die Mitteilung gemacht, dass der Magistrat 100 bis 150 Mark 
bewilligt habe, welche als Stadtpreise für verschiedene Gattungen Vieh bei der 
Bezirksschau am 4. Juni verwendet werden sollen. 
 
5 
Weiterhin wurde den Stadtverordneten bekannt gegeben, dass bei Gelegenheit der 
Feier des Regierungsjubiläums unseres Kaisers sämtliche Schulkinder je 1 Brezel a 
10 Pfg. gegeben werden soll. 
 
6 
Die Betonarbeiten für die Wasserzuführungsanlage aus dem Brandweiher nach der 
Stadt und zwar von der oberen Ecke Gymnasium bis Pet. Hannappel sind zur 
Vergebung öffentlich ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen: 

1) Von Gebr. Burg für 79,20 Mak 
2) Von Ad König/Ad Parbel für 152,00 Mark. 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 
 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller  
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Magistratssitzung am 5. Juni 1913 vorm. 10 Uhr 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
 
1 
Baugesuch nebst Zeichnung über die Errichtung eines Wohnhauses durch 
Geschwister Weyer hier in der Verbindungsstrecke von der Kirchstraße nach der 
Fröschpforte, unterhalb des Besitztums von Johann Homann wird genehmigt unter 
der ausdrücklichen Bedingung, dass vor Beginn der Bauausführung die 
Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird, und, 
nachdem der notwendige notarielle Act bezüglich der unentgeltlichen 
Geländeabtretung bereits getätigt ist, sich den Bedingungen des genehmigten 
Straßenbaustatus unterwirft. 
Die Stadtverordnetenversammlung wird, wenn die vom Magistrat gestellten 
Bedingungen erfüllt werden, nachträglich ebenfalls die Genehmigung erteilen. 
 
2 
Der Schuldschein für die Kreissparkasse in Höhe von 9.500 Mark für die 
Bürgersteige wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
3 
Dem Nassauischen Reisebuchverlag Forst soll das Kliché zur Verfügung gestellt 
werden, von einer Insertion in dasselbe soll abgesehen werden. 
 
4 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass durch den Vertrag die Regelung 
der Nachlasssache zwischen dem Pfarrer Ungeheuer und seinem kranken Bruder 
vollzogen werden soll. 
Nach diesem Vertrag verbleibten noch zu Gunsten des Kreises bzw. Stadt  = 100 
Mark, dagegen dürfte der Kreis auf die von Ungeheuer an die Stadt bereits gezahlten 
102.400 Mark 2/3 beanspruchen können. 
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5 
Auf die Eingabe des Hermann Eigendorf wird Nachstehendes beschlossen: 
Zu den Kosten des durchlaufenden Trottoirs hat Eigendorf 1/4, dagegen für die 
anschließende Pflasterung bis zu seinem Hause ½ beizutragen. 
 
6 
Dem Joh. Endris wird gestattet, die  rückständige Umsatzsteuer in monatlichen Raten 
von 25 Mark zu bezahlen. 
 
7 
Die Eingabe der Seb. Kaster Wwe. soll in späterer Sitzung Erledigung finden. 
 
8 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass 533 Kinder vorhanden sind, denen welchen 
Brezel abgegeben werden. 
 
9 
Für das Jahr 1914 sind bereits für zus. 1.956,47 Mark Holz gefällt und an Ad. Marx, 
Wirges verkauft. 
 
10 
Pflasterer Schughart will Abschlagszahlung von 1.200 Mark. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller, Buse 
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20.1 
Magistratssitzung am 12. Juni 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Die Beschaffung einer Fahne für die Volksschule zum Preise von 201,50 Mark wird 
genehmigt. Nach Erhalt ist dieselbe vom Hauptlehrer zu inventarisieren und gut 
aufzubewahren. 
 
2 
Der vom Landrat übersandte Kostenanschlag nebst Handzeichnung für den Ausbau 
einer Straße in den oberen Stadtteil 
nach dem Vicinalweg nach Wirzenborn wird vorgelegt. 
Die Sache soll zurückgestellt werden. 
 
3 
Wegen Anschaffung und Herleihung eines Staub-Saug-Apparates soll die 
Beleuchtungs-Commission gehört werden. 
 
4 
Vorläufig soll von der Bestellung der Zeitschrift „Communale Rundschau“ 
abgesehen werden, ebenso von dem Beitritt zum Reichsverband deutscher Städte. 
 
5 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Einladung zur 9. Hauptversammlung des 
Rhein. Verkehrsvereins am 26.6.13 in Rüdesheim. 
 
6 
Für den Magistrat und den Stadtverordneten liegt Einladung des Jugendspielvereins 
zur Teilnahme an der Volksschulfeier am 16.6. auf dem Jugendspielplatz vor. Es soll 
an die Einzelnen noch besondere Einladung ergehen. 
 
7 
Zur Ausführung der Pflasterarbeiten in der Hospital- und Färberbachstraße wird der 
neu aufgestellte Kostenanschlag genehmigt. Nach diesem soll für die Strecke 
Hospital bis zur Färberbachstr. Zementrohre von 60 cm. Durchmesser gelegt werden. 
Die Pflasterarbeiten sollen zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben werden. 
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8 
Der Schuldschein für die Kreissparkasse in Höhe von 55.000 Mark für die 
Wasserleitungserweiterung wird unterschriftlich vollzogen. 
 
9 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Bretzelbestellung und Abgabe an die Schulen. 
 
10 
Antrag nebst Zeichnung der Geschwister Hermes wegen Genehmigung der 
Anbringung eines Reclameschildes soll befürwortend dem Landratsamt vorgelegt 
werden. 
 
11 
Eine evtl. Stiftung aus Anlass unseres 25jährigen Regierungsjubiläums unseres 
Kreises soll nicht gemacht werden. 
 
12 
Baugesuch nebst Zeichnung des Wegemeisters Clarey wegen Errichtung eines 
Wohnhauses an dem Vicinalweg nach Elgendorf wird genehmigt unter der 
Bedingung, dass vor Beginn der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch einen 
vereidigten Sachverständigen festgestellt wird und sich den Bedingungen des 
genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft. 
 
13 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 19. Juni 1913 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Buse 
 
1 
Die vom Rechner aufgestellte Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben für das 
Rechnungsjahr 1912 liegt vor. 
Hiernach ist ein Mehreinkommen von 11.031,91 Mark zu verzeichnen. 
Rechnungen sind nachgewiesen in Höhe von 1.561,68 Mark. 
 
Ebenso liegt der vom Betriebsleiter Knögel aufgestellte Rechnungsabschluss für das 
Rechnungsjahr 1912 vor. Hiernach ist eine Mehreinnahme von 3.211, -- Mark zu 
verzeichnen, welcher Betrag auch bereits auf das Sparkassenbuch für das 
Elektrizitätswerk angelegt ist. 
 
2 
Die Umpflasterungsarbeiten der Hospitalstraße waren auf heute zur Vergebung 
ausgeschrieben: 
Angebote waren eingegangen von 

1) Georg Schughardt Eschelbach für  608,40 Mark 
2) Ad. Schughart, Wirges für   592,70 Mark 

Dem Mindestfordernden, falls derselbe fähig, wird der Zuschlag erteilt. 
 
3 
In die Strecke unter dem Wohnhaus des Math. Kespe sollen Zementrohre von 60 cm 
Durchmesser gelegt werden. Der hierfür aufgestellte Kostenanschlag belaufe sich auf 
118,50 Mark. Ebenso längs dem Besitztum Felzinger für 47 Mark. 
 
4 
Dem Math. Kespe wird gestattet, die defekt gewordene verd. Fachwerksmauer durch 
eine Backsteinmauer zu ersetzen.  
Baugesuch mit Zeichnung hierüber werden genehmigt, da eine höhere Bewertung 
des Gebäudes hierdurch nicht eintritt. 
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5 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem an den Landeshauptmann, wegen Aufhebung 
des mit dem Bezirksverband am 22.5.89 abgeschlossenen Vertrages, erstatteten 
Berichtes. 
 
6 
Die Witwe König bittet um Zuerkennung der Hospitalpräbande. 
Ihre Eingabe soll bei einer Vacanz um Berücksichtigung gezogen werden. 
 
7 
Baugesuch nebst Zeichnung des Landmannes August Böckling von hier wegen 
Errichtung eines Wohnhauses nebst Öconomiegebäude in der Alleestraße wird unter 
nachstehenden Bedingungen genehmigt. 

1) Vor Beginn der Bauausführung ist die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 
Sachverständigen festzustellen, 

2) Ein notarieller Act ist zu tätigen, in welchem die unentgeltliche Abtretung des 
Geländestreifens vor der Fluchtlinie bis zur Straßenfläche ausgesprochen ist, sowie 
in früherem Act sich ferner verpflichtet, die über die Fluchtlinie beabsichtigte 
Errichtung eines Gartengeländers auf jederzeitige Aufforderung der Polizeibehörde 
auf seine Kosten zu entfernen. 

3) Die Zuführung von Wasser und Beleuchtung auf seine eigenen Kosten übernimmt. 
4) Keinen Anspruch auf irgendeine Entschädigung bei Eintreten von Hochwasser zu 

stellen hat. 
Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorzulegen. 
 
8 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Winter, Josef Müller, Dr. Wentrup 
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9 
Weiterhin wurden unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Stadtverordnetenversammlung der Freiwilligen Feuerwehr für die Beschaffung von 
ca. 15 Feuerwehr-Röcke = 250 Mark 
Und 
einen Barzuschuss von 100 Mark zu den bei dem Verbandsfest am 10. und 21. Juli 
d.Js. hierselbst abzuhaltende Verbandsfeste der Freiwilligen Feuerwehren des 
Reg.Bez. Wiesbaden. 
Ferner 
soll die elektrische Lichtleitung bis in das Bauernhaus auf dem Jugendspielplatz auf 
städt. Kosten weitergeführt werden, im Bauernhaus ein Zähler eingebaut werden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 26. Juni 1913 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und alles in Ordnung 
befunden. 
 
2 
Mit dem Schreiben an den Garnison- und Verwaltungsinspektor a.D. H. 
Boettger/Wiesbaden Gneisenaustr. 27 wegen außerordentlicher Cassenrevision und 
Revision der Stadtrechnung für 1912 ist der Magistrat einverstanden. 
 
3 
Vergebung der Stipendien aus der Linzinischen Stiftung 
Um Erhalt dieser Stipendien haben sich gemeldet: 

1) Frau Wwe Roos für ihren  Sohn Josef Roos 
2) Adam Müller für seinen   Sohn Paul 
3) Derselbe für seinen   Sohn Adolf 
4) Joh. Schmidt für seinen   Sohn Leonhard 
5) Carl Andreas Becker für seinen  Sohn Carl Georg 
6) Josef Kratz, Wirges für seine   Tochter Lina Frieda 
7) Damian Linz, Pfaffendorf für seine  Tochter Berta 
8) August Meurer, Cassel für seine  Tochter Paula 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen aus der 
Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Adolf Flügel und Franz Hartenfels. 
In allseitigem Einverständnis wurden Pos. 1, 2, 4 und 5 je 25 Gulden und Pos. 6  = 
15 Gulden zuerkannt. 
 
4  
Vom hiesigen Localgewerbeverein liegt Abschrift der Jahresrechnung für die 
gewerbl. Fortbildungsschule für 1912 und der Rechnungsvoranschlag für 1913/14 
vor. 
Beides soll der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnisnahme vorgelegt werden. 
 
5 
Die Klempnerarbeiten am Hospital und Schule am Pfarrhaus sollen zur Vergebung 
öffentlich ausgeschrieben werden. 
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6 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass dem Adam Schughardt, Wirges die 
Pflasterarbeiten in der Hospitalstraße übertragen werden. 
 
7 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass von dem Betrage, ad 86 Mark, welcher 
von der Nass. Brandcasse an die Stadtcasse ausbezahlt wurden, einen Betrag von 50 
Mark als Prämie für die Freiw. Feuerwehr ausbezahlt wird. 
 
8 
Die Einladung für die G.V. des Westerwaldblatts zu Dierdorf am 6. Juli d.Js. wird 
zur Kenntnis gebracht. Von den Magistratsmitgliedern ist niemand erbötig, der 
Einladung stattzugeben. 
 
9 
Wegen der noch auszuführenden Arbeiten für den Kleinkinderspielplatz, wurde 
Ortsbesichtigung vorgenommen und an Ort und Stelle die notwendigen 
Anordnungen getroffen. 
Das Hospitaldach soll zur Hälfte umgedeckt werden. Auch wurde der Weg nach der 
Philippis Schreinerei besichtigt, ebenso der Bach an Lenaifs. 
Ein Beschluss wurde nicht gefasst. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 3. Juli 1913 
Alle anwesend 
 
1 
Das Verlegen von Zementrohren im Stadtbering 
Hospitalstraße und unter den Wohnhäusern von Kespe und Filtzinger war auf heute 
zur Vergebung ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen von 

1) Adam Maßfeller zu   302,50 Mark 
2) Ad Parbel/Ad. König zu   107,10 Mark 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt und sind die Anschlüsse besonders 
zu berechnen und vergüten. 
 
2 
Die Klempnerarbeiten an der alten Schule am Pfarrhaus und Hospital waren 
ebenfalls zur Vergebung auf heute öffentlich bekannt gemacht. 
Angebote waren eingegangen  
a) für die alte Schule 

1) Pp. Weyand zus. Für  75,20 Mark 
2) Wilh. Seel  91,90 Mark 
3) Peter Weyer  89,10 Mark 
4) Johann Müller  93,90 Mark 

b) Fürs Hospital 
1)  Pp. Weyand zus. für   175,65 Mark 
2) Wilh. Seel   206,30 Mark 
3) Peter Weyer   218,30 Mark 
4) Joh. Müller   219,50 Mark 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 
 
3 
Das Baugesuch nebst Zeichnung des Peter Weyer wegen Errichtung eines 
Wohnhauses am Vord. Rebstock 
Wird genehmigt, doch ist, bevor das Baugesuch weiter gegeben wird, dem p. Weyer 
aufzugeben, vorerst die Vermessung des Geländestreifens bis zur Baufluchtlinie von 
einem vereidigten Sachverständigen vermessen zu lassen, auch den Kauf mit der 
Stadt dieser Fläche zu tätigen. 
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4 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Revisors Böttger/Wiesbaden 
und des Betrages, der von demselben für Revision der Stadtkassse und für Revision 
der Jahresrechnung pro 1912 gefordert wird. Der Magistrat erklärt sich damit 
einverstanden. 
 
5 
Der Magistrat erhält Kenntnis von den Zeitungsurschriften, von der Depesche des 
Landrats und von dn Glückwunschschreiben in Bezug, dass die Stadt Montabaur ein 
Cawall. Regiment erhalten soll. 
 
6 
Ebenso erhält der  Magistrat Kenntnis, dass der Circus Straubinger am Samstag, 5., 
Sonntag 6. und Montag, dem 7. Juli hier spielen wird (pro Tag 20 Mark Platzmiete 
einschl. Lustbarkeitssteuer). 
 
7 
Dem Math. Hermes wird die Gemeindesteuer ad 4,80 Mark erlassen. 
 
8 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Dr. Wentrup, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 10. Juli 1913 
 
Alle anwesend 
 
1 
Die Bescheinigungen behufs Erlangung der Schadensvergütung 

1) Für Christ. Weyand 
2)  Ad. Custer Wwe 
3) Joh. Kirsch und 
4) Jak. Böckling wurden unterschriftlich vollzogen. 

 
2 
Ebenso die Vollmacht betr. Grundstücksübertragungen Eisenbahnfiscus – 
Stadtgemeinde Montabaur. 
 
3 
Für die Mauer am Kleinkinderspielplatz sollen die Backsteine von Burg zu 23 Mark 
genommen werden. 
 
4 
Baugesuch nebst Zeichnung des Carl Gerz hier wegen Vergrößerung seines Saales 
wird genehmigt. 
 
5 
Peter Weyer soll an die Einreichung der Vermessungsverhandlungen erinnert 
werden, andernfalls das Gesuch nicht weitergegeben werden kann. 
 
6 
Das Schreiben der Carl Eller Ehefrau wird bekannt gegeben. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
 
 
Ferner am 16. Juli 1913 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Dr. Wentrup und Winter 
 
1 
Das Baugesuch nebst Zeichnung des Herrn Director Mühlenhöver wegen Erbauung 
eines Balkones an der Hinterfront seines Wohnhauses wird genehmigt. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 24. Juli 1913 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
 
1 
Die außerordentliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei 
alles in Ordnung befunden. 
 
2 
Eine Vollmacht, welche die Auflassungen des Grundeigentums von Seiten der 
Stadtgemeinde und dem Eisenbahnfiscus ausdrücklich erwähnt und in welcher 
Bürgermeister Sauerborn bevollmächtigt, wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
3 
Der Magistrat bewilligt vorbehaltlich der Genehmigung der 
Stadtverordnetenversammlung einen einmaligen Zuschuss von 20 Mark zu den 
Kosten der Jahrhundertfeier von Blüchers Rheinübergang zu Caub /Rhein. 
 
4 
Ebenso eine Spende von 30 Mark für die Wolkenbruchgeschädigten des Landkreises 
Coblenz, zahlbar an die Kreisgemeindekasse in Coblenz. 
 
5 
Der vordere Teil der Gerichtsstraße soll für den Kostenanschlagspreis von 342 Mark 
öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben werden. 
 
6 
Der Bericht des Bautechnikers Löwenguth in Sachen Briefboten Nebgen/Wallstraße 
und Geschwister Philippi/Bahnhofstraße wurde zur Kenntnis gebracht. 
Hiernach will p. Nebgen den in die Straße fallenden Geländestreifen die Rute zu 100 
Mark abgeben und sich sonst den Bedingungen unterwerfen.  
Die Schwester des Stadtrechners erklärt, dass sie 100 Mark für den abzutretenden 
Geländestreifen verlangt, das Versetzen des Geländers auf städt. Kosten geschieht 
und dass sie nichts zu den Herstellkosten des Trottoirs beitragen will. Bei diesem 
Fall beschließt der Magistrat den alten Bestand bestehen zu lassen. Falls ein anderes 
Entgegenkommen von der p. Philippi nicht gezeigt wird. 
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7 
Der Straßenbahngesellschaft in Coblenz sollen die Abschlüsse von 1911 und 1912 
über das Elektrizitätswerk übersandt werden. 
 
8 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
 
Ferner am 31 Juli 1913 im Beisein des Herrn Müller. 
 
1 
Die Unterhaltungsarbeiten in der Volksschule und Selekta waren auf heute zur 
Vergebung öffentlich ausgeschrieben. 
Ein Angebot war nur eingegangen und zwar von Georg Paulus in Gemeinschaft mit 
Ad. Parbel. 
Hiernach werden gefordert 
Für Los I Schule Coblenzer Straße   53 Mark Anschlag 75 
Für Los II  Aborte daselbst  49 Mark Anschlag 60 
Für Los III  Türen und Fenster daselbst 42 Mark Anschlag 47,30 
Für Los IV  Alte Schule am Pfarrhaus 83 Mark Anschlag 95,50 
Für Los V  Selekta    23 Mark Anschlag 25,-- 
Denselben wird der Zuschlag erteilt. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Winter 
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Magistratssitzung am 7. August 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Schöffe Buse und Flügel 
 
1 
Die Abrechnung für die Erweiterung der Wasserleitung aufgestellt vom Kreisbauamt 
liegt vor. 
 
Hiernach kostet die neue Anlage   58.882,97 Mark 
Und die Instandsetzung der alten Leitung   1.431,49 Mark 
Sowie die Aufsichtsführung     2.000,-- Mark 
      62.314,46 Mark 
Hierfür sind als Anleihe aufgenommen 55.000,-- Mark 
  Sodass noch     7.314,46 Mark 
Aufzubringen seien. 
Nach den Vergebungsbedingungen sind 5% der ganzen Summe als Garantie zu 
hinterlegen und muss dies rd. 3000 Mark aus, welcher Betrag auf 2 Jahre 
zurückbehalten wird und am 28. Mai 1915 die Garantiezeit für den Unternehmer 
Langenbach abläuft. 
Zurzeit sind folgedessen 7.314 - 3000 = 4314 Mark flüssig zu machen und wird 
beschlossen, im Einverständnis des Herrn Forstmeisters Buse, diesen Betrag von 
dem Sparkassenguthaben für Holzerlös abzuheben. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem abschlägl. Bescheid des Landeshauptmannes 
wegen Erlass der Beitragsleistung zu den Kosten der hierselbst ausgeführten 
Neupflasterung und beschließt eine Erstbezügliche Eingabe an den Landesausschuss 
zu richten. 
 
3 
Auf das Schreiben der Frau Eller wird beschlossen, die Plätze für Karussell pp.  zur 
Vergebung öffentlich auszuschreiben. 
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4 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass Peter Weyer hier sich weigert, das Trottoir 
auf seine Kosten auszuführen und gibt als Grund an, dass er bereits an die 
Domänenverwaltung Straßenbaukosten bezahlt hat. 
 
5 
Wegen Verpachtung der in 2 Jahren fällig werdenden Jagd will Bürgermeister 
Sauerborn persönlich mit dem Herrn Landrat Rücksprache nehmen. 
 
6 
Die Kaufverträge mit Gebr. Hartenfels und Peter Weyer Eheleute wurden 
unterschriftlich vollzogen. 
 
7 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Dr. Wentrup, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 14. August 1913 
Alle anwesend bis auf den Herrn Flügel 
 
1 
Die Stadtrechnung ist vom Stadtrechner für 1912 aufgestellt und dem Magistrat 
vorgelegt. 
Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf  344.782,16  
   Ausgaben auf  333.733,23 
Mithin auf eine Mehreinnahme von    11.048,93 
Die liquidierten Reste betragen      1.561,68 
Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben und soll die 
Stadtrechnung von einer auswärtigen Persönlichkeit geprüft und eine 
außerordentliche Cassen-Revision einem früheren Beschlusse gemäß vorgenommen 
werden. 
 
2 
Die aufgestellten bzw. berichtigten Wählerlisten für die Stadtverordneten Wahlen 
wurden unterschriftlich vollzogen. 
 
3 
Mit dem Nutzholzverkauf vor dem Einschlag für 1914 auf den 4. September d. Js. ist 
der Magistrat einverstanden. 
 
4 
Dem Gewerbeverein soll im alten Amtsgericht ein weiterer Zeichensaal zur 
Verfügung gestellt und dementsprechend in Stand gesetzt werden. 
Die Instandsetzung ist öffentlich bekannt zu geben. 
 
5 
Bezüglich der Obstmarktordnung ist evtl. dem Landrat zu berichten, dass der 
Magistrat die Einführung der Obstmarktordnung in Erwägung ziehen und wenn die 
Notwendigkeit hierfür sich ergeben sollte, auch einführen wird. 
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6 
Baugesuch nebst Zeichnung des Norbert Burg, hier 
Über die Errichtung eines Wohnhauses in der Wallstraße wird genehmigt unter der 
Bedingung, dass vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie von einem 
vereidigten Sachverständigen festgestellt, überhaupt sich den Bedingungen des 
genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft, insbesondere die  Kosten der Herstellung 
der Trottoiranlage der Stadtgem. Montabaur ersetzt. 
 
7 
Die Vergebung der Hospitalpräbende soll in späterer Sitzung vorgenommen werden. 
 
8 
Die Umsatzsteuer mit 132,50 Mark soll von Norbert Burg zu erheben bleiben. 
 
9 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem für den Spielplatz der Verwahrschule 
entstandenen Kosten (493 Mark) 
 
10 
Dem Leo vom Ende wird auf seine Eingabe gestattet, vom 18. – 23. des Mts auf 
Parzelle der Barmherzigen Brüder rechts an der Coblenzer Straße in Höhe des 
Niederelberter Weges eine Schankstelle zu errichten, wenn er die Betriebssteuer 
hierfür an den Kreis mit 5 Mark an die Stadtkasse mit 6 Mark entrichtet. 
 
11 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung 
Am 21. August 1913 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Müller 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Die Herstellung von 2 Zimmern im alten Amtsgericht 
war auf heute zur Vergebung öffentlich bekannt gemacht worden. 
Angebote waren eingegangen 

1) Von Pp Paulus/Ad Parbel für   54,50 Mark 
2) Von Anton Kreuzberg für  44,00 Mark 
3) Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Beurlaubung des Bürgermeisters vom 25.8. 
bis 14.9. d. Js. 
 
4 
Bezüglich des von Seiten der Regierung unterm 18.8.13 erhobenen Einspruchs i.V. 
der Gebäudesteuer für die Dienstwohnung des Rentmeisters soll abgewartet werden, 
bis Nachricht über die Gebäudesteuer für 1912 geworden ist. 
 
5 
Dem Josef Endris soll ein weiterer Ausstand für Zahlung von Umsatzsteuer nicht 
bewilligt werden. 
 
6 
Die Vollmacht für den Verkauf der 4 + 2 qm an Peter Weyer + Gebr. Hartenfels 
wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
7 
Dem Gesuche des Dr. Froming zur Fundamentierung für die spätere Gartenmauer in 
der Wallstraße wurde stattgegeben. 
 
8 
Dem p. Perl wird Zahlungsausstand erteilt. 
 
9 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
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Magistratssitzung am 4. September 1913 
Anwesend die Herren Buse, Müller und Dr. Wentrup 
 
1 
Der Nutzholzverkauf wurde nicht genehmigt, da nur 5 Angebote vorhanden und 
wurde der Königl. Forstbehörde das Protokoll nebst Angebote zugesandt. 
 
2 
Stadtrechner Philippi bittet um Urlaub vom 10.11. bis einschl. dem 30. des Mts. 
Derselbe wurde genehmigt mit der Bedingung, dass Ph. Tägl. vorm von 8 – 10 Uhr 
Cassenstunden abhält. Es soll dies im Kreisblatt bekannt gemacht werden. 
 
3 
Kostenanschlag zur Herstellung einer Steindecke auf dem Bahnhofszufuhrweg bis 
Olig im Betrage von 509,40 Mark wurde bis 1914 zurückgestellt. Da die nötigen 
Mittel nicht vorhanden und auch nichts im Etat vorgesehen ist. 
 
4 
Kostenanschlag über 1 Bachmauer am Steinweg bei Gebr. Philippi in Höhe von 
101,70 Mark wurde genehmigt und sollen die Arbeiten ausgeschrieben werden. 
 
5 
Gesuch der Frau Wwe Joh. Parbel die Schulgebühren von 5 Mark für ihren Sohn in 
Teilzahlungen zu leisten wurde stattgegeben (wöchentlich) 
 
6 
Fa. Wilh. Langenbach in Ehrenbreitstein bittet um den Restbetrag seines Guthabens 
in Höhe von 3.000,30 Mark gegen Übersendung von Wertpapieren von 3.000,-- 
Mark. 
Demselben wird stattgegeben und soll der Betrag von dem Erlös aus dem Fonds für 
Wegeaufbau entnommen mit der Bedingung, dass jedes Jahr wieder 1.000,-- Mark 
angelegt werden. 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

29.1 
7 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Circus Moulier am 11.12. evtl. auch 13. des 
Mts. hier auf dem Juxplatz Vorstellungen geben will. Gegen eine Miete pro Tag von 
20 Mark sowie M 5 Stromgeld und 5 M Reinigung. 
 
8 
Der Musketier Kempe von der 7. Comp. Inf. Reg. Nr. 87 hat sich an dem Mast von 
Joh. Arnst an seinem Dienstrock den Ärmel zerrissen. Und soll wegen Schadenersatz 
dies der Haftpflicht-Versicherung mitgeteilt werden. Gleichzeitig wurde beschlossen 
den Mast mit einem Schutzblech in der Höhe von 2 Meter zu versehen. 
 
9 
F. Buttlar von Cöln beabsichtigt am 21.d. Mts. im Saale des Leo vom Ende ein 
Conzert zu veranstalten. Wird genehmigt unter der Bedingung, dass die 
Lustbarkeitssteuer bezahlt werden muss. 
 
10 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Vergebung des Aufnehmens der kleineren v. 
Basaltsteinen zur Herstellung einer Decke auf der Gerichtsstraße. 
 
11 
Baugesuch nebst Zeichnung des Jos. Kutting 
Zur Errichtung eines Wohnhauses an dem Vicinalweg nach Elgendorf wird 
genehmigt unter der Bedingung, dass vor Beginn der Bauarbeiten die Baufluchtlinie 
durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird, und sich den 
Bedingungen des genehmigten Konstruktionsstatuts unterwirft. 
 
12 
Baugesuch des Jos. Kalb seine im Biergässchen gelegenen Scheune in ein Eishaus 
umzubauen, wird, da dieselbe in der Baufluchtlinie steht, unter der Bedingung 
genehmigt, dass derselbe ein Revers beim Notar unterschreibt. 
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13 
Die am 28., 29., 30. und 4. Sept. abgehaltenen Geländeverpachtungen der 
Stadtgemeinde, Hospital und Almosenfonds wurden genehmigt mit Ausnahme 
verschiedener kleinerer Parzellen welche nochmals verpachtet werden sollen, ebenso 
die Grasnutzung der städt. Wege. Die in den Distrikten „Ober der Schneidmühle“ 
und „Hinter dem Spiesweiher“ verpachteten Grundstücke sollen vorläufig noch nicht 
genehmigt werden. Da Anträge vorliegen die Parz. im Interesse des 
Domänenverkaufes aufzuforsten und soll der Stadtverordnetenversammlung dies zur 
Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
14 
Rechnung siehe Verzeichnis 
 
Gez. Winter, Buse, Dr. Wentrup, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 17. September 1913 
Alle anwesend 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei alles 
in Ordnung befunden. 
 
2 
Die Verpachtung der Ländereien einschl. Grasnutzung der Wege, welche heute 
vorgenommen wurde, wird genehmigt mit Ausnahme der 1., 8. und 12. Gewannen 
des Distrikts Schneidmühl. Ehe hierüber Beschluss gefasst wird, soll eine 
gemeinschaftliche Besichtigung des Geländes an Ort und Stelle und zwar am 
Samstag, den 20. Sept. nachm. 4 Uhr vorgenommen werden. 
Zusammenkunft bei gutem Wetter 

Um 4 Uhr bei der Heiligkreuzkapelle 
Bei schlechtem Wetter 

Um dieselbe Zeit im Rathause 
Bei dieser Gelegenheit sollen die Stadtverordneten um Bewilligung der Mittel für das 
am 18. Oktober abzuhaltenden Volksfestes ersucht werden. 
 
3 
Die Quellenmessung am 13. des Monats ergab 551 cbm 
 
4 
Dem Gesuch nebst Zeichnung des Josef Kalb wegen Anlage eines Eisweihers in 
seiner Wiese im Distrikt Fröschpfort wird stattgegeben unter der Bedingung, dass p. 
Kalb sich notariell verpflichtet, indem diese Wiese durch die Baufluchtlinie 
durchschnitten, den Bachlauf auf jederzeitige Aufforderung in den ursprünglichen 
Zustand zu setzen, überhaupt alle Ansprüche, welche durch diese Anlage von 
Dritten, an die Stadt gestellt werden, voll und ganz übereinstimmt. 
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5 
Die Gesamtkosten der erhöhten Bürgersteige für Markt- und Kreisstraße belaufen 
sich auf 10.387,78 Mark (ca. 900 M weniger wie Kostenanschlag). 
 
6 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben der Königl. Eichsinspektion in 
Cassel vom 11. des Mts. in Bezug auf die Errichtung der Nebenstelle. 
 
7 
Das Zuwachssteuermaterial der Stadt kann dem Kreis für die Veranlagung zur 
Kreisumsatzsteuer allmonatlich überlassen werden. 
 
8 
Die Schulgeldermäßigung für die Tochter des Lehrers Massenkeil soll von Oktober 
eintreten. 
 
9 
Der Ehefrau des Georg Paulus wird die Hospitalpräbende an Stelle der + Wwe. 
Ferger vom 1. Oktober 1913 ab zuerkannt. 
 
10 
Der Weg an der Eisengießerei Olig nach dem Eschelbacher Vicinalweg soll in Stand 
gesetzt werden, ebenso die Umgestaltung der Werbhausgasse und der Straße am 
Steinweg zur Befahrung des Anton Philippi. 
 
11 
In diesem Jahre soll ein Obstmarkt und zwar am 16. Oktober abgehalten werden. 
Dies soll bekannt gemacht werden im Kreisblatt und Nassauer Boten. 
 
12 
Mathias Hermes hat das Schäfereifeld für 71,50 Mark gepachtet. Von dem 
verpachteten Gelände ist ungefähr 1/6 von der Eisenbahn beansprucht und wird 
beschlossen an Math. Hermes auf dessen Eingabe 6:71,50 = 11,91 Mark pro Jahr und 
auf 3 Jahre = 3 x 11,91 = 35,73 Mark zurückzuvergüten. 
 
13 
Gesuch mit Zeichnung des Jos. Kutting um Errichtung eines Lattenzauns um seinen 
Lagerplatz an der Waterloostraße wird genehmigt. 
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14 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 6. des Mts. in Diez stattgefundenen 
Bürgermeister Konferenz 
Hierbei kam auch die Bewilligung von Ortzulagen an die Lehrkräfte zur Sprache. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag neue Zusammenstellung der für uns hierfür 
erwachsenen Kosten zu fertigen. 
 
15 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Sitzung am 20. September 1913 
 
Bei der heute vorgenommenen Besichtigung des Geländes für die Aufforstung 
nahmen teil: 
Vom Magistrat: die Herren Buse, Flügel, Müller, Winter, Sauerborn 
Von den Stadtverordneten: die Herren Massfeller, Bahl, Eisel, Fries, Gaul, Hübinger, 
Hüger, Kalb, Leuthner, Sack, Steinebach. 
 
1 
Hierbei war man einstimmig der Meinung, den am 10. ds. Mts. gefassten Beschluss, 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung dahin abzuändern, dass von einer 
Aufforstung, Parz. 1, 8 und 12 Gewanne im Distrikt Schneidmühl abgesehen und 
dieses Gelände im Interesse der Landwirtschaft, wie auch früher, auf 9 Jahre 
verpachtet wird. 
Mit den Pächtern dieser Parzellen soll in Verhandlung getreten werden, ob sie den 
bei Verpachtung auf 9 Jahre angebotenen Pachtpreis auch jetzt noch zu zahlen bereit 
sind.  
Das Gelände im Distrikt Martelswiese wird für die Aufforstung bestimmt und soll 
dieserhalb eine Verpachtung derselbe für jetzt und für die Folge unterbleiben. 
 
2 
Bei dieser Gelegenheit brachte Bürgermeister Sauerborn den Beschluss des 
Magistrats zur Kenntnis, nach welchem für den 18. Oktober d. Js. eine festliche 
Veranstaltung zur Erinnerung an die Völkerschlacht bei Leipzig beabsichtigt ist. 
Sie soll bestehen in einem Volksfest und Veteranen-Ehrung. Zu diesem Zwecke 
sollen die Herren Landrat, die Mitglieder des Magistrats, der 
Stadtverordnetenvorsteher und dessen Stellllvertreter, die Herren Direktoren des 
Seminars und Gymnasiums, die Pfarrer der kath. und evang. Gemeinde, 
Convictsregens, Hauptlehrer, Frl. Hartmann und die Vorsitzenden der verschiedenen 
Vereine zur Besprechung und Festlegung des Programms eingeladen werden. 
Bei der Schulfeier soll den Kindern Bretzel ein überreicht werden, nachmittags ist 
ein Festzug bei schönem Wetter nach dem Jugendspielplatz, bei  
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schlechtem Wetter nach Hämmerleins Garten geplant und abends sollen die 
Veteranen in besonderer Feier geehrt werden. 
Hierbei soll den Veteranen Freibier und Essen sowie ein Geldgeschenk von je 10 
Mark überreicht werden.  
Ebenso ein Geldgeschenk von je 10 Mark an die Veteranen-Witwen. 
Die Gesamtkosten für Brezel, Musik, sowie die Kosten der Ehrung für die Veteranen 
und Witwen belaufen sich insgesamt von 500 – 600 Mark. 
Alle Anwesenden sind im Prinzip damit einig, diesen Betrag zu bewilligen. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 25. September 1913 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Dr. Wentrup 
 
1 
Die Unterrichtsstunden für die Fortbildungsschule für das Winterhalbjahr wurden 
festgesetzt und werden im Kreisblatt bekanntgegeben. 
 
2 
Der Magistrat beschließt, das Gelände jenseits des Baches in der Martelswiese auf 9 
Jahre zu verpachten, da sie für die beabsichtigte Aufforstung nicht in Frage kommt. 
Es sind dies die Parz. Nr. 4183, 4184, 4189 und 4190. 
Ehe über die Parz. Nr. 4144 bis 4167 diesseits des Baches im Distrikt Martelswiese 
Beschluss befasst werden soll, wird eine nochmalige Besichtigung an Ort und Stelle 
vorgenommen. 
 
3 
Von einer Bestellung des Meyers Orts- und Verkehrs-Lexikon des deutschen Reiches 
5. Aufl. in 2 Bänden für 36 Mark soll abgesehen werden. 
 
4 
Nach der aufgestellten Nachw. Für Ortszulagen an Lehrkräfte sind am 1. April für 
das kommende Jahr = 1.200 Mark notwendig. 
 
5 
Auf das Schreiben des Vorstandes des Lokalgewerbevereins hier  in Bezug der 
Vergütung an den Schulleiter der Fortbildungsschule ist Anfrage zu halten, welche 
Ansprüche Lehrer Laux als Schulleiter der Fortbildungsschule geltend  macht. 
 
6 
Dem Heinrich Colombel wird Ausstand zur Zahlung des Holzgeldes bis 1. Januar 
1914 bewilligt. 
 
7 
Für die Stadtratswahlen im November d. Js. ist die Bekanntmachung vorbereitet. 
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8 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die dem Direktor der 
Straßenbahngesellschaft in Coblenz Herr Hoffmann des evtl. Ankaufs des städt. 
Elektrizitätswerks geführte mündl. Verhandlung. 
 
9 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am  2. Oktober 1913 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
 
1 
Die Aufforstung eines Teiles des Distrikts Martelswiese wurde nochmals 
durchgesprochen und soll der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden. 
 
2 
Die Tagesordnung für die nächsten Mittwoch abzuhaltende 
Stadtverordnetenversammlung wurde festgelegt. 
 
3 
Die Firma Hombarth/Wissen ist zu ersuchen, in   Tagen Antwort auf Schreiben vom 
18.9. zu geben, andernfalls das Holz anderweit abzugeben ist. 
 
4 
Bürgermeister gibt Kenntnis, dass das Kind der Wwe. Parbel wegen Diphterie ins 
Kreis-Krankenhaus gebracht worden sei und die Desinfection der Wohnung 
angeordnet ist. Ferner dass die Margarete Hartenfels ins Krankenhaus nach Dernbach 
verbracht ist. 
 
5 
Die beiden Wahlurnen sollen bei Weyer bestellt werden, vorher soll er genaue 
Zeichnung mit Einschreibung der vorgeschriebenen Maße liefern. 
 
6 
Für die Kohlenlieferung ins Rathaus, Schule, Hospital waren von Schlemmer, 
Hagelauer und Schmidt Angebote eingegangen. Es werden übertragen: 
Die Lieferung der Antrazithkohlen zu 1,60 dem Ad. Schlemmer 
„    „  Nußkohlen aus Zeche Wolfsbank zu 1,15 Fritz Hagelauer 
„    „                  Briketts zu 0,80 Mk den Gebr. Schmidt 
 
7 
Der Holzhauerlohn Accord  pro 1914 wird genehmigt. 
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7 
Dem Adam Quirmbach,  hier ist auf seine Eingabe vom 1. ds. Mts. zu erwidern, dass 
wir an den getroffenen gegenseitigen Vereinbarungen festhalten müssen, bei evtl. 
Verkauf des städt. Elektrizitätswerk möge er sich dieserhalb an den demnächstigen 
Käufer des Werkes wenden. 
 
8 
Der notarielle getätigte Act der Josef Kalb Eheleute liegt vor und ist nunmehr gegen 
die Errichtung des Eisweiers nichts einzuwenden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 9. Oktober 1913 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Sauerborn 
 
1 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verkauf der gestrigen 
Stadtverordnetenversammlung und ist der Magistrat mit den gefassten Beschlüssen 
einverstanden. 
 
2 
Die Strecke des rechten Teils vorm Vord. Rebstock ist derart schlecht, dass die 
Umpflasterung noch in diesem Jahre vorgenommen werden muss. 
Die Ausgaben belaufen sich auf rd. 800 Mk und sollen die Arbeiten pp. öffentlich 
vergeben werden. 
 
3 
Die vom Steuerausschuss veranlagte Gemeinde-Einkommensteuer für die Forensen 
wird genehmigt. 
 
4 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 16. Oktober1913 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 
 
1 
Die Vergebung über Gestellung des Fuhrgespanns für städt. Fuhren wird genehmigt. 
 
2 
Ebenso die Vergebung der Pflasterarbeit am ob. Vord. Rebstock an pp. 
Schughardt/Eschelbach. 
 
3 
Desgl. Für Anfahren von 11 Waggons Pflastersand. 
 
4 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass Fabrikant Volkmann sich von der 
Pflichtfeuerwehr ablösen will. 
 
5 
Wegen der anzubringenden Lampe in der Heckenbitz soll mit Peter Philippi 
verhandelt werden. (am 20.10.13 dem Peter Philippi persönlich Bescheid gegeben) 
 
6 
Das Schreiben des Gewerbevereins in Bezug des Schulleiters wird bekannt gegeben. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am Oktober 1913 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse, Dr. Wentrup 
 
1 
Der Magistrat bewilligt die Löschung über einen Betrag von 6,48 Mark bei den 
Eheleuten Ernst Kugel. 
 
2 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass Moses Falkenstein in seiner Weide den 
Zuleiter Nr. 82/2726 an der Parzelle Nr. 52/290 auf seine Kosten in sein Eigentum 
verlegt und unterhält und zwar auf jederzeitigen Widerruf. 
 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Urteil  i.S. Gebäudesteuer für die Wohnung 
des Domänenrentmeisters. 
 
4 
Das Elektrizitätswerk zeigt an, dass ein neuer Lederriemen für die Maschine 
beschafft werden müsse. Es erfordert dies einen Betrag von 130 – 150 Mark. Bei 
Sattler Foss + Schnupp soll Anfrage gehalten werden, ob die Lieferung dieses 
Riemens durch einen hiesigen erfolgen kann. 
 
5 
Der Bericht des Kreiswiesenmeisters Sahm hier ist der kgl. Oberförsterei hier zur 
Kenntnisnahme zu übersenden, mit dem Bemerken, dass durch J. Quirmbach städt. 
Gelände nicht in Anspruch genommen sei. 
 
6 
Das Gesuch des p. Philippi um Bewilligung von Mankogeldern (50 Mark) wird 
genehmigt. Doch soll die Zahlung erst vom 1.4.14 ab beginnen und in den neuen Etat 
eingesetzt werden. 
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7 
Bürgermeister macht bekannt, dass Herr Ackva nochmals den Dank der Veteranen 
für die ihnen gewordene Ehrung ausgesprochen hat. 
 
8 
Dem Monteur Seepe wird für außergewöhnliche Inanspruchnahme eine 
Anerkennung von 15 Mark bewilligt. 
 
9 
Dem Magistrat wird Kenntnis von der unvermuteten Cassen-Revision durch den 
Revisor Böttcher Wiesbaden gegeben. 
 
10 
Der abschlägliche Bescheid des Landesausschusses Wiesbaden wegen Aufhebung 
des im Jahre 1889 abgeschlossenen Vertrages wird bekannt gegeben. Wegen evtl. 
Prozeßführung soll mit Dr. Wentrup Rücksprache genommen werden. 
 
11 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 30. Oktober 1913 
 
Anwesend die Herren Buse, Müller und Sauerborn 
 
1 
Der Magistrat erhält Kenntnis von den bei der Landesbank und Kreissparkasse 
ausgeliehenen Capitalbeträgen  von in bar 10.000 Mark zu zahlende Zinsen. 
 
2 
Der mit Wilh. Nebgen/Horressen abgeschlossene Pachtvertrag wird unterschriftlich 
vollzogen. 
 
3 
Auf die Eingabe des Leopold Heilberg, hier wird die Drainage in den Hospitalwiesen 
im Distrikt Sommerswiese genehmigt, dagegen eine Beihilfe zu diesen Kosten aus 
Mangel an Mitteln nicht bewilligt. 
 
4 
Nach dem Testament der + Postratwittwe Wilhelm Filtzinger Sofie geb. 
Fehrer/Straßburg ist der Gemeinde Montabaur zur Pflege des Erbbegräbnisses der 
Eheleute Filtzinger die Summe von 1.000 Mark vermacht. 
Der Magistrat nimmt das Vermächtnis für genannten Zweck an. 
 
5 
Für Lieferung des Lederriemens an die Maschine im Elektrizitätswerk wurden von 
Foß u. Schnupp Preise eingezogen 
Foß verlangt  179,19 Mark 
Schnupp  190,00 Mark 
Der Magistrat entscheidet sich für die Firma Schmidt /Wichmann Frankfurt/Main zu 
152,50 Mark frei Montabaur. 
 
6 
Wegen der Wwe. Wahler soll mit Dr. Thewalt Rücksprache genommen werden und 
soll dieselbe ins Krankenhaus nach Dernbach verbracht werden. 
 
7 
Die Eingabe des Heinrich Philippi wegen Anbringung einer weiteren Straßenlampe 
soll an Ort und Stelle besichtigt werden. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 6. November 1913 
 
Alle anwesend 
 
1 
Stadtverordnetenwahlen 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über das Ergebnis der am 5. Und 6. Ds. Mts. 
stattgehabten Ergänzungs- und Ersatzwahlen zur Stadtverordnetenversammlung. 
Der Magistrat beschließt das Ergebnis sofort bekannt zu machen. 
Bezüglich der in der 3. Classe bei den Ersatzwahlen vorzunehmende Stichwahl hat 
der Wahlvorstand die gm Wahl auf Montag den 24. November des Jahres anberaumt. 
 
2 
Bezüglich der Frau Wahler soll versucht werden, dieselbe in das Krankenhaus nach 
Dernbach zu überführen. 
 
3 
Stadtrechner Philippi bittet zu genehmigen, dass ihm das Probedienstjahr als 
pensionsfähige Dienstzeit angerechnet wird. 
Der Magistrat ist damit einverstanden und beschließt für den Fall, dass die 
Stadtverordnetenversammlung ebenmäßig beschließt, dem Herrn Landeshauptmann 
die Sache befürwortend vorzulegen. 
 
4 
Baugesuch nebst Zeichnung des Adolf  Flügel hier wegen Vergrößerung eines 
Schuppens wird genehmigt. 
 
5 
Bürgermeister Sauerborn machte Mitteilung über die bei der städt. Turnhalle sich 
zeigenden Anstände. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 20. November 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel, Müller. 
Von der Marktcommission anwesend die Herren Hübinger und Eisel 
 
1 
In gemeinschaftlicher Sitzung wurde die Polizeiverordnung für den gesamten 
Marktverkehr der Stadt Montabaur vom 20.1.77 bei B 3 wegen Aufstellung von 
Verkaufsständen zur Abänderung in Vorschlag gebracht. Einstimmig wird diese 
Abänderung angenommen und soll der Stadtverordnetenversammlung zur 
ebenmäßigen Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
2 
Baugesuch der Nikol. Kaster Wwe. hier um Gestattung einer Überdachung für eine 
Wagenremise wird genehmigt. 
 
3 
Ebenso der Wilhelm Weyand, Steinhauers, wegen Errichtung einer Steinhauer 
Werkstätte auf das Eigentum des p. Eigendorf gegen jederzeitigen Widerruf. 
 
4 
Wegen der Rest-Holzgeldschuld des Adam Marx/Wirges soll der Rechner 
angewiesen werden, auf das dem p. Marx bei der Nass. Landesbank zustehende 
Guthaben Arrest zu legen. 
 
5 
Der W. Ramb Wwe. wird die Wegepacht ad 5,20 Mark erlassen. 
 
6 
Dem Joh. Neu wird Ausstand für Zahlung von 56 Mark bis 1. Januar 1914 bewilligt. 
 
7 
Das Prüfungsprotokoll des Revisors Böttgen/Wiesbaden liegt vor. Die Rücksendung 
der Belege soll abgewartet und dann zur Vorlage gebracht werden. 
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8 
Der vom Kreisbaumeister Gaul aufgestellte Kostenanschlag über Sicherung und 
Verstärkung des Dachstuhls der Turnhalle in Höhe von  1.100 Mark liegt vor. 
Es soll erfragt werden, ob dieser Kostenpunkt nicht aus dem Baufonds des 
Gymnasiums genommen werden könnte. 
 
9 
Die Coblenzer Straßenbahngesellschaft hat mit Schreiben vom 18. Ds. Mts. als 
Kaufpreis des städt. Elektrizitätswerks 85.000 Mark geboten. 
Es soll dies der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt und daselbst die Bildung 
einer Commission beantragt werden. 
 
10 
Die Eingabe des Heinrich Volkmann mit dem Schreiben des Betriebsleiters wegen 
Anbringung einer Umschaltvorrichtung soll der Stadtverordnetenversammlung 
vorgelegt werden. 
 
11 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 27. November 1913 
 
Alle anwesend 
 
1 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Frau Wahler heute ins Krankenhaus 
Dernbach aufgenommen worden ist. 
 
2 
Bei der Coblenzer Straßenbahn-Gesellschaft ist noch Anfrage zu halten, für den Fall 
die Stadt Willens ist, das städtische Elektrizitätswerk in eigener Regie weiter zu 
betreiben, zu welchem Preis die Stadt als Großabnehmer den Strom geliefert erhält. 
 
3 
Dem Volontär Schardt wird eine Weihnachtsgratifikation von 25 Mark bewilligt. 
 
4 
Für die Kartographische Gesellschaft Berlin/Steglitz, Althoffstraße 8 soll ein 
Zuschuss nicht geleistet werden. 
 
5 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass eine Bürgermeisterversammlung für 6. 
Dezember nach Dillenburg anberaumt ist. 
 
6 
Das Ergebnis der Stadtv. Stichwahl ist bekannt gegeben. 
 
7 
Auf Schreiben des Landesbauamtes, hier um Erlaubniserteilung für Ausstattung einer 
Holz-Schutzhütte in dem der Stadt Montabaur gehörendem verlassenen Steinbruch 
bei Stat. 25,4 der Bezirksstrasse Limburg – Coblenz wird die durch Genehmigung 
unter den von der Königl. Forstbehörde festzusetzenden  Sicherheitsmerkmalen 
erteilt, mit der weiteren Bedingung, dass von Seiten des Bez.Verb. eine jährliche 
Anerkennungsgebühr von 1 Mark gezahlt wird. 
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8 
Die Bescheinigung behufs Erlangung der Schadensvergütung für den durch den 
Brand am 2.11.12 Pkt. Nr. 510 (Chrodtas-Verr.) entstandenen Schaden (44,31 Mark) 
wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
9 
Rechnung von Rechnungsrevisor Böttger /Wiesbaden über 155 Mark soll zur 
Zahlung angewiesen werden. 
 
10 
Das Prüfungsprotokoll des Revisors Böttger/Wiesbaden wird nach Durchsicht dem 
Schöffen Müller übergeben, welcher dieserhalb in nächster 
Stadtverordnetenversammlung berichten wird. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Dr. Wentrup, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 4. Dezember 1913 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel. 
 
1 
Baugesuch nebst Zeichnung des Gottfried Hermes über die Errichtung eines 
Wohnhauses an dem Bahnhof.  Zufuhrweg wird genehmigt unter der Bedingung, 
dass vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 
Sachverständigen festgestellt wird und p. Hermes sich den Bedingungen des 
genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft. Die Zuführung von Wasser und 
Beleuchtung hat derselbe auf eigene Kosten zu übernehmen, ebenso hat derselbe die 
beim Bau benutzten Wegen, so auch den Bahnhofszufuhrweg in Stand zu setzen. 
Der notarielle Act ist zu tätigen, nach vorher stattgehabter Vermessung. 
Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Genehmigung 
vorzulegen. 
 
2 
Ebenso ist das Baugesuch nebst Zeichnung des Adolf Intra der 
Stadtverordnetenversammlung vorzulegen, doch hat derselbe zuvor nachzuweisen, 
dass er die Parzelle Nr. 2976 käuflich erworben und den notariellen Act getätigt hat. 
 
3 
Dem Josef Pilgenröther wird für die Erhebung der Stromgelder eine Gratification 
von 30 Mark bewilligt. 
 
4 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass 10,05 cbm Steine an Jos. Kalb zu 28,14 Mark 
abzugeben seien. 
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6 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, einen kleinen Ofen für den kleinen 
Schulsaal der Selekta bis zum Betrage von 20 Mark zu kaufen. 
 
7 
Der Wwe. Stefan Kaster wird ein Zimmer im Hospitalanbau überwiesen. 
 
8 
Dem Adolf Intra ist auf seine Eingabe vom 2. Dezember wegen Pachtung der 
Hospitalwiese zu erwidern, dass genannte Wiese noch bis zum Jahre 1920 verpachtet 
sei. 
 
9 
Das Schreiben des Seminardirektors vom 4. des. Mts. nach welchem vom 1. Januar 
ab für den 1. Außerordentlichen Seminarkursus eine 3klassige Seminarschule 
einzurichten ist, wird verlesen. 
Als Mindestzahl für jeden Jahrgang sind 7 Schüler anzunehmen, so dass die 3 
Klassen 56 Schüler zählen. 
3 Schulräume mit entsprechender Ausstattung sind zur Verfügung zu stellen, die 
Lehrmittel stellt das Seminar. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, dieserhalb persönlich mit dem 
Seminardirector zu verhandeln, für eine evtl. für 2 Classen Schulbänke zu 
beschaffen. 
Bezügl. der Anfrage wegen des prov. Schwimmbades ist zu berichten, dass die 
Wassermessungen bei trockener Witterung im Sommer stattgefunden haben. Das 
Resultat dieser Messungen war aber in Bezug auf Wasserzufluss derart gering, dass 
es sich nicht lohnt, dem Projekt des Schwimmbades näher zu treten. 
 
10 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
Rechnung des Joh. Flach 125 Mark. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 10. Dezember 1913 
 
Alle anwesend 
 
1 
Auf die wiederholte Eingabe des Leopold Heilberg hier als Pächter der 
Hospitalwiese (Sommerwiese) um Bewilligung einer Beihilfe zu den Kosten der 
anzulegenden Drainage in dieser Wiese wird ein Zuschuss von 67,60 Mark für die 
Lieferung von 1.300 Stück Drainage Röhren unter der Bedingung bewilligt, dass 
diese Drainage in der Parzelle verbleibt. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 17. Dezember 1913 
Vom Magistrat anwesend die Herren Buse, Flügel, Müller, Sauerborn 
Von der Beleuchtungs- und Finanz-Commission anwesend die Herren Maßfeller, 
Bahl, Gaul, Kalb, Leuthner, Philippi, Volkmann 
 
Zwecks Besprechung über den evtl. Anschluss an die Überlandzentrale war auf 
heute 4 Uhr zur Sitzung geladen. 
Es wurde das dieserhalb an die Cobl. Straßenbahngesellschaft am 11. des. Mts. 
abgegangene Schreiben bekannt gegeben. Beschlossen wurde, die Antwort 
hierauf abzuwarten. Von der Eingabe des Adam Quirmbach bezügl. 
Stromlieferung und evtl. Ankauf des städt. Elektrizitätswerk wurde Kenntnis 
genommen. 
Hiermit wurde geschlossen und tagte der Magistrat für sich weiter. 
 
1 
Für die Anfertigung von Copien der sämtlichen Pläne für die Wasserleitung soll dem 
Franz Löwenguth eine Vergütung von 25 Mark aus dem Fonds der Wasserleitung 
angewiesen werden. 
 
2 
Bürgermeister Sauerborn berichtete über den Verlauf der Bürgermeister-Conferenz 
in Dillenburg am 13. Ds. Mts. 
 
3 
Der Direction des Circus Blumenfeld soll mitgeteilt werden, dass gegen Zahlung von 
täglich 25 Mark die Genehmigung zur Abhaltung von Vorstellungen im April bzw. 
Mai gegeben wird. 
 
4 
Für die Bearbeitung des Materials von Montabaur und die Drucklegung der Karten 
wird dem Bund deutscher Verkehrsvereine einen einmaligen Betrag von 515 Mark 
bewilligt. 
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5 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass die Bänke für die 
Seminarübungsschule bei Remy/Neuwied bestellt werden, da Herborn dieselben in 
der gestellten Zeit nicht liefern kann. 
 
6 
Der Magistrat erhält Kenntnis im Sinne der Gemischt- und Obsthändler in Bezug der 
Aufstellung der Verkaufsstände. 
 
7 
Alsdann wurde die Stadtkasse revidiert und hierbei alles in Ordnung befunden. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 8. Januar 1914 
Alle anwesend 
 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass die Cassen-Difitation am 2.1. vorgenommen 
worden sei. Die zu erwerbenden Einnahmen und Ausgaben bis zum Schlusse des 
Jahres würden verhandelt durchgerechnet und könne der Abschluss, er für den 
nächsten Voranschlag Anhalt geben soll, zur Vorlage. 
 
2 
Die am 5. Ds. Mts. in dem Distrikt Forst und Butterborn abgehaltene 
Brandholzversteigerung wird genehmigt. 
 
3 
Die Entscheidung des Königl. Preuß. Oberverwaltungsgericht achter Senat vom 
10.10.13 i.S. der Gebäudesteuer für die Dienstwohnung des Rentmeisters wird 
bekannt gegeben. 
 
4 
Der VI. Nachtrag zum Vertrag vom 15. Juli 1897 betreffend Mitnutzung der 
Bezirksstraße Coblenz – Limburg zum Bau und Betrieb des Elektrizitätswerkes der 
Stadt Montabaur wurde unterschriftlich vollzogen. (Statt 10 = 13 Mark 
Anerkennungsgebühr) 
 
5 
Es soll nicht beigetreten werden: 

1) Der Auskunftsstelle Preuß. Städte i.S. der höheren Schulen 
2) Dem Bund deutscher Verkehrsvereine (Sitz Leipzig) 
3) Dem deutschen Luftfahrer-Verband Berlin 

 
6 
Zahlungsausstand wird erteilt: 

1) Dem Georg Paulus bis zum Frühjahr (1. März) 
2) Dem Josef Endris bis zum 1. Februar 
3) Dem Hartmann Jung soll auf seine Eingabe die Hälfte des Betrages von 90 Mark = 

45 Mark erlassen werden, wenn er bis zum 1. Mai die andere Hälfte bezahlt. 
4) Dem Joh. Kespe bis 1. Februar. 
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7 
Bürgermeister Sauerborn berichtet bezügl. Beschaffung von Schulbänken und 
Einrichtung von 3 Schulsälen im früheren Amtsgericht. 
Die Beschaffung von 3 kl. Tischchen und 3 Stühlen mit Podium wird gutgeheißen, 
auch ist der Magistrat mit Anlegung evtl. geforderter Wasserspülung einverstanden. 
Der Frau Germann soll für Mehrarbeit eine Vergütung von jährlich 60 Mark vom 1. 
Januar 14 ab gezahlt werden. 
 
8 
Der Magistrat ist mit dem Entwurf des Schreibens an LA wegen des Ausbaues der 
Gelbachstraße in den oberen Stadtteil einverstanden. 
 
9 
In den neuen Voranschlag 1914 soll der Betrag von 1.000 Mark zur Ergänzung des 
Cautionsbetrages von Langenbach eingestellt werden. 
Ebenso der Betrag für unentgeltliche Holzabgabe. Sodann soll die Peterstorstraße in 
Stand gesetzt und mit Kleinpflaster der Fahrbahn ausgebaut werden. Neue charita 
Bordsteine sollen von Ecke pp Sauerborn bis zur Ortsgrenze genommen werden. 
Dort, wo kein Plattenbelag als Fußweg vorhanden, sollen die Anlieger angehalten 
werden, die Kosten des Plattenbelages zu tragen. Mit dem Landesbauamt soll wegen 
der Fortsetzung des Kleinpflasters verhandelt werden. Ferner soll die Kirchhofskasse 
um einen Zuschuss angegangen werden. 
Weiterhin bei Beratung des neuen Voranschlags 1914 wird auf die erneuten 
Eingaben der Lehrpersonen um Bewilligung von Ortszulagen beschlossen, diesen 
Eingaben stattzugeben und die 
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Gewährung nachbenannter pensionsfähigen Ortszulagen bei kgl. Regierung von 1. 
April 1914 ab in Vorschlag zu bringen: 
 

a) Für den Hauptlehrer und für die Lehrer   
Von 11 bis einschl. 20 Dienstjahre   100 Mk 
Von 21 Dienstjahren ab     200 Mk 

b) Für Lehrerinnen: 
Von 11 bis einschl. 20 Dienstjahre  50 Mk 
Von 21 Dienstjahren ab    100 Mk 

c) Für die Vorsteherin der Selekta 
Von 11 bis einschl. 20 Dienstjahre  75 Mk 
Von 21 Dienstjahren ab    150 Mk 
 
 

Bis zum vollendeten 10. Dienstjahre wird eine Ortszulage nicht gewährt. 
Bei der Berechnung der für den Bezug der Ortszulage maßgebenden Dienstzeit 
werden sämtliche im preußischen öffentlichen Schuldienst verbrachten Dienstjahre 
angerechnet. 
Es soll dies der Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorgelegt werden. Die Schreiben von Steiner und Eller sollen zurückgestellt werden. 
 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Sitzung am 14. Januar 1914 
Vom Magistrat anwesend die Herren Buse, Sauerborn 
Von der Finanz-Commission die Herren Maßfeller, Kalb, Leuthner 
 
1 
Der Abfluss über die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben im Etatjahr 1913 
liegt vor. 
Hiernach ist ein Mehreinkommen von 9.732 Mark zu erwarten. 
 
2 
Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde für 1914. 
Derselbe wurde einzeln durchgegangen und schlägt der Magistrat folgende 
Steuersätze zur Erhebung vor: 
120% der Einkommen-Betriebs- und Gemeindeeinkommenssteuer 
180% der Grund Gebäude- und Gewerbesteuer 
Der Voranschlag wurde genehmigt und soll der Stadtverordnetenversammlung zur 
ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Flügel 
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44.1 
Magistratssitzung am 15. Januar 1914 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Dr. Wentrup 

 

1 

In Erledigung des Schreibens des Kgl. Konsistoriums in Wiesbaden vom 11. 

Dezember 1913 Jw 7347 erklärt sich der Magistrat damit einverstanden, dass für die 

Folge das Amt des Organisten der evangelischen Kirchengemeinde Montabaur als 

dauernde Verbindung des Schul- und Organisten Amtes angesehen wird. 

 

2 

Der Magistrat beschließt, dass aus dem Hermes´schen Fonds solange 2.000 Mk 

genommen werden, bis das Sparkassenbuch für Holzerlös von 5 auf 7.000 Mk 

ergänzt ist. 

 

3 

An Hand der Generallehrkarten machte Bürgermeister Sauerborn bekannt, an 

welchen Stellen für die Überlandzentrale Holzmasten errichtet werden. (z.Zt. 4 Stück 

auf Grundstücke des Hospitalfonds) 

 

4 

Auf ministeriellen Erlass vom 24. Dezember 1913 U III D Nr. 3310.1 wird wie folgt 

beschlossen: 

Falls an der Volksschule einschl. Selekta endgültig oder einstweilig angestellte oder 

auftrags- oder vertretungsweise beschäftigten Lehrer und Lehrerinnen, soweit sie 

nach den Bestimmungen der Reichsversicherungsordnung der 

Krankenversicherungspflicht unterliegen, tätig sind, wird für den Fall der 

Erkrankung vom ersten Tage der Erkrankung ab für die Dauer von 26 Wochen 

wahlweise nach Bestimmung des Schulverbandes entweder Krankenhilfe in Höhe 

der Regelleistungen der Krankenkasse gezahlt oder für jeden ärztlich bescheinigten 

Krankheitstag einschl. der Sonn- und Feiertage ein Betrag in Höhe des 

anderthalbfachen Krankengeldes 
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zugesichert. 
Der Beschluss bezieht sich auch auf die künftig anzustellenden oder zu 
beschäftigenden Lehrkräfte und hat rückwirkende Kraft vom 1. Januar 1914 ab. 
 
5 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Winter 
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Magistratssitzung am 22. Januar 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel und Dr. Wentrup 
 
1 
In der Bausache Gottfried Hermes wird auf den Magistratsbeschluss vom 4. 
Dezember 1913 Bezug genommen. 
Nachdem die Vermessung stattgefunden hat, kann der notarielle Act getätigt werden. 
Nach dem Vermessungsprotokoll ist die Baufluchtlinie abgesteckt. Hierdurch hat 
Gottfried Hermes 15 qm unentgeltlich an die Stadtgemeinde abzutreten, dagegen 2 
qm käuflich von der Stadtgemeinde zu erwerben. 
Der Magistrat ist mit der käufl. Hergabe der 2 qm zum Preise von 4 Mk a qm an 
Gottfried Hermes einverstanden. 
Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorzulegen. 
 
2 
Die am 19. Ds. Mts. im Distrikt Biebrichskopf abgehaltene Brennholzversteigerung 
wird genehmigt. 
 
3 
Der VI. Nachtrag zum Vertrag vom 15.7.97 betr. die Mitbenutzung der Bezirksstraße 
Coblenz – Limburg zum Bau und Betrieb des Elektrizitätswerkes der Stadt 
Montabaur ist getätigt. 
 
4 
Der Frau Kaspar Gerlach, Ebernhahn wird Zahlungsausstand bewilligt, dagegen dem 
Joh. Neu von hier nicht. 
 
Dem Ad. Marx, Wirges wird für den Restbetrag Holzgeld 4 Wochen Ausstand 
gegeben, wenn er die Hälfte sofort zahlt. 
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5 
Bürgermeister Sauerborn machte bekannt, dass der Lehrer Wagerhal Anfrage 
gehalten hat, ob 120 bis 150 Morgen Gelände für ein zu erbauendes Erholungsheim 
für jüdische Kranke käuflich zu erwerben sei bejahenden Falle zu welchem Preis. 
Der Magistrat beschließt in die Verhandlung über Geländeverkauf einzutreten. 
Der Kaufpreis soll derselbe sein, welcher s. Z. für das Gelände der Erziehungsanstalt 
gefordert wurde. 
Für den Fall, dass der Kauf perfect wird, muss die evtl. Entschädigung an die Pächter 
noch ausbedungen werden. 
 
6 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller, Winter 
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Magistratssitzung am 28.1.1914 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 
 
1 
Von der Insertion in der Allgemeinen Vieh- Handelszeitung, Berlin soll abgesehen 
werden. 
 
2 
Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis von der Einberufung des 
Communallandtages zum 20. April 1914 nach Wiesbaden. 
Der Magistrat ordnet die Stellvertretung während der Abwesenheit des 
Bürgermeisters Sauerborn durch den Beigeordneten Winter an. 
 
3 
Die diesjährige Versammlung des Nass. Städtetages wird am 12. u. 13. Juni 1914 in 
St. Goarshausen stattfinden. 
 
4 
Von dem Schreiben des Elektrizitätswerkes Westerwald vom 27. Januar betr. die 
Verhandlungen über den Aufhieb der Schneise am Himmelsberg wird Kenntnis 
genommen. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel, Buse, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 4. Februar1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
Von der Beleuchtungs- und Finanz Commission anwesend die Herren: Maßfeller, 
Bahl, Gaul, Philippi, Vollmar, Kalb und Olig 
 
 
1 
Nach Beratung wird auf das Schreiben der Direktion der Coblenzer Straßenbahn vom 
30.d.Mts Nr. 788 wie folgt beschlossen zu  erwidern, dass wir gewillt seien das 
Elektrizitätswerk für einen angemessenen Preis und den zu vereinbarenden  
Bedingungen zu verkaufen, auch dass wir geneigt wären von der Überlandzentrale 
Strom zu beziehen. Dies soll dergestalt gedacht sein, dass wir mit dem Wechselstrom 
unsere Dynamomaschine betreiben und Gleichstrom fürs Licht und Kraft zu 
erzeugen. Der äußerste Preis soll angefragt werden. Weiterhin wurde angeregt, dass 
für das Lichtspieltheater eine separate Leitung gelegt werden soll. Nunmehr tagte der 
Magistrat allein. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem an Jagdpächter Leverkus in Bezug des weibl. 
Wildes gerichtlichen Schreibens. 
 
3 
Von einer Anzeige in dem Wanderbuch bei Wilh. Stollfuß, Bonn soll abgesehen 
werden. 
 
4 
Auf Schreiben des Landeshauptmanns vom 24.1.14 W. 70 verpflichtet sich der 
Magistrat zu den dem Centralwaisenfonds für die Halbwaisen 3 Kinder des + Peter 
Hisgen entstehenden Pflegekosten einen jährlichen Beitrag von 45 Mark für jedes 
Kind zu leisten und am Schlusse des Jahres an die Landesbankstelle Montabaur 
abzuführen. 
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5 
Aus freier Hand soll dem Carusselbetreibers Karl Eller und dem Kinomatographen 
Steiner die Plätze zu Frühjahr und Kirchweihe zu denselben  Beträgen wie im 
Vorjahre überlassen werden. 
 
6 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben es Ad. Quirmbach wegen Verkauf 
eines Geländestreifens an Gottfried Hermes. 
 
7 
Die Aufstellung der Masten für die Überlandzentrale auf einem Hospital- und 
Almosenfondsgrundstück wird genehmigt. 
 
8 
Ebenso wird der Aufhieb der Schneise am Himmelsberg gestattet, die jährliche Pacht 
soll 1 1/2 Pfg. a qm betragen. 
 
9 
Jakob Junglas beabsichtigt ein zweites Wohnhaus in der Alleestraße zu errichten und 
hält Anfrage, ob die Baufluchtlinie etwas verschoben werden könne. 
Der Magistrat beschließt eine Änderung an dem genehmigten Baufluchtlinienplan 
nicht eintreten zu lassen, dagegen bei der Bau-Commission und 
Stadtverordnetenversammlung befürworten, dass die Linie an der Hausecke etwas 
schräger gesetzt wird. 
 
10 
Auf die Verfügung kgl. Regierung von 29. Januar 1914 beschließt der Magistrat, 
dem Förster Krans zu gewährleisten, dass er während einer Erkrankung den 
Anspruch auf Gehalt, Ruhe- bzw. Wartegeld hat im 1 ½ fachen Betrage des 
Krankengeldes. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller. 
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Magistratssitzung am 12. Februar 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel, Dr. Wentrup 
 
1 
Die am 9.5. d. Mts. im Distrikt Schoßhöber abgehaltene Brennholzversteigerung 
wurde genehmigt. 
 
2 
Die Einladung zur Eisenbahn-Komitee-Sitzung am Montag, dem 16. D. Mts. wurde 
dem Beigeordneten Winter übergeben und wird derselbe an der Sitzung teilnehmen. 
 
3 
Das Antwortschreiben der Jagdgesellschaft über den Abschluss von weibl. Wild liegt 
vor. In nächster Sitzung, wenn Dr. Wentrup zugegen, soll hierüber Beschluss gefasst 
werden. 
 
4 
Wegen Legung der Wasserleitung für das proj. Wohnhaus mit Ökonomiegebäude des 
Peter Kunoth auf der Alberthöhe soll dem p. Kunoth das Antwortschreiben des 
Rohrmeisters Knögel mitgeteilt werden. 
 
5 
Von der Einladung des Frankfurter Verkehrsvereins zu einer Versammlung auf 14.2. 
nachm. 4 Uhr Rathaus Frankfurt/M wird Kenntnis gegeben. 
 
6 
Die Lieferung der Fourage für die Gendarmerie-Pferde wurde am         vergeben. 
Hierbei bleibt Letztbietender 
Für Lieferung von Hafer 
Willy Schneider zu  9,78 a Ctr. 
Für Lieferung von Heu 
Willy Schneider zu 3,20 a Ctr. 
Für Lieferung von Stroh 
Jak. Eschenauer zu  2,30 a Ctr. 
Der Zuschlag an die Vorbenannten wird erteilt. 
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7 
Auf die Eingabe des Norbert Burg hier um Abänderung der Baufluchtlinie bei der 
Neuen Brücke wird beschlossen, eine Änderung nicht eintreten zu lassen. 
 
8 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
9 
Von der Genehmigung des Landratsamtes für die an Gottfried Hermes verkauften 2 
qm wird Kenntnis gegeben. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse 
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Magistratssitzung am 18. Februar 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller, Dr. Wentrup 
 
1 
Die am 16. D. Mts. im Distrikt Wildammerkopf abgehaltene 
Brennholzvertsteigerung wird genehmigt. 
 
2 
Etat des Kaiser Wilhelm Gymnasiums für die Zeit 1915/17 
Der Etatentwurf des Kaiser Wilhelm Gymnasiums hier für die Zeit von 1915/17 ist 
aufgestellt und schließt ab. 
In Einnahmen mit  87.250 Mark 
In Ausgaben mit  87.200 Mark 
Der Magistrat ist mit diesem Etatsentwurf einverstanden und erklärt gleichzeitig, 
dass ihm die für die Gewährung von Staatszuschüssen maßgebenden Bedingungen, 
die bei Zuweisung des Staatszuschusses für die Etatsperiode 1909/11 ausdrücklich 
genannt worden sind, bekannt sind und sich demselben unterwirft. 
 
3 
Krankenversicherungspflicht. 
Nach § 165 der Reichsversicherungsordnung sind die an den nichtstaatlichen 
öffentlichen  
Lehranstalten beschäftigten Lehrer und Lehrerinnen, soweit ihr regelmäßiger 
Jahresarbeitsverdienst 2.500 Mark nicht übersteigt und sie nicht lediglich für ihren 
Beruf ausgebildet werden, vom 1. Januar 1914 ab der Krankenversicherungspflicht 
unterworfen. Es gilt dies nicht nur für die an dieser Anstalt auftragsweise oder 
vertraglicherweise beschäftigten, sondern auch für die einstweilig oder endgültig 
angestellten Lehrkräfte. 
Folgedessen wurde nachstehender Beschluss gefasst: 
Den an dem hiesigen Kaiser Wilhelm Gymnasium endgültig oder einstweilig 
angestellten oder auftrags- oder vertretungsweise beschäftigten Lehrern und 
Lehrerinnen, soweit sie nach den Bestimmungen 
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der Reichsversicherungsordnung der Krankenversicherung unterliegen, wird für den 
Fall der Erkrankung vom ersten Tage der Erkrankung ab für die Dauer von 26 
Wochen wahlweise nach Bestimmung der Patronatsbehörde entweder Krankenhilfe 
in Höhe der Regelleistungen der Krankenkassen gewährt oder für jeden ärztlich 
bescheinigten Krankfeiertag einschließlich der Sonn- und Festtage ein Beitrag in 
Höhe des anderthalbfachen Krankengeldes zugesichert. Der Beschluss bezieht sich 
auch auf die künftig anzustellenden oder zu beschäftigenden Lehrkräfte und hat 
rückwirkende Kraft vom 1. Januar 1914 ab. 
 
4 
Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Olig hier 
Wegen Anlegung einer Freitreppe an die hintere Front seines Wohnhauses soll ohne 
Bedenken dem LA vorgelegt werden. 
 
5 
Die Eingabe des Norbert Burg und Consorten wegen Neufestsetzung der Kosten der 
Bürgersteige soll vertagt werden. 
 
6 
Dem Jakob Schmidt wird Ausstand auf Zahlung der Hundesteuer bewilligt. 
 
7 
Die empfohlene „Deutsche Jugendklub Bücherei“ von der Wohlfahrtsgesellschaft 
Kameradschaft Berlin soll nicht angeschafft werden. 
 
8 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der gegebenen Zusage an Wilh. Hanke 
Mechanisches Bergwerk zu Frühjahr pro Tag 10 Mark. 
 
9 
Die Hundesteuer für das 2. Halbjahr für Jos. Lenaif mit 5 Mk soll in Abgang gestellt 
werden. 
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10 
Das Antwortschreiben in Bezug auf den Abschuss von weibl. Wild an 
Commerzienrat Leverkus und in welchem insges. 500 Mk gefordert wurden, wurde 
gutgeheißen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Sitzung am 25. Februar 1914 
 
Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
Von der Baukommission anwesend die Herren Maßfeller, Philippi, Vollmar und 
Lenaif 
 
1 
Das Baugesuch des Frz. Carl Hisgen nebst Zeichnung liegt vor. 
Dieser Umbau bedeutet eine höhere Bewertung des Gebäudes und wird einstimmig 
beschlossen, dass das Gesuch befürwortend dem LA vorzulegen, wenn  p. Hisgen 
vorher einen notariellen Act getätigt hat, nach welchem er sich bereit erklärt, das 
Gebäude, soweit es in die neue Baufluchtlinie ragt, zu dem bisherigen Wert- nicht 
dem erhöhten Wert – an die Gemeinde abzutreten. 
 
2 
Die Eingabe des Norbert Burg, Jos. Dupp, Jos. Lenaif und Jos. Schneider Wwe. 
Um anderweite Aufstellung der Kosten für die Bürgersteige in der Wallstraße ist 
abschläglich zu bescheiden nach dem vorgelegten Entwurf, doch soll vorher mit Dr. 
Thewalt, Dr. Wentrup Rücksprache genommen werden. 
 
3 
Der Kostenanschlag über fehlende Schutzsteine auf dem Vicinalweg nach Holler, 37 
Stück zu 148 Mk wird angenommen. 
 
4 
Dem Heinrich Merten wird die Hundesteuer erlassen, doch wird dabei zur 
Bedingung gemacht, dass der Hund nicht frei herumläuft. 
 
5 
Heute wurde die Revision der Stadtkasse vorgenommen und dabei alles in Ordnung 
befunden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 5. März 1914 
 
Alle anwesend 
 
1 
Baugesuch nebst Zeichnung des Peter Kunoth hier 
Über Errichtung eines Wohnhauses nebst Ökonomiegebäude (Scheune) auf der 
Alberthöhe wird genehmigt unter der Bedingung, dass vor Beginn der 
Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen 
festgestellt wird und p. Kunoth sich den Bedingungen des genehmigten 
Straßenbaustatuts unterwirft. Die Zuführung von Wasser und Beleuchtung hat 
derselbe auf eigene Kosten zu übernehmen, auch für unterirdische Entwässerung 
nach dem Biebrichsbach auf eigene Kosten Sorge zu tragen. Weiterhin hat derselbe 
die beim Bau benutzten Wege wieder in den früheren Zustand zu versetzen. Der 
notarielle Act ist zu tätigen nach vorher stattgehabter Vermessung. 
Der Stadtverordnetenversammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorgelegt werden. 
 
2 
Die am 2. Ds. Mts. in den Distrikten Isbertslust, Trift, Schoßhöber, Butterborn, 
Biebrichskopf und Hirschkopf abgehaltene Nutzholzversteigerung wird genehmigt. 
 
3 
Der Nachtragsvertrag mit der Eisenbahn wegen Bezug von elektr. Kraftstrom zu 20 
Pf. die KWh wird unterschriftlich vollzogen. 
 
4 
Bei dem Ausschuss zur Verbesserung der Eisenbahnverhältnisse im Unterwesterwald 
ist vorerst Anfrage zu halten, zu welchem Zwecke so hohe Kosten für Drucksachen 
notwendig seien. 
 
5 
Das ablehnende Antwortschreiben der Cölner Jagdgesellschaft wir bekannt gegeben. 
Es soll dieserhalb mit Dr. Wentrup Rücksprache gehalten werden. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Josef Müller 
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Sitzung am 11. März 1914 
 
Vom Magistrat anwesend die Herren Buse, Müller, Sauerborn 
Von der Bleuchtungs- und Finanzkommission anwesend: Massfeller, Bahl, Gaul, 
Leuthner, Sack, Philippi, Vollmer, Kalb 
 
1 
Das Schreiben des Dirktor Hoff, Coblenz vom 10. 3.1914 wurde bekannt gegeben, 
dann wurde über den evtl. Verkauf gesprochen und war man allgemein der Ansicht, 
zu verkaufen. Über den zu fordernden Kaufpreis war man sich nicht einig, Herr Sack 
schlug vor, 120.000 Mk. Herr Bahl 150.000 Mk. Schließlich einigte man sich auf die 
Foerderung von 130.000 Mk. Dieser Betrag soll für das städt. Elektrizitätswerk 
gefordert werden. Für den Fall, auf das Gebäude (Centrale) nicht reflectiert und 
verzichtet wird, so reduziert sich der Kaufpreis um 15.000 Mk, mithin also für 
115.000 Mark. 
In diesem Sinne soll dem Direktor Hoff Mitteilung gemacht werden. 
Hierauf wurde die Sitzung geshlossen und tagte nunmehr der Magistrat allein. 
 
2 
Die Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in Ordnung 
befunden. 
 
3 
Baugesuch nebst Zeichnung des Franz Hisgen wegen Errichtung eines Schuppens an 
die Remise an der Straße nach dem Sauerbrunnen wird genehmigt. 
 
4 
Das Reißen, Aufsetzen, Anfahren und Zerkleinern und Eintragen des Schul- und 
Hospitalholzes ist am 10. 3. 1914 vergeben und wird die Vergebung genehmigt. 
 
5 
Ebenso die Vergebung für Lieferung von Tinte, Kreide.  
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6 
Das Schreiben des Rechtsanwaltes Dr. Wentrup i.S. des Abschusses von weibl. 
Rotwild durch die Cölner Jagdgesellschaft wird verlesen und beschließt der 
Magistrat der angeforderte Betrag von 500 Mk im Klageweg einzufordern und mit 
der Klage den Rechtsanwalt Dr. Wentrup zu beauftragen. Die Namen der 
beweisbildenden Personen wird der Forstmeister Buse noch angeben. 
 
7 
Die Einladung zum Cursus für heimatliche Bauweise in Limburg am 30. und 31. 
März 1914 wird bekannt gegeben. 
Es soll Rückfrage mit Kreisbaumeister Gaul gehalten werden, ob er vielleicht für den 
Kreis teilnimmt. 
 
8 
Der von dem Landesbauamt hier aufgestellte Kostenanschlag über Pflasterung des 
Vicinalweges Montabaur-Holler von St. 0,2 + 40 bis 0,3+40 = 101 lang über 3.450 
Mark. 
Die chartenäßige Herstellung dieser Strecke beträgt 425 Mk, sodass die Stadt 
Montabaur den Differenzbetrag ad 3.025 Mk zu tragen hätte. Der Magistrat ist mit 
dem Kostenanschlag einverstanden, doch können hierfür die Mittel erst im Jahr 1915 
flüssig gemacht werden. 
 
9 
Dem Ausschuss zur Verbesserung der Eisenbahn Verhältnisse im Unterwesterwald 
wird ein Beitrag zu den Kosten in Höhe von 40 Mk bewilligt. 
 
10 
Von der Kündigung eines Capitals ad 1.250 Mk von Kaspar Müller, Elgendorf wird 
Kenntnis genommen. 
 
11 
Bürgermeister Sauerborn gibt bekannt, dass der O-Reg.Rat Dr. Paehler in Cassel am 
11. Juni sein 50jähriges Dienstjubiläum feiert. 
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12 
Die am 9. des Monats im Distrikt Himmelberg abgehaltene Holzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
13 
Das Schreiben des Wilhelm Stollfuß Bonn wegen Insertion soll zurückgestellt 
werden. 
 
14 
Ebenso das Schreiben des Johs Radmacher Düsseldorf wegen Waldverkauf. 
 
Gez. Sauerborn, Buse 
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Magistratssitzung am 18. März 1914 
 
Alle anwesend 
 
1 
Den mit der Jagdgesellschaft Leverkus abgeschlossenen Vertrag ist dem 
Rechtsanwalt Dr. Wentrup übergeben. 
 
2 
Der Witwe Kunoth wird das Holzaufsetzen zu 80 Pfg. a Klafter übertragen. 
 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der auf Samstag, den 28. D.Mts. in Montabaur 
anberaumten Bürgermeister Conferenz und wird hierzu eingeladen. 
 
4 
Peter Keil hier hat zum 1. April 1914 die Benutzung des Fäkalien Saugapparates 
gekündigt. 
 
5 
Dem Heinrich Merten werden 8 Mk als Beitrag zu den Kosten für die Beschaffung 
der Kommunionkleider bewilligt. 
 
6 
Die Hundesteuer des Jos. Müller ist vom 1. Dezember 1913 in Abgang zu stellen. 
 
7 
Über das Schreiben des Rechtsanwalt Dr. Wentrup i. S. Caspar Wolf soll in späterer 
Sitzung beschlossen werden. 
 
8 
Die Beschaffung von 2 Schulbänken (3 x viersitzig) bei Gebr. Neuendorf/Herborn 
für zus. 54,90 Mk wird genehmigt. 
 
9 
Die Vollmacht an Bürgermeister Sauerborn zur Auflassung der 2 qm an die Eheleute 
Hermes wird unterschriftlich vollzogen. 
 
gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 26. März 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Dr. Wentrup 
 
1 
Die Eingabe des Verbandes der Gemeindebeamten zwecks Aufhebung bzw. 
Abänderung der allgemeinen Grundsätze für Anrechnung der Dienstzeit bei der 
Ruhegehalts- und Witwen und Waisenkasse soll in Umlauf gegeben werden bei 
Herrn Dr. Wentrup anfangend. 
 
2 
Wegen des rückst. Betrages von 281,50 Mk vom + Caspar Wolf soll nochmal 
Rücksprache mit Dr. Wentrup genommen werden. 
 
3 
Die Bedienung des Fäkalien Saugapparates soll neu zur Vergebung ausgeschrieben 
werden. 
 
4 
Dem Jakob Schmidt wird eine Beihilfe zur Beschaffung von Communionkleidern 
von seinem Sohn Jakob von 8 Mk bewilligt. 
 
5 
Dem Adam Schlemmer wird die Kohlenlieferung für Elektrizitätswerk und zwar 
Rosenblume Delle (Steinkohle aus Mülheim an der Ruhr) zu 151,50 Mk die 10 
Tonnen übertragen. 
 
6 
Dem Johs Rademacher, Düsseldorf ist wegen des Waldverkaufs zu antworten, dass 4 
Mill. Mark Kaufpreis gefordert werden, und eine Provision von Seiten der Stadt 
nicht gezahlt wird. 
 
7 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schriftwechsel mit der Firma 
Hogrebe/Recklinghausen wegen der bei der Submission übernommenen Holzes ad 
882,70 Mk 
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8 
Der von Christ. Hermes hier wegen der Höhe der Umsatzsteuer erhobene Einspruch 
wird zurückgewiesen und soll von dem vorherigen Kaufpreis mit 2.800 Mk die 
Umsatzsteuer berechnet werden. 
 
9 
Das Testament der Frau Postrat Filzinger, nach welchem der Stadtgemeinde 1000 
Mk zur Pflege des Erbbegräbnisses der Eheleute Filtzinger vermerkt sind, wird 
bekannt gegeben. 
 
10 
Auf die Eingabe der Lehrpersonen Manker, Laux, Frl. Hartmann wird für das 
Schulreinigen pro Jahr 120 Mk und zwar vom 1. Januar 1914 ab bewilligt. In diesem 
Betrag sind die Kassenbeiträge für die mit der Schulreinigung beauftragten Personen 
mit enthalten. 
 
11 
Baugesuch nebst Zeichnung des Norbert Burg hier wegen Errichtung eines 
Wohnhauses an dem Fürstenweg wird genehmigt unter der ausdrücklichen 
Bedingung, dass 

1) Vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 
Sachverständigen festgestellt wird. 

2) Im Falle der Inanspruchnahme von Beleuchtung und Wasserleitung die Kosten von 
p. Burg getragen werden. 

3) Dass p. Burg sich in jeder Weise den Bedingungen des für die Stadt Montabaur 
genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft, insbesondere den Betrag für den s. Zt. 
Von der Stadtgemeinde erworbenen 1 Meter breiten Streifen Gelände mit 303,60 Mk 
nebst 4% Zinsen vom 6.8.06 ab und auch die aus 850 Mk sich berechnenden 
anteiligen Straßenbaukosten mit 850x75,55 / 370 = 173,56 Mk nebst 4% Zinsen vom 
10. Nov. 1905 an die Stadtgemeinde und ebenso die Kosten für die 
Entwässerungsanlage nach dem Umfange deren Interesse der entwässerten Fläche 
des Baugrundstücks und zwar mit 35,08 Mark für jedes ar nebst 3% Zinsen vom 
1.4.09 ab an den Domänenfiscus und zwar vor Beginn der Bauausführung 
rückzuvergüten. 
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4) der notarielle Act ist zu tätigen, nachdem Vermessung stattgefunden hat. 
5) Der Bürgersteig ist durch ohner. Bordsteine aus Basaltlava und mit Mosaikpflaster 
aus Grauwacke mit anschließender Halbrinne herzustellen.  
6) Die beim Bau beanspruchten Wege sind wieder in Stand zu setzen. 
7) Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenfallsigen Genehmigung 
vorzulegen. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Buse 
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Magistratssitzung am 2. April 1914 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Sauerborn 
 
1 
Wasserleitungserweiterung 
Die Arbeiten für die Wasserleitungserweiterung in der Bahnhofstraße (von Gebr. 
Hermes nach Angebot Böckling, waren auf heute zur Vergebung öffentlich 
ausgeschrieben. Angebote waren eingegangen 

1) Für Gußrohrlieferung 
Heimann Stern a Mtr   2,87 Mk 
Hugo Kochem   2,98 Mk 

2) Gußrohrverlegung 
Wilhelm Winter a Mtr  64 Pfg 
Wilh. Winter/Hugo Kochem/Pet. Kochem 75 Pfg. 

3) Rohrgraben auswerfen 
Ernst Kugel a Mtr  80 Pfg 
Ad. Jung/Aug. Spiegel 90 Pfg 
Joh. Neu   1,18 Mk 
Ad. Maßfeller  70 Pfg 

4) Abschlussarbeiten und das Einbauen eines Absperrschiebers 
Wilh. Winter für   7,50 Mk 
Wilh. Winter/Hugo Kochem/Pet. Kochem 10,-- Mk 
 
2 
Wachmeisterei 
Die war ebenfalls zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben und ist ein Angebot  
ohne Preisangebot von Joh. Ferd. Geyer Großer Markt 20 hierfür eingegangen. P. 
Geyer hat sich vorher die Bedingungen angesehen und soll derselbe bei Bedarf 
berücksichtigt werden. 
 
3 
Der Flurhüter Schreiner hat zum 1. Juli 1914 sein Amt als Flurhüter niedergelegt. 
Die Stelle soll zur Wiederbesetzung öffentlich ausgeschrieben werden unter den 
gleichen Gehaltsverhältnissen, doch soll die Haltung eines Polizeihundes in Betracht 
gezogen werden. 
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4 
Die von dem Gärtner Karl Stiehl entstandenen Desinfektionskosten ad 5 Mk sind als 
unbeibringlich niederzuschlagen. 
 
5 
Der Magistrat ist mit der Anschaffung von Messlatten und Stäben für 48 Mk 
einverstanden. 
 
6 
Der Wwe Joh. Parbel wird ein Zuschuss zur Beschaffung von Communionkleider 
von ihrem Sohn Adam von 8 Mark bewilligt. 
 
7 
Die Beschwerde des Peter Weyer gegen das Elektrizitätswerk wird verlesen, ebenso 
der Bericht des Betriebsleiters Knögel. 
Der Magistrat beschließt dem p. Weyer zu erwidern, dass er mit dem vom 
Elektrizitätswerk getroffenen Anordnungen sich einverstanden erklärt ganz 
besonders noch deshalb, weil p. Weyer nach seiner eigenen Angabe die von ihm 
getätigte Erweiterung nicht an den Zähler angeschlossen habe. Es soll noch 
hinzugesetzt werden, dass dieses von p. Weyer beliebte Verfahren für die 
Stadtgemeinde ein Grund mehr sein dürfte, das genehmigte Ortsstatut in vollem 
Umfang aufrecht zu erhalten. 
 
8 
Kostgeld für die 3 x 4 Barmherz. Schwester 
Der Magistrat bewilligt das Kostgeld für die 3 x 4te hier anwesenden barmh. 
Schwestern mit zus. 1,23 Mark a Tag = jährl. 448,95 Mk vom 1. Juli 1914 ab aus 
Gemeindemitteln zu bestreiten. 
Die bisher hierfür getätigte Collecte soll entfallen. 
Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorzulegen. 
 
9 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der am 28.3.14 hier in 
Montabaur stattgefundenen Bürgermeister-Conferenz. 
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10 
Baugesuch nebst Zeichnung von Wilhelm Wolf, hier 
Für Errichtung eines Wohnhauses nebst Stall an der von der Coblenzer Bezirksstraße 
abzweigenden prognostierten Straße wird genehmigt unter der Bedingung, dass 

1) Vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten 
Sachverständigen festgestellt wird. 

2) Im Falle der Inanspruchnahme von Beleuchtung und Wasserleitung die Kosten von 
p. Burg getragen werden. 

3) Dass p. Wolf sich in jeder Weise den Bedingungen des für die Stadt Montabaur 
genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft und einen notariellen Act tätigt, nachdem 
die Vermessung stattgefunden hat. 

4)   Die beim Bau beanspruchten Wege sind wieder in Stand zu setzen. 
5)  Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenfallsigen Genehmigung 

vorzulegen. 
 
11 
3 Reverse mit der Elektrizitätswerk-Westerwald-Aktiengesellschaft 
Wegen Gestattung der Aufstellung von Masten und zwar 
Allmosenfonds Kartenblatt 10 Parzelle Nr. 1053 
Hospitalfonds Kartenblatt 39 Parzelle Nr. 5586 
Gemeinde Kartenblatt 13 Parzelle Nr. 2767 
wurden unterschriftlich vollzogen. 
 
12 
Rechnung siehe Verzeichnis 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 8. April 1914 
 
Anwesend die Herren Buse, Flügel, Sauerborn 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und hierbei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Baugesuch nebst Zeichnung des Landeswegemeisters Tries hier  
Wegen Errichtung eines Wohnhauses an dem Vicinalwege nach Elgendorf wird  
genehmigt unter der Bedingung dass vor Beginn der Bauausführung die 
Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird und 
genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft. 
 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Frl. Kunst an der Selekta ihre Versetzung in 
den Ruhestand zum 1. Juli d. Js. beantragt hat. 
Die Stelle soll zur Wiederbesetzung ausgeschrieben werden und zwar im hies. 
Kreisblatt und Amtlichen Schulblatt. 
 
4 
Dem Oberbahnassistent Wehen wird die Hundesteuer in Anbetracht, dass derselbe 
isoliert im Eisenbahn Beamtenhaus wohnt und den Hund lediglich zur Bewachung 
hält, erlassen. 
 
5 
Die Verpachtung des Bauplatzes in der Hackenbitz an Joh. Wiesemann Ehefrau für 
jährl. 12 Mk wird genehmigt. 
 
6 
Ehe über die Verpachtung des Gewölbes im Wolfsturm beschlossen werden soll, ist 
Ortsbesichtigung zu machen. 
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7 
Auf die Benutzung des Kellers im alten Gymnasium wurde Angebot nicht gemacht. 
 
8 
Auf die Zeitschrift für das Heimatwesen/Staßfurt soll nicht abonniert werden. 
 
9 
Der Magistrat beschließt bei dem Kölner Verkehrsverein mit einem Jahresbeitrag 
von 10 Mk Mitglied zu werden. Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur 
ebenmäßigen Genehmigung vorzulegen. 
 
10 
Der Magistrat ist der Ansicht, dass der Bürgermeister dem vorbereiteten Ausschuss 
für die Herausgabe einer Serie der Sondernummern der Illustrierten Zeitung 
„Kulturbilder aus Deutschland“ insbesondere eine Monographie über den Reg.Bez. 
Wiesbaden beitritt. 
 
11 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Weiterhin waren auf den 9. April 1914 zur öffentlichen Vergebung ausgeschrieben 
die Weisbinderarbeiten in 4 Räumen im alten Amtsgericht. 
1 Angebot war eingegangen, welches im Beisein des Schöffen Müller eröffnet wurde 
und zwar von Ad. Parbel/Ad. König/Pp. Paulus und zwar hiernach verlangt 
Für Zimmer Nr. 3  16,50 Mk 
Für Zimmer Nr. 4  19,50 Mk 
Für Flur zwischen 4 u. 5  13,50 Mk 
Für Abortraum    17,50 Mk 
Diesem alleinigen Angebot wird der Zuschlag erteilt. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 16. April 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Schöffe Buse 
 
1 
Schuldeputation 
Als Mitglieder der Schuldeputation sind vom Bürgermeister die bisherigen 
Magistratsmitglieder Beigeordneter Winter, Schöffe Buse, Schöffe Jos. Müller neu 
ernannt. Den Vorsitz wird dem Beigeordneten Winter übertragen. In nächster 
Stadtverordnetenversammlung ist die Wahl der Stadtverordneten vorzunehmen. 
 
2 
Das Zurichten der vorhandenen alten Pflastersteine wird dem Gg. Schughardt zu 6 
Mk a lfm übertragen. Außerdem wird demselben 3,75 Mk zu den Kosten der 
Werkzeug-Reparatur bewilligt. 
 
3 
Baugesuch des Norbert Burg, hier 
Unter Bezugnahme auf den Beschluss vom 26. März d. Js. wird heute weiterhin 
beschlossen, die Baufluchtlinie im Distrikt Wölfchesbitz an der Neubrücke dergestalt 
zu ändern, dass für die Straßenbreite die Breite des Fürstenweges angenommen wird, 
dass dagegen Norbert Burg sich verpflichtet, auch das über die Hälfte der Straße zum 
Ausbau derselben notwendige Gelände unentgeltlich an die Stadtgemeinde 
abzutreten.  
Unter Aufrechterhaltung der übrigen gestellten Bedingungen hat p. Burg die nach 
dem heutigen Beschlusse notwendige Vermessung auf seine Kosten vornehmen zu 
lassen, ebenso den notariellen Act zu tätigen. 
Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur ebenmäßigen Genehmigung 
vorzulegen. 
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4 
Baugesuch nebst Zeichnung des Jakob Junglas, hier 
Wegen Errichtung eines 2ten Wohnhauses an der 1901 in der Alleestraße erbaute 
wird genehmigt unter der Bedingung, dass vor Beginn der Bauarbeiten die 
Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt wird, J. Junglas 
sich den Bedingungen des genehmigten Straßenbaustatuts unterwirft, insbesondere 
sich zur Tragung aller Kosten für evtl. Ankauf des Geländes vor seinem Hause bis 
zur Straße und Herstellung desselben zu Vorgarten, Trottoir bzw. Rinnen bereit 
erklärt. 
 
5 
Baugesuch nebst Zeichnung des Jak. Hermes, hier 
Wegen Einfriedigung seines Grundstücks nebst Aufstellung eines Gartenhauses 
neben Herrn Eisel wird genehmigt unter der Bedingung, dass vor Beginn der 
Ausführung die Eigentumsgrenze durch einen vereidigten Sachverständigen 
festgestellt wird. 
 
6 
Der Frau Joh. Neu soll für Beschaffung von Communionkleider für ihre Tochter 
Maria ein Zuschuss von 8 Mk bewilligt werden. 
 
7 
Der Magistrat ist mit der Bestellung einer 4sitzigen Schulbank für die 
Seminarübungsschule im alten Amtsgericht für den Betrag von 36 Mk einverstanden. 
 
8 
Auf die wiederholte Eingabe des C. Eve hier ist demselben zu erwidern, dass bei der 
hiesigen Stadtkasse eine Lehrlingsstelle erschaffen worden sei und diese ihm gegen 
eine monatliche Vergütung von 25 Mk bei monatlicher Kündigung ohne 
Pensionsberechtigung übertragen worden sei. Die Vergütung ist unter derselben 
Bedingung auf monatlich 30 Mark erhöht und wird wieder unter denselben 
Bedingungen vom 1. April 1914 ab auf monatlich 35 Mk erhöht. Dem p. Eve ist 
hiervon Kenntnis zu geben und durch Unterschrift dies bestätigen zu lassen. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Winter, Dr. Wentrup  
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Magistratssitzung am 30. April 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Wentrup und Winter 
 
1 
Der wegen Bewilligung des staatlichen Zuschusses an das Kaiser Wilhelm 
Gymnasium erstattete Bericht wird gutgeheißen. 
 
2 
Der Einladung zur Hauptversammlung der deutschen Gesellschaft für Volksbäder in 
Bernburg am 20.5.1914 soll nicht gefolgt werden. 
 
3 
Nach Mitteilung des Forstmeisters Buse beträgt der Brandschaden im Reihershahn 
400 Mk, dieser Betrag soll bei der Feuerversicherung angefordert werden. Der 
Fragebogen für Distrikt Todtenberg ist ausgefüllt. 
 
4 
Auf die Eingabe der Wwe. Josef Schneider wird beschlossen dem Nutznießer der 
Grundstücke und des Gebäudes (Willy Schneider) die ganze Steuer anzufordern. 
 
5 
Die bewilligten Ortszulagen an die Lehrpersonen vom 1. April 1914 ab sind 
genehmigt. 
 
6 
Ebenso die Steuerzuschläge pro 1914. 
 
7 
Die Besetzung der Lehrerinnenstelle an der Selekta soll in einer weiteren Zeitung 
nicht bekannt gegeben werden. 
 
8 
Wegen der Eingabe des Samuel Heimann um leihweise Überlassung des 
Saugapparates soll mit Peter Keil Rücksprache genommen werden. Der Pachtpreis 
von 40 Mk soll ermäßigt bzw. ganz erlassen werden. 
 
9 
Die Eingabe des S. Heimann wegen Ermäßigung des Wassergeldes ist dem 
Rohrmeister Knögel zu überweisen. 
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10 
Dem Theaterverein Edelweiß soll für die Lustbarkeit am 3. Mai die 
Lustbarkeitssteuer erlassen werden. 
 
11 
Dem Oberpostrat Löwenstein wird das Schulgeld für 1. Quartal in der Selekta wegen 
Erkrankung der Tochter in Abgang gestellt. 
 
12 
Der Magistrat ist mit der Übertragung des Holzes von  Hogrebe an die Firma 
Klapheck unter den bekannten Bedingungen einverstanden. 
 
13 
Der mit Norbert Burg getätigte notarielle Act wird zur Kenntnis gebracht. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 6. Mai 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
 
1 
Baugesuch nebst Zeichnung des Zimmermeisters Peter Hannappel 
Wegen Errichtung eines Wohnhauses in der Kaiserstraße wird genehmigt unter der 
Bedingung, dass er sich als Eigentümer des Bauplatzes ausweist, vor Beginn der 
Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt 
wird, die Kosten für die Anlage der Straßenzüge sowie für die Entwässerungsanlage 
nach dem Umfange der im Interesse der entwässerten Fläche des Baugrundstücks 
anteilig von Peter Hannappel an den Domänenfiskus rückvergütet werden, auch die 
Zuführung von Wasser und Beleuchtung auf seine Kosten übernimmt, über. Laut den 
Bedingungen des genehmigten Straßenbaustatuts und das am 3. Juli 1912 in Bezug 
der Befestigung der Bürgersteige (ohne Hochbordsteine in Basaltlava und  
Kleinteiligen Mosaikpflaster) gefasste Magistratsbeschluss sich unterwirft. 
 
2 
Der 4. Nachtragsvertrag zum Vertrag vom 14. Juni 1888 wegen Erlaubniserteilung 
von St. 19,0 bis 18,8 +58 der Bahnhofstraße (Hermes bis Böckling) das 
Wasserleitungsnetz zu erweitern, wird unterschriftlich vollzogen. Für die Folge sind 
statt 2 Mk = 5 Mk Anerkennungsgebühr zu zahlen. 
 
3 
Als Delegierter zum Nass. Städtetag, welcher am 12. U. 13. Juni in St. Goarshausen 
abgehalten wird, wird Bürgermeister Sauerborn gewählt. 
 
4 
Die beiden Ahlen und zwar: 

1) Bei Kaufmann Leber 
2) Zwischen Arnold und Schmidt 

sollen umgepflastert werden. 
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5 
Die Vollmacht zum Prozess gegen Herrn Leverkus wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
6 
Ebenso wurde von der Kündigungsfrist bei Rückzahlung eines Darlehens von Jak. 
Kunoth Erben (425 Mk) abgesehen und die Löschungsbewilligung unterschriftlich 
vollzogen. 
 
7 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass im Jahre 1913 für 3.580,69 Mk Pflasterarbeiten 
vom Bez.Verb. in hiesiger Stadt ausgeführt sind und hiervon 10% mit 358,07 Mk lt. 
Vertrag an den Bez.Verb. rückzuvergüten sind. Der Magistrat ist damit 
einverstanden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Sitzung am 11. Mai 1914 
 
Vom Magistrat anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller u. Sauerborn 
Von der Beleuchtungs- u. Finanzcommission anwesend die Herren: Maßfeller, 
Vollmer, Bahl, Gaul, Leuthner, Philippi, Kalb 
 
1 
Die beiden Schreiben des Dr. Wentrup wegen Annahme eines Sachverständigen 
werden vorgelegt und verlesen.  
Hierauf wurde beschlossen, einstweilen an der Zuziehung eines weiteren 
Sachverständigen abzusehen und bezüglich des Verkaufs des Elektrizitätswerks noch 
abwartende Stellung einzunehmen, mindestens so lange, bis eine Antwort durch 
Schreiben erfolgt ist. 
 
2 
Das Installationsmaterial soll nachgeprüft und heraus gerechnet werden, welchen 
Verdienst zu verzeichnen ist. Speziell hierfür werden die Stadtv. Bahl und Philippi 
gewählt. 
 
3 
Über die Rechnung für Heinrich Philippi wird berichtet und will der Stadtv. Philippi 
die einzelnen Posten der Rechnung mit Knögel durchgehen. 
 
3 
Für die Folge werden beim Einkauf von Materialien Beleuchtungskörper pp 
ebenfalls die Herren Bahl und Philippi mitwirken. Alle Bestellungen sollen unter 
Zuziehung vorbenannter Herren erfolgen. 
Das verausgabte Material soll den Monteuren vorgezählt werden. 
 
4 
Zählerrevisor Bork hat in Wirtschaften erzählt, dass verschiedene Lichtstellen nicht 
an den Zähler angeschlossen seien. Er hätte dies nicht in Wirtschaften, sondern dem 
Bürgermeister bzw. Betriebsleiter mitteilen müssen. 
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6 
Die Beschwerden des Peter Weyer wurden verlesen und beschlossen, dieselbe 
zurückzuweisen, da in diesem Falle das Abschneiden der Luftzuführung nach § 3 des 
Ortsstatuts zu Recht erfolgt war. 
In entgegenkommender Weise soll demselben die früh. 2 Lichtstellen, welche bei 
unserem Elektrizitätswerk angemeldet waren, aber unter dem ausdrücklichen Verbot 
die von ihm gefertigte Lichtanlage mit anzuschließen. Falls er trotzdem eigenmächtig 
dieselbe anschließt, wird der ganze Anschluss abgeschnitten. 
Es soll ihm ferner mitgeteilt werden, dass, falls er beabsichtigt, weitere Lichtstellen 
anzuschließen, dies beim Elektrizitätswerk nachsuchen möchte. 
Wegen Rückvergütung von Anschluss kosten hat Betriebsleiter Knögel Anweisung. 
Bezüglich der anderen in den Eingaben vorgebrachten Verdächtigungen und 
Beschuldigungen dürfte sich eine Antwort erübrigen. 
 
7 
Bei Monesse wurde bei der Revision 1 Lampe vorgefunden, welche nicht an den 
Zähler angeschlossen war. 
Von einer Anzeige soll abgesehen werden, weil schon vor der Genehmigung des 
Ortsstatuts diese Lampe installiert war, dagegen soll er den verbrauchten Strom vom 
Tage der Anlage bis heute nachzahlen. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 14. Mai 1914 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Sauerborn 
 
1 
Die Pflasterarbeiten nebst Sandfahren für die untere Plötzgasse und Ahlen bei Meudt 
werden öffentlich vergeben 
Angebote sind eingegangen 

a) Für Pflasterarbeiten in der unteren Plötzgasse 
Pp Schughardt a qm  0,80 Mk 

b) Für solche und Meudts Ahlen 
Pp. Schughardt a qm  0,90 Mk 

c) Für Pflastersandausfahren 
1) Wilh. Frier a Wagg.  10,80 Mk 
2) Pet. Görg    8,00 Mk 
3) Ad. Böckling   9,90 Mk 

Dem Einzigen bzw. Mindestforderungen wird der Zuschlag erteilt. 
 
2 
Der Kostenanschlag für innere Instandsetzung im Hospital ( 78,00 ) wird genehmigt. 
Ebenso der Kostenanschlag für auszuführende Dachdeckerarbeiten am 
Hospitalgebäude. 
Die Arbeiten sollen zur Vergebung ausgeschrieben werden. 
Der äuß. Anstrich des Hospitals soll bis zum nächsten Jahr verschoben werden. 
 
3 
Zeichnungen nebst Baugesuch des Grafen Franz von Walderdorff wegen Errichtung 
eines Wohnhauses am Hofgut Roßberg wird genehmigt. 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

62 
4 
Das Gesuch des Peter Herz für um Erteilung der Wirtschaftsconzession in dem 
Hause des Peter Kalb II hier 
soll befürwortend dem Kreisausschusse vorgelegt werden, wenn dem Besitzer des 
Hauses aufgegeben wird, das Wohnhaus zu verputzen, auch Abort und Pissoir in 
Stand setzt und abends beleuchtet, dergestalt, dass für die Folge hierfür der Ahlen 
nicht mehr benutzt werden braucht. 
Bezüglich der restierenden Instandhaltungskosten soll bei evtl. Beschluss der 
Lichtanlage verhandelt werden. 
 
5 
Dem Samuel Heimann sollen die Saugschläuche unentgeltlich geliehen werden, doch 
ist dafür zu sorgen, dass dieselben wieder gesäubert zurückgeliefert werden. 
 
6 
Das Handwörterbuch der Preuß. Einkommen und Ergänzungssteuer (Steuer-
Lexikon) für den Betrag von 18 Mk soll nicht angeschafft werden. 
 
7 
Der Einladung zu der am Montag, den 18.5. vorm. 11 Uhr im Magistrats-
Sitzungssaal Frankfurt a.M. stattfindenden Sitzung des Ausschusses des 
Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbandes soll nicht gefolgt werden. 
 
8 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Winter 
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Sitzung am 19. Mai 1914 
 
Vom Magistrat anwesend die Herren Buse, Flügel, Müller und Sauerborn 
Von der Finanz- und Beleuchtungskommission anwesend: Maßfeller, Bahl, Gaul, 
Leuthner, Sack, Philippi, Vollmar, Kalb, Olig 
 
1 
Verkauf des Städt. Elektrizitätswerkes 
Das Schreiben der Coblenzer Straßenbahn vom 17. d.Mts. wonach 100.000 Mk für 
unser Werk geboten, wurde zur Kenntnis gebracht. 
Es entspann sich hierüber eine Debatte und zur Abstimmung geschritten, waren die 
Herren Bahl, Philippi und Olig, dafür, dass an dem früher geforderten Preis von 
130.000 Mk festgehalten werden solle, die 2te Abstimmung nunmehr für 125.000 
Mk anzubieten wurde mit allen gegen die Stimmen der Vorbenannten und Herrn 
Flügel angenommen. 
Es soll nunmehr der Cobl. Straßenbahn Gesellschaft von dem Entgegenkommen zu 
125.000 Mark vorbehaltlich der Stadtverordnetenversammlung Mitteilung gemacht 
werden unter der Bedingung, dass dieser Kaufpreis an und in bar ausgezahlt wird, 
um es möglich zu machen, die s. Zt. Für das Elektrizitätswerk aufgenommene 
Anleihen zurückzuzahlen. Für den angebotenen Preis von 100.000 Mk kann das 
Werk nicht verkauft werden, ganz besonders deshalb nicht, weil bei der Zähler 
Revision sich herausgestellt hat, dass ca. 20% Zählerverluste waren. Unser Angebot 
soll ebenfalls bis 30.5.gelten. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 20. Mai 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter, Dr. Wentrup 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Baugesuch nebst Zeichnung wegen Errichtung eines Werkstättengebäudes für die 
Caritas-Gesellschaft hierselbst (neben dem Vincenz-Haus) wird genehmigt. 
Die Baukommission und zwar die anwesenden Herren Maßfeller, Gaul, Philippi, 
Lenaif waren damit einverstanden. 
 
3 
In dem am 6. Mai 1914 (Pos. 3 der Magistratssitzung) unterschriebenen 
Nachtragsvertrag ist die Zahlung der Anerkennungsgebühr von 5 auf 7 Mk erhöht, 
dies soll anerkannt werden.  
Wird genehmigt. 
 
4 
Die Eingabe der Lehrerin Frl. Kronenburg betreffs des Schulgeldes der Schülerin 
Lolo Hölscher soll dahin beantwortet werden, dass es bisher Gepflogenheit gewesen 
sei, eine Ermäßigung bei einem Schulbesuch unter ¼ Jahr nicht eintreten zu lassen 
und nach der Verfüg. Kgl. Regierung vom 2. September 1913 auch weiterhin 
verfahren würde. 
 
5 
Zu der Sammlung für den Roten Kreuz Verein soll aus Gemeindemitteln ein 
einmaliger Beitrag von 30 Mark bewilligt werden. 
 
6 
Wegen Beschaffung eines eisernen Schrankes zwecks besserer Aufbewahrung der 
Standesregister ist der Magistrat mit der Anschaffung eines solchen Einverstanden, 
wenn das Standesamt die Kosten hierfür trägt. 
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Sodann fand eine 
Sitzung  
Des Magistrats und der Baukommission statt 
 
7  
Schwimmbadanlage 
Herr Kreisbaumeister Gaul gibt Erläuterung bezügl. dieser Anlage und macht 
bekannt, dass der Platz am Aubach (bisheriger Badeplatz des Gymnasiums) sich als 
Schwimmbad nicht eigne, weil von der tiefsten Stelle nur eine Tiefe von 1,65 m sei 
und nach dem Sachverständigen Renagel/Berlin eine solche von mindestens 2,80 m 
sein müssen. Auch sei das notwendige Gefälle für die evtl. Entleerung nicht 
vorhanden. 
Herr Gaul machte einen weiteren Vorschlag an Hand der vorliegenden Lagepläne 
und zwar für den Platz, neben dem Weiher bei Adam Quirmbach. 
Diese Stelle eigne sich sehr gut für den genannten Zweck und ließe sich hierfür gut 
einrichten. Die Stadt würde das zum Bau notwendige Capital aufzubringen haben 
und vertraglich dem p. Quirmbach gegen Zahlung der Zinsen und Amortisation 
übertragen werden. Die Unterhaltung, auch die Aufsicht unterliegt dem p. 
Quirmbach. 
Die Zeiteinteilung der Benutzung für die Schulen und Privaten, auch die Zahlung der 
Benutzungsgebühren bleibt späteren Abmachungen vorbehalten. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 28. Mai 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse, Dr. Wentrup 
 
1 
Die Ausdehnung der Conzession der Wwe Eisel am Bahnhof auf die neu angelegte 
Gartenwirtschaft soll befürwortend dem Kreisausschuss vorgelegt werden. 
 
2 
Ebenso das Gesuch des Frz. Spielmann (Carl Müller Nachfolger) 
Auf seinen Antrage auf Verkauf von Spirituosen in versendgelt verkapselten 
Flaschen nicht über 1 Liter. 
 
3 
Für das Gesuch des Conditors Max Storz um Erteilung der Conzession zum 
Ausschank von Caffe, Tee, Schokolade, Limonade, wird das Bedürfnis anerkannt mit 
Ausnahme des Ausschankes von Spirituosen. In diesem Sinne soll es dem 
Kreisausschuss vorgelegt werden. 
 
4 
Schreiben des Prov. Schul Kollegiums Cassel vom 20.5.15 Nr. 1398 i. S. 
Schwimmbadanlage wird bekannt gegeben. 
 
5 
Der Hauungs- und Culturplan pro 1915 wird anerkannt. 
 
6 
Auf die Eingabe des Domänenrates Schmidt, als Vormund der Emilie Drakt Kinder, 
werden bis auf Widerruf monatl. 20 Mk Unterstützung gewährt. 
 
7 
Der Magistrat genehmigt den Urlaub von Eve vom 2. bis 6. Juni nach Wiesbaden. 
 
8 
Die Eingabe des kgl. Rentmeister Feigel wegen Ermäßigung seiner Gemeindesteuer 
ist abschläglich zu bescheiden, evtl. 1 Stufe zu ermäßigen. 
 
9 
Der Eingabe der Wwe. Schmitz bezügl. Umgestaltung des Ahlens neben dem Nass. 
Bote soll entsprochen werden. 
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10 
Dem Joh. Olig soll auf sein Ansuchen die Anerkennungsgebühr von 10 Mk a Jahr 
pro 1911 und 1912 rückvergütet werden und pro 1913 unerhoben bleiben. 
 
11 
Der Eingabe des Caplan Fr. Boehn um einmalige Zuwendung von 60 Mk zur 
Volksbibliothek soll entsprochen werden, doch kann dieser Betrag aus Mangel an 
Mitteln erst im nächsten Voranschlag eingesetzt werden. 
 
12 
Mit der Vergebung des Kleinschlagens von Abfallsteinen zu 2,40 Mk a cbm an Joh. 
Meurer II Horressen ist der Magistrat einverstanden. 
 
13 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
14 
Das Schulgeld von Director Hölscher für seine Tochter Lolo soll nur für 1 Monat 
(8,33 Mk) erhoben werden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 4. Juni 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Dr. Wentrup 
 
1 
Besetzung der vacanten Lehrerinnenstelle an der hiesigen höheren Töchterschule 
Mit Verfügung königlicher Regierung vom 9. Mai d.Js. FBII a J 1386 II ist die 
Lehrerin an der hiesigen höheren Töchterschule, Fräulein Kunoth, zum 1. Juli 1914 
in den Ruhestand versetzt. 
Die Besetzung dieser Stelle mit einer katholischen Lehrerin, die das höhere 
Lehrerinnen-Examen abgelegt hat, ist im Amts-Schulblatt für den Reg.Bez. 
Wiesbaden und im hiesigen Kreisblatt bekannt gegeben. 
11 Bewerbungsgesuche mit Prüfungs-Zeugnissen sind eingegangen und beschließt 
der Magistrat nach Anhörung im Einverständnis der Schuldeputation aus diesen 
An 1. Stelle die Lehrerin Franziska Sauerborn 
An 2. Stelle die Lehrerin Theresia Schäfer 
An 3. Stelle die Lehrerin Margareta Reichert 
Für die Besetzung in Vorschlag zu bringen. Bis zur Definition Anstellung ist die 
Lehrbefähigung für Erteilung des Handarbeitsunterrichts aufzuweisen. Gleichzeitig 
soll für diese Stelle der Anschluss an die Alterszulagekasse für Lehrer und 
Lehrerinnen an den Volksschulen nachgesucht, auch diese Lehrkraft der Nass. Real- 
und Elementarlehrer Pensionsfonds angemeldet werden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
 
2 
Hiernach machte Bürgermeister Sauerborn die Mitteilung, dass die hochschwangere 
und nierenkranke Frau Meurer in Begleitung der Hebamme Hering nach Marburg in 
die Entbindungsanstalt heute Mittag abgereist sei. 
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3 
Dem H. Volkmann soll die Hundesteuer, für einen 2. Hund, welcher er habe 
erschießen lassen, vom 1. April 1914 ab in Abgang zu stellen. 
 
4 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass das Testament der Wwe Postrat Filtzinger 
angefochten ist. 
 
5 
Der Eingabe des Gg. Gröninger u. Consorten wegen Umpflasterung der Judengasse 
kann wegen Mangel an Mitteln für dieses Jahr nicht stattgegeben werden. Der hierfür 
erforderliche Betrag soll in nächstjährigen Cassenanschlag gebracht werden. 
 
6 
Der Stadt Haiger soll zu ihrer Tausendjahrfeier am 14. Juni d.Js. ein 
Glückwunschtelegramm übersandt werden. 
 
7 
Für die Stelle eines Flurhüters, welche auf den 1. Juni zur Besetzung ausgeschrieben 
worden war, hat sich nur Peter Glattfelder gemeldet. 
Es wird beschlossen bei Kgl. Regierung die Genehmigung nachzusuchen, dass dem  
p. Glattfelder die Stelle übertragen werden kann. 
Weiterhin wurde beschlossen demselben einen Polizeihund beizugeben. 
Die Stadtverordnetenversammlung ist hierüber zu hören. 
 
8 
Der Magistrat ist mit der Anschaffung des feuerfesten Schrankes für 388 Mk auf 
Kosten des Standesamtes einverstanden, wenn in jedem Falle der Schrank für den 
beabsichtigten Zweck brauchbar sich erwei0t. 
 
9 
Wegen Anschaffung eines Sprengwagens soll noch gewartet werden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 16. Juni 1914 
 
Alle anwesend 
 
1 
Der mit Joh. Alzen/Holler wegen Anlage einer Seitenabfahrt an der linken Seite des 
Weges nach Holler abgeschlossene Vertrag wird unterschriftlich vollzogen. 
 
2 
Die Hypothekenforderung des Hospitalfonds bei Casp. Müller II Elgendorf ist 
zurückgestellt und wurde seitens des Magistrats in die Löschung gewilligt. 
 
3 
Die Eingabe des Ad. Quirmbach wegen Ausbau der Wasserkraft nebst der 
Begutachtung des Kreisbaumeisters Gaul wurde bekannt gegeben und beschlossen 
der nächsten Commissions-Sitzung vorzulegen. 
 
4 
Von der Jahresrechnung für 1913 und Voranschlag für 1914 der Schulverwaltung des 
hies. Local Gewerbevereins wird Kenntnis genommen. 
Dieselbe sind der Stadtverordnetenversammlung vorzulegen. 
 
5 
Der Magistrat bewilligt einen jährl. Zuschuss von 40 Mk für die im Waisenhaus 
Dernbach untergebrachte Anna Wester. 
 
6 
Auf Ansuchen des Polizeiserg. Helm soll in dessen Dienstgebäude die Halle und 
Treppenhaus in Stand gesetzt werden. 
 
7 
Die Bewerbung des Caspar Bohr hier um die Feldhüterstelle ist zurückzuweisen, da 
der Termin für die Meldung bereits verstrichen  ist. 
 
8 
Die Hundesteuer wird dem Jos. Neu erlassen, vorausgesetzt, dass der Hund nicht auf 
der Straße läuft. 
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9 
Der Vertrag mit der Coblenzer Straßenbahngesellschaft wegen des Mindererlöses 
gegen die Tage von 76,68 Mk wird fertiggestellt. 
 
10 
Der Magistrat erhält Nachricht, dass für Herrn O.Reg. Rat Dr. Paehler am 11. und für 
die Stadt Haiger am 14. d. Mts. je ein Telegramm abgegangen ist. 
 
11 
Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis, dass Bürgermeister Sauerborn zu einer Sitzung 
des Vorbereitenden Ausschusses für Herausgabe einer Sondernummer der Leipziger 
Illustrierten Zeitung auf Donnerstag, den 18. Juni vorm, 10 ¼ Uhr in das Rathaus zu 
Frankfurt a.M. eingeladen ist. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Buse, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 25. Juni 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Flügel 
 
1 
Die außerordentliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei 
alles in Ordnung befunden. 
 
2 
Die vom Rechner aufgestellte Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben für das 
Rechnungsjahr 1913 liegt vor. 
Hiernach beträgt die Einnahme  426.592,26 Mk 
   Ausgabe  416.831,59 Mk 
Sodass eine Mehreinnahme von      9.760,67 Mk 
Zu verzeichnen ist. 
Reste sind nachzuweisen einschließlich derer vom Elektrizitätswerk zus. Von 
5.124,03 Mk 
 
3 
Ebenso liegt der vom Betriebsleiter Knögel aufgestellte Rechnungsabschluß für das 
Rechnungsjahr 1913 vor. 
Hiernach ist eine Mehreinnahme von 8.088 Mk zu verzeichnen, Reste 2.188 Mk und 
ist der Differenzbetrag ad 5.900 Mk auf Sparkassenbuch für das Elektrizitätswerk 
angelegt. 
 
4 
Wegen Haftpflichtversicherung der Lehrer und Schüler des Gymnasiums soll 
Antwort des Haftpflichtverbandes Rhein-Westfälischer Gemeinden in Cöln 
abgewartet werden. 
 
5 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 18. D. Mts. stattgehabte 
Versammlung in Frankfurt für die Herausgabe einer Sondernummer der Leipziger 
Illustrierten Zeitung 
 
6 
Weiterhin berichtet Bürgermeister über die beiden Waldbrände. Der Bestand im 
Distrikt Todtenberg kommt nicht zur Entschädigung, weil ein 50 Jahre alter Bestand 
nicht versichert ist. Der Schaden im Distrikt Reihershahn ist auf 192 Mk festgesetzt. 
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7 
Das Schreiben der kgl. Direction Frankfurt a.M. vom 16.6. d.Mts. 
Des Inhalts, dass die Mittel für die Befestigung des Bahnsteigs I auf Bahnhof 
Montabaur mittels Kleinpflaster beantragt sind, wird hiermit gegeben. 
 
8 
Ebenso das Dankschreiben des Herrn OberReg.Rat Dr. Paehler /Cassel vom 16.6.14. 
 
9 
Der in doppelter Ausfertigung abgeschlossene 2. Nachtragsvertrag zum Hauptvertrag 
vom 21.Febr. 1914 wegen Abgabe von elektr. Strom für den Betrieb elektr. 
Kraftanlage des Bahnhofs Montabaur wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
10 
Vergebung der Stipendien aus der Livinischen Stiftung 
Um Erhalt dieser Stipendien haben sich gemeldet: 

1) Peter Fries hier für seinen    Sohn Peter 
2) Johann Schmidt hier für seinen    Sohn Georg 
3) Wwe Heinr. Roos hier für ihren    Sohn Josef 
4) Wwe Ad. Müller hier für ihren    Stiefsohn Paul 
5) Carl Andr. Becker Weitersburg für seinen  Sohn Peter 
6) Josef Linz Cobl. Lützel für seine   Tochter Carolin 
7) Wwe Ad. Dümer Cöln für seinen   Sohn Max 

Den testamentarischen Bestimmungen entsprechend wurden 2 Personen aus der 
Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Josef Müller und Frz. Hartenfels. In 
allseitigem Einverständnis wurden Pos. 1, 2, 3, 4 je 25 fl und Pos 5 = 15 fl zuerkannt. 
 
Gez. Sauerborn, Buse, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung vom 2. Juli 1914 
 
Anwesend die Herren Buse, Dr. Wentrup, Sauerborn 
 
1 
Verschiedene Arbeiten waren auf heute zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen: 

1) Für die Ausführung des Außenanstrichs an der Volksschule neben dem Pfarrhaus 
a) Braun/Kreuzberg für  107,10 Mark 
b) Math. Kaster  144,80 Mark 
2) Für Außenanstrich (2 Seiten) des AltenAmtsgerichts 
a) Braun/Kreuzberg für 193,00 Mark 
b) Ad. Parbel/Ad. König 200,00 Mark 
3) Für Ausführung versch. Arbeiten in der Wohnung von  Helm 
a) Braun/Kreuzberg für 120,00 Mark 
b) Josef Philippi für  74,50 Mark 
4) Für Anstreicherarbeiten im Hospital 
a) Braun/Kreuzberg für  60,00 Mark 
b) Josef Philippi   64,25 Mark 
c) Georg Paulus   79,30 Mark 
5) Für die Dachdeckerarbeiten im Hospital 
a) Anton Rössel für  419,90 Mark 
b) Johann Müller  432,71 Mark 
c) Peter Hermes  443,85 + 17,00 Mark 

Den Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 
 
2 
Klage gegen Leverkus 
Der Beweisbeschluß wird bekannt gegeben und dem Dr. Wentrup wieder 
eingehändigt. 
 
3 
Bezügl. Errichtung eines Schwimmbades ist dem Prov. Schul-Collegium Cassel 
binnen 6 Tagen zu berichten. Es wird beschlossen zu berichten, dass das 
Kreisbauamt mit der Ausarbeitung eines neuen Projektes beschäftigt sei. Nach Erhalt 
derselben werde durch der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung über 
die Ausführung vorgelegt und Bericht erstattet werden. 
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4 
Die Einladung des Westerwald Klubs, welcher am 11.12.13. Juli d.Js. in der Stadt 
Honnef  a. Rhein sein 26. Jahresfest abhält wird bekannt gemacht. 
 
5 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Dienstwohnungen im Seminargebäude mit 
einer Gebäudesteuer von 85,20 Mk vom 1.4.14 ab in Abgang zu stellen sind. 
 
6 
Der Haftpflichtverband über 192 Mk Waldbrandschaden ist uns zur Vollziehung 
übersandt. 
 
7 
Der Haftpflichtverband Rhein-Westfälischer Gemeinden in Cöln, bei welchem wir 
versichert sind, hat uns mitgeteilt, dass der Gymnasialbetrieb einschließlich der 
Lehrer in der Haftpflichtversicherung der Stadtgemeinde mit einbegriffen sind. 
 
8 
Dem Adolf Intra ist auf seine Eingabe um Zuführung der Wasserleitung nach dem 
eingehaltenen Bericht des Rohrmeisters Knögel zu erwidern, dass die Wasserleitung 
nur von der Ecke der Biergasse oder von der Gesellenhausstraße, vorausgesetzt, dass 
die Bleirohrleitung für Homann und Geschwister Weyer stark genug ist, zugeführt 
werden könne. 
 
9 
Das Baugesuch nebst Zeichnung des Peter Jung wegen Erweiterung des Ladenlocals 
wird genehmigt. 
 
10 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
11 
Weiterhin wurden die eingegangenen Angebote für die Gasse neben dem Nass. Hof 
geöffnet (Im Beisein des Herrn Müller) 
Angebote für Pflasterung = Gg Schughart, Eschelbach   = 102,60 Mk 
Angebote für Anfahren des Pflastersandes Jak. Born  hier a Wagg  =  6,80 Mk 
      Pet. Görg hier a Wagg.  = 8,50 Mk 
Dem Mindestfordenden bzw. Einzigford. Wird Zuschlag erteilt. 
 
Gez. Sauerborn, Buse 
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Magistratssitzung am 9. Juli 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel, Dr. Wentrup 
 
1 
Die Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in Ordnung 
befunden. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass von kgl. Regierung die Frl. Schäfer vom 1. Juli 
1914 ab für die vacante Stelle der Selekta ernannt ist. 
 
3 
Der Magistrat hat den Antrag auf Eintragung der Grunddienstbarkeit KBl. 35 Parz. 
5642 Bd. I Blatt 1 lfd. Nr. 147 unterschriftlich vollzogen. (Überlandzentrale) 
 
4 
Der Antrag des Betriebsleiters Knögel wegen Legung einer neuen Lichtleitung nach 
dem Tiergartengelände soll der Commission vorgelegt werden. 
 
5 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass anstelle der rauhen Hochborsteine 
charierte Steine genommen werden. Für die Peterstorstraße, auch sollen die dort 
liegenden rauhen Hochbordsteine nachgearbeitet werden zum Preise von 60 – 70 Pf. 
a lfdm. 
Auch mit der Anschaffung der 4 Geruchverschlüsse a 49 M ist der Magistrat 
einverstanden. 
 
6 
2 Zeichnungen über Kreuzung des Vicinalweges nach Wirzenborn mit der 
Starkstromleitung werden unterschriftlich vollzogen. 
 
7 
Ebenso der Vertrag mit den Barmh. Brüdern wegen Anlage einer Seitenabfahrt an 
dem Vicinalweg nach Holler. 
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8 
Mit der Urlaubseinteilung und zwar  

1) An Stadtsekretär Blaum  vom 17. – 30. August 
2) An Assistent Hartenfels  vom 1. – 13 September 
3) An Bürgermeister Sauerborn vom 14. Sept. bis 3. Oktober 

ist der Magistrat einverstanden. 
 
9 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Instandsetzung des Friedhofs und der 
damit verbundenen Kosten. Es soll dem Feldhüter aufgegeben werden, die 
Anverwandten aller nicht in Ordnung gebrachten Gräber zur Anzeige zu bringen. 
 
10 
Die Waldversicherung läuft Ende 1914 ab und ist bis 1. Oktober d. Js. evtl. 
Kündigung einzureichen, andernfalls die Police weiter läuft. Der 
Stadtverordnetenversammlung kann die Angelegenheit vorgelegt werden. 
 
11 
Ehe das Gesuch des Jak. Junglas hier wegen Herstellung einer Einfriedigung 
genehmigt werden kann, soll mit p. Junglas verhandelt werden, ob er das dahin 
liegende Stück Gewannenweg von der Stadtgemeinde nicht pachten will. 
 
12 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller, Buse 
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Magistratssitzung am 16. Juli 1914 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Sauerborn 
 
1 
Flurhüter 
Unter Bezugnahme auf den diesseits gefassten Beschluss vom 4. Juni d. Js. erklärt 
sich der Magistrat mit dem am 15. D. Mts von der Stadtverordnetenversammlung 
gefassten Beschluss einverstanden, dass den Feldhütern außer der festgelegten 
Vergütung von jährl. 200 Mk für die Monate Juli, August, September und Oktober 
täglich 1,20 Mk Zulage gezahlt werden. 
Auch ist der Magistrat damit einverstanden, dass der als Flurhüter neu anzustellende 
p. Glattfelder mit einem Feldstecher ausgerüstet und ihm ein Polizeihund beigegeben 
wird. Für Unterhaltung des Letzteren werden pro Jahr 50 Mark besonders vergütet. 
 
2 
Anliegerbeitrag zu den Kosten der Bürgersteige in der Wallstraße. 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass auch die nach der Tiergartenstraße zu in 
der Wallstraße belegenen Anlieger nur mit ¼ Anteil zu den Kosten der Bürgersteige 
herangezogen werden (Stadtverordnetenbeschluss vom 15. Juli 1914) 
 
3 
Ebenmäßig des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 15. Juli 1914 
wird beschlossen den Stadtwald in der bisherigen Weise gegen Feuergefahr weiter zu 
versichern. 
 
4 
Der Magistrat ist ebenmäßig wie die Stadtverordnetenversammlung bereit, den 
Jugendspielplatzmit Zubehör zu dem Betrage der heute noch bestehenden beiden 
Hypotheken-Restforderungen der Kreissparkasse käuflich zu erwerben. 
Für den Fall der käufl. Erwerbung soll der hierfür erforderliche Betrag als Anleihe 
bei der Kreissparkasse aufgenommen und zwar zu 4% Zinsen und 2% Abtrag. 
 
5 
Dem Kreisbauamtsass. Müller werden für Fertigung eines Abwasserleitungsplans 
100 Mk bewilligt. 
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6 
Die Pflaster-Arbeiten sowie die Anfuhr der Materialien für die Peterstorstraße waren 
auf  heute zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben worden. Angebote waren 
eingegangen: 
a) 
Auf Pflasterarbeiten 
Georg Schughart, Eschelbach für Bordsteinsetzen  0,30 Mk 
   Für Rinnenpflasterung   0,80 Mk 
   Für Fahrbahn Kleinpflaster   0,65 Mk 
b)Auf Anfuhr von Rheinsand 
1) Pet. Görg hier a Wagg. 200 Ctr. Für     8,00 Mk 
2) Jak. Eschenauer       8,50 Mk 
3) Jak. Born       7,89 Mk 
4) Joh. Tones       9,40 Mk 
5) Wilh. Fries       11,00 Mk 
c) auf Anfuhr von Pflastersand 

1) Jak. Born für a Wagg . 200 Ctr. Für   7,89 Mk 
2) Joh. Tones      10,00 Mk 
3) Wilh. Fries      11,00 Mk 
 

d) Auf Anfuhr der Pflastersteine 
1) Joh. Tones für a Wagg 200 Ctr. Für     9,75 Mk 

2) Wilh. Fries      14,00 Mk 
Dem Mindestfordernden bzw. Einzigfordernden wird der Zuschlag erteilt. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich nach dem Bericht der Commission damit einverstanden, 
dass die neue Lichtleitung nach dem Tiergartengelände (2.000 Mk) angelegt wird. 
 
8 
Wegen Versicherung des Elektrizitätszähler, welche dem Consumenten  leihweise 
vom Werk gestellt sind, soll mit Betriebsleiter Knögel Rücksprache genommen und 
dann sämtlichen in Privatbesitz befindlichen Zähler einschl. der Außenleitung bei der 
Nass. Brandcasse versichert werden. 
 
9 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 22. Juli 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel, Dr. Wentrup 
 
1 
600Jahrfeier der Stadt Hachenburg am 1.2.3. u. 9. August 1914. 
Da am 2. August das Kirchweihfest hierselbt gefeiert wird, wird es schwer fallen, der 
600jahrfeier beizuwohnen. In jedem Fall ist ein Glückwunschtelegramm abzusenden. 
 
2 
Der Magistrat bewilligt einen einmaligen Beitrag zu den Kosten der Errichtung eines 
Nassauerdenkmals auf dem Schlachtfelde von Waterloo von 20 Mark. 
 
3 
Unter Bezugnahme auf den am 16. D.Mts. wegen Weiterversicherung des Waldes 
gefassten Beschluss wird ergänzend beschlossen, der Gesellschaft mitzuteilen, dass 
früh genug ein Inspector der Gesellschaft hierher kommen möchte, um die 
Vorbereitungen für die Weiterversicherung zu treffen. 
 
4 
Dem Rhein. Verkehrsverband /Cobl. ist mitzuteilen, dass wir vorläufig, wegen 
Mangel an Mittel, von einer Beteiligung absehen müssten. 
 
5 
Das Landesbauamt hier hat uns den Wasserwagen Nr. 4, der neu 725 – 775 Mark 
gekostet hat, für 200 Mk angeboten. Bei Peter Kochem soll Anfrage gehalten 
werden, ob dieser Wagen noch in gutem brauchbarem Zustande sich befindet. 
 
6 
Auf die Anfrage des kgl. Landrats hier erklärt sich der Magistrat damit 
einverstanden, dass der Jugendspielplatz den Namen Bismarkplatz erhält und sind 
wir auch bereit zu Ehren des Bismarks-Jubiläums im nächsten Jahre eine Volksfeier 
zu veranstalten. 
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7 
Am 28.7.14 die Instandsetzungsarbeiten in der Volksschule und Selekta, sowie der 
Dienstwohnung in der Letzteren waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben 
Angebote waren eingegangen welche in Abwesenheit von Herrn Löwenguth bzw. 
Magistratsschöffen Müller eröffnet wurden. 

1) Für die Schule in der Koblenzer Straße  
a) Braun/Kreuzberg für  153 Mark 
2) Für die Schule am Pfarrhaus 
a) Braun/Kreuzberg für  110,16 Mk 
b) Georg Paulus    77,60 Mk 
3) Das Ölen der Schulsäle in der Selekta 
a) Braun/Kreuzberg für  23,00 Mk 
b) Georg Paulus   19,00 Mk 
4) In der Wohnung der Frl. Hartmann 
a) Michael Glöckner für  46,80 Mk 
b) Kreuzberg/Braun   54,20 Mk 
5) In der Paehlerwohnung (Selekta) 
a) Michel Glöckner für   42,70 Mk 
b) Kreuzberg/Braun   79,11 Mk 

Dem Mindestfordernden bzw. Einzigfordernden wird der Zuschlag erteilt. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 13. August 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse, welcher zur Fahne einberufen und 
am Kriege teilnimmt. 
 
1 
Die Stadtrechnung pro 1913 ist vom Stadtrechner aufgestellt und heute dem 
Magistrat vorgelegt. 
Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf  426.591,26 Mk 
   Ausgaben auf   416.831,59 Mk 
Mithin auf eine Mehreinnahme von      9.759,67 Mk 
Die liquidierten Reste betragen  
Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon Kenntnis zu geben. Derselben ist 
anheimzugeben, auf welche Art und Weise die Prüfung der Rechnung vorgenommen 
werden soll. 
 
2 
Die aufgestellten bzw. berichtigten Wählerlisten für die Stadtverordneten-Wahlen 
wurden unterschriftlich vollzogen. 
 
3 
Genehmigung zur Aufstellung von Masten für die Überlandzentrale . Nach dem 
Schreiben des Bezirksausschusses vom 15. Juli d. Js. BA 554/14 bedürfen die seitens 
des Magistrats über Aufstellung von Masten und Eintragung dieser 
Grunddienstbarkeit in das  Grundbuch abgegebenen Erklärungen noch die 
Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung. 
Da nun inzwischen bekannt geworden ist, dass durch die Coblenzer Straßenbahn-
Gesellschaft Verhandlungen mit den Barmh. Brüdern wegen Stromlieferung an 
dieselben gepflogen worden sind, so dürfte es in unserem Interesse liegen, die 
Erteilung der Genehmigung zur Aufstellung von Masten für die Überlandzentrale 
davon abhängig zu machen, dass sowohl das Elektrizitätswerk Westerwald AG wie 
auch die Coblenzer Straßenbahngesellschaft bzw. deren Rechtsnachfolger sich 
verpflichten, in der ganzen Gemarkung Montabaur weder an einen Einwohner der 
Stadt Montabaur, noch an einen Betrieb dortselbst elektrischen Strom abzugeben. 
Dieser Beschluss wurde deshalb heute in Ergänzung der Beschlüsse vom 2. April 
und 9. Juli 1914 gefasst. 
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4 
Der Magistrat beschließt an die Angehörigen derzeitigen Kriegsteilnehmer, welche 
auf Grund des Gefechts vom 4. August 1914 eine staatliche Unterstützung erhalten,  
aus städt. Mitteln 50% zuzuschießen. Der Stadtverordnetenversammlung ist dies zur 
ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. Mit der zu erlassenden Bekanntmachung 
soll noch etwas gewartet werden. 
 
5 
Weiterhin beschließt der Magistrat einen einmaligen Beitrag von 500 Mk zum Roten 
Kreuz zu bewilligen. Der Stadtverordnetenversammlung ist dies ebenfalls zur 
Beschlussfassung vorzulegen. 
 
6 
Ferner bewilligt der Magistrat einen einmaligen Beitrag von 1000 Mk an die 
hierselbst vorhandenen 3 Frauenvereine. 
Auch hierfür ist Beschluss der Stadtverordnetenversammlung einzuholen. 
 
7 
Bürgermeister Sauerborn machte Mitteilung über den Verlust von  mehr wie 700 Mk 
durch Ausfall der Schaustellungen auf dem Juxplatz zur Kirchweihe. 
 
8 
Die vom Betriebsamt 2 durch die hies. Bahnmeisterei angeordnete Bahn- und 
Bahnhofswache hat einen Kostenpunkt von 364,50 Mk bei einem Tagelohn von 3 
Mk verursacht. 
 
9 
Vertrag mit Feldhüter Glattfelder unterschriftlich vollzogen. 
 
10 
Bürgermeister berichtet noch über arbeitssuchende Erntearbeiter. Arbeitgeber hierfür 
haben sich nicht gemeldet. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 20. August 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei alles 
in Ordnung befunden. 
 
2 
Die vom Forstmeister Buse, welcher in den Krieg gezogen ist, an den Magistrat 
gerichtete Feldpostkarte aus Bewig-Saarburg vom 13.d.Mts. wurde zur Kenntnis 
gebracht. 
 
3 
Ebenso das Abschiedsschreiben des Stadtv. Keil, welcher als Leutnant der Reserve 
ebenfalls in den Krieg gezogen ist. 
 
4 
Die Löschungsbewilligung der von Ad. Paffhausen/Boden  beim Hospitalfonds 
abgetragene Hypothek wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
5 
Von dem Schreiben des Pflasterers Ad. Schughardt/Wirges wegen Ausbesserung der 
Pflasterarbeiten in der Hospitalstraße wird Kenntnis genommen. 
 
6 
Bezüglich der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Krieg gefallenen soll 
späterhin beschlossen werden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 17. September 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen, alles wurde in 
Ordnung befunden bis auf einen überschüssigen Cassenbestand von 3,50 Mk welcher 
ahroviert wurde. 
 
2 
Die von Lt. Keil an den Magistrat und Stadtverordnetenversammlung übersandte 
Feldpostkarte , mit welcher er mitteilt, dass er mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet 
sei, wurde bekannt gegeben. Es soll demselben gedankt und Glück gewünscht 
werden. 
 
3 
Von der Weitererhebung der Wertzuwachssteuer soll abgesehen werden, weil die 
Voraussetzungen des § 1 Abs. 4 Ziff. 4 der Ordnung vorliegen. 
 
4 
Von Seiten des Landrats ist auf die vom Bez.Verb. errichtete Nassauische 
Kriegsversicherung hinzuweisen und gebeten worden dergestalt Gebrauch zu 
machen, dass die Gemeinde die Kriegsteilnehmer ihrer Gemeinde mit je einem 
Anteilschein zu 10 Mk versichert. 
Es soll dies der Stadtverordnetenversammlung zur evtl. Beschlussfassung vorgelegt 
werden. 
 
5 
Von dem Bürgermeister von Königsberg, von dem Vorstand des Deutschen 
Städtetages ist ein Aufruf zur Sammlung für die notleidenden Ostpreußen ergangen. 
Auch dieser soll der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt werden. 
 
6 
Ebenso der Aufruf zur Sammlung einer Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der 
im Kriege Gefallenen. 
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7 
Der Magistrat ist mit der getroffenen Abmachung in Bezug der Verlängerung der 
Waldversicherung einverstanden. Die Agentur ist ebenfalls zu einer diesbezüglichen 
Erklärung aufzufordern. 
 
8 
In diesem Jahr sollen im Oktober 2 Obstmärkte abgehalten werden. 
Es soll dies im Kreisblatt bekannt gegeben werden. 
 
9 
In Sachen Einfriedigung des Jak. Junglas ist der Magistrat mit dem von 
Bürgermeister Sauerborn getroffenen Anordnungen einverstanden. 
 
10 
An Flachs Wohnhaus ist mit dessen Genehmigung ein Schild „nach Limburg“ 
anzubringen. 
 
11 

I) Zwecks Zeichnung für die Kriegsanleihe soll ein Lombard-Darlehen bei der Nass. 
Landesbank von 20.000 Mk zu a 97,50 M = 19.500 Mk am 3. October d. Js. 
Beantragt und ist dieser Betrag ad 19.500 Mk an die Reichsbanknebenstelle in 
Limburg auf Conto des Jak. Flügel/Montabaur zu überweisen. 

II) Von den auf  Sparkassenbücher bei der Kreissparkasse angelegte Guthaben  ist 
zwecks Zeichnung für die Kriegsanleihe abzuheben: 

1) Almosenfonds  = 2.000 Mk 
2) Grundstocksfonds = 5.000 Mk 
3) Differenzfonds  = 3.000 Mk 
4) Elektrizitätswerk  = 10.000 Mk 

Nach Rücksprache mit der Kreissparkasse soll dies wie bei I behandelt werden. 
 
12 
Dem Prov. Schul Collegium Cassel soll geantwortet werden, dass die Angelegenheit 
bezügl. Errichtung eines Schwimmbades ruht, weil der Kreisbaumeister, welchem 
die Anfertigung des  diesbezügl. Projekts übertragen wurde, in den Krieg eingezogen 
sei. 
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74.1 
Magistratssitzung am 21. September 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse, Dr. Wentrup 
 
1 
Nassauische Kriegsversicherung 
Der Magistrat erklärt sich mit den heute in der Stadtverordnetenversammlung 
gefassten Beschlüsse,  nach welchem die Stadtgemeinde sämtliche Kriegsteilnehmer 
gegen Todesfall mit 1 Anteilschein a 10 Mk  versichert und zu diesem Zweck 7 Mark 
Zuschuss zu den Kosten des Anteilscheines aus städtischen Mitteln beiträgt, 
einverstanden. 
 
2 
Notleidende in Ostpreußen 
Ebenso ist der Magistrat mit der Bewilligung eines Beitrages von 100 Mk an die 
Notleidenden in Ostpreußen einverstanden. 
 
3 
Etat des Kaiser Wilhelm-Gymnasiums für die Zeit von 1915/17. 
Unter Bezugnahme auf den am 18. Februar d. Js. gefassten Beschluss wird nunmehr 
auch der Etat für 1915/17, nachdem er die Genehmigung des Kgl. Provincial 
Schulkollegiums erhalten hat, mit der Erklärung angenommen, dass dem Magistrat 
die für die Gewährung von Staatszuschüssen maßgebenden Bedingungen bekannt 
sind und er sich denselben unterwirft. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel 
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75 
Magistratssitzung am 1. Oktober 1914 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Sauerborn 
 
1 
Die Kohlenlieferung für Bürgermeisteramt, Präparandenschule und Selekta sowie 
Hospital war auf heute zur Vergebung bekannt gegeben. 

1) Von Ad. Schlemmer für   Anthrazit I zu  1,50 
                                          Anthrazit II zu  1,78 = gemischt = 1,64 Mk 
        Fettnußkohlen zu   1,15 Mk 
    Briketts zu      0,85 Mk 

2) Von Fritz Hagelauer für Anthrazit I u. II gemischt  = 1,85 Mk 
                Grube Wolfsbank Nußkohlen  = 1,13 Mk 
          Grube Rheinpreußen  „ = 1,10 Mk 
     Briketts  = 0,90 Mk 
Den Zuschlag wird gegeben I dem Ad. Schlemmer für Anthrazitkohlen 
I u. II gemischt zu 1,64 Mk (Bürgermeisteramt) 
Und für 40 Ctr. Briketts für das Hospital zu 0,85 Mk 
I dem Fritz Hagelauer für 60 Ctr. Nuss II (Zeche Wolfsbak) zu 1,13 Mk 
Präparandenschule   20 Ctr. 
Selekta    75 Ctr 
Hospital    40 Ctr 
 
2 
Die Schuldurkunde für das Lombarddarlehen 1. Rate 7.800 Mk wurde 
unterschriftlich vollzogen. 
 
3 
Mit der Veranlagung der ?? Forrensen zur Gemeinde-Einkommenssteuer pro 1914 ist 
der Magistrat einverstanden. 
 
4 
Von der Verlängerung der Waldversicherung auf 1 Jahr erhält der Magistrat 
Kenntnis. 
 
5 
Nächsten Samstag 3. 10. ist Bürgermeisterversammlung in Limburg. 
 
6 
Die Coblenzer Straßenbahngesellschaft hat den Barmh. Brüdern den Lichtstrom zu 
33 Pfg. und den Kraftstrom zu 17 Pfg. angeboten. Es soll dieserhalb mit Herrn Dr. 
Wentrup Rücksprache gehalten werden. 
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Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel 
75.1 

Magistratssitzung am 8. Oktober 1914 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse, Dr. Wentrup 
 
1 
Der mit dem bisherigen Holzhauermeister König abgeschlossene Holzhaueraccord 
für die Fällung pro 1913 wird zu den bisherigen Sätzen genehmigt. 
 
2 
Der Brief von Herrn Buse wird verlesen und beschlossen mit dem Vertreter Herrn 
Heiser Rücksprache zu nehmen, ob es angezeigt wäre, dass eine probeweise 
Submission von Nutzholz vor dem Einschlag zur Vergebung ausgeschrieben werde. 
 
3 
Die in Vorschlag gebrachten Kriegsunterstützungen an Angehörige der 
Kriegsteilnehmer wurden befürwortet mit Ausnahme von Nr. 25, 26, 30, 31, 41, 43 
und 44 der Liste. 
 
4 
Die Kreissparkasse gibt bekannt, dass vom 1. Oktober 14 ab der Zinsfuß für 
Guthaben 3 ½ % für Schuld 6% beträgt. 
 
5 
Der Magistrat beschließt die endgültige Anstellung der Lehrerin Frl. Kronenberger 
bei kgl. Regierung zu beantragen und zwar vom 1.4.1915 ab. 
 
6 
Dem Math. Gerlach wird Zahlungsausstand bis 1. Januar 15 
Dem Joh. Seibert/ Bladernheim auf 2 Monate bis 1. Dezember 
Dem J. Schnatz/Diez  desgl.   „ 
bewilligt. 
 
7 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über am 3. d. Mts in Limburg stattgehabte 
Bürgermeister Conferenz. 
 
8 
Die Eingabe des Adam Quirmbach um Erhöhung des Preises pro Kilowattstunde auf 
12 Pfg. ist abschlägl. zu bescheiden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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76 
Magistratssitzung am 15. Oktober 1914 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Sauerborn 
 
1 
Die Dankkarte von Stadtv. Keil wird zur Kenntnis gegeben. 
 
2 
Die Kündigung der Mitgliedschaft für den Kanal-Verein wird zurückgenommen. 
 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem auf den 17. D. Mts. i.S. Levekus in Cöln 
anberaumten Vernehmungstermin. 
 
4 
Auf die von Seiten der Bahnmeisterei gehaltene Anfrage ist die Stadt bereit, eine 
Änderung des Wasserversorgungs-Notstandes für den Bahnhof eintreten zu lassen, 
doch ist durch die der Stadt erwachsenen Mehrausgaben der Hausbedarf am Bahnhof 
bei einem Minimalsatz von monatlich 20 Mk mit 20 Pfg a cbm zu berechnen. 
Weiterhin ist in dem neuen Vertrage zum Ausdruck zu bringen, dass nur dann 
Wasser zur Speisung der Locomotiven geleitet werden kann, wenn die Leitung der 
Bahnstation durch Rohrbruch oder Reparatur in der Pumpstation zeitweise 
unterbrochen ist, nicht aber, wenn durch eine allgemeine Trockenheit der 
Wasserstand zurückgegangen ist. 
Für die Speisung der Locomotive darf nur dann Wasser aus der städt. Leitung 
entnommen werden, wenn die Bahnverwaltung dieser vorher der Stadtverwaltung 
angezeigt hat, auch für diese Wasserentnahme werden 20 Pfg. a cbm berechnet. 
 
5 
Es wird beschlossen, auf die uns zugegangene Abschrift des Erlasses v. 26.8.14 zu 
erwidern, dass wir die beabsichtigte Ausstellung von Kriegsbeute mit Freuden 
begrüßen. Zu diesem Zwecke wird mit dem Einverständnis des Gymnasialdirektors 
die Turnhalle, die ca. 280 qm Raum hat, auf 3 – 4 Wochen bereitgestellt und auch für 
die notwendige Überwachung gesorgt. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Winter 
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76.1 
Magistratssitzung am 22. Oktober 1914 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Sauerborn 
 
1 
Die Schlosserarbeiten an der Grenzschleuse bei Holler waren auf heute zur 
Vergebung ausgeschrieben 
Angebote waren eingegangen 

1) Von Carl Winter für  23,00 Mk 
2) Von Wilh. Winter für   24,00 Mk 
3) Von Pet. Kochem für  23,80 Mk 
4) Dem Mindestfordenden wird der Zuschlag erteilt. 

 
2 
Das Schreiben des Deutschen Städtetages wegen Beitrags eines städt. Zuschusses an 
die Notleidenden von Elsaß-Lothringen soll der Stadtverordnetenversammlung 
vorgelegt werden mit dem Bemerk, dass der Magistrat ebenmächtig den 
Notleidenden in Ostpreußen eine Beihilfe von 100 Mk bewilligt. 
 
3 
Das Gesuch des Gottfried Hermes um käufliche Überlassung des am Mühlgraben 
vorbeiziehenden städt. Weges ist abschlägl. zu bescheiden und p Hermes an 
Quirmbach zu verweisen. 
 
4 
Bei der heute um 4 Uhr stattgefundenen Revision der Stadtkasse war alles in 
Ordnung. 
 
5 
Von der Erhebung einer Kriegssteuer auf Einkommenssteuer soll vorläufig 
abgesehen werden. 
 
6 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die mit Director Hoff Coblenz gehaltene 
Rücksprache. 
 
7 
Die Beträge für Lichtinstallation an die Freiw. Feuerwehr mit 98,30  + 143,94 Mk 
werden zur Erhebung niedergeschlagen. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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77 
Magistratssitzung am 29. Oktober 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse u. Müller 
 
1 
Von den Dankschreiben der Direction der Nass. Landesbank vom 27. D.Mts. betreff  
Nass. Kriegsversicherung erhält der Magistrat Kenntnis. 
 
2 
Ebenso von den Schreiben des Elektrizitätswerk Westerwald AG vom 24. D.Mts. i.S. 
Stromabgabe an Einwohner oder Betriebe hierselbst. 
Hierbei ist die Cobl. Straßenbahn um Abgabe einer ebenfallsigen diesbezügl. 
Erklärung anzugehen. 
 
3 
Die rückständigen Beträge, herrührend von der Beschaffung von Kleidern an die 
Fürsorgezöglinge Jung und Kuhl, sollen unerhoben bleiben. (90 Mk Jung und 66 Mk 
Kuhl) 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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77.1 
Magistratssitzung am 5. November 1914 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Sauerborn 
 
1 
Holzverkauf vor dem Einschlag 
Angebote waren eingegangen von 

1) Ad. Marx, Wirges 
2) Jos. Scharfs, Hirzen 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag bezügl. der Angebotspreise mit Hüger 
Rücksprache zu nehmen. 
Nach gehaltener Rücksprache ist im Einverständnis des Herrn Forstmeisters die 
Vergebung nicht zu genehmigen. 
 
2 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 31. Oktober stattgehabte Sitzung der 
Beleuchtungs- und Finanz-Commission. 
 
3 
Der Vertrag über die Lieferung des auf dem Bahnhof Montabaur erforderlichen 
Wassers wird unterschriftlich vollzogen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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78 
Magistratssitzung am 26. November 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei alles 
in Ordnung befunden. 
 
2 
Die Anfuhr von 33 cbm  Steinschotter aus dem Bruch Alten Galgen auf den Feldweg 
hinter dem Heilig Kreuz war auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 
Nur 1 Angebot war eingegangen und zwar von 
Jak Eschenauer für 3 Mk a cbm frei Verwendungsstelle. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag mit p. Löwenguth wegen des evtl. 
Zuschlages Rücksprache zu nehmen. 
 
3 
Baugesuch nebst Zeichnung des Leopold Heilberg hier um Erbauung einer 
Wagenremise zwischen Stall und Wohnhaus wird genehmigt. 
 
4 
Dem Volontär Schardt wird zu Weihnachten eine Gratifikation von 50 Mk bewilligt. 
Ebenso wird demselben vom Tage seiner beendeten Lehrzeit am 11.2.15 monatlich 
40 Mk Lohn bewilligt. 
 
5 
Mit Abhaltung der Holzversteigerungen wird der Assistent Hartenfels beauftragt. 
 
6 
Dem p. Heinrich Merten ist auf seine Anfrage Brot und Milch für seine Familie in 
natura liefern zu lassen. 
 
7 
Der notarielle Act mit Eheleuten Jakob Junglas ist getätigt und liegt vor. 
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78.1 
8 
Dem Heizer Elsen wird auf sein wiederholtes Ansuchen  hin Vergütung um  
monatlich 5 Mk  vom 1.4.15 ab erhöht. 
 
9 
Von dem Verkauf eines Geländestreifens an Anton Preußer, Maschinist soll 
abgesehen, dagegen gegen geringes Pachtgeld von jährl. 50 Pfg. an denselben 
verpachtet werden unter der Bedingung, dass wenn die Straße ausgebaut wird, p. 
Preußer auf seine Kosten das evtl. errichtete Geländer entfernt. 
 
10 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Zeugenvernehmung i.S. gegen Leverkus und 
die dadurch erwachsenen Kosten. 
 
11 
Verschiedene Rechnungen für das Elektrizitätswerk wurden genehmigt und zur 
Zahlung angewiesen. 
 
12 
Der Magistrat erhält Kenntnis von den Karten von Förster Buse, Jos. Lenaif, Willy 
Kalb und den anderen nach der Ostgrenze gezogenen Landstürmer. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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79 
Magistratssitzung am 10. Dezember 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse, Flügel 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei alles 
in Ordnung befunden. 
 
2 
Die Karte des Herrn Buse wurde bekannt gegeben und soll ihm Mitteilung über das 
Ergebnis des Holzverkaufs gemacht werden. Auch sollen ihm die fr. Grüße erwidert 
werden. 

 
3 
Der Rechner machte bekannt, dass, wenn die Zahlungen nicht besser eingingen, zum 
1.d.Mts. ca. 7.000 Mk noch vakant wären, um die Ausgaben zu decken. 
Der Magistrat beschließt, von dem Ausgleichsfonds abzuheben und wenn dies nicht 
reiche, vom Res.Fonds des Elektrizitätswerks. 
 
4 
Der Magistrat ist mit der Zuschlagserteilung an: 

1) Von der Heydt/Bendorf (9) für 19,10 Mk a 1 Fm Fichtenstammholz 
2) Ad. Marx, Wirges (10) für         16,30 Mk                 „ 

Sowie für Loos (11) 
einverstanden. 
 
5 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Antwortschreiben an das Betriebsamt 2 
Neuwied wegen Wasserbezug auf dem hies. Bahnhof. 
 
6 
Rechnungen sind eingegangen 

1) Peter Kochem  106,50 Mk 
2) Wilh. Wahl    21,00 Mk 

7 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der angeordneten Zeugenvernehmung des Försters 
Freese i.S. Leverkus. 
8 
Die auf die nächste Stadtverordnetenversammlung zu setzende Tagesordnung wird 
bekannt gegeben. 
Gez. Sauerborn, Dr. Wentrup, Josef Müller 
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79.1 
Magistratssitzung am 16. Dezember 1914 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse, Winter 
 
1 
Die Schuldurkunde für die Lombard Darlehen Nr. 95 mit 3.900 Mk und Nr. 96 mit 
3.900 Mk wurden unterschriftlich vollzogen. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Genehmigung des Bez. Aussch. Wiesbaden 
i.S. der Mastaufstellung der Überlandzentrale, Stempelkosten sind 12,50 Mk 
entstanden, welche Herr Dr. Wentrup begleichen soll. 
 
3 
Das Dankschreiben des Ober Reg.Rat Dr. Paehler/Cassel für die zu seinem Doctor- 
Jubiläum übersandten Glückwünsche wird bekannt gegeben. 
 
4 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass dem Peter Heinrich Fohr/ Lbg. das 
Starkholz zu 2,50 Mk a Rm übertragen wird. 
 
5 
Dem Monteur Paul Seepe wird auf sein wiederholtes Ansuchen vom 1.4.15 ab sein 
Lohn mit 10 Mk pro Monat erhöht. 
 
6 
Dem Gelderheber für das Elektrizitätswerk Jos. Pilgenröther soll eine Gratifikation 
von 30 Mk wie im Vorjahre bezahlt werden. 
 
Gez. Sauerborn, Dr. Wentrup 
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80 
Magistratssitzung am 21.Januar 1915 
 
Anwesend die Herren Winter, Dr. Wentrup, Sauerborn 
 
1 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Preise bei der Holzversteigerung und 
werden folgedessen 
Die am 7.1. im  Distrikt Kisselbornreite 
Die am 14.1.im  Distrikt Forst 
Die am 21.1.im  Distrikt Birken 
Abgehaltenen Holzversteigerungen genehmigt. 
 
2 
Die Bescheinigung wegen Erlangung der Schadensvergütung für durch den Brand 
bei Jak. Junglas entstandenen Schaden in Höhe von abschl. 1.200 Mk wird 
unterschriftlich vollzogen. 
 
3 
Die von Buchdruckereibesitzer Pp. Sauerborn übersandten Rechnung sind zur 
Zahlung anzuweisen mit Ausnahme der Rechnung fürs Wasserwerk über 9 Mk 
Jahreskosten. Diese Rechnung ist zurückzuweisen mit dem Bemerken, dass der 
Betrag in das Pauschquantum, welches 1900 neu bewilligt sei, falle. 
Ferner soll demselben mitgeteilt werden, dass der Magistrat der Ansicht ist, dass die 
in den Rechnungen eingesetzten Einzelbeträge sehr hoch angesetzt seien. 
 
4 
Der Magistrat genehmigt die Anschaffung von Mützen für die Jugendwehr. 
 
5 
Die Rohrlieferung bzw. der Betrag hierfür für die in der Hospitalwiese ausgeführte 
Drainage soll dem Leopold Heilberg zurückvergütet werden. 
 
6 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass 113 cbm Basalt aus Bruch Alter Galgen zu 1,50 
Mk a cbm entnommen wurden. 
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7 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass für die Aufstellung des Voranschlages für 
1915 
 3 Monate Ausstand nachgesucht sei. Der Verwaltungsbericht liegt vor, doch ist 
davon abzusehen, dass derselbe in besonderer Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vorgetragen wird. 
 
8 
Bürgermeister Sauerborn berichtet i.S. Jagd Leverkus. 
 
9 
Die Karten von Forstmeister Buse vom 27.12. und 14. 1. Sowie der Brief von 
Kreisbaumeister Gaul wurden bekannt gegeben. 
 
10 
Am 25. D.Mts. ist Bürgermeisterversammlung in Wetzlar. Bürgermeister Sauerborn 
soll dieser Versammlung beiwohnen. 
 
11 
Auf die Eingabe der Herren Bahl und Philippi wird beschlossen die Bezüge des 
Monteurs Seepe derart zu regeln, dass demselben vom 1.4.15 ab eine monatl. Zulage 
von 10 Mk bei zufriedener Leistung, vom 1.4.17 ab eine weitere monatl. Zulage von 
5 Mk und vom 1.4.19 ab eine weitere monatl. Zulage von 5 Mk bewilligt wird. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Dr. Wentrup 
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81 
Magistratssitzung am 28. Januar 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Flügel 
 
1 
Bürgermeister Sauerborn erstattete einen eingehenden Bericht über die am 25.d.Mts. 
in Wetzlar stattgehaltene Bürgermeisterversammlung. Wegen Beschaffung von 
Fleisch-Dauerwaren soll die Stadtverordnetenversammlung um Bewilligung eines 
Credits angegangen werden. 
Bei Großfirmen ist anzufragen, ob und zu welchem Preise 25 bis 50 Ctr. 
Cervelatwurst und 25 – 50 Ctr. Bauchspeck geliefert werden kann. Drahtantwort 
erbeten. 
 
2 
Es wurde dann über die Jagdpacht Leverkus gesprochen und bekannt gegeben, dass 
am 11. Februar vorm. 10 Uhr Termin angesetzt sei. 
 
3 
Die am 25.1. im Distrikt Schoßhöber abgehaltene Holzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
4 
Ausstand wird erteilt: 

1) Joh. Neu für Restholzgeld 
2) Heinrich Colombel für Hundesteuer 

 
5 
Der Wwe. Carl Keiner hier wird die Eisnutzung auf dem Brandweiher für 5 Mk 
Pacht übertragen. 
 
6 
Rechnung siehe Verzeichnis. 
 
gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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81.1 
Magistratssitzung am 11. Februar 1915 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Sauerborn 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Bürgermeister berichtet über die nachgesuchte Genehmigung des beim 
Bezirksausschuss für die im Jahr 1915 in Ausfall kommende Tilgung. 
 
3 
Ferner berichtet derselbe über die beabsichtigte zukünftige Brotverteilung und 
Ausgabe. 
 
4 
Das Ansuchen des Jagdpächters Leverkus ist dahin zu bewerten, dass wegen des 
zurzeit schwebenden Prozesses der Magistrat nicht in der Lage sei, den Abschuss 
von weibl. Rot- und Rehwild zuzulassen. 
 
5 
Für die Umänderung der elektrischen Anlage bei Frau Schmitz soll der angeforderte 
Betrag ad 8 Mk unerhoben bleiben. 
 
6 
Dem Anton Hammerstein hier wird Ausstand erteilt bis Mai unter der Bedingung, 
dass er im Monat April die Hälfte des Restes als Anzahlung leistet. 
 
7 
Frl. Pehl hat um Urlaub nachgesucht und ärztl. Attest beigefügt. 
Der Magistrat bewilligt die notwendigen Mittel für die angeordnete Stellvertretung 
während der Dauer der Erkrankung der p. Pehl an die mit der Stellvertretung 
beauftragte Frl. Sauerborn mit monatl. 80 Mk. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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82 
Magistratssitzung am 18. Februar 1915 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Sauerborn 
 
1 
Die heute im Distrikt Schoßhöber und Biebrichskopf abgehaltene Holzversteigerung 
wird genehmigt. 
 
2 
Heute am 18.2. soll i.S. Leverkus von Seiten des kgl. Amtsgerichts die Entscheidung 
getroffen werden. 
Je nachdem diese ausfällt, sollen die Bedingungen zur neuen Jagdverpachtung 
öffentlich bekannt gegeben und dies in der Einspruchsfrist von 14 Tagen bekannt 
gemacht werden. 
 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Genehmigung des Abschusses von Rot- und 
Rehwild durch Leverkus. 
 
4 
Über die Frage der Volksernährung sind Redner unterrichtet und sollen diese 
hierüber Vorträge halten. 
Vom Landratsamt wird Anfrage gehalten, ob die Gemeinde bereit ist, die 
entstandenen Kosten, welche sich a den Vortrag auf 10 – 15 Mk belaufen, zu tragen. 
Der Magistrat beschließt demgemäß. 
 
5 
Der Magistrat beschließt, wegen der zu erwartenden geringeren Einnahmen und den 
entstehenden vermehrten Ausgaben beim Bez.Ausschuss um Genehmigung zu bitten, 
dass die Capitaltilgung für das Jahr 1915 unterbleiben kann. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Winter 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

82.1 
Magistratssitzung am 25. Februar 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse, Winter 
 
1 
Von dem Ableben des Stadtrechners ist dem Herrn Reg. Präs. Anzeige zu machen. 
Es wird beschlossen die Wiederbesetzung dieser Stelle im Kreisblatt auszuschreiben, 
Meldetermin bis 15. März 1915. 
 
2 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass er am 22. D. Mts. die Verwundeten und mit 
eis. Kreuz decorierten Soldaten Hardt für Hilfeleistung auf dem Bürgermeisteramt 
angenommen und dem Bürgermeister durch Handschlag an Eides statt verpflichtet 
hat. Die demselben zugebilligte Vergütung wird mit dessen Einverständnis auf 
monatlich 60 Mk festgelegt. 
 
3 
Bürgermeister Sauerborn ist zum 26.4. nachm. 6 Uhr zum Kommunallandtage nach 
Wiesbaden berufen. 
Beigeordneter Winter ist die Stellvertretung übertragen. 
 
4 
Zum Aushelfen  Bürgermeister – Erlernen haben sich für das Bürgermeisteramt 
gemeldet: 

1) Peter Merz hier gegen monatl. Vergütung von 30 – 40 Mk 
2) Nikolaus Kunst hier seinen Sohn, welcher Ostern die Schule verlässt. 

Es wird beschlossen von Nr. 1 abzusehen und Nr. 2 anzunehmen. 
 
5 
Dem A. Marx/Wirges wird ein weiterer Ausstand bis 20. 3. bewilligt unter 
Aufrechterhaltung des Pfandbetrags. 
 
6 
Die Leihgebühren für eine Serie Bilder zum Vortrag bei der Jugendwehr sollen auf 
die Stadtgemeinde übernommen werden. (13,35 Mk) 
 
7 
Mit der Jagdverpachtung soll noch gewartet werden. 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 11. März 1915 
 
Alle anwesend  mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei alles 
in Ordnung befunden. 
 
2 
Dem Wilhelm Weger soll ein Zinsfuß zur Beschaffung der Communionkleider, wie 
bisher üblich, bewilligt werden. 
 
3 
Der Magistrat beschließt die endgültige Anstellung der Lehrerin Kronenberger vom 
1. April 1915 ab. 
 
4 
Dem Aufruf des Reichsverbandes deutscher Städte soll nicht beigetreten werden. 
 
5 
Die am 3. D. Mts. abgehaltene Nutzholzversteigerung (Birken, Schoßhöber und 
Schnepfenheck) wird nicht genehmigt. Mit den in dieser Sache vom Bürgermeister 
geführten Verhandlungen ist der Magistrat einverstanden. 
Für EichenStammholz wird der Zuschlag gegeben an Ad. Marx zu 25,50 Mk a fm. 
Für Buchen-Stammholz wird der Zuschlag gegeben der Firma Ecker und Consorten/ 
Sinzig zu 14 Mk a Fm. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 18. März 1915 
 
Alle anwesend  mit Ausnahme des im Felde befindlichen Herr Buse 
 
1 
Besetzung der vacanten Stadtrechnerstelle 
Meldungen hierfür sind eingegangen: 

a) Von Büreauvorsteher Kans 
b) Bürgermeisterassistent Hartenfels 
c) Einstimmig beschließt der Magistrat dem Assistent Hartenfels die Stadtrechnerstelle 

vom 1. April 1915 ab gegen Zahlung von 1800 Mk jährlich + 450 Mk 
Wohnungsgeldzahlung zu übertragen. Das Bewerbungsgesuch des p. Kans wurde 
zurückgefordert und mit allen Anlagen ausgeliefert. 
 
2 
Kohlen für die Selekta sind nachzubestellen. 
 
3 
Dem p. Eve wird der Zuschuss von 8 Mk zur Beschaffung von Kommunionkleider 
bewilligt. Doch soll dem Herrn Pfarrer hiervon Mitteilung gemacht werden. 
 
4 
Die Grüße von Herrn Buse werden ausgerichtet. 
 
5 
Der Anna Becher Wwe. wird eine Beihilfe zur Reise nach Diez für Reise- und 
Zehrkosten mit 3 Mk bewilligt. 
 
6 
Die Lieferung von Spreu und Stroh für die Gendarmeriepferde wird Dienstag 23 
d.Mts. nochmals vergeben. 
 
7 
Auf die Eingabe von Lehrer Bertsche und Consorten wird ein weiterer Standplatz 
zum Ausschellen in der Gelbachstraße bewilligt. 
 
8 
Für die Benutzung des städtischen Totenwagens bei der Beerdigung des Kriegers 
Franz Josef Görg/Elgendorf soll eine Leihgebühr nicht erhoben werden. 
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9 
Die Rechnung über Inseration der Versammlung betreffs Gründung der Jugendwehr 
a 3 Mk soll zur Zahlung angewiesen werden. 
 
10 
Der Magistrat fasst den Beschluss, dass er berechtigt sei, die städt. 
Kriegsunterstützung ganz oder teilweise zu entziehen, in Fällen, wo die Familien mit 
der empfangenen Unterstützung nicht die notwendige Mietzahlung begleichen. 
 
11 
Der Magistrat in Übereinstimmung der Städte-Versammlung hatten unterm 15. bzw. 
16. Juli 1914 beschlossen, dem Landratsamt mitzuteilen, dass die Stadtgemeinde 
bereit sei, den Jugendspielplatz mit Zubehör zu dem Betrage der beiden Hypotheken-
Restforderungen käuflich zu übernehmen. 
Die beiden Hypotheken Restforderungen betragen samt rückst. Zinsen = 14.373,68 
Mk. Der zwischen dem Jugendspielverein und der Stadt Montabaur abgeschlossene 
Kaufvertrag zu dem vorgenannten Kaufpreis einschl. Inventar wird genehmigt. 
Ebenmäßig wird der Seitens der  Stadt Montabaur mit dem Jugendspielverein 
abgeschlossene Pachtvertrag genehmigt.  
 
12 
Der Magistrat erhält Kenntnis von den Liebesgaben der amerikanischen Gesellschaft 
zum Besten der Kriegswaisen. 
 
13 
Wegen der Kosten für Vorträge zur Volksernährung wird Mitteilung gemacht. 
 
14 
Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde pro 1915. Derselbe wurde einzeln 
durchgesprochen und schlägt der Magistrat folgende Steuersätze zur Erhebung vor: 
120% der Einkommen, Betriebs- Gemeinde-Einkommenssteuer (Sätze bis zu 1,20 
Mk bleiben unerhoben) 
180% der Grundgebäude und Gewerbesteuer 
Der Voranschlag wurde genehmigt und soll der Stadtverordnetenversammlung zur 
ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden. 
 

Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Dr. Wentrup, Josef Müller  
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Magistratssitzung am  24. März 1915 
 
Alle anwesend  mit Ausnahme des Herrn Buse 
 
1 
Vergebung der Gendarmeriepferde – Fourage 
Die 2. Vergebung der Fourage für die Gendarmerie-Pferde hatte das Resultat, dass 
für den Ctr. Heu 4,99 Mk, dass für den Ctr. Stroh 3,99 Mk  gefordert wurden. Dem 
Letztbietenden  Jak. Eschenauer wurde der Zuschlag gegeben. 
 
2 
Wegen Einführung von  Klippfisch und Satzfisch soll bei anderen Städten  Anfrage 
gehalten werden. 
 
3 
Die am 23. D. Mts. abgehaltene Vergebung über Holzreißen, Anfahren und 
Zerkleinern wird genehmigt. 
 
4 
Ebenso die Vergebung über die Gestellung von Fuhrgespanne. 
 
5 
Weiterhin die Vergebung über  Lieferung von Tinten, Kreide und Schwämme an 
Carl Neurohr. 
 
6 
Sodann die Vergebung der Anfuhr von Steinschotter auf dem Weg nach dem  
Heiligkreuz. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Dr. Wentrup, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 8. April 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme von Herrn Buse 
 
1 
Für die gewerbl. Fortbildungsschule wurde das Sommersemester 1915 die 
Unterrichtszeit festgesetzt und ist solche bekannt zu geben. 
 
2 
Auf die Eingabe der Wwe. des Stadtrechners Philippi wird beschlossen, das 
Gnadenquartal auf den Monat Juni auszudehnen und ihr für den Monat Juni das 
Gehalt zur Zahlung anzuweisen. 
 
3 
Der von Carl Jung/Horbach an den Stadtrechner gerichteten Brief mit dem 
erläuterten Schreiben des Stadtrechners wird bekannt gegeben und beschlossen, das 
Capital ad  300 Mk in ¼ Jahr zur Kündigung zu bringen. 
 
4 
Von der Erhebung des Pachtgeldes für den Schulstall ad 5 Mk für das Jahr 1915 bei 
Geschwister Hannappel soll abgesehen werden. 
 
5 
Von dem Bezug des Klippfisches soll Abstand genommen werden. 
 
6 
Die Jagdpachtbedingungen sind 2 Wochen lang vom 12. Bis 26.4.15 zur Einsicht 
auszulegen und ist dies im Kreisblatt bekannt zu machen. Termin zur öffentlichen 
Jagdverpachtung ist auf Samstag, den 15. Mai 1915 anberaumt und soll Kreisblatt, 
Kölner Zeitung, Cölner Volkszeitung, Frankfurter Zeitung, Deutsche Jägerzeitung 
Wild und Hund bekannt gegeben werden. 
 
7 
Es wurde noch gesprochen über die Bepflanzung des Froming´schen  Eckbauplatzes 
sowie der Plätze des Kappus/Idstein. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 15. April 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Flügel, Dr. Wentrup, Buse 
 
1 
Jugendspielplatz 
Der Magistrat erklärt sich mit dem Vertragsentwurf der kgl. Regierung einverstanden 
mit Ausnahme der Bestimmung bezüglich der Conventionalstrafe. Es dürfte 
selbstredend sein, dass eine Stadtbehörde auch ohne Zwang der Conventionalstrafe 
ihrer eingegangenen Verpflichtungen  nachkommt, und dürfte sich dieser Passus 
deshalb erübrigen. 
 
2 
Dem Josef Sanner wird eine Ratenzahlung von monatl. 10 Mk bei der 
Installationsrechnung bewilligt. 
 
3 
Wegen des Steuernachlasses bei Forstmeister Buse soll in der 
Bürgermeisterconferenz am 17. D.Mts. in Limburg Rückfrage gehalten werden. 
 
4 
17 Verträge über die Aufstellung von Masten auf Grundstücken der Stadt und des 
Hospitals und Zahlung einer einmal. Entschädigung a 1 Mk liegen zur Genehmigung 
vor. 
Der Magistrat ist mit dieser Entschädigung, wo Holzmasten zur Aufstellung 
kommen, einverstanden, dagegen verlangt er für den aufzustellenden Eisenmast eine 
einmalige Entschädigung von 5 Mk. Widerruf bei jährl. Kündigung. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 22. April 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme von Herrn Buse 
 
1 
Die Rotwildjagd soll zur Vergebung ausgeschrieben werden und soll dies bekannt 
gegeben werden: 

1) Im hiesigen Kreisblatt 
2) In der Kölnischen Zeitung 
3) In der Kölnischen Volkszeitung 
4) In der Frankfurter Zeitung 
5) In der deutschen Jägerzeitung Wild und Hund 

Der hiesigen Expedition wird Auftrag gegeben, die Insertion der Bekanntmachung 
für die Blätter zu übernehmen unter evtl. Berücksichtigung der Prozentsätze. 
 
2 
Die Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei alles in Ordnung 
befunden. 
 
3 
Wegen eingelegtem Aufgebot wird die Verpachtung des Schäfereifeldes auf  27. 
April nochmals anberaumt. 
 
4 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Hypothekenbestellung des Stadtrechners 
Franz Hartenfels. 
 
5 
Da die Wasserleitungsanlage von Jos. Heiser nicht fertiggestellt ist, soll für 1914 die 
Anerkennungsgebühr ad 50 Pfg. unerhoben bleiben. 
 
6 
Dem Franz Hartenfels wird für das Abhalten der Holzversteigerung eine einmalige 
Vergütung von 30 Mk bewilligt. 
 
7 
Da der Verwundete Hardt nicht länger wie 1. Juni 1915 auf dem 
Bürgermeisterbüreau beschäftigt werden kann, so ist die Besetzung der 
Canzlistenstelle zu diesem Termin auszuschreiben. (Militärvorrangliste) 
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8 
Das Ansuchen des im Felde befindlichen Forstmeisters Buse um Ermäßigung der 
Gemeindesteuer soll mit dem Erwidern  zurückzusenden, dass dem Magistrat keine 
Bestimmungen bekannt geworden sind, worauf Ermäßigung der Gemeindesteuer in 
diesen Fällen einzutreten hat. 
Durch die Einziehung eines Beamten zum Militär hält weder dessen Amt fort, noch 
tritt eine Änderung in rechtlicher und tatsächlicher Beziehung ein. 
Nach Erkundigung stehen alle Städte auf demselben Standpunkt und ist auch 
hierüber in den Fachzeitschriften genau so geschrieben worden. 
 
9 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 17. D. Mts in Limburg stattgehabten 
Bürgermeister Conferenz. 
 
10 
Wegen Beschaffung von Schweinefleischdauerwaren soll in Berlin bei der Zentral-
Einkaufsgesellschaft Anfrage gehalten werden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Dr. Wentrup, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 6. Mai 1915 
 
Alle anwesend  mit Ausnahme der Herren Buse und Flügel 
 
1 
Verträge über Seitenabfahrten an dem Wege nach Staudt mit Josef Conradi und Joh. 
Hauenstein genehmigt. 
 
2 
Die Kneupersche Rechnung für 1914 ist nach Prüfung der Kgl. Regierung 
vorzulegen. 
 
3 
Das 2. Schreiben des Postmeisters Tries wegen Rabattgewährung vom 28.4.15 ist 
abschläglich zu bescheiden, da der verbrauchte Strom sowohl für das Postamt wie für 
die Wohnung des Postmeisters durch zwei getrennte Zähler nachgewiesen wurde. 
Ein anderes System müsste den Umbau der Leitung zur Folge haben. 
 
4 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass 2 Zimmer im alten Amtsgericht zur 
Unterbringung von Gefangenen abgegeben werden.  
Fritz Schmidt hat sich dagegen vertraglich verpflichtet, für Schadloshaltung sowie 
für die Kosten der zu treffenden Instandsetzung der Sicherheitsmaßregeln. 
 
5 
Bürgermeister berichtet, dass die Jagdpachtvergebung = 165 Mk Insertionskosten 
verursacht. 
Für die Pachtverträge sind 30 Mk Kosten entstanden. 
 
6 
Die 2. Verpachtung des Schäfereihalters am 27.4.15 wird genehmigt. 
 
7 
Der Eingabe von H. Volkmann/C. Müller/Remertz/Gottfried Hermes kann z.Zt. aus 
Mangel an Mitteln nicht entsprochen werden. 
 
8 
Von der Beschaffung von Dauerwaren soll abgesehen werden. 
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9 
Die Eingabe des Hauptlehrers Stillger hier um Errichtung einer neuen Klasse in der 
hiesigen städt. Volksschule wird bekannt gegeben. Nach Verfügung der kgl. 
Regierung vom 20.4.15  II Nr. 8394 ist eine Nachweisung über die voraussichtliche 
Schülerzahl für die nächsten 5 Jahre einzureichen. Bei Vorlage dieser Nachweisung 
ist die Bitte auszusprechen, die jetzt getroffene Einteilung zu genehmigen und von 
der Errichtung einer neuen Klasse bis nach dem Kriege, wo wieder geordnete 
Verhältnisse eintreten, zu verschieben. 
 
10 
Das Gesuch des Josef Pilgenröther um Erhöhung seiner Bezüge für die 
Gelderhebung fürs Elektrizitätswerk soll der Beleuchtungs-Commission unterbreitet 
werden. 
 
11 
Das Gesuch des Stadtkassenassistenten Eve wird in Anbetracht der jetzigen hohen 
Lebensmittelpreise berücksichtigt und während der Dauer des Krieges vom 1.4.15 ab 
monatlich 10 Mk Zulage gewährt, die aber nach Beendigung des Krieges wieder in 
Fortfall kommen. 
 
12 
Es liegen 2 Kostenanschläge über die Verlängerung des Rohrstranges der 
Wasserleitung vor: 

1) Nach dem Neubau von Jean Nink 856,00 Mk 
2) Nach dem Neubau von Jakob Lenz u. Adolf Intra 468,20 Mk 

Die Vorgenannten haben sich verpflichtet 5% der von der Stadt vorzulegenden 
Beträge zu zahlen. Es wurde beschlossen die Arbeiten und Lieferung öffentlich 
auszuschreiben. 
 
13 
Vertretungskosten für geleisteten Forstschutz 
Durch Förster Stoles/Wirges vom 1.10.14 ab hat die Stadt Montabaur 1,26 Mk zu 
zahlen. 
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14 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Genehmigung der kgl. Regierung vom 19. 
April 1915 II a I 663 II, dass die Lehrerin an der höh. Mädchenschule Wilhelmine 
Kronenberger vom 1. April d. Js. ab endgültig angestellt wird. Die 
Bestellungsurkunde ist auszufertigen und der Reg. Zur Genehmigung vorzulegen. 
Rechnungen sind eingegangen: 

1) Jak. Paffhausen   19,85 
2) Adam Dommermuth Ehefrau 12,50 
3) H. Volkmann    8,50 
4) Jugendwehr Vers. Gebühr  6,70  

 
15 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass das Gericht i.S. Leverkus Termin auf den 17. 
Juni 1915 anberaumt hat. 
 
16 
Jugendspielplatz 
Nach dem Beschlusse des Magistrats vom 15.4.15 I. ist der kgl. Regierung mitgeteilt, 
dass wir und mit dem von kgl. Reg. übersandten Vertragsentwurf einverstanden 
erklären, dabei aber gebeten, von Festsetzung einer Conventionalstrafe abzusehen. 
Die kgl. Reg. Hat nun hiervon abgesehen und übernimmt Herr Dr. Wentrup die 
Aufstellung des Vertrages mit kgl. Reg, welcher von der 
Stadtverordnetenversammlung noch zu genehmigen wäre. 
 
17 
Am 12. Mai 1915 im Beisein von Schöffe Müller 
Die Arbeiten und Lieferungen zur Verlängerung des Rohrstranges der Wasserleitung 
auf der Hohenstraße (Nink) und an der Biergasse (Lenz und Intra) waren auf heute 
zur Vergebung ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen: 

1) Für die Lieferung der Gussrohre 
a) Hugo Kochem für    2,70 Mk a Meter 
b) Heimann Stern für    2,48 Mk a Meter 
c) Wilhelm Winter für    2,62 Mk a Meter 
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 2) Für das Verlegen der Rohre 
 a) Peter Kochem u. Karl Winter zu    0,59 Mk a Meter 
 b) Wilhelm Winter zu    0,60 Mk a Meter 

3) Für Ausschachtung des Rohrgrabens 
a) Joh. Neu u. Aug. Spiegel zu  1,20 Mk a lfdm 
b) Ad. Parbel u. Ad. König zu  1,50 Mk a lfdm 

 
Dem Mindestfordernden  
Zu 1) dem Heimann Stern für    2,48 Mk 
Zu 2) dem Pet. Kochem u. Karl Winter für  0,59 Mk 
Zu 3) dem Joh. Neu u. Aug. Spiegel für  1,20 Mk 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Dr. Wentrup, Josef  Müller 
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Magistratssitzung am 14. Mai 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Buse. 
 
1 
Die morgen früh 11 Uhr stattfindende Jagdverpachtung wurde besprochen. 
 
2 
Weiterhin wurde bezügl. Instandsetzung des Kirchhofs und  Tragung der 
erwachsenen Kosten gesprochen und der Beschluss gefasst für die notwendige 
Instandsetzung zuerst das angesammelte Vermögen aufzubrauchen. Schöffe Flügel 
wird mit Gärtner Busch Verhandlung über die Instandsetzung des ganzen Kirchhofs 
machen. 
 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem getätigten notariellen Act zu dem Baugesuch 
des Joh. Bahl/Gelbachstraße. 
 
4 
Die Ermöglichung, dass auch die Entlausung verlauster Personen und ihrer 
Kleidungsstücke stattfindet, ist für nicht notwendig, da durch eigenes Isolierhaus und 
sonstige zweckentsprechende Räume Vorsorge getroffen ist, dass das Fleckfieber 
nicht auftritt. 
 
5 
Der Magistrat ist dem  mit Fritz Schmidt getätigten Vertrag wegen Unterbringung 
von Gefangenen im alten Amtsgericht einverstanden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

89.1 
Magistratssitzung am 19. Mai 1915 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Sauerborn 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Die Feldjagd rechts an Norb. Rosebedt für 615 Mk 
Die Feldjagd links an Aug. Schmidt für       605 Mk. 
 
3 
Für den Alois Kratz wird die Aufnahme eines Krankenhauses beschlossen. Die 
Hospitalpräbande soll auf den Verpflegungspreis angerechnet werden. 
 
4 
Wegen Erhöhung der städt. Vergütung an die Hebammen soll in späterer Sitzung 
befunden werden. 
 
5 
Bei dem amer. General Freiherr von Gall soll Anfrage gehalten werden, ob von der 
Festsetzung der Polizeistunde zu 11 Uhr auch die Casinogesellschaft und  
Gesellenverein, die in ihren eigenen Räumen Wirtschaft treiben und beschränkte 
Conzession ausüben, betroffen werden. 
 
6 
Der heute von der Stadtverordnetenversammlung in Betreff des Jugendspielplatzes 
zu fällende Beschluss ist der kgl. Reg. vorzulegen. 
 
7 
Die Kanzlistenstelle auf dem Bürgermeisteramt mit einem Anfangsgeld von 600 Mk 
ist zur Besetzung öffentlich ausgeschrieben, Meldetermin 15. Mai 1915. Es sind 3 
Bewerbungsgesuche eingegangen: 

1) Von Heinrich Colombel hier 
2) Von August Kunst hier 
3) Von Toni Sack hier 

Militäranwärter hatten sich nicht gemeldet und so wird beschlossen, dem Toni Sack 
die Kanzlistenstelle zu übertragen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 10. Juni 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme  der Herrn Buse u. Dr. Wentrup 
 
1 
Wegen des Schreibens an den Kriegsgeneralarzt des 18. Ref. A.K. in Bezug der 
Beurlaubung des Dr. Froming soll mit Dr. Wentrup Rücksprache genommen werden. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass am 12. Juni Bürgermeister Zusammenkunft in 
Dillenburg und am 26. Juni Versammlung des Nass. Städtetages in Frankfurt a.M. 
stattfindet. 
 
3 
Herr Reg. Rat Bertuch sendet das von Herrn  Leverkus erhaltene Schreiben wegen 
der Jagdpachtung zur Kenntnisnahme. 
 
4 
Die Lieferung von Anthrazitkohlen und zwar 
100 Ctr. Fürs Rathaus 
  50 Ctr. Für die Selekta 
Waren auf heute zur Vergebung bekannt gemacht 
Angebote waren eingegangen: 
Von Zeche Langebrehm 

a) Fritz Hagelauer   2,20 Mk a Ctr. Nuss II 
b) Adam Schlemmer 2,05 Mk a Ctr. Nuss II 
c) Ders.   1,83 Mk a Ctr. Nuss I 

Von Zeche Gottfried Wilhelm 
a) Fritz Hagelauer   2,15 Mk a Ctr. Nuss II 
b) Ad Schlemmer  1,95 Mk a Ctr. Nuss II 
c) Ders.   1,72 Mk a Ctr. A Nuss I 

Dem Mindestfordernden Ad Schlemmer wird der Zuschlag erteilt. 
 
5 
Der Vertrag zwischen der Stadt Montabaur und dem Herrn Reg. Präs. wegen des 
Jugendspielplatzes ist genehmigt und unterm 19. bzw. 29. Mai 1915 unterschriftlich 
vollzogen. 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

90.1 
6 
Die Kosten für die Reparatur der elektr. Klingel in der Selekta sollen unerhoben 
bleiben (5,10 Mk) 
 
7 
Wegen des Anfahrens vom 20. Rauhschlag aus dem Steinbruch Alten Galgen auf den 
Weg zwischen der Chaussee nach Boden und dem Allmannshäuser Bildchen soll auf 
die billigste Art und Weise gehandhabt werden. 
 
8 
Nach gemeinsamer Rücksprache mit Herr Dr. Wentrup ist dem Dr. Froming 
mitzuteilen, dass der Dr. Thewalt wieder gesund sei und die ärztliche Praxis in 
vollem Umfange wieder ausübt. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 17. Juni 1915 

 

Anwesend die Herren Winter, Flügel, Sauerborn 
 
1 
Durch den Sterbefall des Peter Vetter ist das von demselben übernommene 
Hospitalholz zum zerkleinern anderweitig zu vergeben. 
Bei gleichem Preise (8 Mk) haben sich gemeldet:  

1) Adam Maßfeller 
2) Johann Mies 

Es wird beschlossen jedem der beiden 3 Klafter zum zerkleinern zu übertragen. 
 
2 
Nachdem ein Konto in laufender Rechnung bei der Kreissparkasse eröffnet worden, 
ist die Erklärung für die demnächstige Zeichnung gegeben werden. 
 
3 
Bürgermeister Sauerborn berichtet eingehend über die am 12. D.Mts. in Dillenburg 
stattgehabte Bürgermeisterconferenz. 
 
4 
Wegen Ermäßigung der Gemeindesteuer an Forstmeister Buse soll mit Dr. Wentrup 
Rücksprache genommen werden. 
 
5 
Die Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben des Local-Gewerbevereins hier ist 
zur Einsicht vorgelegt. 
 
6 
Dem Josef Bodenmüller soll für entgangene Nutzung eine Entschädigung von 5 Mk 
vergütet werden. 
 
7 
Dem Nikolaus Goldhausen/Dernbach wird einen 4wöchentlichen Ausstand für 
Zahlung von 27,50 Mk Holzgeld bewilligt. 
 
8 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Bekanntmachung bezügl. des 
Einsammelns von Gold- und Silbergegenständen zu Gunsten der Nationalstiftung für 
die Hinterbliebenen der im Felde Gefallenen. 
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9 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Bez.-Ausschuss und der Herr Oberpräsident 
zur Erhebung von 120% Zuschlägen zur Einkommenssteuer und 180% zu den 
Realsteuern die Zustimmung erteilt hat. 
 
10 
Der Magistrat lehnt eine weitere Beihilfe an die Synagogengemeinde wegen 
Erteilung des jüdischen Religionsunterrichts von Seiten der Stadt ab und erklärt sich 
mit dem Antwortschreiben an das Landratsamt einverstanden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 1. Juli 1915 
 
Alle anwesend  mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Vergebung der Stipendien aus der Livinischen Stiftung 
Um Erhalt dieser Stipendien hatten sich gemeldet: 

1) Johann Schmidt hier   für seinen Sohn Georg 
2) Heinr. Roos Ww.    für seinen Sohn Josef 
3) Ww.  Kasp. Linz, Köln   für seine Tochter Marie Luise 
4) Wwe. Ad. Danner, Koblenz für ihren Sohn Max 
5) Peter Köppler Wwe.   für ihre Tochter Anna 

Den  testamentarischen Bestimmungen entsprechend wurden 2 Personen aus der 
Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Adolf Flügel und Frz. Hartenfels. 
In allseitigem Einverständnis wurden  pos. 1, 2, 3 und 4 je 25 Gulden und Pos 5 = 15 
Gulden zuerkannt. 
 
2 
Dem Kriegergenesungsheim Berlin/ Wilmersdorf soll ein Beitrag aus 
Gemeindemitteln nicht gegeben werden. 
 
3 
Die mit Norbert Roßbach und Domänenrat Schmidt abgeschlossenen Verträge über 
rechts- und linksseitige Nutzung der Feldjagd werden zur Kenntnis vorgelegt. 
 
4 
Die dem Bürgermeister Sauerborn für die Reise nach Berlin in Bahnbausachen 
erwachsenen Kosten (95,60 Mk) soll demselben vergütet werden, weil die 
Komiteekasse keinen Fonds mehr besitzt. 
 
5 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass der derzeitige Schriftführer des 
Localgewerbevereins, Herr Lehrer Noll, bis zum Inkrafttreten des Kreisstatuts 
beauftragt wird, die Dienstgeschäfte des nebenamtlichen Schulleiters nach Maßgabe 
der vorliegenden Dienstordnung bis zur endgültigen Besetzung der Stelle zu 
versehen, mit dem ausdrücklichen Bemerken, dass hierdurch der Stadtgemeinde 
Montabaur keine weiteren Kosten erwachsen. 
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6 
Die Coblenzer Straßenbahngesellschaft hat mit Schreiben vom 28. Juni 1915 
gebeten, bei Abschluss der Verträge für Aufstellen von Masten von einer jährlichen 
Kündigung absehen zu wollen. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, dieserhalb mit Dr. Wentrup Rücksprache zu 
nehmen und beschließt der Magistrat nach gehaltener Rücksprache von der 
beschlossenen Kündigungsfrist nicht abzusehen. 
 
7 
Bürgermeister Sauerborn berichtete eingehend über den Verlauf der G.V. des 
Städtetages am 25., 26. Juni 1915 in Frankfurt a.M. 
 
8 
Die Revision der Stadtkasse wurde gestern vorgenommen und dabei alles in Ordnung 
befunden. 
 
9 
Bezüglich Ermäßigung des Pachtgeldes von Peter Hannappel, Zimmerermeister soll 
später beschlossen werden. (Gesuch der Stadtkasse) 
 
10 
Dem Karl Lenaif wird in Anbetracht, dass er einberufen wurde und sein Geschäft 
nicht weiter ausführen konnte, vom 1. Oktober 1914 ab die Gewerbesteuer in 
Abgang gestellt, ebenso die Einkommenssteuer für den Monat September. 
 
11 
Der mit dem Canzlisten Toni Sack im Entwurf anliegende Vertrag wird genehmigt. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 8. Juli 1915 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Sauerborn 
 
1 
Wegen Überschreibung des Jugendspielplatzes auf die Stadt wird an den Termin bei 
dem Kgl. Amtsgericht auf den 12. Juli vormittags 9 ½ Uhr erinnert. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass in Sachen Leverkus die Klage abgewiesen ist. 
 
3 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass bekannt gegeben worden sei, dass die 
Stadtgemeinde Montabaur einen Fischverkauf  eingerichtet habe und denselben dem 
Jos. Heißer übertragen habe. 
Allwöchentlich freitags sind bei demselben Schellfisch  zu 40 Pfg. und Kabeljau zu 
35 Pfg. zu haben. 
 
4 
Der vom Betrieb Knögel für das Jahr 1914 aufgestellte Abschluss über die 
Einnahmen und Ausgaben des Elektrizitätswerks liegt vor. 
Ebenso die von den Herren Bahl und Philippi aufgestellte Bilanz. 
Vergleichshalber sollen die ganzen Aufstellungen den Herren Bahl und Philippi 
übergeben werden. 
 
5 
Dem Oberbahnassistent Wehen von hier wird die Hundesteuer für das Jahr 1915 
erlassen. 
 
6 
Zu dem sich bildenden Ortsausschuss für die Kriegsbeschädigten–Fürsorge werden 
aus der organisierten Arbeiterschaft die Herren Aug. Wermelskirchen  und Anton 
Kindel in Vorschlag gebracht. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 15. Juli 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Buse 
 
1 
Nachdem  in Nr. 32 der Preuß. Gesetzessammlung vom 7. Juli 1915 die Verordnung 
betreffend  Sicherstellung des kommunalen Wahlrechts der Kriegsteilnehmer 
bekannt gegeben ist, beschließt der Magistrat für die Jahre 1915 u. 1916 von der 
Aufstellung, Berichtigung und Auslegung der Liste stimmfähiger Bürger ganz 
abzusehen und bei Wahlen die letzte endgültige Liste zu Grunde zu legen. 
 
2 
Auf die Eingabe des Kreisbaumeisters Gaul wird demselben die Gemeindeabgabe 
gestundet. 
 
3 
Urteilsausfertigung i.S. gegen Leverkus ist zur Kenntnis übersandt. 
 
4 
i.S. Jugendspielplatz – Auflassung wird die Kostenrechnung (98,40) von Dr. 
Wentrup vorgelegt. 
 
5 
Von den im hiesigen Krankenhaus der Barmh. Brüder untergebrachten Verwundeten 
ist ein Verwundeter namens Metzger gestorben. Derselbe wird in die Heimat 
überführt und zwar Sonntag den 18. D. Mts. 
Der Magistrat beschließt sich an der Beerdigung zu beteiligen und einen Kranz zu 
spenden. 
 
6 
Für die hies. Jugendwehr werden 100 Mk bewilligt zu Händen des Herrn Caplan 
Schäfer. 
 
7 
Wegen der Frau Seb. Kaster und der Frau Alois Hartmann soll weitere Anordnung 
getroffen werden. 
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8 
Rentner Otto Balzer, Ems bietet für die zu verpachtende Waldjagd auf 6 Jahre 
jährlich 4000 Mk sowie 200 Mk für Waldschaden und 150 Mk für 
Wildschadensverhütung. 
Der Magistrat bedingt sich 5 Tage Bedenkzeit aus, um inzwischen die Antwort von 
Leverkus durch Herrn Reg.Rat Bertuch zu haben. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
 
 
Magistratssitzung am 19. Juli 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
Auf das Angebot des Rentners Otto Balzer, Ems wird demselben auf 6 Jahre und 
zwar vom 24. August 1915 ab die Waldjagd für den jährl. Pachtpreis von 4.250 Mk 
zugeschlagen. 
Nebenher erhält die Stadtgemeinde Montabaur 200 Mk jährlich Wildschaden und 
jährlich bis zu 150 Mk für Wildschadenverhütung. 
Der evtl. an die Markwaldgemeinde zu zahlende Wildschaden bzw. 
Wildschadenverhütung ergibt sich nach der Jagdordnung vom 15. Juli 1907. Genau 
wie vor niedergeschrieben telefonisch an C. Flick (292) Zusage gemacht und 
gebeten, beim ersten Hierherkommen Vertrag abzuschließen. 
Wegen des Feldwildschadens, welcher durch den Pächter der Waldjagd erledigt 
werden soll, ist dem Pächter der Waldjagd ebenfalls Mitteilung gemacht. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 5. August 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Buse 
 
1 
19 Verträge an Suplo über Aufstellung von Masten der Überlandzentrale in hiesiger 
Gemarkung wurden unterschriftlich vollzogen. 
 
2 
Der Abschluss der Stadtkasse vom 1. Vierteljahr 1915 wurde zur Kenntnis gebracht. 
 
3 
Das Gesuch der Frau Wwe. Joh. Kunoth, hier um Unterstützung wurde abgelehnt. 
 
4 
Ebenso das Gesuch des Joh. Neu von hier um Befreiung der Hundesteuer wurde 
abgelehnt. 
 
5 
Das Dankschreiben des Adam Metzger aus Hopfersdorf anlässlich der Beerdigung 
seines Sohnes wird verlesen  
 
Am 26. August 1915 
 
Die Verwertung des Obstes der Bäume an den Vicinalwegen laut Verfassung des kgl. 
Landratsamtes vom 4. August 1915 betreffend. 
Dem in Vorschlag eingebrachte Nachtrag zum § 3 des Vertrages wird zugestimmt. 
Einen Magistratsbeschluss konnte jedoch nicht gleich erfolgen, da eine Sitzung nicht 
stattfand. Bei heutiger Umfrage erklärte sich der Magistrat damit einverstanden. 
 
Gez. Winter, Josef Müller, Flügel 
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Abschrift einer Erklärung des Maschinenmeisters  
 
Johannes Müller von hier vom 17. August 1915 
 
Es erscheint der Maschinenmeister Herr Johannes Müller z.Zt. I. Rekruten Depart. 
Fernsprech 
Ersatz Abteilung Nr. 4 II. Kompanie in Karlsruhe i. B und gibt nachfolgende 
Erklärung ab: 
 
Ich bin damit einverstanden, dass ich heute das von der Stadt bezogene Gehaltes von 
1.800,-- Mk und freie Wohnung, Brand und Licht, nunmehr während ich als Soldat 
eingezogen bin pro Monat 60,-- Mk Gehalt, sowie für Ang. Familie freie Wohnung, 
Brand und Licht erhalte. 
Außerdem,  dadurch dass meine Privatbeamtenversicherung weiter geht, also die 
Stadt monatlich 5,80 Mk weiterzahlt und außerdem für Beiträge zur 
Invalidenversicherung und sonstige Bescheinigungen  monatlich 5,-- Mk Zuschuss 
gegeben werden. 
 
Gez. Johannes Müller 
Beglaubigt  
Der Bürgermeister 
i.A. Winter 
 
Die nachstehenden Personen des Magistrats haben sich mit vorstehendem 
einverstanden erklärt. 
Herr Dr. Wentrup 
Herr A. Flügel 
Herr Jos. Müller 
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Sitzung am 30. August 1915 
 
Anwesend vom Magistrat die Herren Flügel, Müller, Winter 
Von der Beleuchtungs-Commission die Herren  Prof. Maßfeller, J. Bahl, A. Philippi, 
Seminarl. Vollmer und Joh. Sack 
 
 
Als einziger Punkt stand zur Bewertung: 
Anschaffung eines Vorwärmers an die Dampfkessel auf dem Elektrizitätswerk hier. 
Herr Philippi der die Anschaffung eines Vorwärmers schon früher erwähnte teilt 
heute mit, dass es sehr im Interesse der Stadt liege, die Beschaffung, welche einen 
Betrag von ca. 1.500 Mk erfordert, zuzustimmen, denn es würden jährlich 900 Mk an 
Kohlen gespart. 
Herr Flügel empfiehlt vorerst noch Offerten einzuziehen, was auch allgemein 
anerkannt wurde. 
Die Versammlung war im Prinzip mit der Anschaffung einverstanden und soll nach 
den eingegangenen Offerten nochmals eine Sitzung stattfinden. 
 
 
Hiermit wurde beschlossen  
und fand sodann eine Sitzung des Magistrat statt. 
 
1 
Herr Altmann ist seit 20. Mai für hiesige Gemeinde mit der Verteilung von 
Brotkarten und Mehl betraut und soll ihm als Entschädigung pro Tag 2 Mk vergütet 
werden, mithin vom 20. Mai bis 1. Sept. 200,-- Mk. 
 
2 
Dem Magistrat wird Mitteilung gemacht, dass das Kind der verstorbenen Wwe. Nic. 
Becher z.Zt. in Staudt,  in hiesige Fürsorge genommen werden soll und der Frau 
Hartmann Jung gegen eine monatliche Vergütung von 35,-- Mk in Pflege gegeben 
werden. 
 
Gez. Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 8. September 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Buse 
 
1 
Beitritt zu der beabsichtigten Einkaufsstelle für Lebensmittel 
Die Städtevereinigung von Lahn-Dill-Westerwald hat bei der am 6. August in 
Limburg getagten Bürgermeister-Conferenz beschlossen, eine Einkaufsstelle für 
Beschaffung von Lebensmittel aller Art ins Leben zu rufen mit der Aufgabe in 
Verbindung der Zentral-Einkaufsgesellschaft Berlin Lebensmittel aller Art 
aufzukaufen und an die beteiligten Städte abzusetzen. 
Die Einkaufsstelle wird kaufmännisch geleitet und soll ihr Sitz in Limburg/Lahn 
sein. Von Seiten dieser Vereinigung ist angefragt, ob sich die Stadt Montabaur dieser 
zu treffenden Einrichtung anschließen will. 
Der Magistrat beschließt dieser beabsichtigten Einrichtung beizutreten und 
beauftragt die Herren Winter und Müller bei den hiesigen Kaufleuten Anfrage zu 
halten, ob sie sich verpflichten, zu den jeweiligen Preisen der Zentral-
Einkaufsgesellschaft in Berlin, die immer geringer sein werden, wie alle anderen 
gemachten Offerten, Lebensmittel von der Stadt abzunehmen und zu einem mäßigen 
noch zu vereinbarenden Prozentsatz an das Publikum abzugeben. 
Falls die Kaufleute von diesem der Stadt gemachten vorteilhaften Angebot keinen 
Gebrauch machen wollen, wird der Magistrat beschließen, dass die Stadt im 
allgemeinen Interesse, den Verkauf dieser Lebensmittel selbst in die Hand nimmt. 
 
2 
Der Hauungsplan sowie Culturplan für die Waldungen der Gemeinde Montabaur pro 
1916 werden anerkannt. 
 
3 
Es sollen in diesem Jahre ebenfalls 2 Obstmärkte in hiesiger Stadt abgehalten werden 
und zwar am Donnerstag, 30. Oktober und 14. Oktober 1915 und soll dies im 
Kreisblatt bekannt gegeben werden. 
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4 
Bürgermeister Sauerborn machte bekannt, dass im November 1915 die Stadtv.-
Wahlen  stattzufinden haben. Von der Stadtverordnetenversammlung sind die 
Beisitzer zur Wahl zu wählen. 
 
5 
Dem Nass. Verkehrsverband mit dem Sitz in Frankfurt a.M. soll mit einem 
Jahresbeitrag von 20 Mk beigetreten werden. 
Die Stadtverordnetenversammlung haben ebenmäßig hierüber Beschluss zu fassen. 
 
6 
Am 4. September d.Js. hat eine unvermutete Revision der Stadtkasse stattgefunden, 
bei welcher alles in Ordnung gefunden wurde. 
 
7 
Wegen der Abstützung an Vicinalwegen wird das Schreiben des Landeshauptmannes 
in Wiesbaden bekannt gegeben. 
 
8 
Wegen Zeichnung zur 3. Kriegsanleihe wird beschlossen 

a) Bei der Kreissparkasse von den dort auf Sparkassenbüchern ausgeliehenen Beträgen 
und zwar auf 

1) Spark.buch Nr. 5988 der Livin. Stiftung (214,41) =       200 Mk 
i.  7905 Schwimmbad (553,18) =      500 Mk 

5695 Tiergartenstraße (1.011,26) =           1.000 Mk 
4503 Wildschaden (1.966,15) =                2.000 Mk 
1593 Gemeindefriedhof (1.375,51)=           1.000 Mk 
5581 Reservefond Holzerlös (6.529,06)= 5.000 Mk 
5233 Waldwegeunterholz (4.715,70)=       3.000 Mk 
Außerdem 

b) Für den angesammelten Schulfonds (1.927,00) erhöhen auf   2.000 Mk 
Summe =    14.700 Mk 
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c) Bei der Nass. Landesbank 
1) Obligationen für den Hospitalfond 

Stiftungsgelder (7.200 MK) =    4.000 Mk 
=        1.000 Mk 

2) Obligationen für den Allmosenfonds 14.800 
Bereits Lombard     4.900  5.000 Mk 

3) Obligationen für die Stadtgemeinde 50.075 
Bereits Lombard 19.500     5.000 Mk 

4) Obligationen für den Hospitalfonds 34.900 
Bereits Lombard 19.500     5.000 Mk 
                  20.000 Mk 
Außerdem für die Kneupersche Stiftung 

1) Sparkassenbuch der Nass. Landesbank Nr. 82560  = 740 Mk 
Sowie 

2) Auf Obligationen (1100 Mk)     = 760 Mk 
Zusammen      1.500 Mk 
 
9 
Die entstandenen Kosten bei dem Ableben unseres früheren Direktors Dr. Thamm in 
Wiesbaden für Kranz und Inserat mit     Mk ist an die Curatoriumsmitglieder, wenn 
nicht aus der Gymn. Kasse, dann aus der Stadtkasse zurückzuvergüten. 
 
10 
Der Magistrat bewilligt einen Zuschuss von 200 Mk zu den Kosten der Beschaffung 
von Uniformen und sonstigen Auslagen für die Jugendwehr. 
Der Stadtverordnetenversammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorgelegt werden. 
 
11 
Von der Nagelung der zu schaffenden ehernen Wahrzeichen soll vorläufig abgesehen 
werden. 
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12 
Die Hergabe der Eichstube für Bibliothekzimmer und die Verlegung der Eichstube in 
den nach der Straße zu liegenden Raum im alten Amtsgericht wird genehmigt. 
 
13 
Die Stadtrechnung für 1914 ist vom Rechner aufgestellt und dem Magistrat 
vorgelegt. 
Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf   410.184,72 M 
   Ausgaben auf   395.830,41 M 
Mithin auf eine Mehreinnahme von     14.354,31 M 
Die liquidierten Reste betragen         8.694,41 M 
 
Der Finanzkommission ist die Rechnung vorzulegen, ebenso der 
Stadtverordnetenversammlung, welche dieselbe festzusetzen und dem Rechner  
Entlastung zu erteilen hat. Von dem Betrag der  Mehreinnahmen ad 14.354,31 M 
sind in Abzug zu bringen, weil in 1915 gebucht:  

1) Armenpflegekosten für Geisteskranke  1.098,-- Mk 
2) Guthaben des Elektrizitätswerks 

Auf Sparkassenbuch Nr. 4052  9.629,-- Mk 
 Guthaben    10.727,-- Mk 
Sodass nach Abzug dieses Betrages von der Mehreinnahme mit einer wirklichen 
Mehreinnahme von 3,627,-- Mk zu errechnen ist. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 15. September 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Buse 
 
1 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für den Maschinenmeister Müller wegen Bezug 
der Kriegsunterstützung die Bedürftigkeit der Familie nicht hat anerkannt werden 
können. 
Es soll dieserhalb mit Herrn Landrat verhandelt werden. 
 
2 
Die Bescheinigung des Herrn Gymn. Direktors Dr. Jöri´s wegen Rückvergütung von 
je 6,20 Mk an die Curatoriumsmitglieder liegt vor. 
 
3 
Bürgermeister Sauerborn gehörte zu der vom Städtetag gewählten Commission, 
welche sich mit der Frage der Kartoffelbeschaffung für den kommenden Winter 
befassen soll. 
Diese Commission ist zu einer Besprechung auf 18. D.Mts. früh 9 ½ Uhr in das 
Sitzungszimmer des Gewerbe- und Verkehrsamtes, Mainkai 53 II in Frankfurt a.M. 
eingeladen. 
 
4 
Bürgermeister Sauerborn berichtete über den Verlauf der durch die hies. Kaufleute 
gehaltenen Besprechung  wegen der Lebensmittelpreise. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 7. Oktober 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei alles 
in Ordnung befunden. 
 
2 
Dem Prov. Schulkollegium Cassel ist zu berichten, dass der Magistrat für alle Kosten 
der Beleuchtung, Heizung, Beschädigungen sowie bei Belegung der 
Gymnasialturnhalle durch das Militär aufkommen wird. 
Gleichzeitig ist anzugeben bezüglich der hiesigen Seminarräume und deren 
Benutzung zu zahlenden Entschädigungssätze. 
 
3 
Auf die Eingabe des Regens Fischbach wegen der Wasservorsorge des Bischöfl. 
Convikt hat der Rohrmeister Knögel geantwortet, doch unterlassen, die Mängel beim 
Überlauf des Nachts zu beseitigen. Es soll dies noch nachgeholt werden. 
 
4 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, wegen der Vergütung für Reinigung des 3. 
Lehrsaales durch Joh. Ad. Hammerstein mit diesem zu verhandeln. 
 
5 
Bezüglich der Sammlung für die Kriegsbeschädigtenfürsorge soll mit Landrat 
Rücksprache genommen werden. 
 
6 
Dem Ansuchen der Frau Reg. Rat Schmidt Wwe. wegen Ausstellung eines 
Schuldanerkenntnisses bezüglich der Hypothek auf den Jugendspielplatz soll 
entsprochen werden. 
 
7 
Am 13. D.Mts. ist in Herborn Bürgermeisterzusammenkunft und wird in der 
Hauptsache über die Einkaufsstelle gesprochen. 
Herr Jos. Müller wird sich an dieser Tagung beteiligen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 14. Oktober 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Buse  
 
1 
Die Cautionshypothek des + Stadtrechners Philippi wird mit Löschungsbewilligung 
zurückgegeben. 
 
2 
Ebenso soll die vom Unternehmer Langenbach/Ehrenbreitstein für die Wasserleitung 
gestellte Caution zurückgegeben werden. 
 
3 
Zu Pos 2 vom 7. Oktober 1915 soll der Beschluss des Magistrats, dass die Stadt 
Montabaur für alle Kosten der Beleuchtung, Heizung, Beschädigungen aufkommen 
wird, dem Prov. Schulcollegium übersandt werden. Die Frage der 
Entschädigungssätze für benützte  Seminarräume soll mit Stillschweigen übergangen 
werden, da Dr. Wentrup eine besondere Abmachung mit Seminardirektor Hölscher 
beabsichtigt. 
 
4 
Die rückst. Zinsen von 7000 Mk bei Frau Reg.Rat Schmidt vom 1.10.14 bis 1.7.15 
mit 210 Mk sind zur Zahlung anzuweisen. 
 
5 
Schöffe Müller und Bürgermeister Sauerborn waren bei der Bürgermeister Conferenz 
am 13.10.15 in Herborn zugegen und berichteten eingehend über den Verlauf. 
Der Magistrat ist im Prinzip mit dem Vorgehen der Einkaufsgesellschaft 
einverstanden und soll sofort bei den Kaufleuten Anfrage und evtl. Bestellungen 
gehalten werden. 
 
6 
Rechnungen sind eingegangen: 

1) Von Pet. Hannappel für die Militärkäufe = 22,65 Mk 
2) Von Jak. Paffhausen für Bedürfnisanstalten = 36,72 Mk 
3) Von Pet. Görg für Anfahren der  

Kücheneinrichtung mit Kohlenausfuhr  = 28,00 Mk 
4) Von Peter Görg für Schuttfahren  = 20,00 MK 

 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 21. Oktober 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
In der am 13. D.Mts. in Herborn getagten Bürgermeister Conferenz wurde 
einstimmig beschlossen für die eingerichtete Lebensmittel-Einkaufsstelle Limburg 
eine GmbH zu gründen. 
Der Entwurf eines Gesellschaftsvertrages wird überreicht mit dem Ersuchen bis 
spätestens den 1. November d.Js. die Zustimmung der städt. Körperschaften zu der 
Gründung in nachstehender Form erwirken und nach Diez einsenden zu wollen: 
Es wird beschlossen, unter Genehmigung des vorgelegten Entwurfs eines notariellen 
Gesellschaftsvertrages der für die Städte des Lahn-Dill- und Westerwaldgebietes zu 
gründenden Lebensmittel-Einkaufs-Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem 
Sitze in Limburg beizutreten und zwar mit 3 Anteilen a 500 Mk. 
Der Magistrat beschließt demgemäß und legt die Angelegenheit zur ebenmäßigen 
Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung vor. 
 
2 
Das kgl. Prov. Schul-Collegium Cassel hat gegen die Benutzungen der Gymn. 
Turnhalle zu Einquartierungen Bedenken nicht zu erheben, nachdem die Stadtgem. 
Für alle Kosten der Beleuchtung, Reinigung, Beschädigungen aufkommt. 
 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass die Jahreszinsen mit 280 Mk an Frau Reg.Rat 
Schmidt zur Zahlung angewiesen sind. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 27. Oktober 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Winter 
 
1 
Der Magistrat tritt dem in heutiger Stadtv. Sitzung gefassten Beschluss, für die 
Kriegsbeschädigtenfürsorge im hiesigen Kreise einen einmaligen Beitrag von 200 
Mk zu leisten, bei. 
 
2 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass dem Heizer Elsen, solange er den 
Maschinenmeister Müller vertritt und seinen Dienst pünktlich und gewissenhaft 
versieht, eine Vertretungszulage von 25 Mk monatlich und zwar vom 1. August d. Js. 
bezahlt wird. 
 
3 
Der Magistrat genehmigt den Holzhauer –Accord zu den Sätzen des vorigen Jahres 
an Ad. König. 
 
4 
Unter Bezugnahme auf den heutigen Stadtv. Beschluss wird Bürgermeister 
Sauerborn bevollmächtigt, für die Stadt Montabaur der zu gründenden Gesellschaft 
Lebensmittel-Einkaufsstelle GmbH zu Limburg mit einer Stammeinlage von 1.500 
Mk wörtlich: fünfzehnhundert Mark bzw. mit 3 x 500 Mk beizutreten und alle 
diesbezügl. Erklärungen abzugeben. 
 
5 
Bürgermeister Sauerborn berichtet noch über den beabsichtigten Holzverkauf und 
zwar 1/3  zum 15.11., 1/3 zum 15.12. und den Rest am 15.1.16 
 
Gez. Sauerborn, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 4. November 1915 
 
Anwesend die Herren: Flügel, Müller und Sauerborn 
 
1 
Stadtverordnetenwahlen 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über das Ergebnis der am 3. und 4. 11. 
stattgehabten Ergänzungswahlen zur Stadtverordnetenversammlung. 
In allen 3 Classen sind die durch das Dienstalter ausscheidenden Stadtverordneten 
wiedergewählt. Der Magistrat beschließt, das Ergebnis sofort bekannt zu geben. 
 
2 
Das Krankenhaus der Barmh. Brüder hierselbst teilt mit Schreiben vom 27.10.15 mit, 
dass es, wegen der allgemeinen Teuerung der Lebensmittelpreise, nicht mehr in der 
Lage ist, die Stadtarmen für tägl. 1 Mk und die Durchreisenden für tägl. 1,20 Mk 
verpflegen zu können und verlangt vom 1. November 1915 ab für Stadtarme tägl. 
1,30 Mk und für Durchreisende tägl. 1,50 Mk. 
Der Magistrat genehmigt die neu verlangten Verpflegungssätze solange die 
Lebensmittelteuerung andauert. 
 
3 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Holzabgabe aus Distrikt Himmelberg zum 
Verbauen der Schützengräben bei der Leuthnerschen Ziegelei. 
 
4 
Unter Bezugnahme auf den Beschluss vom 27.10.15,  Nr. 3 wird der Holzhauerlohn 
wie folgt festgelegt: 

1) Für Stammholz   = 1,00 Mk 
2) Für Verbrennholz = 1,20 Mk 
3) Für 100 Wellen  = 4,50 Mk 
4) Für 100 Stockholz = 2,00 Mk 

 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 18. November 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der am 11. d. Mts. erfolgten Revision der 
Stadtkasse, wobei alles in Ordnung befunden wurde. 
 
2 
Wegen des Steuer-Nachlasses des Dr. Froning soll mit Dr. Wentrup Rücksprache 
genommen werden. 
 
3 
Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Petroleumsverteilung, über 
Kartoffellieferung und auch über die Lebensmittel-Einkaufsstelle, dass letztere bis 
jetzt noch nicht richtig funktioniert. 
 
4 
Die Polizeistrafe mit 3 Mk, welche der Hermann Kindler an die Stadtkasse zu leisten 
hat, wird wegen Nichtauffindens desselben niedergeschlagen. 
 
5 
Bürgermeister Sauerborn berichtet bezüglich der Einquartierung und der bei 
Auszahlung der Quartiergelder evtl. entstehende Differenzen. Mit dem gemachten 
Vorschlag des Bürgermeisters ist der Magistrat einverstanden. 
 
6 
Weiterhin berichtet Bürgermeister Sauerborn, dass er bei den städt. Hypotheken- 
Gläubingern um Nachlass der Tilgung für 1916 nachgesucht habe. Von der Boden-
Credit-Bank Breslau ist bereits Zustimmung eingetroffen. 
 
7 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Nutzholzverkauf am 11.11.15 und erklärt 
sich mit dem Ergebnis einverstanden. 
 
8 
Auch wird berichtet, dass Hehn und Ullmann zum 25. d.Mts. einberufen sind. 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

101.1 
9 
Der Magistrat beschließt wegen der zu erwartenden geringeren Einnahmen und den 
entstehenden vermehrten Ausgaben, bei der Aufsichtsbehörde um die Genehmigung 
zu bitten, dass die Capital-Tilgung für das Jahr 1916 unterbleiben kann.  
Die Einverständniserklärungen der nachbenannten Gläubiger  

1) Schlesische Boden-Credit-Bank in Breslau 
2) Der Direction der Nass. Landesbank in Wiesbaden 
3) Der Kreissparkasse hier 

sind eingegangen und sollen mit vorgelegt werden. Von der Landesversich. Anstalt 
in Cassel ist Absage eingegangen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 1. Dezember 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Für den Kolonialkriegerdenkkalender für 1916 wurde Bestellung gemacht. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass auch die Landesbank wie die Kreissparkasse von 
einer Tilgung 1916 absehen wollen. 
 
3 
Auf die Eingabe des Gg Schwenk, um Bewilligung einer Beihilfe zu dessen 
Unterhalt im Hospital, wird monatlich 12 Mk vom 1. Dezember 15 ab bewilligt auf 
Widerruf. 
 
4 
Wegen des Schreibens der Cobl. Straßenbahn-Gesellschaft (Ingenieur Tietz) um 
Genehmigung der Mastenstellung für eine vierte Telefonleitung von Holler aus, ist 
zu erwägen, ob es nicht besser sei, das Gebäude in Holler an das bestehende 
Telefonnetz in Montabaur anzuschließen. 
 
5 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für den eingezogenen Ullmann weitere 170 Mk 
zur Zahlung angewiesen wurden. 
 
6 
Wegen der Beschaffung des Vorwärmers im Elektrizitätswerk hier soll in nächster 
Zeit Beschluss gefasst werden und soll hierzu die Beleuchtungskommission in 
Verbindung des Magistrats geladen werden. 
 
7 
 Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für die ausgeschriebene Ziegenbockhaltung sich 
bis jetzt niemand gemeldet habe. Es soll bei Gromig bzw. Hof Roßberg Anfrage 
gehalten werden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 8. Dezember 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Bezüglich Zahlung bzw. Vorlage der Naturalquartierservices soll die Bescheinigung 
des Batl. abgewartet werden. Wegen der zu bildenden Commission über 
abzuschätzende Räume soll mit Herrn Landrat Rücksprache genommen werden. 
 
2 
Einen Kartengruß von Hauptmann Buse aus Stalar wird bekannt gegeben. 
 
3 
Die 2. Kriegsversammlung des Nass. Städtetages soll am 18. d. Mts. in Frankfurt 
a.M. stattfinden. 
Als Delegierter wird Bürgermeister Sauerborn gewählt. Bei dieser Gelegenheit soll 
Nachfrage wegen Steuerermäßigung an Beamte, Offiziere und Ärzte gehalten 
werden. 
 
4 
Die Eisnutzung des Brandweihers wird an Karl Keiner II für 5 Mk übertragen. 
 
5 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass bezügl. der Unterlassung der Tilgung in 1916 die 
Genehmigung nachgesucht sei. 
 
6 
Rechnungen sind eingegangen von: 

1) Polizeinachtwächter Strunk 16,10 Mk 
2) Barmh. Schwester   4,70 Mk 
3) Gg. Ulbrich    7,00 Mk 

 
7 
Der Magistrat beschließt, das 2. Oberpostamt zu ersuchen, den  Telefonanschluss 
sich direkt herstellen zu lassen, da die Störungen des Betriebes zu groß sind und 
berechtigte Beschwerden aus der Bürgerschaft eingelaufen sind. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Sitzung am 22. Dezember 1915 
 
Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Buse  
Vom Stadtv.Coll. anwesend die Herren Fries, Eisel, Hübinger, Jung, Löb, Maßfeller, 
Sack, Schmidt und Vollmer 
 
1 
In gemeinschaftlicher Sitzung wurde die Wahl des Kaufmanns Josef Leuthner als 
Kreistagsmitglied auf die Dauer von 6 Jahren (vom 1. Januar 1916 ab) gestätigt. 
Hierauf machte Bürgermeister Sauerborn im Nachstehenden die Mitteilung, dass auf 
Ansuchen: 

1) Die Schlesische Boden Credit Bank in Breslau 
2) Die Nassauische Landesbank in Wiesbaden 
3) Die Kreissparkasse hier 

Auch für das Jahr 1916 von Zahlung einer Tilgung absehen wollen und sei hierfür 
die Genehmigung des Bezirksausschusses nachgesucht. 
Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden. 
 
2 
Der Feldweg sog. Hohenstraße soll bis zum Fabrikgebäude Nink in Stand gesetzt 
(geflickt) werden, wenn J. Nink sich bereit erklärt, einen Zuschuss von 500 Mk zu 
leisten. 
 
3 
Die Gladbacher Feuerversicherung AG Frankfurt a.M. bei welcher wir unsere 
Waldbestände gegen Feuergefahr versichert haben, teilt uns mit, dass am 31. 
Dezember 1915 die durch Versicherungsschein Nr. 105 geschlossene Versicherung 
abläuft. 
Mit Genehmigung aller Anwesenden ist der Erneuerungsantrag auf ein weiteres Jahr 
zu stellen. 
 
4 
Für die in das hiesige Elektrizitätswerk einzubauende Kesselspritzvorrichtung ist 
auch der Schlossermeister Wilh. Winter zu ersuchen, ein Angebot zu machen. 
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5 
Die Mastenaufstellung für die directe Telefonanlage der Coblenzer Straßenbahn 
Gesellschaft soll gegen jährliche Kündigung und Zahlung der Anerkennungsgebühr 
gestattet werden. 
 
6 
Sodann berichtete der Bürgermeister Sauerborn eingehend über den Verlauf der in 
Frankfurt a. M. am 18. d. Mts. abgehaltene 2. Kriegssitzung. 
 
Zum Schlusse 
teilte Bürgermeister Sauerborn mit, dass er wegen andauernder Erkrankung auf 
Grund des vorlieg. Kreisärztl. Attests mit dem 1. April 1916 in den Ruhestand zu 
treten beabsichtigt. 
 
Nach Besprechung dieses Falles 
Wird beschlossen eine 2. Stadtsecretärstelle auszuschreiben mit einem Anfangsgehalt 
von 1.800 Mk jährlich und Wohnungsgeld von 450 Mk mit Pensionsberechtigung. 
(kath. Religion) 
 
Hierauf 
Magistratssitzung 
 
1 
Dem Gelderheber Pilgenröther wird in Anbetracht, dass annähernd 600 Abonnenten 
Geld zu erheben ist, eine Gratifikation von 25 Mk bewilligt. 
 
2 
Es wird bekannt gegeben, dass um 4 Uhr eine Revision der Stadtkasse stattgefunden 
hat, bei welcher alles in Ordnung befunden wurde. 
 
Gez. Sauerborn, Dr. Wentrup, Flügel, Winter 
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Magistratssitzung 
Am 29. Dezember 1915 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
In dieser Sitzung war weiterhin anwesend Herr LBk Leon 
 
1 
An Hand der im Jahr 1913 aufgestellten Kostenanschläge nebst Zeichnungen sprach 
LBK Leon über die beabsichtigte Kleinpflasterung der Coblenzer Bez. Straße nebst 
Hochbord und Canalanlage. 
Es sind s. Z. 3 Kostenanschläge aufgestellt und zwar der Hauptkostenanschlag in 
Höhe von 18.000 Mk für Kleinpflaster von Sanitätsrat Dr. Thewalt bis zur 
Heiligkreuzkapelle, mit sog. Reihenpflaster beim Stich der Löwenburg. 
Sämtliche Kosten will der Bez.Verb. allein tragen. Der 2. Kostenanschlag in Höhe 
von 4.800 Mark für Hochbordanlage auf der rechten Seite der Coblenzer Str. bis Stat. 
20,4+55 (mit Mosaikpflaster Stat. 20,2+73 innerh. Löwenburg) 
In diesem Kostenanschlag soll die Stadtgemeinde Montabaur 2.100 Mk Beitrag 
leisten. 
Der 3. Kostenanschlag in Höhe von 1.900 Mark ist für die Canalanlage vom Eingang 
Brüderhaus bis zur Heiligkreuzkapelle und ist dieser Betrag von der Gemeinde ganz 
aufzubringen. 
Es seien zu  Kostenanschlag 2  = 2100 Mk und zu  
   Kostenanschlag 3 = 1900 Mk 
   Zusammen  = 40000 Mk von der Gemeinde 
aufzubringen, welcher Betrag in 4 Jahresraten ohne Zinsen gezahlt werden kann.  
Der Magistrat beschließt demgemäß und wird den demnächst zugesandten 
Vertragsentwurf der Stadtverordnetenversammlung zur Genehmigung vorlegen. 
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2 
Die unterm 22. d.Mts. beschlossenen 2 Stadtsectretärstelle soll nach dem Entwurf 
ausgeschrieben werden. 
 
3 
Die Niederlegung des Beigeordneten Winter soll zurückgestellt werden. 
 
4 
Die öffentliche Ausschreibung für die Bockhaltung hatte bis jetzt keinen Erfolg. 
Der Bockhalter in Horressen namens Christ Decker, Polizeidiener erbietet sich zu 
dem bisherigen Satze von 150 Mk pro Jahr die Bockhaltung (Sprunggeld 50 Pfg) zu 
übernehmen. Der Magistrat wird hierüber Beschluss fassen. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 5. Januar 1916 
Anwesend die Herren Flügel, Dr. Wentrup, Sauerborn 
 
1 
Für die in das Elektrizitätswerk einzubauende Kesselspeisevorrichtung sind 2 
Angebote eingegangen und zwar 

1) Peter Kochem hier für   14,10 Mk 
2) Wilh. Winter hier für     14,15 Mk 
3) Der Magistrat beschließt dem Mindestfordenden den Zuschlag zu erteilen. 

 
2 
Für die Ziegenbockhaltung hat sich bis jetzt aus hiesiger Stadt, trotz größerer Mühe, 
niemand gemeldet. Der Ziegenbockhalter von Horressen namens Christ. Decker 
erbietet sich zu dem bisherigen Satze ad 150 Mk die Haltung und Wartung der 2 
Ziegenböcke bei Festlegung von 50 Pfg Sprunggeld zu übernehmen. 
Der Magistrat beschließt, mit demselben Vertrag abzuschließen und der 
Stadtverordnetenversammlung hiervon Mitteilung zu machen. 
 
3 
Wegen der beabsichtigten Hochbordanlage bis zum Heiligkreuz ist beim hies. 
Convikt Anfrage zu halten, ob bzw. welchen einmaligen Betrag das Convikt zu 
leisten bereit ist. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

105.1 
Magistratssitzung am 20. Januar 1916 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Sauerborn 
 
1 
Die Revision der Stadtkasse wurde heute vorgenommen und dabei alles in Ordnung 
befunden. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der älteste Sohn des Polizeiserg. Helm an Ostern 
bei der Stadtkasse als Lehrling eintrete und schon jetzt an Mittwochen und 
Samstagen beschäftigt sei. 
 
3 
Das Schreiben des Herrn Otto Balzer Ems wegen Verlängerung der Jagdpacht wird 
bekannt gegeben. 
 
4 
Die Gewerbesteuer aus 1914 von Karl Arnst hier mit 14,40 Mk ist als unbeibringlich 
niederzuschlagen. 
 
5 
Die Eingabe des Forstmeister Buse wegen Ermäßigung und Rückzahlung von 
Gemeindesteuer soll mit Dr. Wentrup besprochen werden. 
 
6 
Die Gestellung von 2 Pferden für die Bespannung des Lieferwagens ist zur 
Vergebung öffentlich auszuschreiben. 
 
7 
Auf die Eingabe Jakob Blaum, um anderweitige Regelung seines Höchstgehaltes 
wird beschlossen, demselben in Anbetracht der sehr teuren Zeitverhältnisse das 
Gehalt vom 1. April 1916 ab um 400 Mk zu erhöhen, sodass er von diesem Datum ab 
2800 Mk Gehalt und 450 Mk Wohnungsgeld zu beziehen hat. Den Stadtverordneten 
ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 
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8 
Der Magistrat nimmt von dem amtsärztl. Attest des königl. Kreisarztes, Medizinalrat 
Dr. Floeck z.Zt. Chefarzt in Wetzlar bezüglich Versetzung des Bürgermeisters 
Sauerborn in den Ruhestand und zwar vom 1. April 1916 ab Kenntnis und beschließt 
dementsprechend. 
Von der Aufsichtsbehörde, dem Herrn Reg.Präs. ist nach § 16 des Statuts für die 
Ruhegehaltskasse eine Bescheinigung einzuholen, dass die Versetzung des p. 
Sauerborn in den Ruhestand ordnungsmäßig beschlossen und gegen dieselben seitens 
der Aufsichtsbehörde nichts einzuwenden ist. 
Sodann wird weiterhin beschlossen die Bürgermeisterstelle mit einem Anfangsgehalt 
von 3.000 Mk, steigend alle 2 Jahre um 200 Mk bis zum Höchstbetrag von 4.600 
Mk,  und 500 Mk Wohnungsgeld zur Neubesetzung auf den 1. April 1916 öffentlich 
auszuschreiben. Der Stadtverordnetenversammlung ist hiervon zur ebenmäßigen 
Beschlussfassung Vorlage zu machen. 
 
9 
Der zwischen dem kgl. Preuß. Fiskus und der Stadt Montabaur abzuschließende 
Vertrag bezüglich Überlassung der Turnhalle und des unteren  Schlafsaal des 
Lehrerseminars zur Unterbringung von Soldaten des Landsturm Batl. gegen Zahlung 
von 75 Pfg. monatl. für jeden Mann wird unterschriftlich vollzogen. 
 
10 
Die Eingabe des Forstmeisters Buse, um Ermäßigung der Gemeindesteuer pro 1914 
ist abschläglich zu bescheiden. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Sitzung am 1. Februar 1916 

 

Vom Magistrat alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 

Von der Finanzkommission anwesend die Herren Maßfeller, Leuthner, Olig 

1 

Besetzung der Stadtsekretärstelle 

Die bis jetzt eingegangenen Bewerbungen um diese Stelle wurden durchgegangen 
und beschlossen, die Ausschreibung, weil bei den Meldungen sich nur 3 
Kriegsbeschädigte sich befinden, nochmals im Nass. Boten und Coblenzer 
Volkszeitung und zwar in nächster Sonntags-Nr. mit dem Meldetermin 1. März 1916 
bekannt zu geben. Es soll dabei gesagt sein, dass geeignete civil 
versorgungsberechtigte Kriegsbeschädigte bevorzugt seien. 

 

Sodann wurde der Voranschlag für 1916 durchgegangen und wird beschlossen 
nachstehende Steuersätze zur Erhebung vorzuschlagen: 

150% der Einkommens-Gemeindesteuer 

120% der Betriebssteuer  

180% Grund-Gewerbe-, und Gebäudesteuer 

Von Erhöhung der Realsteuern soll abgesehen werden, weil vor dem Kriege eine 
neue Veranlagung der Gebäudesteuer mit einem Messbetrag von 700 Mk 
stattgefunden hat und die jetzige Kriegszeit bei dem stillen Geschäftsgang und den 
nicht vermieteten Wohnungen die Erhöhung nicht rechtfertigt. 

 

Die Tagelöhne für die Wegewärter König und Meurer werden vom 1.4.16 ab um 
täglich 50 Pfg. erhöht. 

Die am 3.1.16 im Distrikt Siebenmorgen abgehaltene Holzversteigerung wird 
genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller  
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Magistratssitzung am 3. Februar 1916 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Sauerborn 
 
1 
Der Magistrat genehmigt die Rückvergütung des Steuerbetrages ad 2,40 Mk an die 
deutsch-amerikanische Petroleums-Gesellschaft in Hamburg. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Sanitätsrat Dr. Thewalt in 
Bezug auf die ärztl. Behandlung der Krankenkassen-Mitglieder für p. Froming. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 10. Februar 1916 
 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Buse und Dr. Wentrup 
 
1 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Genehmigung des Bez.Ausschusses nach 
welchem auch für das Jahr 1916 die Tilgung unterbleiben darf. 
 
2 
Das Schreiben des Landrats Bertuch, um besseren polizeilichen Schutz ist dahin zu 
erledigen, dass beim Herrn Major Anfrage gehalten wird, ob in Anbetracht des 
Fehlens des Polizeiserg. Helm, von militär. Seite für den polizeil. Schutz im Bezug 
auf die Verrohung der Jugend nicht mitgeholfen werden könne. 
 
3 
Ehe der Rest Holzgeld ad 6,50 Mk niedergeschlagen wird, ist festzustellen, wer 
Bürge war und ob der Bürgermeister die Zahlungsunfähigkeit bescheinigt hat. 
 
4 
Der Finanzbeamte Pet. Maßfeller ist mit 3 Mk Strafe rückständig. Derselbe ist 
eingezogen und ist der Betrag niederzuschlagen. Demgemäß wird beschlossen. 
 
5 
Dem Pet. Hannappel soll für das Jahr 1915 die Pacht um die Hälfte mit also 70 Mk 
ermäßigt werden. Für das Jahr 1916 soll um Überlassung des Platzes zwecks 
Kartoffelbepflanzung ohne Zahlung von Pacht verhandelt werden. 
Bis 15. März 1916 soll dieserhalb Erklärung abgegeben werden. 
 
6 
Frl. Pehl hat wiederum krankheitshalber um Urlaub nachgesucht. 
Der Magistrat bewilligt die notwendigen Mittel für die angeordnete Stellvertretung 
an die mit der Stellvertretung beauftragte Frl. Sauerborn mit monatl. 80 Mk. 
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7 
Der am 29. Dezember 1915 mit Herrn LOBR Leon/Wiesbaden durchgesprochenen 
Vertrag über Instandsetzung der Fahrbahn der Coblenzer Straße und nach welchem 
die Stadt Montabaur einen Beitrag von 4000 Mk in 4 Jahresraten zu leisten hat, wird 
vorgelegt und beschlossen, denselben dergestalt anzunehmen und der 
Stadtverordnetenversammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 
 
8 
Vom Bez. Ausschuss ist Anfrage gehalten, ob das Wohnungsgeld des Bürgermeisters 
pensionsfähig sein soll oder nicht. 
Der Magistrat beschließt die Pensionsfähigkeit des Wohnungsgeldes für den 
Bürgermeister und legt dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung vor. 
 
9 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass für Ad. Löwenguth bis Ende Januar 1916 bereits 
32 Mk mehr wie veranschlagt, verausgabt seien. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Flügel, Josef Müller 
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108.1 
Magistratssitzung 
Am 17. Februar 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Sauerborn 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung gefunden. 
 
2 
Die Schwesteroberin bittet die Taxe der städt. Armen von tägl. 90 Pfg auf 1,20 Mk 
zu erhöhen. Der Magistrat beschließt dementsprechend. Sodann werden noch weitere 
20 Ctr. Kartoffen bewilligt. 
 
3 
Nach Schreiben des Jagdpächters Otto Balzer, Ems vom 13. Februar 1916 wird 
beantragt, den abgeschlossenen Jagdpachtvertag um weitere 3 Jahre bis 23.8.1924 zu 
verlängern. 
Der Magistrat hat gegen die beabsichtigte Verlängerung des Jagdpachtvertrages 
nichts einzuwenden, doch müßte die Verlängerung um 6 Jahre bis 23.8.1927 – dem 
gleichen Zeitraum für die Feldjagd – geschehen. 
 
4 
Der Restbetrag ad 6,50 Mk bei Otto Huber, Dernbach ist unbeibringlich und 
niederzuschlagen. 
 
5 
Paul Seepe ist vorstellig geworden, sein Gehalt schon vom 1.4.16 ab monatlich 150 
Mk zu erhöhen. Der Magistrat beschließt, dass es bei dem am 21.5.15 gefassten 
Beschlusse sein Bewenden haben müsste. 
 
6 
Der Magistrat ist dait einverstanden, dass für den Herrn Carl Müller eine 
Gratifikation von 200 Mk für die Zeit vom 25.11. – 25.2.16 angewiesen wird. 
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7 
An die Ehefrau des Josef Hisgen gebürtig aus Maxsain wird die städt. 
Kriegsunterstützung vom 1. Februar 1916 ab mit monatlich 9 Mark bewilligt. 
 
8 
Auf Ansuchen des Carl Gerz und Heinrich Schmidt soll denselben 
Abschlagszahlungen von Seiten der Stadt gegeben werden. 
 
9 
Wegen des auf den 8. Oktober 1917 fallenden hohen jüdischen Feiertages wird 
beschlossen den Jahrmarkt am folgenden Montag, dem 15. Oktober 1917 abzuhalten. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 16.  März 1916 

 

Anwesend die Herren Flügel, Dr. Wentrup, Sauerborn 

1 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass der Jagdpächter für die Waldpacht, Herr Otto 
Balzer, Ems eine Verlängerung auf 12 Jahre nicht eingehen will. 
 
2 
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission teilt mit, dass die Entlassung des Dr. 
Froming aus seiner Feldstelle von der Militärbehörde endgültig abgelehnt worden ist. 
 
3 
Den Gebr. Jak. Pp. Paffenhäuser wird vom 1. April 1916 die monatliche Hausmiete 
ad 7,50 Mk auf Widerruf bewilligt. 
 
4 
Die Übertragung der Verpachtung des Ackers auf den Körlen für jährlich 9 Mk von 
Jos. Kerberger an Johann Zerfas wird genehmigt. 
 
5 
Mit der Erhöhung der Verpflegungssätze im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder 
vom 1. April 1916 auf und zwar der Stadtarmen von 1,30 M auf 1,50 M a Tag und 
der Durchreisenden von 1,50 M auf 2,--- Mk a Tag erklärt sich der Magistrat 
einverstanden. 
 
6 
Auf die Eingabe des Ad. Marx/Wirges um gänzlichen Erlass der Zinsen (117,48M) 
wird beschlossen, die Hälfte des Betrages nachzulassen. 
 
7 
Wegen Vergütung an die Saalbesitzer soll nach besonderer Rücksprache mit Dr. 
Wentrup genommen werden. 
 
8 
Der Magistrat erhält Kenntnis, dass das Landsturm Batl. Vom 1.4.16 aufzuheben und 
das 2. Ers. Batl. Inf. Regiment 81 von diesem Termin an nach hier verlegt ist. 
 
Gez. Sauerborn, Flügel, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 20. März 1916 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herren Buse 
 
1 
Der vom Stadtrechner beantragte Credit in Höhe von 25.000 Mk bei der 
Kreissparkasse, sowie eines Postscheckkontos bei dem Postscheckamt in Frankfurt 
a.M. wird genehmigt. 
 
2 
Die heute im Distrikt Schnepfenheck abgehaltene Brennholzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
3 
Wegen der evtl. abzuschreibenden Gemeindesteuer 1916 des Forstmeisters Buse hier 
soll der Beschluss des Bez.Ausschusses für die Steuer in 1914 abgewartet werden. 
 
4 
Die Anstellungsurkunde für Rechner Hartenfels wird unterschriftlich vollzogen. 
 
5 
Auf die Eingabe von H. Volkmann und 15 Consorten wird beschlossen, den 
Ausscheller anzuweisen, auch dort am Bahnhof einen Standausschellplatz zu 
errichten. 
 
6 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, dass der Zahlmeister der mit der am 1. April 
hierher kommenden Belegung den Antrag stellt, monatlich einen Zuschuss von 50 
Mk für Nichteröffnung einer Cantine an den Truppenteil gibt.  
Es soll dieserhalb die Anforderung des Majors abgewartet werden. 
 
7 
Der Joh. Kunoth Wwe.  wird vom 1. April 1916 ab eine Unterstützung von monatlich 
fünf Mk auf jederzeitigen Widerruf bewilligt. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Josef Müller, Flügel 
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110.1 
Magistratssitzung am 30. März 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Sauerborn 
 
1 
Die von Maria Müller (Nass. Hof) aufgestellte Berechnung wird nicht anerkannt. 
 
2 
Der Magistrat erhält Kenntnis von der Verfügung des Kgl. G. von Frankfurt a. M. 
vom 25.3.16, nach welcher eine Verlegung des Bataillons Inf. Rgt. 81 nach 
Montabaur und Wirges nicht stattfindet. 
 
3 
Die Löschung der Hypothekenforderung des Joh. Meurer III Horressen, nachdem 
dieselbe zurückgezahlt ist, wird beantragt. 
 
4 
Die Eingabe des Adam Quirmbach hier, um eine Mehrbewilligung für 
Stromlieferung, vom 1. April ab um 2 Pfg. a Kilowattstunde ist abschläglich zu 
bescheiden. 
 
5 
Für die verstorbenen 1) Phil. Hartenfels, 2) Alois Kratz sind die Präbanden 
anderswie zu vergeben.  
Vom 1. April 1916 ab wird dieselbe 
An Stelle von Hartenfels an Martin Zimmermann 
Und an Stelle von Kratz an Georg Paulus bewilligt. 
 
6 
Die Vergebung der Lieferung von Tinte, Schwämmen und Kreide wird an Carl 
Neurohr genehmigt! 
 
7 
Gelegentlich der Auflösung des Landsturm Batl. ist ein Rest von 306 Ctr. Kohlen 
erübrigt. Derselbe wird der Stadt zum Preise von 1,23 Mk a Ctr. angeboten. 
 
8 
Der Bürgermeister Sauerborn nimmt Abschied von den Herrn 
Magistratsmitgliedern und dankt für das förderliche Zusammenarbeiten. 
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zum Wohle der Stadt. 
Hieraufhin würdigt der Beigeordnete Winter des scheidenden Bürgermeisters 
in sehr warmen Worten die Verdienste desselben um das Wohl der Stadt und 
der ganzen Bürgerschaft und teilt mit, dass der Magistrat beschlossen habe, das 
Ehrenbürgerrecht zu erteilen. Den Stadtverordneten ist dies zur 
Einverständniserklärung mitzuteilen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Dr. Wentrup, Flügel, Josef Müller 
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111.1 
Magistratssitzung am 19. April 1916 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Winter 
 
1 
Bruno Schlenzig Militäranwärter aus Gerstungen ersuchte um sofortige Anstellung 
als 2. Sekretär auf hiesiger Bürgermeisterei. 
Es wird beschlossen demselben seine Papiere an Laux zu senden mit dem Bemerken, 
dass die Stelle einstweilen nicht besetzt werden soll. 
 
2 
Der genehmigte Vertrag des Herrn Landeshauptmann über Pflasterung der Coblenzer 
Straße wird bekannt gegeben. 
 
3 
Das Gesuch des H. Volkmann um Niederschlagung der Zinsen vom 
Jugendspielverein ist nicht stattgegeben worden. Es sollen die Zinsen gestundet 
werden bis 1. Juli d. Js. 
 
4 
Der Frau Wwe. L. Müller von Siershahn soll auf ihr Gesuch um ratenweise Zahlung 
von einer Forderung von 37,80 Mk Zinsen vom Hospitalfonds den 
Versteigerungstermin verlegt und monatlich 5 Mk zu bezahlen mit der Bedingung, 
wenn nicht pünktlich bezahlt wird, die gepfändeten Sachen versteigert werden sollen. 
 
5 
Die Wwe. Bapt. Meurer von hier soll auf ihr Ansuchen die Kosten der Desinfektion 
nachgelassen werden.  
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6 
Ebenso soll der Frau Trumm von Horressen, die noch an die Stadtkasse 32,50 M zu 
zahlen hat, auf ihr Gesuch monatliche Zahlung von 8,-- M stattgegeben werden. 
 
7 
Die Bewilligung an Eve hier 
als Zuschuss zur Anfertigung eines künstlichen Fußes von 25 M wird, da die 
Krankenkasse denselben Betrag bewilligte, stattgegeben. 
 
8 
Die Vereidigung unseres neuen Herrn Bürgermeisters Reis durch Herrn Landrat 
Bertuch soll im Geschäftszimmer der Bürgermeisterei am 1. Mai nachm. 5 Uhr 
stattfinden und sollen hierzu die Herren des Magistrats und der Stadtverordneten 
eingeladen werden. 
 
9 
Dem Zimmermann Peter Hannappel von hier, der die Pacht eines Ackers bereits am 
10. Febr. d.Js. um die Hälfte also auf 70 Mk bewilligt, wird das weitere mündliche 
Gesuch um nochmalige Herabsetzung auf 40,-- Mk abgelehnt. 
 
Gez. Winter, Flügel, Josef Müller 
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112.1 
Magistratssitzung am 4. Mai 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Buse und Reis. 
 
1 
Bürgermeister Reis wird beauftragt, Herrn Bürgermeister a.D. Sauerborn die 
Besitzurkunde über den Kgl. Kronenorden IV. Kl. zu überreichen. 
 
2 
Bezügl. „Ehrenbürgerbrief“ an g. Bürgermeister a.D. Sauerborn soll Bürgermeister 
Reis sich mit H. Lehrer Bornes in Verbindung setzen. 
 
3 
Vizefeldw. I. Müller z.Zt. S`stadt bittet um Mitteilung, ob seine Bewerbung um die 
2. Sekretärstelle Aussicht auf Erfolg hat. Es wird beschlossen allen Bewerbern 
Mitteilung zu geben, dass von der Besetzung der Stelle Abstand genommen wird. 
 
4 
Die Rechnung des San.Rats Dr. Duttmann bezgl. Leichenschau Becker in Höhr von 
Mk 3,-- soll an den Nachlasspfleger Herrn Dr. Wentrup abgegeben werden zwecks 
Tragung der gegenüber den hies. Sätzen mehrgeforderten Mk 1,-- 
 
5 
Es wird beschlossen, den Aussichts- bzw. Feuerwehrturm auf dem Jugendspielplatz 
baldmöglichst wegen bestehender Einsturzgefahr niederzulegen. Der hier wohnhafte 
Zimmermeister Henrici ist hinzuzuziehen. 
 
6 
Es wurde bekannt gegeben, dass an die Ruhegehaltskasse für den Kommunalbeamten 
des Reg. Bez. Wiesbaden 
Für Gemeindebeamten     454,03 M 
Für Lehrer an höheren Schulen 2.485,17 M 
Zu zahlen sind. 
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7 
Das Gesuch des Kanzlisten Sack um Erhöhung des Gehaltes wurde abgelehnt. Dem 
p. Sack ist zu eröffnen, dass er sein Gesuch vor der nächsten Etataufstellung erneut 
einreichen soll. 
 
8 
Der Landwirt I. Zerfas beantragt den am Körlen gepachteten Acker an den Landwirt 
H. Hübinger II für den Rest der Pachtperiode abzutreten. Der Antrag wird 
genehmigt. 
 
9 
Johann Neu beantragt, ihm den Rest von 5 Mk an Desinfektionskosten bis zum 1. 
Juli zu stunden. 
Der Antrag wird genehmigt. 
 
10 
An Stelle des verstorbenen p. Aloys Disper wurde der Stadtverordnete p. Georg 
Steinebach als Mitglied des Weisenrats gewählt. 
 
11 
Die Stützmauer an der Sauertalstraße soll instandgesetzt werden. P. Löwenguth ist zu 
beauftragen einen Kostenanschlag einzureichen. 
 
Gez. Reis, Winter, Josef Müller 
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113.1 
Magistratssitzung am 11. Mai 1916 
 
Anwesend die Herren Buse, Reis 
Ferner die Stadtverordneten Herren Bahl, Hübinger, Schmidt, Sack, Jung, Philippi 
 
1 
Vorgenannte Herren Stadtverordnete richteten an Herrn Stadtverordneten-Vorsteher 
Prof. Maßfeller einen Antrag bezügl. Verteilung der von der Stadt bezogenen 
Lebensmittel. Letztgenannter Herr hat den Antrag an den Magistrat zur 
Beschlussfassung vorgelegt mit der Bitte die Herren Antragsteller zu der 
Magistratssitzung zwecks Besprechung einzuladen. 
Da der Magistrat nicht beschlussfähig war, soll der Magistrat in der nächsten Sitzung 
folgenden Beschluss der anwesenden Stadtverordnung zur Genehmigung vorgelegt 
werden. 

a) Die Leitung des Ein- und Verkaufs der Lebensmittel soll der Magistratsschöffe Herr 
Müller weiterführen. 

b) Die Lebensmittel sollen den hiesigen Geschäftsleuten zum Verkauf übergeben 
werden. 

c) Bei geringen Mengen soll nur ein Teil der Geschäftsleute berücksichtigt werden, 
während beim folgenden Wareneingang der andere Teil der Geschäftsleute Waren 
erhält. 

d) Die Annonce bezügl. Verkauf soll erst am Vorabend 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

114 
Des Verkaufs in das Kreisblatt kommen. Die Angabe des Geschäfts, in welchem 
verkauft wird, ist notwendig. Eine Voranzeige über demnächstigen Verkauf ist 
unzweckmäßig. 
 

e) Bei Eingang von kleineren Mengen von Waren sollen dieselben, wenn die Ware es 
zulässt, gelagert werden bis größere Mengen von derselben Sorte vorhanden sind, 
damit jeder Einwohner etwas bekommt. 
 

f) Die vom Kreis (Landratsamt) eingehenden Waren sollen im Rathaus verkauft 
werden. Zur besseren Regelung des Verkaufs werden Portionskarten ausgegeben. An 
eine Person soll nur eine Karte ausgegeben werden. Kinder unter 16 Jahren sollen 
keine Waren erhalten. 
 

g) Zu wichtigeren Beratungen, den Ein- und Verkauf betreffend, soll eine Kommission, 
bestehend aus den eingangs genannten Herren und den Herren Müller und Reis, 
zusammen berufen werden. 
 
Gez. Reis 
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Magistratssitzung am 18. Mai 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller und Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung gefunden. 
 
2 
Der Beschluss der vorigen Sitzung bezügl. Lebensmittelverteilung wurde verlesen. 
Sie fand einstimmige Genehmigung. 
Es kamen ferner 2 Beschwerden gegen den Verkauf von Lebensmittel durch den 
Beamten des Landratsamtes Ost zur Verlesung. An Herrn Landrat wurde ein 
Schreiben gerichtet, mit der Bitte den Verkauf von Lebensmittel nur durch die Stadt 
ausführen zu lassen. 
Es wurde beschlossen einen städt. Fischverkauf versuchsweise einzuführen. 
 
3 
Der Antrag des Herrn H. Volkmann bezügl. Pachtung des städt. Brandweihers auf 
die Dauer von 10 Jahren zu einer jährlichen Pacht von 20 Mk wird genehmigt. 
 
4 
Für die Ehrenbürgerurkunde wird ein Betrag von 50,-- Mk ausgeworfen. Die 
Zeichnung soll p. Lehrer Bornus anfertigen. 
 
5 
Wahl des Kuratoriums für das Kaiser-Wilhelm-Gymnasium  
Die Wahl fand durch schriftl. Abstimmung mittels Stimmzettel statt. 
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Gewählt wurden die Herren 
Kaufmann Winter 
Fabrikant Flügel 
Rechtsanwalt Dr. Wentrup 
Bürgermeister a.D. Sauerborn 
 
6 
Die Jahresrechnung der gewerblichen Fortbildungsschule wird angenommen in 
Einnahmen und Ausgaben mit 1.674,80 Mk. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich bereit zu einer Annonce bezügl. „Montabaur als 
Luftkurort“ 20 – 30 Mk zu geben, falls die hier ansässigen Wirte entsprechend 
zahlen. Die Anzeige kostet 120 M für 7 Zeitungen. 
 
8 
Die Versammlung nahm Kenntnis von der Niederlegung des Turmes auf dem 
Jugendspielplatz. Auf dem gemauerten stehengebliebenen Unterteil soll ein offener 
Tempel errichtet werden. 
 
9 
Die Wohnung des Pol.-Sergeanten Helm soll auf Antrag instandgesetzt werden. 
 
10 
Zur Lieferung von Zement für die Stützmauer in der Sauertalstraße wurde der 
Zuschlag Herrn Hagelauer erteilt. 
 
11 
Die Gasse zwischen Leo vom Ende und Chr. Weyand soll neu kanalisiert und 
gepflastert werden. Es erfolgte Genehmigung. 
 
12 
Infolge der sich immer mehr steigernden Arbeit auf der Bürgermeisterei wird die 
Anstellung eines Assistenten mit einem Gehalt von 1800 M einschl. 
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                   Wohnungsgeld genehmigt. 

Die Anstellung erfolgt nach dem bestehenden Ortsstatut. Die Stelle ist 
pensionsberechtigt. 
 
13 
Der Magistrat genehmigt  
a) Antrag des Herrn Gymnasialdirektor,  
b) Anlage einer Trinkgelegenheit auf dem Schulhofe. 
 
Gez. Reis, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 25. Mai 1916 
 
Anwesend die Herren Dr. Wentrup, Flügel, Winter, Reis 
 
1 
Bezügl. Lebensmitteleinkauf soll dem Bürgermeister möglichst freie Hand gelassen 
werden. 
 
2 
Das Gesuch des Vaters des Kanzlisten Sack um Erhöhung des monatl. 50 M 
betragenden Gehaltes wird abgelehnt. Sack soll ab 1.4.17 monatl. 75 M erhalten. 
 
3 
Das Gesuch des Vaters des Lehrlings Kunst um Festsetzung eines Gehaltes wird 
abgelehnt. 
 
4 
Das Gesuch des Kassengehilfen Eve um einen weiteren Beitrag von 15,-- M zu 
seinem künstlichen Fuße wird genehmigt. 
 
5 
Das Gesuch der Frau Adolf Intra um Stundung der Kosten für eine elektr. Anlage – 
145,08 M – wird abgelehnt. 
 
6 
Das Gesuch des Heiner Colombel um Erlassung der Desinfektionskosten wird 
abgelehnt. Colombel ist aufzufordern die Schuld in 2 Raten zu tilgen. 
 
7 
Auf Antrag des Schöffen Herrn Dr. Wentrup sollen der Liebesgabensammelstelle 
500 M überwiesen werden. Der Antrag wird beschlossen. Die Genehmigung der 
Stadtverordnetenversammlung soll nachgesucht werden. 
 
Gez. Reis, Winter, Dr. Wentrup, Flügel 
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Magistratssitzung am 31. Mai 1916 
 
Anwesend die Herren Dr. Wentrup, Flügel, Winter, Reis 
 
1 
Den sämtlichen Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom heutigen Tage 
wird zugestimmt. 
 
2 
Dem Baugesuch der „Brüder“ bezügl. Bäckereineubau wird zugestimmt. 
 
3 
Dem Heinr. Merten werden 4 M Pacht erlassen infolge Beschädigungen durch die 
Ausbesserung der Stützmauer an der Sauertalstraße. 
 
4 
Der Frau Philippi wohnhaft bei Möger sollen zwecks Begleichung der rückständigen 
Miete 12 M Unterstützung monatl. einbehalten werden. 
 
5 
Dem Bürgermeister sollen die entstandenen Umzugskosten im Betrage von 447,-- M 
ersetzt werden. 
 
Gez. Reis, Winter, Dr. Wentrup, Flügel 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

117 
Magistratssitzung am 15. Juni 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Dr. Wentrup, Reis 
 
1 
Der Magistrat nahm Kenntnis von dem Schreiben der Lebensmittelkommission an 
den Kreisausschuss bezügl. Lieferung von Schlüsselwaren. 
 
2 
Der Magistrat nahm ferner Kenntnis von dem Schreiben der 
Lebensmittelkommission bezügl. anderweitiger Fleischregelung. 
 
3 
Der Magistrat nahm Kenntnis von dem Abschluss der Stadtkasse für das 
Rechnungsjahr 1915. 
 
4 
Dem Baugesuch des Albert Kahn bezügl. Errichtung einer Remise wird zugestimmt. 
 
5 
Dem Antrag der Frau Adolf Intra die Kosten für elektr. Anlagen in Raten abzutragen 
wird zugestimmt. Rate monatl. 10 M. 
 
6 
Dem Antrag der Kath. Hackenbruch auf Aufnahme im Hospital ab 1. August 1916 
gegen Bezahlung wird stattgegeben. 
 
7 
Für die verstorbenen  

1) Wwe. Martin Kalb 
2) Anton Meurer sind die Präbanden anderweit zu vergeben. 

Ab 1. Juli 1916 wird dieselbe an Stelle von Kalb an Wwe. Caster 
An Stelle von Meurer an Wwe. Peter Weyer bewilligt. 
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Die Esch-Stiftung, die bisher die Wwe. Caster erhalten hat, soll ab 1.7. er an Frau 
Wwe. J. Münz vergeben werden. 
 
8 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Vorsitzenden des 
Kreisausschusses Nr. 3181 bezügl. Errichtung einer Kreis- 
Hinterbliebenenfürsorgestelle. Als Vertreter der Stadt in dieser Organisation wird 
Bürgermeister a.D. Sauerborn vorgeschlagen. 
 
Gez. Reis, Winter, Flügel, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 30. Juni 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Dr. Wentrup, Müller u. Reis 
 
1 
Vergebung der Stipendien aus der Livinischen Stiftung 
Dem Erhalt dieser Stipendien hatten sich gemeldet: 

1) Wilhelm Caspar Linz von Cöln-Kalk   für Sohn Wilhelm 
2) Johann Scheidt von hier     für Sohn Georg 
3) Fr. C.A. Becker, Weitersburg bei Vallendar  für Sohn Johann 
4) Mathias Linz von Coblenz    für Sohn Math. Jacob 
5) Jos. Kratz von Wirges     für Tochter Maria 
6) Auguste Reipert von hier    für sich 

 
Den testamentarischen Bestimmungen entsprechend wurden 2 Personen aus der 
Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Adolf Flügel und Franz Hartenfels. 
In allseitigem Einverständnis wurden Pos. 1, 2, 3 und 4 je 25 Gulden und Pos. 5 15 
Gulden zuerkannt. Pos. 6 zum Empfang der Stiftung nicht bewilligt. 
 
2 
Die monatl. Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung gefunden. 
 
3 
Die Ehrenbürgerurkunde für Herrn Bürgermeister a.D. Sauerborn wurde vorgezeigt 
und beschlossen, dieselbe einrahmen zu lassen. 
 
4 
Es wurde infolge mehrerer Gesuche um Teuerungszulage beschlossen, allen städt. 
Beamten auf jederzeitigen Widerruf 10% des Einkommens als Teuerungszulage 
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Zu bewilligen. Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung ist noch einzuholen. 
 
5 
Auf Antrag wird dem Joh. Bleith von hier die städt. Kriegsunterstützung um 9 M 
erhöht. 
 
10 
Der Gesellenverein zu Montabaur bittet um einen Beitrag von 200 M zu den Kosten 
zu einem Erweiterungsbau des als Jugendheim dienenden Vereinshauses. 
Der Magistrat stimmt dem Betrage zu unter der Bedingung, dass möglichst 
Lieferanten aus Montabaur berücksichtigt werden. Der Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung ist noch einzuholen. 
 
11 
Frau Seminarlehrer Ph. Becker bittet um Stundung der fälligen Steuer bis Ende d. 
Steuerjahres. Es handelt sich  für 1915 um 15,60 M 
     Für 1916 um 39,00 M. 
Es wird beschlossen der Antragstellerin aufzugeben, vierteljährlich 15,-- M 
abzutragen. 
 
12 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von einem Schreiben des Ministers des Innern bezügl. 
Errichtung eines Kriegsspeisehauses. Von der Errichtung wird Abstand genommen. 
Die Versammlung erklärt sich im Prinzip mit der Beschaffung einer Dörranlage für 
Gemüse und Obst einverstanden. 
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13 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Abrechnung der Kneuper`schen Stiftung. 
 
14 
Die Lieferung von Antrazithkohlen und zwar 100 Ctr. Für Rathaus 
                  50 Ctr. Für Selecta 
War ausgeschrieben. 
Angebot ist nur von Schlemmer eingegangen und zwar 
Von Zeche Gottfr. Wilhelm 
Nuss 1 pro 1Centner 1,75 M 
Schlemmer erhält den Zuschlag. 
 
Gez. Reis, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 13. Juli 1916 
 
Anwesend die Herren Reis, Winter, Flügel, Müller 
 
1 
Der Antrag des Lehrers Manker auf Instandsetzung seiner Dienstwohnung wird 
genehmigt (Kostenanschlag 38,-- M). 
 
2 
Der Antrag der Ehefrau des Seminarlehrers Ph. Becker wird erneut abgelehnt. 
 
3 
Der Vierteljahresabschluss der Stadtkasse wurde vorgelegt. 
 
4 
Der Wwe Weyer, Peter wird die Maria Tönges’sche Stiftung entzogen, weil dieselbe 
von nun an die Hospitalrente erhält. Die erstgenannte Stiftung erhält von nun ab Frau 
Peter Vester, Wwe. 
 
5 
Der Magistrat ist mit der Anschaffung eines Dörrapparates der Firma Waas in 
Geisenheim zum Preise von 470,-- M + 10% Kriegszulage einverstanden. 
 
6 
Der Portopauschsatz für den Bürgermeister und dem Stadtrechner wird ab 1. August 
1916 infolge der Portoerhöhung auf 50% erhöht. 
 
7 
An den Betriebsleiter Knögel sind 
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60 M Gratifikation aus dem Kupfererlös zu zahlen wegen Mehrarbeit bei der 
Kupferbeschlagnahmung. 
 
Gez. Reis, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 20. Juli 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Reis 
 
1 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben an den Reg.-Präsidenten bezügl. 
Fettlieferung. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Einladung der Lebensmitteleinkaufsstelle 
Limburg zur Versammlung der Mitglieder des Aufsichtsrats. Herr Bürgermeister 
Reis soll an der Versammlung teilnehmen. 
 
3 
Auf Antrag wird die Wwe. Frink um 1 Stufe in der Gemeindesteuer ermäßigt. 
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4 
Dem Antrag des Joh. Meurer aus Horressen bezügl. Übertragung einer gepachteten 
Wiese an Andreas Haberstock bis Martini 1922 wird stattgegeben. 
 
5 
Der an den Jugendspielverein zu zahlende Beitrag für 1916 soll auf die von 
genanntem Verein zu zahlenden Zinsen verrechnet werden. 
 
Gez. Reis, Flügel, Josef Müller 
 
 
 
 Magistratssitzung am 27. Juli 1916 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Reis 
 
1 
Die monatl. Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Vorschlagswahl der Schuldeputation bezügl. 
Besetzung der vakanten Lehrerinstelle. In Vorschlag sind der kgl. Regierung zu 
bringen: 

1) Frl. Reichert 
2) Frl. Ackva 
3) Frl. Sauerborn 
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Der Magistrat erklärt sich hiermit einverstanden. 
 
3 
Herr Gymn.-Direktor Holly wird als Mitglied der Schuldeputation gewählt. 
 
4 
Der Antrag der Geschwister Born, Seminarstr. 1 auf Entfernung zweier auf dem 
Gymn. Schulhof stehender Kastanienbäume wird genehmigt. 
 
5 
Dem Baugesuch der Barmherzigen Brüder bezügl. Errichtung eines Schweinestalles 
wird zugestimmt. 
 
6 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass der sich auf Urlaub hier 
befindliche städt. Arbeiter Herr Fischer die Arbeit wieder aufnimmt. 
 
7 
Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass Bürgermeister Reis wegen 
Lebensmitteleinkauf am Samstag/Sonntag den 29. und 30. 7. 16 abwesend ist. 
 
Gez. Reis, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 10. August 1916 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Reis 
 
1 
Die Stadtrechnung pro 1915 ist vom Rechner aufgestellt und dem Magistrat 
vorgelegt. Herr Müller wird von Seiten des Magistrats die Prüfung der Rechnung 
übernehmen. 
 
2 
Antrag Intra auf Stundung der Steuer wird abgelehnt. 
 
3 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Einladung zur Bürgermeisterversammlung 
am 12. 8.16 in Westerburg. 
Bürgermeister Reis soll der Versammlung beiwohnen. 
 
4 
Seitens des Jugendspielvereins ging auf Veranlassung des Herrn Kreisjugendpflegers 
Bertsche ein Antrag ein, zwecks Zulassung des Turnvereins, Jünglingsvereins, 
Gesellenvereins und der Jugendwehr zum Jugendspielplatz. Genannten Vereinen soll 
der Platz unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden. 
Der Magistrat erklärt sich hiermit einverstanden, die Einteilung der Spielzeiten für 
die einzelnen Vereine soll der Jugendspielverein veranlassen. 
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5 
Dem Antrag des Gärtners Kespe wegen Übertragung eines von der Stadtgemeinde 
gepachteten Ackers, auf den Körlen an den Gastwirt Math. Gerlach wird 
stattgegeben, falls letzterer noch einen Bürgen beibringt. 
 
6 
Der Magistrat erklärt sich mit der Anbringung einer Lichtstelle in der Alleestraße (in 
der Höhe des Wohnhauses der Frau A. Böckling) einverstanden. Die Kosten betragen 
lt. Kostenanschlag des Elektrikers Wecker 226,50 M. 
 
7 
Der Kriegsinvalide Burg, Sohn des Schneidermeisters Burg, hierselbst Burgstraße 
wohnhaft, bittet um Ausbildung auf dem Bürgermeisteramt. Er verlangt eine 
Bezahlung von monatl. 70 – 80 M. Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, 
dass Burg beim städt. Lebensmittelamt beschäftigt werden kann gegen einen Lohn 
von monatl. 30 M. Die Kosten müssen vom Lebensmittelamt getragen werden. Burg 
ist schriftl. zu bescheiden in diesem Sinne. 
 
8 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass die kgl. Regierung die Lehrerin Ackva 
aus Horressen für die hierselbst zu besetzende Lehrerinstelle bestätigt hat. 
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9 
Der Antrag des Gymn.-Direktors auf Entfernung zweier Kastanienbäume vor dem 
Gymnasium wird nicht genehmigt. Die Bäume bilden eine Zierde des Platzes und 
verdecken die weniger schöne Fassade des Gymnasiums. Im Herbst sollen die 
Bäume beschnitten werden, sodass Luft und Lichtzufuhr genügend vorhanden ist. 
Der Direktor ist entsprechend zu bescheiden. 
 
Gez. Reis, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 24. August 1916 
 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller und Reis 
 
1 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass die Ehefrau des Ehrenbürgers Geheimrat 
Paehler in Cassel gestorben ist.  
Es ist ein Kondolenzschreiben sowie ein Kranz abgesandt worden. Die Kosten für 
letzteren werden bewilligt. 
 
2 
Die monatl. Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
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3 
Dem Antrag des Oberl. Dr. Kron und des Leiters Dr. Nagel auf Stundung der 
Gemeindesteuer wird stattgegeben. 
 
4 
Der Verleger des Kreisblattes beantragt eine Erhöhung der Inserationsgebühren für 
die städt. Bekanntmachungen. Herr Sauerborn (d. Verleger) wünscht eine Bezahlung 
der Zeilen. Der Magistrat genehmigt eine Erhöhung von 250 M auf 350 M pro Jahr 
für die Dauer des Krieges ab 1.1.16. Der Antrag soll der 
Stadtverordnetenversammlung noch vorgelegt werden. 
 
5 
Auf Antrag wird dem Heinrich Merten die Gemeindehundesteuer erlassen. 
 
6 
Von dem Schreiben des Herrn Dr. Wentrup bezügl. Anschluss des elektrischen 
Werkes an die Überlandzentrale wird Kenntnis genommen. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich mit der Anstellung des Militäranwärters Clemens Blinks 
als Assistent einverstanden. Die Stadtverordnetenversammlung ist noch zu hören. 
 
8 
Der Magistrat erklärt sich mit dem Umbau des jetzigen Sitzungssaales zu 
Büroräumen einverstanden. Die Stadtverordnetenversammlung soll noch  
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Gehört werden. 
 
9 
Der Bürgermeister gab noch Kenntnis von dem Antwortschreiben des Herrn Reg.-
Präsidenten bezügl. Fehllieferungen. Ferner wurden noch verschiedene 
Lebensmittelangelegenheiten besprochen. 
 
 
Gez. Reis, Josef Müller, Flügel, Winter 
 
 
Magistratssitzung am 30. August 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Reis 
 
1 
Den sämtlichen Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom heutigen Tage 
wird zugestimmt. 
 
2 
Der Handarbeitslehrerin Frl. Hammerstein wird auf Antrag des Kreisschulinspektors 
eine Teuerungszulage von 10% des Einkommens bewilligt auf jederzeitigen 
Widerruf. 
 
3 
Auf Antrag wird dem Peter Keil hierselbst der Fuhrlohn für Kohlen von 15 M auf 20 
M für 200 Zentner erhöht. 
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Für die Dauer des Krieges. 
 
4 
Der Magistrat beschließt, dass die pensionsfähige Dienstzeit des Stadtrechners 
Hartenfels vom 24.2.1905 (das ist vom 18. Lebensjahr) gemäß den Grundsätzen für 
die unmittelbaren Staatsbeamten ab zu rechnen ist. 
 
5 
Der Magistrat beschließt, dass die pensionsfähige Dienstzeit des Bürgermeisters Reis 
vom 17. April 1906, dem Tage seines Diensteintritts und seiner Vereidigung als 
Beamter bei der Stadtverwaltung Cöln, ab zu rechnen ist. 
 
 
Gez. Reis (für Beschluss 1 – 4), Josef Müller, Flügel, Winter 
 
 
 
 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 14. September 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller und Reis 
 
1 
Der Antrag des Dachdecker Joh. Müller auf Stundung der Gewerbesteuer wird 
genehmigt. 
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2 
Dem Antrag des Zimmermeisters Peter Hannappel auf Ermäßigung des Pachtgeldes 
von 140,50 M auf 40 M wird nicht stattgegeben. Der Magistrat erklärt sich mit einer 
Ermäßigung auf 70,-- M (wie im Vorjahr) einverstanden. 
 
3 
Es sollen 2 Obstmärkte abgehalten werden und zwar: 

1) Am 5. Oktober 
2) Am 26. Oktober d. 1916. 

 
4 
Dem Antrage des Michael Klemann I auf Gewährung der freigewordenen 
Hospitalrente im Betrage von 8,60 M wird stattgegeben. 
 
5 
Die Feststellung des Kalendariums für die hier im Jahre 1918 stattfindenden 
Jahrmärkte wird genehmigt. 
 
6 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass an den Assistenten Clemens 
Blinks gemäß Beschluss vom 30.6.06 Nr. 4 ebenfalls die Teuerungszulage zu zahlen 
ist. 
 
7 
Zu dem Beschlusse vom 30.8.16 Nr. 4 erklärt sich der Magistrat auf das Schreiben 
des Landeshauptmannes vom 1.9.16 TB I B 885 damit einverstanden, 
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Dass die pensionsfähige Dienstzeit des Stadtrechners Hartenfels vom 24.2.1904 ab 
zu rechnen ist. 
 
8 
Auf Anfrage der Landesbankstelle bezügl. Ansiedelung von Kriegern und 
Kriegsbeschädigten soll geantwortet werden, dass sich hier in Montabaur keine 
ausreichende Arbeitsgelegenheit findet. Um selbständige größere Bauernstellen zu 
schaffen ist der Boden zu teuer.  
 
9 
Der Magistrat beschließt, dass vom 18.9.16 ab für die Benutzung der Räume im alten 
Amtsgericht durch die Gefangenen für jeden Gefangenen pro Woche 0,15 M für 
Miete u. Licht von dem Gefangenenhalter zu zahlen sind. 
 
10 
Der Antrag der Frau Lehrer Hans in Ruppach auf Kauf eines Grundstücks ist der 
Stadtverordnetenversammlung vorzulegen. 
 
11 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Resultat der Obstversteigerung der 
Apfelbäume auf dem Hohlweg zum Himmelfeld und der Zwetschgenbäume vor der 
Turnhalle. Erlös 54,29 M. Der Verkauf wird genehmigt. 
 
12 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass der Landesbaurat Leon mit  
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Dem Magistrat bezügl. der Bäume auf der Alleestraße am 15.9.16 verhandeln will. 
 
13 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Hauungsplan und dem Kulturplan nebst 
Rechnung und erkennt beide Pläne an. 
 
14 
Der Vorsitzende des Kreisausschusses empfiehlt mit Schreiben vom 7.9.16 die 
Anlegung eines Gemeindehühnerhofes. 
Der Magistrat beschließt von der Anlage eines Hühnerhofes Abstand zu nehmen mit 
der Begründung, dass so viel Hühner, wie notwendig (600 – 700 Stück) schwerlich 
und nur zu sehr hohen Preisen (pro Legehuhn 8 – 9 M) zu beschaffen sind und 
außerdem bei dieser großen Zahl mit Futtermangel gerechnet werden muss. 
 
15 
Auf Antrag der Schwestern des Hospitals wird der Pflegesatz bis auf Weiteres ab 1.9. 
von 1,20 M auf 1,50 M pro Tag und Kranken erhöht. Die Mehrkosten sind aus Titel 
II/6 Abt. 2 zu nehmen. 
 
16 
Bürgermeister Reis wird beauftragt die Ausstellung „Kriegsfürsorge“ in Cöln zu 
besuchen. 
 
Gez. Reis, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 28. September 1916 
 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Buse und Reis 

 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 

 
2 
Der Magistrat genehmigt die nachträgliche Auszahlung von 240 M für 1915 

                            240 M für 1916  
zu wenig gezahltes Gehalt an die Lehrerin Cronenberger. Genehmigung der 
Stadtverordnetenversammlung ist noch notwendig. 
 
3 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass die Obstmärkte nur für Tafeläpfel 
stattfinden dürfen. 
 
4 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Kündigung des Vertrages bezügl. 
Bekanntmachungen im Kreisblatt. Ab 1.1.17 werden alle im Kreisblatt 
erscheinenden Anzeigen, Bekanntmachungen pp nur gegen Barzahlung nach 
Zeilenzahl (Preis für die kl. Zeile oder davon Raum 15 Pfg, die zweispaltige Zeile 30 
Pfg.) aufgenommen. Der Verleger gewährt einen Rabatt von 20%. 
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5 
Der Magistrat erklärt sich mit der Aufstellung von 4 Anschlagssäulen gemäß den 
Bedingungen der Fa. Fischer in München einverstanden. 
Die Stadtverordnetenversammlung soll noch gehört werden. 
 
6 
Dem Antrag des Stadtrechners um Bewilligung einer Vergütung für Abhaltung der 
Holzversteigerungen 1915/16 wird stattgegeben. Es werden für 1915/16 und die 
Zukunft 50,-- (fünfzig) M für jede Holzversteigerung bewilligt. 
 
7 
Dem Antrage des Kaplans Schäfer auf Überlassung der Turnhalle an Montagen und 
Donnerstagen abends von 8 ½ - 9 ½ Uhr an die Mitglieder des Jünglingsvereins und 
der Jugendwehr wird auf jederzeitigen Widerruf unter besonderen Bedingungen 
stattgegeben. 
 
8 
Auf Antrag genehmigte der Magistrat die Erhöhung des Gehaltes für den Monteur 
Seepe auf monatlich 140 M ab 1.10.1916 Stadtverordnetenversammlung ist 
erforderlich. 
 
9 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zeichnung von 4000 zur V. Kriegsanleihe 
einverstanden. Zu diesem Zwecke sollen aus Sparbuch  
Nr. 5233 M  1.700 
Nr. 1593 M    400 
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Nr. 4503 M    200 
Nr. 5381 M 1.700 
 
einverstanden. 
 
 
Gez. Reis, Josef Müller, Buse 
 
 
 
Magistratssitzung am 5. Oktober 1916 
 
Anwesend die Herren Müller, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Den sämtlichen Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 4. Oktober 
1916 wird zugestimmt. 
 
2 
Dem Antrage des P. Stattfelder auf Instandsetzung seiner Dienstwohnung wird 
stattgegeben. Kostenanschlag 18,65 M. 
 
3 
Das Gesuch des Assistenten Blinks bezügl. Gewährung von 40 M Umzugskosten 
wird genehmigt. 
 
 
Gez. Reis, Dr. Wentrup, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 19. Oktober 1916 
 
Anwesend die Herren Müller, Dr. Wentrup, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Abschluss der Stadtkasse für II. Vierteljahr. 
 
2 
Der Holzhauer Akkord pro 1917 wird genehmigt. 
 
3 
Der Antrag der Schulvorsteherin Hartmann bezügl. Ölen des Bodens der Selekta 
wird abgelehnt, da ein Ölen mit wirklichem Öl verboten und Ersatzöl 
erfahrungsgemäß nicht zu empfehlen ist. 
 
4 
Der Antrag des kgl. Kreisschulinspektors für den erkrankten Hauptlehrer Hillger die 
Lehrerin Franziska Sauerborn mit der Vertretung zu betreuen wird genehmigt. 
Ebenfalls die entstehenden Kosten mit M 93,-- monatlich. 
Stadtverordnetenversammlung ist zu hören. 
 
5 
Der Antrag des Johs Gerharz auf Stundung von 570,50 M Holzgeld wird abgelehnt. 
Der Bürge soll zur Zahlung aufgefordert werden. 
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6 
Dem Baugesuch Eschenauer wird zugestimmt. 
 
7 
Der Antrag der Besitzerin des Kart.-Hofes auf Zahlung von Einquartierungsgeldern 
wurde Mag. Schöffen Dr. Wentrup zur Bearbeitung überwiesen. 
 
8 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Sterbefall des Adolf Frink. Ein Kranz im 
Preise von 6 M soll gestiftet werden. 
 
9 
Der Magistrat genehmigt die Anschaffung der Photografien der Bürgermeister 
Custer, Schlemmer und Neurohr für den Sitzungssaal. 
 
10 
Der Magistrat genehmigt auf Vortrag des Dr. Wentrup die Zahlung von 92,50 M 
Kosten für Frau Math. Ringer an das Krankenhaus in Dernbach aus Armenmitteln. 
 
11 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass wegen des Ausfalles des 
Vormittagszuges, welcher die Schüler zum Gymnasium bringt, ein Schreiben an die 
Eisenbahndirektion gerichtet worden ist mit dem Ersuchen den Zug nach 
Möglichkeit beizubehalten. 
 
Gez. Reis, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 26. Oktober 1916 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Dem Antrage des Schreinermeisters Busch auf Kauf eines Grundstückes in der 
Idelshohl (Parz. 3690 b) wird nicht zugestimmt. Busch ist entsprechend zu 
bescheiden. 
 
3 
Der Magistrat genehmigt die Zahlung der von der Kreissparkasse geforderten 
Zinsdifferenz im Betrage von 59,82 M aus dem Jahr 1915. 
Stadtverordnetenversammlung muss noch erreicht werden. 
 
4 
Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass eine weitere Zurückstellung des Stadtrechners 
vom Militärdienst nicht mehr angängig ist, da Hartenfels kriegsverwendungsfähig für 
Infanterie befunden worden ist. 
Es wurden verschiedene Vorschläge wegen Vertretung des p. Hartenfels gemacht, 
jedoch eine geeignete Person einstweilen noch nicht gefunden. 
 
5 
Auf das Gesuch des Kanzlisten Sack um Erhöhung seines Gehaltes wird derselbe ab 
1. April 1917 wie folgt festgesetzt 
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Anfangsgehalt: 960 M jährlich 
steigend alle 2 Jahre um 100 M bis zum Endgehalt von 1.500 M. 
Stadtverordnetenversammlung ist noch notwendig. 
 
6 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von einem Gesuch des Bruderhauses bezügl. 
Beschäftigung des Fürsorgezöglings Jos. Kerres als Lehrling beim städt. 
Elektrizitätswerk. Der Magistrat erklärt sich mit der Annahme des Lehrlings unter 
den üblichen Bedingungen einverstanden. Vergütung: im 1. Jahre nichts, im 2. Jahre 
50 Pfg, im 3. Jahre 1 M pro Tag. 
 
7 
Der Magistrat hat die Stadtrechnung für 1915 abgeschlossen. 
 
8 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass eine Kassenrevision des 
Lebensmittelamtes stattgefunden hat, Kasse und Bücher wurden in Ordnung 
befunden. 
 
9 
Auf eine Anfrage des Herrn Dr. Wentrup in voriger Sitzung teilt Herrn 
Bürgermeister mit, ein Vertrag bezügl. Lieferung von Schulbänken nicht besteht. 
 
Gez. Reis, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 31. Oktober 1916 
 
Anwesend die Herren Flügel, Buse, Dr. Wentrup, Reis 
 
1 
Den sämtlichen Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom heutigen Tag 
wird zugestimmt. 
 
2 
Auf Antrag und nach Befürwortung des Waisenrats wird die Auszahlung von 20,-- M 
an Frau Hartmann Jung zur Anschaffung von Kleidungsstücken für das Waisenkind 
Helmuth Becher genehmigt. 
 
3 
Auf erneuten Antrag des Joh. Gerharz aus Wirges bezügl. Stundung des Holzgeldes 
soll dem Antragsteller aufgegeben werden, sofort 300 M und anfangs Dezember den 
Rest zu zahlen. 
 
 
 
Gez. Reis, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 9.11.1916 
 
Anwesend die Herren Flügel, Buse, Müller, Reis 
 
1 
Das Gesuch der Wwe. Paulus, die Kosten der Beerdigung und Sargbeschaffung aus 
dem Hospitalfond zu übernehmen, wird genehmigt. 
 
2 
Das Gesuch von Strunk, P. Glattfelder, J. Pilgenröther, Adam Dommermuth bezügl. 
Erhöhung des Honorars für Austragen und Sammeln der Hauslisten zur 
Personenstandsaufnahme wird genehmigt. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass Steuerbenachrichtigung und 
Steuerzettel der Steuerpflichtigen mit einem Einkommen unter 3.000 M verbunden 
werden. 
 
4 
Auf Antrag wird genehmigt, dass Peter Weyer vor seinem Hause Gerichtsstraße 1 
einen Bürgersteig in Kleinpflaster herstellen darf unter der Bedingung, dass der 
Bürgersteig zu beseitigen ist, wenn die Stadt einen einheitlichen Bürgersteig für 
diese Straße herstellen lässt. Weyer hat alsdann auch die anteiligen Kosten gemäß 
Ortsstatut vom 15.7.12 zu zahlen. 
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5 
Das Gesuch des Totengräbers Neu auf Erhöhung der Kosten für Herstellung eines 
Grabes wird genehmigt und zwar betragen die Gebühren für ein Kaufgrab 7,-- M und 
4,50 M für Reihengräber. 
 
6 
Die durch den Tod der Wwe. Caster freigewordene Hospitalpräbande wird ab 1.2.17 
an Frau Paul Wolf Wwe. vergeben. 
 
7 
Auf Vortrag des Herrn Forstmeister Buse sollen der Elze Stiftung zur Unterstützung 
unverschuldet in Not geratene Gemeindeforstschutzbeamten 70,-- M überwiesen 
werden. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 16.11.1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass die Jagdpachtzeit für den 
Rentner Otto Balzer in Ems bis zum 23.8.27 verlängert wird. Herr Forstmeister Buse 
wird bezügl. Wildschadenverhütung bzw. Markwaldgemeinden mit dem Jagdpächter 
verhandeln. 
 
2 
Der Kauf des der Stadt als Dienstwohnung für den Gymnasialdirektor angebotene 
Haus der Wwe. Clesius wird abgelehnt. 
 
3 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von einem Schreiben des Ingenieurs Baumhold in 
Limburg bezügl. Phosphonitbau in den Grundstücken der Gemeinde Montabaur. 
Dem Antragsteller soll gegen Hinterlegung einer angemessenen Kaution gestattet 
werden, auf dem „alten Galgen“ ein Bohrloch zu machen. Alsdann soll er das 
Vorkommen von Phosphor nachweisen. 
 
4 
Auf Vortrag des Herrn Dr. Wentrup soll der Bürgermeister versuchen mit Frl. Maria 
Müller, Inhaberin des Hotels „Nassauer Hof“ 
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Sich bezügl. Zahlung der geforderten Saalmiete im Betrage von 280,58 M zu 
vergleichen. Es sollen der p. Müller bis 200 M geboten werden. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel, Dr. Wentrup 
 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 23. November 1916 
 
Anwesend vom Magistrat die Herren Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
Von der Beleuchtungskommission die Herren Bahl, Philippi, Vollmer 
 
Es fand eine längere Besprechung statt bezügl. Kohlenmangel sowie Stromersparnis 
bei dem Elektrizitätswerk. 
Beschlossen wurde bis auf Weiteres nur die Lichtlampen brennen zu lassen und die 
Geschäftsleute aufzufordern ihre Läden vorm. um 8 Uhr zu öffnen und nachm. um 8 
Uhr zu schließen. 
Herr Olig soll gebeten werden auf Grund seiner Militärlieferungen ab und zu einen 
Waggon 
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Kohlen zu liefern. 
Hierauf wurde die Kommissionssitzung geschlossen. 
 
Magistratssitzung 
 
1 
Der Antrag des Herrn H. Volkmann bezügl. Verpachtung einer Grundfläche an dem 
Steinbruch im Himmelfeld zwecks Errichtung eines Blockhauses wird genehmigt. 
Forstmeister Buse wird mit Herrn Volkmann bezügl. der Vertragsbedingungen noch 
verhandeln. 
 
2 
Dem Vorschlage des Bürgermeisters eine Beschenkung der Kriegskinder zu 
Weihnachten stattfinden zu lassen wurde nicht zugestimmt. 
 
3 
Der Bürgermeister gab davon Kenntnis, dass der Bruder des Stadtrechners Herr I. 
Hartenfels, sich als Vertreter gemeldet hat. Es fand eine längere Aussprache statt, in 
welcher der Bürgermeister betonte, dass eine Einarbeitung des Stadtrechner-
Vertreters unbedingt erforderlich ist und zwar unter der Leitung des jetzigen 
Rechners, da die Beamten des Bürgermeisteramtes mit Arbeiten überlastet sind. Er 
gab davon Kenntnis, dass der Ass. Blinks dauernd mit dem Ordnen der Registratur 
beschäftigt ist. 
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Gez. Reis, Buse, Dr. Wentrup, Josef Müller, Winter, Flügel 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 30. November 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Den Bedingungen des Pachtvertrages mit H. Volkmann bezügl. Aufstellung einer 
Blockhütte wird zugestimmt und der Vertrag unterzeichnet. 
 
3 
Die Betriebssteuer aus 1916 für den Jugendspielplatz ist in Abgang zu stellen. 
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4 
Auf Antrag wird das fällige Holzgeld dem Gymn.-Lehrer a.D. Christe bis zum 
1.1.1917 gestundet. 
 
5 
Auf Antrag wird das an die Lehrer Laux und Manker zu zahlende Holzgeld für 
Reinigung der Schule von 120 auf 150 M jährlich ab 1.4.17 erhöht. 
 
6 
Es wird beschlossen für das städt. Lebensmittelamt Montabaur bei der 
Kreissparkasse einen laufenden Kredit bis zur Höhe von 10.000 M nachzusuchen. 
 
7 
Die Beleuchtungskommission soll ersucht werden sofort Brennmaterial evtl. Koks 
für das Elektrizitätswerk zu beschaffen. 
 
8 
Zum Beschluss vom 9.11.Nr. 4 
Auf erneuten Antrag des P. Weyer, Gerichtsstr. erklärt sich der Magistrat mit der 
Herstellung des Bürgersteiges in Kleinpflaster einverstanden unter dem Vorbehalt 
der späteren Regelung der Kostenfrage, falls die Stadt einen einheitlichen 
Bürgersteig herstellen lässt. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Flügel, Josef Müller, Dr. Wentrup 
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Magistratssitzung am 4. Dezember 1916 
 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Das Resultat der Holzversteigerung wird bekannt gegeben und den Meistbietenden 
der Zuschlag erteilt. 
 
2 
Als Vertreter des Stadtrechners wird Herr Assistent Blinks bestimmt. Die Stelle 
Blinks soll durch einen Bewerber um die Stadtrechnerstelle besetzt werden. 
 
3 
An Weihnachtsgratifikation sollen gewährt werden: 
An Herrn Helm jr.  25 M 
      Herrn Sack   60 M 
      Herrn Kunst   50 M 
      Herrn Eve   30 M   aus der Stadtkasse 
 
An Herrn Kleemann  100 M 
      Herrn Löwenguth  100 M 
      Herrn Burg      30 M 
 An die Arbeiter König     10 M 
               „          Meurer      10 M  aus der Kasse des Lebensmittelamtes 
 
4 
Für die Unterbringung des Ortsarmen Peter Hartenfels sollen einstweilen 100 M an 
das Krankenhaus der Barmh. Brüder gezahlt werden. 
 
Gez. Reis, Buse, Dr. Wentrup, Josef Müller, Flügel, Winter 
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Magistratssitzung am 14. Dezember 1916 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Als Vertreter des Ass. Blinks wurde Frl. Lina Reitz gewählt. 
 
2 
Dem Baugesuch des Herrn H. Volkmann bezügl. Errichtung einer Blockhütte im 
Himmelfeld wurde zugestimmt. Ebenfalls dem Gesuch zur Vergrößerung der 
Eisengießerei - Anlage jedoch unter Vorbehaltung der Zustimmung der kgl. 
Eisenbahn-Direktion. 
 
3 
Dem Gelderheber J. Pilgenröther werden 30 M Weihnachtsgratifikation bewilligt. 
 
4 
Auf mündlichen Antrag des Herrn Kaplan Schäfer werden als Zuschuss zu den 
Kosten der Jugendwehr 170 M bewilligt. 
 
5 
Dem Verkauf eines Ofens an den Pfarrer von Boden wird zugestimmt. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

134.1 
Magistratssitzung am 21. Dezember 1916 
 
Anwesend die Herren Flügel, Müller, Buse, Reis 
 
1 
Der Vertrag mit Frl. Reitz wurde unterzeichnet. 
 
2 
Die monatl. Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Erhöhung der Verpflegungskosten bei den Barmh. 
Brüdern 
Von 1,30 auf 1,50 für Stadtarme 
Von 1,50 auf 2,00 für Durchreisende 
Ab 1.4.1916 einverstanden. 
 
4 
Der Magistrat genehmigt die Übertragung der von A. Intra gepachteten Parzelle 1904 
Acker hinter dem Heiligkreuz 11. Gewann an den Förster Klering von hier bis 
11.11.1922. 
 
5 
Der Magistrat stimmt dem Baugesuch des Herrn I. Olig bezügl. Vergrößerung des 
Abnahmeraumes zu. 
 
6 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden,  
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dass alle Schecks außer von dem stellvertr. Stadtrechner noch von Herrn Blaum 
unterzeichnet werden. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich mit der Verlängerung der Waldversicherung auf ein Jahr 
einverstanden. 
 
Gez. Reis, Buse, Flügel, Josef Müller 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 11. Januar 1917 
 
Anwesend die Herren Flügel, Dr. Wentrup, Buse und Reis 
 
1 
Antrag Bahl auf freihändige Überlassung von 50 Stangen I. Kl. wird abgelehnt. Bahl 
ist zu benachrichtigen, dass am kommenden Montag die Fällung im Himmelfeld 
beginnt und dass er bei der demnächst stattfindenden Holzversteigerung kaufen kann. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis vom Schreiben des Vors. des Kreisausschusses 
bezügl. Massenspeisungen. Es soll geantwortet werden, dass für alle schulpflichtigen 
Kinder eine Speisung im Gesellenhaus und für die kleineren Kinder eine Speisung 
im Hospital stattfindet. Im Weiteren erscheint z.Zt. eine Massenspeisung nicht 
notwendig. 
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3 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Bilanz des Lebensmittelamtes. 
 
4 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass auch für das Rechn.-Jahr 1917 
von Zahlung einer Tilgung abgesehen wird. 

1) Die Schles. Boden-Credit-Bank in Breslau 
2) Die Nass. Landesbank in Wiesbaden 
3) Die Kreissparkasse in Montabaur 

erklären sich auf Ersuchen damit einverstanden unter der Voraussetzung der 
Genehmigung des Herrn Reg.-Präsidenten. 
 
5 
Dem Lehrling Kunst sollen ab 1.4.17 40 M Gehalt monatlich gezahlt werden. 
 
6 
Der Antrag Quirmbach auf Erhöhung des Stromgeldes von 0,10 auf 0,12 M pro 
Kilowattstunde wird abgelehnt. 
 
7 
Der Voranschlag 1917 wurde durchgegangen. 
Es wird beschlossen folg. Steuersätze zur Erhebung vorzuschlagen: 
150% Gemeinde-Eink. Steuer 
120% Betriebssteuer 
180% Grund-, Gewerbe- und Gebäudesteuer 
 
 
Gez. Reis, Dr. Wentrup, Buse 
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Magistratssitzung am 30. Januar 1917 
 
Anwesend die Herren Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Der Vertrag mit der Fa. Fiseler & Co. bezügl. Aufstellung von Reklamesäulen wird 
unterzeichnet. 
 
2 
Sämtl. Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung vom 24. Januar 1917 wird 
zugestimmt. 
 
3 
Auf Anfrage des Landesbauamtes wird beschlossen den Antrag zu stellen, dass der 
vor dem Hause des Amtsg. Rats Baldus stehende schön entwickelte Ahornbaum, 
dessen Beseitigung seitens des Herrn Baldus gewünscht wird, bestehen bleiben soll. 
 
4 
Die notwendigsten Instandsetzungsarbeiten in der Dienstwohnung des Lehrers Laux 
werden genehmigt. 
 
5 
Dem Gemeindeförster Weppler werden gemäß einer Verfügung des Herrn Reg.-Präs. 
12 M Kriegsteuerungszulage monatlich bewilligt. Die Zulage ist beim Kulturfonds 
zu verrechnen. 
 
Gez. Reis, Buse 
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Magistratssitzung am 15. Februar 1917 
 
Anwesend die Herren Buse, Müller, Reis 
 
1 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Kündigung des Adam Quirmbach bezügl. 
Lieferung des elektr. Stromes. 
 
2 
Der Antrag Weppler auf Erhöhung des Freibrennholzes um 2 Rm Buchenknüppel 
und 50 Stück Reiserwellen im pensionsfähigen Werte von 25 M wird genehmigt. 
 
3 
Der Magistrat beschließt die endgültige Anstellung des Assistenten Blinks mit 
Beamtengehalt zum 1. März 1917 gemäß Ortsstatut. 
Das Gehalt wird wie folgt vorbehaltlich der Genehmigung der 
Stadtverordnetenversammlung festgesetzt. 
Anfangsgehalt 1.350 M 
Wohnungsgeld       450 M 
Summe             1.800 M 
 
Steigend von 3 zu 3 Jahren viermal um je 250 bis zum Höchstgehalt von  
  2.350 M 
 +    450 M Wohnungsgeld 
Summe 2.800 M 
Die Stelle ist pensionsberechtigt. 
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5 
Der Magistrat beschließt, dass bei der Holzversteigerung im Himmelfeld auswärtige 
Steigerer ausgeschlossen werden sollen um der Bevölkerung von Montabaur zu 
billigem Holz zu verhelfen. An einzelne von den Armenpflegern in der Sitzung am 
16.1917 benannte Arme, die z.Zt. ohne Brennmaterial sind, soll Holz abgegeben 
werden zum Preise von 
7,50 M für 1 Raummeter (Nadelholz) 
5,-- M für 25 Reiserwellen. 
 
6 
Antrag Philippi und Hermes auf Fällung der Bäume auf der Bahnhofstraße wird 
vertagt. 
 
 
Gez. Reis, Josef Müller, Buse 
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Magistratssitzung am 21. 2. 1917 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Der Antrag Schmies bezügl. Stundung der Gemeindesteuer bis Anfang März wird 
genehmigt. 
 
3 
Der Antrag Schnatz bezügl. Stundung der Gemeindesteuer bis Mitte März wird 
genehmigt. 
 
4 
Auf Antrag des Vormundes Ad. Keiner für den Waisenknaben I. Wahler werden die 
Kosten für Bestrahlungen von 4,50 M auf die Stadt übernommen. 
 
5 
Antrag Bertsche auf Tragung der Kosten für die Bekanntmachung im Kreisblatt 
bezügl. Kundgebung wird abgelehnt. 
 
Gez. Reis, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 8.3.1917 
 
Anwesend die Herren Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 21.2.17 wird zugestimmt. 
 
2 
Dem Baugesuch der Barmh. Brüder bezügl. Wiederaufbau der abgebrannten 
Stallungen wird zugestimmt. 
 
3 
Antrag Meurer, Anna auf Weiterpachtung der von der Hospitalverwaltung durch den 
verstorbenen Vater gepachteten Garten zum Pachtpreis von 50 M wird genehmigt. 
 
4 
Die Anstellungsurkunde für den Assistenten Blinks wird unterzeichnet. 
 
5 
Antrag Bertsche auf Tragung der Kosten für die Bekanntmachungen im Kreisblatt 
betr. „Vaterl. Kundgebung“ wird erneut abgelehnt. 
 
6 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Herrn Reg.-Präs. zu dem Etat 
1917. Er erklärt sich mit der am 3.3.17 gegebenen Antwort einverstanden. 
 
7 
Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass der zum Militär einberufene 
Pol.Sergt. Helm durch die Nachtwächter Strunk und Pilgenröther vertreten wird. An 
Vertretungskosten werden 30,-- M bewilligt. 
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8 
Der Antrag auf Schaffung von Ersatzgeld wird bis zur nächsten Sitzung 
zurückgestellt. 
 
9 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben der Mühlenbesitzer Löb und 
Stendebach bezügl. Lieferung des elektr. Stromes. Es wird beschlossen zur nächsten 
Sitzung die Beleuchtungskommission einzuladen. 
 
10 
Der Magistrat erklärt sich mit den evtl. Abänderungen der Kassensatzungen gemäß 
Schreiben des Landeshauptmanns vom 16.2.17 TB I B 258 einverstanden. 
 
11 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass der Kriegsing. Burg als Gehilfe nach 
Grenzhausen berufen wurde; als Vertreter wurde Frl. M. Kalb bestimmt. Die Kosten 
im Betrage von 40,-- M monatlich trägt das Lebensmittelamt. 
 
12 
Herr Forstmeister Buse gab noch verschiedene Aufklärungen über das an die 
Senffabrik Erfurt verkaufte Holz. 
 
Gez. Reis, Flügel  
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Magistratssitzung am 15.3.1917 
 
Anwesend die Herren Müller, Winter, Flügel, Reis 
Von der Beleuchtungskommission die Herren Bahl, Sack, Vollmer, Philippi, 
Leuthner 
 
1 
Der Bürgermeister gab davon Kenntnis, dass die beiden Mühlenbesitzer Herr Löb 
und L. Stendebach bereit sind elektr. Strom zum Preise von 0,10 M pro 
Kilowattstunde zu liefern, wenn die Stadt die Vorlage für die Anlage übernehmen 
will. Er machte ferner darauf aufmerksam, dass noch weitere 3 Möglichkeiten zum 
Strombezug bestehen und zwar  

1) Eine Einigung mit Quirmbach zu einer höheren Preise als 0,10 M pro Kilowattstunde 
2) Die Hermann`sche Mühle zu kaufen. 
3) Anschluss an die Überlandzentrale. 

Der Bürgermeister empfahl durch einen unparteiischen Sachverständigen die 
Angelegenheit prüfen zu lassen. Nach eingehenden Besprechungen wurde folgender 
Beschluss gefasst: 
Der Bürgermeister soll am 16.3.17 unter Hinzuziehung der Herren Bahl und Philippi 
mit Herrn Quirmbach in Verhandlungen treten und ihm  
für den Strom am Tage   0,12 M 
für den Strom in der Nacht  0,10 M 
bieten. Sollte Quirmbach hierauf nicht eingehen, hat der Bürgermeister freie Hand 
ihm bis 0,12 M Durchschnittspreis zu bieten. 
Im Vertrag ist ferner ¼ jährliche Kündigung beiderseits vorzusehen. 
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Nachdem der Vertrag mit Quirmbach zustande gekommen ist, soll mit Löb und 
Stendebach wegen Einrichtung ihrer Mühlen verhandelt werden. 
 
Magistratssitzung 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Forderung der Vorauszahlung von 4.000 M 
für Lebensmittel seitens des Kreisausschusses. Das Kapital wird zinsfrei erwünscht. 
Der Magistrat beschließt die Auszahlung des Betrages gegen 3 ½ % Zinsen. 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung ist noch erforderlich. 
 
3 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der erneuten Verfügung des Herrn Reg.-Präs. 
bezügl. Anstellung eines im Hauptamt beschäftigten Feldhüters. Beschluss soll zuerst 
von der Stadtverordnetenversammlung gefasst werden. 
 
4 
Auf Antrag der Schulsportlehrerin der Selekta an die kgl. Regierung und Schreiben 
der kgl. Reg. vom 2.3.1917 beschließt der Magistrat die Auszahlung einer 
einmaligen Teuerungszulage von je 40 M an die an der Selekta angestellten 
Lehrerinnen. 
 
5 
Der Antrag Christe auf Gewährung einer Unterstützung (Teuerungszulage) wird 
abgelehnt. 
 
Gez. Reis, Flügel, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung im Anschluss an die Stadtverordnetenversammlung vom 
16.3.1917 
 
Anwesend die Herren Müller, Winter, Flügel, Reis 
 
1 
Sämtlichen Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom heutigen Tag wird 
zugestimmt. 
 
Gez. Reis, Josef Müller, Winter, Flügel 
 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 27. März 1917 
 
 
Anwesend sämtliche Herren 
 
1 
Die außergewöhnliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Der Vertrag mit Quirmbach bezügl. Strompreiserhöhung wurde unterzeichnet. 
 
3 
Der Magistrat nimmt von dem Schreiben des Landrats bezügl. Überweisung der 
geforderten 4.000 M Kenntnis. Der Beschluss vom 15.3. wird aufrechterhalten. 
 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

140.1 
4 
Auf Antrag sollen der Anstalt Sebmann 50 M überwiesen werden. 
 
5 
Dem Reichsverband deutscher Städte – Sitz Pless in Schlesien -  soll beigetreten 
werden. 
 
6 
Der Bürgermeister gab Kenntnis von dem Schreiben des Landrats vom 22.3.17 
bezügl. Erhöhung der Vergütung für Schreibmaterial. Für 1916 wurden 100 M 
nachbewilligt. 
 
7 
Dem Lebensmittelamt sollen zur Bezahlung von 200 Ctr. Erbsen 25.000 M aus der 
Stadtkasse überwiesen werden. 
 
8 
Auf Antrag des Herrn Forstmeisters Buse wird zur Instandsetzung des Zaunes am 
Tiergarten die Fällung und unentgeltlichen Abgabe von 100 Stangen genehmigt. 
 
9 
Zur 6. Kriegsanleihe sollen 80.000 M gezeichnet werden. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 29. März 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Reis 
 
1 
Nach längeren Beratungen wurde beschlossen statt 80.000 M nur 50.000 M 
Kriegsanleihe zu zeichnen. 
 
2 
Auf Vortrag des Bürgermeisters wurde beschlossen mit Herrn Haney, Gut 
Welschneudorf, Anbauverträge wie Kartoffeln, Erbsen und Bohnen zu schließen. 
 
Gez. Reis, Winter, Flügel 
 
 
 
Magistratssitzung am 12. 4. 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Buse, Reis 
 
1 
Die Verträge mit Haney bezügl. Anbau von Kartoffeln, Erbsen und Bohnen wurden 
unterzeichnet. 
 
2 
Antrag Joh. Tripp bezügl. Zahlung der Installationskosten in Raten wird genehmigt. 
 
3 
Antrag der Frau L. Elsen Wwe. bezügl. Niederschlagung der Desinfektionskosten 
wird genehmigt. 
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4 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass für Herrn Sack sowie für die Angestellten 
des Elektrizitätswerks Seepe und Scheidt Ersatz zu beschaffen ist. 
Für p. Scheidt wurde der Hilfsheizer Quirmbach verpflichtet und für Herrn Sack soll 
mit Herrn Colombel unterhandelt werden. Colombel soll zwecks Einarbeitung am 
16.4.1917 seine Tätigkeit beginnen. Gehalt einstweilen 90 M monatlich. 
Da Seepe unersetzlich ist, soll dieser nochmals dringend reklamiert werden. 
 
5 
Das Gehalt des angestellten Flurhüters soll 1.200 – 1.500 M betragen. Die Stelle ist 
nochmals auszuschreiben. 
 
6 
Auf Antrag wird die monatl. Vergütung des Stadtkassengehilfen Eve von 45 M auf 
60 M erhöht. 
 
7 
Das Gehalt der Lehrerin Schäfer von der Selekta wird infolge ihrer Anstellung zum 
1.1.1917 um 240 M jährlich erhöht. Für HJ 1916 sind also 60 M nachzuzahlen. 
Stadtverordnetenversammlungsbeschluss ist noch erforderlich. 
 
8 
Dem Baugesuch des Herrn Josef Olig betr. Fabrikneubau wird zugestimmt. 
 
Gez. Reis, Winter, Josef Müller, Buse. 
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Magistratssitzung am 26.4.1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Dr. Wentrup, Müller, Buse 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und alles in Ordnung 
befunden. 
 
2 
Als Ehrung für den Arbeiter Meurer, der am 15.4.1917. sein 25jähriges 
Dienstjubiläum feiert, werden 30,-- M bewilligt. 
 
4 
Der Vergebung von Schreibtinte, Kreide und Schwämmen an Wwe. Neurohr wird 
zugestimmt. 
 
5 
Es wird beschlossen für Herrn Bürgermeister Reis das Wohnungsgeld vom 1.5.d.Js. 
ab von 500 M auf 720 M zu erhöhen. 
Außerdem wird eine persönliche Zulage von 300 M jährlich bewilligt. Beide Bezüge 
sind pensionsberechtigt. 
Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung bleibt vorbehalten. 
 
Gez. Josef Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse 
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Magistratssitzung am 3. Mai 1917 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Die Unterstützungskosten für das unehel. Kind Elfriede der früher hier wohnhaften 
Marg. Vetter (Unterstützungswohnsitz in Montabaur) sind an den Magistrat 
Frankfurt a.M. zu zahlen. 
 
2 
Die Vergebung für das Reißen, Aufsetzen, Anfahren, Zerkleinern und Eintragen des 
Holzes für Hospital, die Schulen und die Stadt sind genehmigt. 
 
3 
Gemäß Anordnung des Herrn Unterrichtsministers und Empfehlung der kgl. 
Regierung vom 18.4.17 II TB 884 wird beschlossen, den Lehrerinnen Cronenberger 
und Schäfer von der Selekta laufende Kriegsbeihilfe von 10 M monatl. zu gewähren 
ab 1.4.17. 
 
4 
Die Herstellung eines offenen Kanals am Quendelberg wird genehmigt. 
Kostenanschlag 130,-- M. 
 
5 
Die Befestigungsarbeiten am Feldweg auf der Hollererhöhe in 50 m Länge werden 
genehmigt. Kostenanschlag 300,-- M. 
 
6 
Herrn Knögel ist erneut zu eröffnen, dass er die Rechnungen pünktlicher vorlegt   
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und dass sämtl. Arbeiten öffentl. vergeben werden sollen, soweit dieselben nicht von 
dem Personal des Elektrizitätswerks ausgeführt werden. 
 
7 
Zwischen dem Amtszimmer des Bürgermeisters und dem Vorzimmer soll eine 
schalldichte Tür angebracht werden. 
 
 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
 
 
Sitzung der Beleuchtungskommission mit  
Magistratssitzung vom 11. Mai 1917 
Anwesend die Herren vom Magistrat: Dr. Wentrup, Winter, Reis 
Die Herren vom Stadtrat:. Holly, Prof. Maßfeller, Vollmer, Leuthner, Bahl, Philippi 
Außerdem waren als Sachverständige zugegen 
Dr. Esch von der Beratungsstelle für Lichtanlage  
Betriebsleiter Knögel und Monteur Seepe vom Elektrizitätswerk 
 
Der Bürgermeister eröffnete die Sitzung und gab Kenntnis von den Verhandlungen 
mit den Mühlenbesitzern Löb und Stendebach wegen Stromlieferung sowie mit 
Gebr. Hermann, Selters wegen Ankauf der Mühle. Dr. Esch gab einen aufklärenden 
Vortrag über die Beleuchtungsmöglichkeiten der  
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einzelnen Mühlen. 
Er teilte mit, dass die Beleuchtungsfähigkeiten der Mühlen von  
Quirmbach       31 PS 
Hermann        16 PS 
Löb (wenn neues Rad angeschafft wird)   17 PS 
Stendebach (wenn ein zweites Rad angeschafft wird)  19 PS 
betragen. 
Um die Mühlen von  
Stendebach lieferungsfähig zu machen, sei ein Kostenaufwand von  8.500 M 
Bei der Mühle von Löb       6.500 M 
Bei der Hermannsmühle       30.000 M 
notwendig. 
Der Dr. Esch machte ferner darauf aufmerksam, dass Quirmbach mit einer 
Zweileitermaschine statt mit einer Dreileitermaschine arbeitet, wodurch nahezu 50% 
Strom verloren gehen infolge Ladung und Entladung der Batterie im 
Elektrizitätswerk. Ein Beschluss wurde nicht gefasst. 
 
 
Gez. Reis 
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Magistratssitzung am 25. Mai 1917 
 
Anwesend die Herren Buse, Müller, Flügel, Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und alles in Ordnung 
befunden. 
 
2 
Ein Gesuch verschiedener hiesiger Gastwirte und Spirituosenhändler betr. Erlass der 
Betriebssteuer wird abgelehnt. 
 
3 
Als Vertretung für Herrn Sack haben sich gemeldet: der Bürovorsteher eines 
Rechtsanwalts -  Jacob Wies z.Zt. Wiesbaden und Josef Hisgen aus Montabaur. Mit 
Herrn Wies soll verhandelt werden und ihm 120 M pro Monat Vergütung geboten 
werden. 
 
4 
Der Antrag des Franz Quirmbach auf Stundung des zu zahlenden Betrages für 
Lichtinstallation – 234,39 M – bis Ende Juli genehmigt. 
 
5 
Der Antrag des Adam Quirmbach auf Anlegung eines Kanals durch den 
Borngassenweg wird abgelehnt. 
 
6 
Um das fernere Austreten des Stadtbaches an dem Hause des Joh. Lenaif zu 
verhüten, wird beschlossen die Treppe, welche in die Klostergasse zum Bache führt, 
nebst den beiden Seitenflügeln 
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in Zementbeton um 2 Stufen zu erhöhen und in die Bachmauer im Hofe des p Lenaif 
2 größere Abflussrohre einzubauen. 
 
7 
Dem hiesigen Hochbauamt soll auf Anfrage erwidert werden, dass der Fabrikneubau 
Olig in die festgesetzte Fluchtlinie zu setzen ist. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
Magistratssitzung am 8. Juni 1917 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse und Reis 
 
1 
Der Bürgermeister gibt die Einladungen  

a) Zum Nass. Städtetag am 23.6.1917 und 
b) Zur 1. Hauptversammlung des Kreisverbandes für Handwerk und Gewerbe am 10.6. 

1917 bekannt. 
Der Bürgermeister soll an beiden Verhandlungen 
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teilnehmen. 
 
2 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass der Fabrikneubau Olig bei den 
letzten 8 weitere statt 3 m nur 1,70 m von der Straßenflucht entfernt ausgeführt wird. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Einrichtung einer Kriegsküche einverstanden. Das 
Essen, bestehend aus einer dick eingekochten Suppe soll zum Preise von 0,45 M 
jeden Mittag ausgegeben werden. 
 
4 
Der Magistrat beschließt den Landsturmmann Adolf Leicher (z.Zt. Vereinslag. Hier) 
als Flurschütze vorübergehend einzustellen. Vergütung monatlich 50 M. 
 
5 
Der Magistrat nimmt von dem Abschluss der Stadtkasse für Rechnungsjahr 1916 
Kenntnis. 
 
6 
Auf eine Anfrage des Reg.Präs. bezüglich Verbesserung des Wohnungswesens soll 
geantwortet werden, dass mit einem Mangel an Kleinwohnungen nicht zu rechnen 
und außerdem noch genügend Baugelände für Kleinwohnungen vorhanden ist. 
 
7 
Der Bürgermeister verliest die zur Frage der Stromlieferung für das Elektrizitätswerk 
vom eingegangenem Schreiben und gibt davon Kenntnis, dass mit der Coblenzer 
Straßenbahn- 
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Gesellschaft wegen Abnahme des Stromes als Großabnehmer verhandelt wird. Dem 
Leiter des Elektrizitätswerks soll die Heranschaffung von Kohle aufgegeben werden. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 21. Juni 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Die beiden Verträge mit Frau Philippi und Frau Paulus – Helferinnen bzw. 
Kriegsküche – werden unterzeichnet. 
 
2 
Der Vertrag mit dem Feldhüter – Landsturmmann Leicher wird unterzeichnet. 
 
3 
Der Bürgermeister gibt Kenntnis von den Quellenmessungen. 
 
4 
Der Bürgermeister gibt Kenntnis, dass nach dem Brausteuergesetz vom 15.7.1909 § 
58  
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ab 1.10.1915 statt 1 M nur 0,65 M Accise pro Liter Bier erhoben werden darf. 
 
5 
Antrag Simon betr. Zahlung von Hospitalkosten für den im Krankenhaus sich 
befindlichen Sohn wird vertagt. 
 
6 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass die unverehelichte Margaretha Ringer, 
welche lt. Attest des Sanitätsrates Dr. Thewalt an chronischer Blasenerkrankung 
leidet, im hiesigen Hospital Aufnahme gefunden hat auf Armenkosten. 
 
7 
Der Magistrat beschließt für die hiesigen städt. Gebäude die 
Feuerversicherungssumme zu erhöhen. Stadtverordnetenversammlung-Beschlüsse 
sind einzuholen. 
 
8 
Der Magistrat nimmt von dem Angebot der Coblenzer Straßenbahn-Gesellschaft 
betr. Stromlieferung Kenntnis. Über das Angebot soll ein Sachverständiger gehört 
werden. 
 
9 
Antrag Decker, Horressen, auf Erlass der Pacht von jährlich 90 M für den 
gepachteten Steinbruch, wird für die Dauer des Krieges genehmigt. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 28. Juni 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Reis 
 
 
1 
Vergebung der Stipendien aus der Livinischen Stiftung 
Um Erhalt dieser Stipendien hatten sich gemeldet: 

1) Wwe. Luise Schmidt geb. Müller für Tochter  Elli 
2) Wwe Adam Müller Montabaur für Stiefsohn  Johannes 
3) Josef Pöhler Montabaur für Tochter   Katharina 

4) Derselbe für Sohn     Adolf 
5) Frau Kat. Becker Weitersburg für Tochter   Elisabeth 
6) Johann Scheidt für Tochter    Maria Gertrud 
7) Wwe Anna Himmerich geb. Philippi für Sohn  Karl 
8) Wwe Elisabeth Hisgen für Tochter    Maria 

Den testamentarischen Bestimmungen entsprechend wurden 2 Personen aus der 
Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Jos. Müller und Adolf Flügel. Im 
allseitigen Einverständnis wurden Pos. 1,2,4 und 7 je 25 FL und Pos 8 15 Fl 
zuerkannt. 
 
2 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen. Dabei alles in 
Ordnung gefunden. 
 
3 
Bürgermeister Reis gab Bericht von der Tagung des Nass. Städtetages in Frankfurt 
am 23. Juni 17. 
Es wurde dort verhandelt 

a) Über die preuß. Verwaltungsreform 
b) Über die Kohlenversorgung 
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c) Nutzbarmachung des Gemüse- und Obstertrages 

 
4 
Die Kosten für die Herstellung des Kanals am Quendelberg im Betrage von 131,50 
M werden genehmigt. 
 
5 
Auf Antrag der Schwester Oberin im Hospital wird die Instandsetzung einiger 
Zimmer und der Außentreppe genehmigt. 
Voranschlag 42,-- M. 
 
6 
Auf Antrag des Lehrers Manker wird die Ausdehnung der elektrischen Lichtleitung 
in der Dienstwohnung auf zwei Schlafräume genehmigt. 
 
7 
Die provisorische Instandsetzung des Trottoirs an der Sauertalstraße wird genehmigt. 
 
8 
Die Sitzung nimmt Kenntnis von dem Abschluss der Kneuper`schen Stiftung. 
 
9 
Der Elisabeth Hölzgen hier werden für Unterhaltung ihres unehelichen Kindes 
einmalig 25 M bewilligt. 
 
10 
Als Vertreter für den Kanzlisten Sack soll versuchsweise der Bürogehilfe Josef Kloft 
aus Sainscheid angestellt werden. 
 
11 
Das Gesuch der Bürogehilfin M. Kalb soll bis zur neuen Etatsberatung zurückgestellt 
werden. 
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12 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Antrag des Peter Keil bezügl. Müllabfuhr. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, eine Steuerordnung betr. Erhebung einer 
Kehrichtabfuhrgebühr auszuarbeiten. 
 
13 
Es fand eine Besprechung bezügl. Maßnahmen zur Hebung der Kohlennot im 
kommenden Winter statt. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 11.7.17 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Buse und Reis 
 
1 
Der Magistrat erklärt sich mit der vorübergehenden Anstellung des Herrn Hisgen aus 
Montabaur als Vertreter für den zum Militär eingezogenen Kanzlisten Sack 
einverstanden. 
 
2 
Der Magistrat beschließt die Übernahme einer Teilbürgschaft von 12.000 M für die 
Lebens- 
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Mittel- Einkaufsstelle in Limburg a.d.Lahn. 
 
3 
Folgende Besoldungen werden anderweit festgesetzt: 
 
   Bisher           nunmehr 
Frl. Kalb monatl. 40 M       60 M 
Frl. Seepe  20 M       50 M 
Frl. Helm  20 M       50 M 
Herr A. Klemann 150 M      10% von 150 M 
Assistent Blings jährlich 1800 M + 10%  10 M monatl. mehr während 
der Vertretung des Stadtrechners 
Techniker Löwenguth monatl.150 M 
Lehrling Kunst monatl. 40 M     60 M + 10% 
Frl. Reitz monatl. 80 M + 10%    100 M + 10% 
Die Besoldungen 1 – 4 sind aus der Kasse des Lebensmittelamtes die von 5 – 8 aus 
der Stadtkasse zu zahlen. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
Magistratssitzung vom 19. Juli 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel. Müller Buse und Reis 
 
 
 
1 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Vierteljahrsabschluss der Stadtkasse.  
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2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Verfügung des Reg.-Präsidenten vom 10.7.17 
Pr. I 4 A 3049 bezügl. Abänderung des Ortsstatuts vom 7.10.1893 betr. Festsetzung 
der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Der Magistrat beschließt gemäß der 
Resolution des hiesigen Gewerbevereins an den Herrn Regierungspräsident zu 
berichten, dass die Festsetzung der Verkaufszeit bis 2 Uhr mittags statt bis 4 Uhr für 
den hiesigen Handel von großem Nachteil sei. Der Regierungspräsident soll gebeten 
werden, die Verkaufszeit bis 3 Uhr zu belassen. 
 
3 
Magistrat nimmt Kenntnis von dem Baugesuch Olig bezügl. Errichtung eines 
Schornsteins. Da der Schornstein in einem noch bestehenden Weg fällt, wird gegen 
das Baugesuch Einspruch erhoben bis das Gesuch um Aufhebung des Weges 
endgültig erledigt ist. 
 
4 
Der Magistrat beschließt auf den Antrag des Verlegers Sauerborn die 
Lebensmittelverkäufe bekannt zu machen, diesem mitzuteilen, dass die Stadt sich 
hierzu bereit erkläre, wenn Sauerborn wieder mit der Zahlung einer Pauschsumme 
für die Insertionen einverstanden ist. 
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5 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass sich der Stadtkassengehilfe Eve auf die 
Dauer von 14 Tagen krank gemeldet hat. Mit Rücksicht auf die Erhebung der Kriegs- 
und Besitzsteuer und der Fertigstellung der Jahresrechnung erklärt sich der Magistrat 
mit der Anstellung eines Vertreters, des Seminarassistenten Kindel von hier 
einverstanden. Als Entschädigung soll Kindel täglich 1,50 M erhalten. Dem p Eve ist 
das Krankengeld in Höhe von 1,-- M pro Tag einzubehalten und das Gehalt weiter zu 
zahlen. 
 
6 
Der Magistrat erklärt sich mit der Anschaffung eines Schrankes zum Verschluss der 
Brotkarten einverstanden. 
 
7 
Auf Antrag erhält der Stadtdiener Dommermuth ab 1. 7. D.Js. eine monatliche 
Teuerungszulage von 10,-- M auf jederzeitigen Widerruf. 
 
8 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben an die Cobl. Straßenbahn-
Gesellschaft betr. Anschluss des Elektrizitätswerkes. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Flügel, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 26. Juli 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Unter Hinzuziehung eines Ingenieurs Gildemeister aus Frankfurt a.M. fand eine 
längere Besprechung über den Anschluss des Elektrizitätswerkes an die 
Überlandzentrale statt. Der Magistrat kam nach dem Vortrag des Herrn 
Gildemeisters zu der Überzeugung, dass ein Anschluss bzw. eine Ausnutzung der 
Mühlen im Gelbachtal zwecklos und ebenfalls das Projekt des Mühlenbesitzers 
Quirmbach, wenn überhaupt, dann nur mit großen Kosten durchführbar sei. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Anstellung von 4 Soldaten als Feldhüter 
einverstanden und bewilligt die Kosten von monatlich 160 M (für jeden 40 M). 
 
4 
Es wird beschlossen die Kehrrichtabfuhr obligatorisch in Montabaur einzuführen. 
 
5 
Der Bürgermeister verliest ein Schreiben des Reichsverbandes deutscher Städte, 
woraus hervor- 
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geht, dass Städte, die in der Lage sind sich mit Holz und Torf zu versorgen, für den 
kommenden Winter keinen Anspruch auf Zuteilung mit Kohle haben. 
Herr Forstmeister Buse wurde gebeten für frühzeitigen Holzeinschlag Sorge zu 
tragen. 
 
6  
Der Magistrat erklärt sich mit der Abgabe der hiesigen Dokumentation an die 
Gewerbeverwaltung einverstanden. 
 
Gez. Reis, Buse, Dr. Wentrup, Winter, Flügel 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 2. August 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Der Antrag des Jos. Olig auf käufliche Überlassung des Weges 319/5851 wird 
abgelehnt. 
 
2 
Dem Baugesuch Olig wird nur dann zugestimmt, wenn er den städt. Besitz auf 
welchem der Kamin teilweise errichtet werden soll, pachtet. In einem evtl. 
Pachtvertrag ist aufzunehmen, dass eine Kabellegung über den städt. Besitz nicht 
gestattet wird. 
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3 
Der Antrag des Jagdpächters Domänenrat Schmidt den Rendanten Burg als 
Mitpächter in das Jagdpachtverhältnis aufzunehmen, wird genehmigt unter der 
Bedingung, dass beide als Gesamtschuldner haften. 
 
4 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Antwortschreiben des Oberregierungsrats 
Paehler bezügl. Abgabe seines Eildruckes an die Heeresverwaltung. 
 
5 
Der Antrag des Heizers Quirmbach auf Erhöhung seiner Bezüge von 0,40 auf 0,50 M 
pro Stunde wird genehmigt. 
 
6 
Der Magistrat nimmt von dem Antrage des Joh. Lenz von hier bezügl. Übertragung 
der Ziegenbockstation an den Antragsteller Kenntnis. Der Magistrat erklärt sich mit 
der Übertragung der Bockstation einverstanden, wenn Lenz dieselben Bedingungen 
anerkennt wie sie dem bisherigen Bockhalter gemacht werden. 
 
7 
Der Magistrat erhält Nachricht von der Verfügung des Landrats vom 27.7.17 K 2212 
bezügl. Anfuhr von Leseholz und Beschaffung eines Magazinvorrats. 
 
8 
Der Bürgermeister gibt die bisherigen Verhandlungen 
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wegen Übertragung der Selekta an die Schwestern von Dernbach bekannt. Es soll 
nunmehr mit Herrn Kreisschulinspektor Hölscher verhandelt werden. 
 
9 
Herr Dr. Wentrup stellte den Antrag, das zur Zeichnung der Kriegsanleihe 
aufgenommene Lombarddarlehen von 62.130 M abzutragen und zu diesem Zwecke 
Kriegsanleihe zu verkaufen. Die Angelegenheit wurde nach längerer Aussprache 
vertagt. 
 
Gez. Reis, Buse, Dr. Wentrup, Winter, Flügel 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 9. August 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Die Lieferung von Antrazithkohlen für  
Rathaus  150 Ctr. Und für 
Selekta   75 Ctr.  war ausgeschrieben. 
Angebot ist nur von Schlemmer eingegangen und zwar zum Preis von 3,40 M pro 
Ctr.  
Schlemmer erhält den Zuschlag. 
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2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von den Verhandlungen mit Olig bezügl. Pachtung 
des Weges 119/5851. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Verlängerung des Vertrages betr. Bullenhaltung 
Durch Peter Roßbach für die Zeit vom 1. August 1917 – 31. Juli 1923 einverstanden. 
Als jährliche Vergütung sollen 900 M gezahlt werden. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
 
 
Magistratssitzung vom 16. August 1917 
 
1 
Der Magistrat nahm Kenntnis von dem Erlös aus der Versteigerung der Apfelbäume 
am Himmelfeldweg. 
 
2 
Das Gesuch des Kassengehilfen Eve auf Auszahlung des Krankengeldes wird 
genehmigt.  
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3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Verlängerung des Rohrstranges der Wasserleitung 
in der Eschelbacherstraße nach dem Fabrikgebäude Olig einverstanden. 
Kostenvoranschlag 2.449,-- M. Das Anlagekapital der Wasserleitung ist mit 5% 
seitens des Herr Olig zu verzinsen. Die Arbeiten sollen öffentl. vergeben werden. 
 
4 
Der Bürgermeister gibt Kenntnis von den weiteren Verhandlungen bezügl. Selekta. 
 
5 
Der Bürgermeister gibt Kenntnis von den weiteren Verhandlungen bezügl. 
Übernahme des Elektrizitätswerkes durch die Überlandzentrale. 
 
6 
Der Bürgermeister gibt Kenntnis von der mit der Durchführung der 
Reichsgetreideordnung verbundenen bedeutenden Schreibarbeit. Gemäß höherer 
Anordnung sollen zur Durchführung der Arbeit die Lehrpersonen herangezogen 
werden. Der Bürgermeister hält Letzteres für unzweckmäßig. Es wurde beschlossen 
das Ressort des Herrn Löwenguth zu teilen und eine neue Hilfskraft anzustellen. Die 
Stelle ist auszuschreiben. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 22. August 1917 
 
Anwesend vom Magistrat die Herren Winter, Müller, Flügel und Reis 
Von der Finanzkommission die Herren Maßfeller und Leuthner 
 
1 
Es fand eine außerordentliche Kassenrevision statt. 
 
2 
Der Vertrag bezügl. Bullenhaltung seitens des Peter Roßbach wird genehmigt und 
unterzeichnet. 
 
Gez. Reis, Winter, Josef Müller 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 30. August 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Der Magistrat erklärt sich mit dem Ankauf der Parzelle 37/4433 (Wiese) am 
Himmelberg einverstanden. 
 
2 
Der Magistrat nimmt von der Stiftung einer neuen Rathausglocke durch Herrn 
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Volkmann Kenntnis. Ein Dankschreiben wurde Herrn Volkmann übersandt. 
 
3 
Der Magistrat bewilligt eine monatliche Beihilfe zu den Verpflegungskosten der  
Elisabeth Behres 
Im hiesigen Hospital von monatlich 40 Mark. 
 
4 
Der Magistrat bewilligt eine jährliche Beihilfe von je 40 M für die in Dernbach 
untergebrachten Waisenkinder Maria Wahler und Kath. Schmitz. 
 
5 
Der Magistrat bewilligt zu einer Hindenburggabe aus Anlass des 70. Geburtstages 
des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg den Betrag von 100 Mark. 
Stadtverordnetenversammlung-Beschluss notwendig. 
 
6 
Ein Gesuch der Lehrerin a.D. Kunst, z.Zt. in Wiesbaden um Teuerungszulage wird 
abgelehnt. 
 
8 
Der Magistrat erklärt sich gemäß Beschluss 6 der Sitzung vom 16.8. d.Js. mit der 
Anstellung dem Reichskonsulanten Blank aus Dorchheim als Hilfsarbeiter 
einverstanden. Gehalt monatlich 165 M. 
 
10 
Die Lehrerinnen der Selekta sollen von der evtl. Übernahme durch die Dernbacher 
Schwestern 
 
Pos 7 und 9 sind im Original nicht vorhanden. 
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Benachrichtigt werden. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller 
 
 
 
 
 
 
Magistratssitzung vom 6. September 1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Buse, Reis 
 
 
1 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass Jos. Olig die Kosten für die 
Verlängerung des Rohrstranges der Wasserleitung in der Eschelbacher Straße ganz 
auszahlt. Der Beschluss vom 16. 8. 17 Nr. 3 wird aufgehoben. 
 
2 
Der Magistrat erklärt sich mit dem Ankauf der Parzelle 37/4433 Wiese in der 
Himmelbitz (anschließend an Gelände des Hospitalfonds) zum Preise von 504 M 
einverstanden. Inhaberin Wwe. Lenz Joh. In Momtabaur. Genehmigung der 
Stadtverordnetenversammlung ist nachzuholen. 
Für Bürgermeister Reis wurde eine Vollmacht unterzeichnet. 
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3 
Dem Rendanten der hiesigen Ortskrankenkasse Bruno wurde auf Antrag das 
Steuerprivileg vom 16.6.1909 zugestimmt. Eine entsprechende Entscheidung des 
Oberverwaltungsgerichts kam zur Verlesung. 
 
4 
Auf Antrag wurde die Stundung der Kommunalsteuer dem Gymn. Lehrer a.D. 
Christe bis 1.10. genehmigt. 
 
5 
Für je 100 von den Schulkindern gesammelten Kohlweißlingen sollen in diesem 
Jahre 0,40 M pro Hundert gezahlt. 
 
6 
Auf Antrag wurde der Lohn der Arbeiter König und Meurer auf 4 M pro Tag erhöht. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich nach Vortrag des Herrn Forstmeister Buse im Prinzip 
damit einverstanden, dass den mit Beamteneigenschaft  angestellten Beamten vom 
1.7.17 ab in gleicher Weise wie den Staatsbeamten Teuerungszulage bis auf Weiteres 
bewilligt werden. Beschluss der Finanzkommission und der 
Stadtverordnetenversammlung ist notwendig. 
 
Gez. Reis (für Beschluss 1 – 6 einschließlich) 
Buse, Josef Müller, Winter 
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Magistratssitzung vom 13.9.1917 
 
 
Anwesend die Herren Buse, Müller, Reis 
 
1 
Es wird beschlossen, die Stiftung Ferner vom Ferneberg im Betrage von 600 M 
anzunehmen. Die Zinsen dienen zur Instandhaltung der Gräber. 
 
2 
Der Magistrat beschließt, dass Herr Forstmeister Buse sich die Baumfällmaschine 
Sector in Georgenstadt in Thüringen ansieht. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller 
 
 
 
Magistratssitzung vom 26.9.1917 
 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Buse, Wentrup und Reis 
 
 
1 
Anstelle des verunglückten Rechtskonulenten Blank wird der Bürogehilfe Jos. Binz 
gewählt. 
 
2 
Der Magistrat erklärt sich im Prinzip damit einverstanden, dass den Lehrerinnnen 
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an der Selekta vom 1.7.17 ab in gleicher Weise wie den Volksschullehrerinnen 
Teuerungszulagen bis auf Weiteres bewilligt werden. Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung notwendig. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zeichnung  
von 20.500 M von Seiten der Stadt  
von 500 M aus ausgelosten 3 ½ % Landesbank Schuldschr. (Hospitalfonds)  
von 1000 M aus ausgelosten 3 ½ % Landesbank Schuldv. Sowie  
von 300 M aus dem Fonds für die Hinterbliebenen der im Kriege gefallenen Helden 
aus Montabaur zusammen  
also 22.300 M zur VII. Kriegsanleihe einverstanden. 
 
4 
Auf Antrag wird das Gehalt des Monteurs Seepe auf 200 M einschl. Kriegszulage ab 
1.10.17 festgesetzt. 
 
5 
Für das Aufziehen der beiden städt. Uhren werden statt 10 ab 1.10.17 12 M 
monatlich bewilligt. 
 
6 
Der Magistrat erklärt sich mit der Übernahme der Hypothek des + Adam Frie durch 
Johann Frie II aus Niederelbert einverstanden. Zinsfuß 5%. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich mit der Erhöhung des Pflegesatzes  
von 1,50 M auf 2,-- M für Ortsarme  
von 2,-- M auf 2,50 M für Landarme  
im hiesigen Brüderhause einverstanden. 
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8 
Der Magistrat erklärt sich mit der Übernahme der Pflegekosten von 2,-- M täglich 
bei den Barmherzigen Brüdern hier für den Sebastian Weiter einverstanden. 
 
9 
Für das Kind der Ehefrau Peter Klemmer geb. Greiff wird der 
Unterstützungswohnsitz anerkannt. 
 
10 
Dem Baugesuch Volkmann – Vergrößerung der Bürogebäude – wird zugestimmt. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
Magistratssitzung vom 4.10.17 
 
Anwesend die Herren Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Mit den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 26.9.17 erklärt sich die 
Versammlung einverstanden. 
 
2 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde am 28.9.17 vorgenommen und dabei 
alles in Ordnung befunden. 
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3 
Der Bürgermeister machte bekannt, dass die Auflassung der Parzelle Lenz 37/4433 
am 5.10.17 vorm. 10 Uhr stattfindet. 
 
4 
Der Bürgermeister gab das Kalendarium der Jahrmärkte in Montabaur im Jahr 1919 
bekannt. 
 
5 
Die Verpflichtungserklärung des Joh. Frie II bezügl. Übernahme der Hypothek / 
Vater (vergl. Ziff. 6 Magistratssitzung vom 26.9.7) wurde unterzeichnet. 
 
6 
Wegen Geringfügigkeit des Betrages und wegen Unbestellbarkeit wurden für 8 
Banditen die Steuern niedergeschlagen. 
 
7 
Zu Ziffer 3 Magistratssitzung vom 26.9. unterzeichnet der Magistrat die 
entsprechenden Anträge. 
 
8 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass der Pächter eine Wiesenparzelle von ca. 
20 Ruten (Pachtzins 0,60 M pro Jahr für 1918) den Pachtvertrag kündigte. Bei Herrn 
Forstmeister Heiger soll angefragt werden, ob eine Aufholzung am Platze ist. 
 
9 
Der Antrag der Hebammen Hering und Gilles auf Zahlung der bisher von Frau Busch 
bezogenen 100 M soll Herr Bürgermeister a.D. Sauerborn zur Äußerung 
zugeschrieben werden. 
 
10 
Der Antrag auf Errichtung der Ziegenbockstation in Montabaur wird genehmigt, falls 
der bisherige Bockhalter Decker in Horressen sich mit der Kündigung einverstanden 
erklärt. 
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Dem Bockhalter sollen 200 M jährlich gezahlt werden. Das Sprunggeld soll 1,-- M 
betragen. 
 
12 
Der Antrag der Ehefrau Kaiser bezügl. Gewährung von Kriegsfamilienunterstützung 
soll befürwortend weitergereicht werden. 
 
13 
Ebenfalls der Antrag der Ehefrau Haringer. 
 
14 
Bei dem Antrag Hübinger soll auf die monatlich zu verbrauchende Mehlmenge 
hingewiesen werden. 
 
15 
Gegen das Baugesuch des Adolf Intra bezügl. Neubau eines Kamines ist nichts 
einzuwenden. 
 
16 
Der Magistrat erklärt sich mit der Neuversicherung des Waldes 
(Versicherungssumme 214.000 M) einverstanden und unterzeichnete den 
Versicherungsvertrag. 
 
17 
Mit der Befürwortung des Gesuches der Ehefrau Christ. Schäfer auf 
Kriegswochenhilfe ist der Magistrat einverstanden. 
 
18 
Mit der Gestellung eines neuen Telefonnebenanschlusses erklärt sich der Magistrat 
einverstanden. 
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19 
Auf den Antrag der Frau Krug, früher in Montabaur jetzt während des Krieges in 
Limburg sesshaft, bezügl. monatliche Auszahlung der Unterstützung, soll beim 
Bürgermeisteramt Limburg angefragt werden, ob selbige dort auch Unterstützung 
bezieht. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Flügel 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 11.10.1917 
 
Anwesend die Herren Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Winter, Müller und Reis 
 
1 
Der Bürgermeister berichtete über die Besprechung bezügl. Abnahme der Selekta mit 
Herrn Oberregierungsrat Dr. Paehler Cassel. 
Es wurde beschlossen vor Einreichung eines Gesuchs Herrn Pfarrer Eberling zu 
unterrichten sowie mit Herrn Oberregierungsrat Volker bei der Regierung Wiesbaden 
Rücksprache zu nehmen. 
 
2 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass der Rb weiter im Brüderhaus zu 1,75 M 
verpflegt wird. 
 
3 
Auf Antrag erklärt sich der Magistrat mit der Abtragung der Hypothek von 1.200 M 
durch Simon May, Horressen einverstanden. 
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4 
Auf Antrag erklärt sich der Magistrat mit der ratenweisen Zahlung des fälligen 
Holzgeldes durch Frau Heinr. Kratz aus Dernbach einverstanden. 
 
5 
Antrag Krug (vergl. Ziff. 19 vom 4.10.17) soll dem Unterausschuss der 
Hinterbliebenen Fürsorge, der auch Unterstützungen bearbeitet, zur Begutachtung 
überwiesen werden. 
 
6 
Der Antrag der Hebammen Hering + Gilles auf Auszahlung von 100 M, welche 
bisher von der + Hebamme Busch bezogen worden sind, wird abgelehnt. 
 
7 
Der Antrag der Ehefrau Chr. Leinen geb. Kahl auf Auszahlung der städt. 
Kriegsunterstützung wird dem Unterausschuss überwiesen. 
 
8 
Der Magistrat nimmt von der Auflassung der Wiese am Himmelberg Kenntnis. Die 
Wiese soll verpachtet werden. 
 
9 
Die Wiese in Oberelbert (vergl. Ziff. 8 Sitzung vom 4.10.17) soll dem Bürgermeister 
in Oberelbert zum Verkauf angeboten werden. 
 
10 
Der Magistrat erklärt sich mit der Einrahmung und Anbringung der 
Hindenburgbilder 
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im Rathaussaal einverstanden. 
 
11 
Nach vorheriger Rücksprache seitens des Bürgermeisters + Herrn Flügel mit Herrn 
Oberreg.-Rat Paehler Cassel, erklärt sich der Magistrat mit der Einreichung eines 
Gesuches, worin um eine entsprechende Erstattung der Kosten für die zu 
verauslagenden Teuerungszulagen ersucht wird, einverstanden. 
 
12 
Das Gesuch Eve betr. Erhöhung seiner Pension wird zurückgestellt. 
 
13 
Der Antrag auf Beibehaltung der Kriegsküche wird abgelehnt. 
 
14 
Das Gesuch des Feldhüters Glattfelder, der zum Militär eingezogen, auf 
Weiterzahlung seines Gehaltes wird abgelehnt, da Glattfelder monatlich 39 M 
Unterstützung bezieht, während sein Gehalt in den Wintermonaten 16,66 M beträgt. 
Da Gehalts- und Unterstützungszahlung zusammen unzulässig ist, steht sich 
Glattfelder also bei dem vorgenannten Beschluss bedeutend besser. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 18.10.1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Buse, Müller, Reis 
 
1 
Auf Ersuchen des Herrn Hauptlehrers Stillger wurde seitens des Herrn Löwenguth 
eine Besichtigung der Volksschule vorgenommen. Es wurden verschiedene Mängel 
vorgefunden und deren Beseitigung genehmigt. 
 
2 
Die beiden Baugesuche Olig betr. Herstellung eines Abortgebäudes und einer 
Futtermauer werden genehmigt. 
 
3 
Der Antrag des Herrn W. Gerhard aus Baumbach auf Stundung von 808 M Holzgeld 
wird genehmigt. 
 
4 
Das Gesuch des Jakob Schneider auf Stundung von 67 M Holzgeld wird genehmigt. 
 
5 
Der Antrag der Frau des Landsturmmannes Peter Meurer, Steinweg auf Zahlung von 
Kriegs- Familienunterstützung wird befürwortet. 
 
6 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung der Prämie für Waldversteigerung in 
Kriegs- 
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Anleihe zum Kurse von 97,5 einverstanden. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden den Herrn Josef Maringer für die 
Vormittagsstunden ohne Honorar anzustellen. 
 
8 
Der Bürgermeister gibt Kenntnis über die Weiterverhandlungen bezügl. 
Elektrizitätswerk. 
 
9 
Der Bürgermeister gibt Kenntnis von der Rücksprache mit Herrn Pfarrer Eberling 
bezügl. Übernahme der Selekta durch die Schwestern in Dernbach. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
Magistratssitzung am 25.10.1917 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Buse und Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Von der Stadtkasse wurde die Stadtrechnung vorgelegt. Die Prüfung hat Herr 
Magistratsschöffe Müller übernommen. 
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3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Verpachtung der an der Himmelbitz gekauften 
Parzelle 37/4433 an Joh. Müller, Steinweg 43 zum Preise von 25 M jährlich 
einverstanden. 
 
4 
Der Magistrat erklärt sich mit der Vergebung der bisher von der + Wwe Hannappel 
bezogenen Hospitalpräbande an Frau Münz einverstanden. 
 
5 
Antrag Bohr auf Erhöhung der Familienunterstützung wurde zurückgestellt. Der 
Stadtverordnetenversammlung soll vorgeschlagen werden die Städt. 
Kriegsunterstützung auf 50% der derzeitigen staatl. Unterstützung zu erhöhen. 
 
6 
Antrag der Ehefrau Math. Kaster auf Gewährung der Familienunterstützung wird 
befürwortet. 
 
7 
Die Lieferung von Kartoffeln auf Kosten der Stadt an Gebr. Paffhausen wird 
genehmigt. 
 
8 
Die Zahlung von Kriegsteuerungszulage an den Förster Weppler wird genehmigt. 
Zahlung hat aus dem Kulturfond zu geschehen. 
 
9 
Der Magistrat erklärt sich mit der Bachsanierung im Sauertal durch Verwundete des 
hiesigen 
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Lazaretts einverstanden. 
 
10 
Der Magistrat erklärt sich mit der Anlage eines Telefons für das Elektrizitätswerk 
einverstanden. 
 
11 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben der Kriegsamtsstelle und des 
Reg.-Präsidenten bezügl. Einführung der durchgehenden Arbeitszeit wegen Kohlen- 
ersparnis. Der Magistrat erklärt sich mit der Einführung einverstanden, falls 
sämtliche anderen Behörden des Regierungsbezirks ebenfalls die durchgehende 
Arbeitszeit einführen. 
 
12 
Der Bürgermeister gibt davon Kenntnis, dass der Kreis für die gelieferten Kartoffeln 
eine Vermittlungsgebühr von 0,25 M pro Ctr. berechnet. 
 
13 
Der Bürgermeister macht um die Fettnot in etwa zu beheben, den Vorschlag, eine 
Molkerei einzurichten. Da die Räumlichkeiten vorhanden sind betragen die Kosten 
ca. 2.500 M. Der Antrag wird der Lebensmittelkommission und der 
Stadtverordnetenversammlung überwiesen. 
 
14 
Der Magistrat unterzeichnet einen Vertrag zwischen dem Vorstand des 
Landesbauamtes und der Stadt Montabaur bezügl. Erteilung der Erlaubnis zur 
Anlage einer Wasserleitung in dem rechtsseitigen Bankett 
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des Vicinalweges von Montabaur nach Wirges. 
 
15 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass am Sonntag dem 28.10. in 
Niederlahnstein eine Versammlung der Nassauischen Städtevertreter stattfindet. 
Bürgermeister Reis wird der Versammlung beiwohnen. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Flügel, Josef Müller 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 31.10.1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Buse, Reis 
 
 
1 
Der Magistrat nimmt von der Forderung des Landrats bezügl. Abänderung des 
Ortsstatuts betr. Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zu Montabaur 
Kenntnis. Der Magistrat beschließt zu antworten, dass wir unser Ortsstatut ändern, 
wenn wir die Gewissheit haben, dass in den benachbarten Städten Limburg, 
Westerburg und Hachenburg auch 2 Uhr Ladenschluss eingerichtet wird. 
 
2 
Das Gesuch der Lehrerin a.D. Kunst bezügl. Teuerungszulage wird zurückgestellt 
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bis bekannt ist, welche Beträge der Staat an Pensionäre gibt. 
 
3 
Das Gesuch der Ehefrau des Landsturmmannes Heinrich Braun auf Gewährung von 
Kriegs-Familienunterstützung wird befürwortet. 
 
4 
Das Gesuch Ringer auf Erhöhung der Familienunterstützung wird zurückgestellt, bis 
zur Neuregelung der staatl. Unterstützungen, die in Kürze stattfinden wird. 
 
5 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben der Cobl. Straßenbahngesellschaft 
bezügl. Errichtung einer Transformatorenstation Olig. Herr Ing. Gildemeister ist zur 
Äußerung aufzufordern. 
 
6 
Der Bürgermeister gibt Kenntnis von dem Bericht des Ministers de öffentl. Arbeiten 
bezügl. Behebung des Mangels an mittleren und kleinen Wohnungen bei 
Friedensschluss. Der Magistrat beschließt, da hier ein fühlbarer Mangel nicht eintritt, 
von Maßnahmen abzusehen und entsprechend zu berichten. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Flügel, Josef Müller 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

161.1 
Magistratssitzung am 8.11.1917 
 
Anwesend die Herren Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Müller, Reis 
 
1 
Der Magistrat nimmt Einsicht von dem Abschluss der Stadtkasse für 2. Vierteljahr. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Gymn. Direktors Holtz 
bezügl. Beibehaltung der Wohnung des wissenschaftl. Hilfslehrers Al. Lauth in 
Niederahr. Der Magistrat fordert, dass L. hier polizeilich gemeldet ist und somit hier 
seine Steuer bezahlt. 
 
3 
Antrag der Frau Hering auf Gewährung der Kriegs-Familienunterstützung wird 
befürwortet. 
 
4 
Der Vertrag mit dem Bürogehilfen Burg wird unterzeichnet. 
 
5 
Der Magistrat erklärt sich im Prinzip mit Neubeschaffung eines Geldschrankes für 
die Stadtkasse einverstanden. 
 
6 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben der Druckerei Sauerborn bezügl. 
Erhöhung der Anzeigenpreise im Kreisblatt. 
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7 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von den weiteren Verhandlungen bezügl. 
Elektrizitätswerk. 
 
8 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass der Gemeinderechner Adam Klaus in 
Oberelbert bereit ist die Parzelle 6/314 Oberelbert zu kaufen. 
 
9 
Der Magistrat lehnt eine Weihnachtsbescherung der hiesigen Schulkinder ab. 
 
 
Gez. Reis, Josef Müller, Flügel, Buse 
 
 
Magistratssitzung am 15.11.1917 
 
Anwesend die Herren Buse, Winter, Müller, Flügel, Reis 
 
1 
Der Antrag der Sofie Schepping auf Aufnahme im hiesigen Hospital gegen Zahlung 
der monatl. Miete wird genehmigt. 
 
2 
Dem Melchior Eberz II hier soll gestattet werden die 4 dürren Tannenbäume auf dem 
Friedhof zu fällen. Für das Holz hat er 30 M zu zahlen. 
 
3 
Der Antrag des Walter Keiner auf Zahlung der Familien-Unterstützung 
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wird befürwortet. 
 
4 
Der Antrag des Mathias Maßfeller auf Zahlung einer Hospitalpräbande wird 
zurückgestellt. 
 
5 
Nach einem Schreiben des Vorsitzenden des Kreisausschusses soll die an Frau Jos. 
Conradi gezahlte Familienunterstützung wieder eingezogen werden, weil dieselbe 
über ihre Vermögensverhältnisse falsche Angaben gemacht hat. 
Der Magistrat beschließt auch die städt. Unterstützung wieder zurückzufordern. 
 
6 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Bericht des Herrn Löwenguth über die 
Tintenfässer in der Selekta. Es wurde seitens des Herrn Forstmeisters Buse angeregt, 
die Bänke einmal reparieren zu lassen. 
 
7 
Der Herrn Löwenguth über die Tintenfässer in der Selekta. Es wurde seitens des 
Herrn Forstmeisters Buse angeregt, die Bänke einmal reparieren zu lassen. 
 
7 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Fortgang der Verhandlungen bezügl. 
Elektrizitätswerk insbesondere von dem Angebot der Cobl. Straßenbahngesellschaft 
betr. Energielieferung an Olig. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 22.11.1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Buse, Flügel, Reis 
 
1 
Dem Baugesuch Olig betr. Gleisanschluss an den Fabrikneubau wird genehmigt. 
 
2 
Mit der Errichtung eines Kontos in lfd. Rechnung bei der Landesbankstelle 
Montabaur erklärt der Magistrat sich einverstanden. 
 
3 
Mit der Zahlung der Pflege- und Beerdigungskosten des + Georg Paulus auf 
Armenkosten erklärt der Magistrat sich einverstanden. 
 
4 
Der Magistrat unterzeichnet die Bewilligung zur Löschung der Hypothek von 1.200 
M (ausgeliehen aus der Hospitalfonds an Simon May in Horressen) (vergl. Beschluss 
3 in der Sitzung vom 11.10.17). 
 
5 
Der Magistrat erklärt sich mit der Annahme der Stiftung Volkmann im Betrage von 
2.000 M für den Fonds der Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen Montabäurer 
einverstanden. 
 
6 
Der Vertrag mit dem Buchhalter Lenz wird unterzeichnet. 
 
Gez. Reis, Buse, Flügel, Josef Müller, Winter 
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Magistratssitzung am 28.11.1917 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Der Antrag auf Anlage von elektrischem Licht zu dem Wohnhaus des Peter Ramroth 
auf städt. Kosten wird abgelehnt. 
 
2 
Der Magistrat erklärt sich mit der Erhebung des Wassergeldes durch die Stadtkasse 
auf den Steuerzetteln einverstanden. 
 
3 
Gegen die Erhebung von 20% Kirchensteuer durch die kath. Kirchengemeinde findet 
sich nichts zu erinnern. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Flügel 
 
 
 
Magistratssitzung am 5.12.1917 
 
Abwesend die Herren Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Der Magistrat stimmt den Beschlüssen der heutigen Stadtverordnetenversammlung 
zu. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Gesuch des Landgerichtsrates Schmitz 
bezügl. Teuerungzulage für die Wwe. Gymnasial-Professor T.P. Schmitz. Der 
Antrag wird der Finanzkommission überwiesen. 
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3 
Der Magistrat beschließt an Miete für die im alten Amtsgericht untergebrachten 
Gefangenen nunmehr pro Tag 5 Pfg zu erheben. 
 
4 
Der Magistrat erklärt sich mit der Verpachtung der Parzelle Nr. 119/5851 zwischen 
der Gemarkung Eschelbach und der Besitzung des Fabrikanten T. Olig = 6,48 Ruten 
zum Pachtsatz von 5 M jährlich einverstanden. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Flügel 
 
 
Magistratssitzung am 13.12.1917 
 
Anwesend die Herren Müller, Winter, Flügel, Buse und Reis 
 
1 
Bezügl. Teuerungszulage an die Wwe des Gymn. Prof. T.P. Schmitz erklärt sich der 
Magistrat mit dem Beschluss der Finanzkommission, wonach Herr Bürgermeister 
a.D. Sauerborn als Mitglied des Kommunallandtages gebeten werden soll ein Gesuch 
wegen Teuerung der Kosten durch die Pensionskasse einzureichen, einverstanden. 
 
2 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alle in 
Ordnung befunden. 
 
3 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die Tagung 
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des Städtetages am 19.12.17 stattfindet. 
 
4 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung von 50,-- M für den 2. Ziegenbock 
einverstanden. 
 
5 
Der Antrag der Wwe Stein auf käufl. Überlassung eines Weges hinter ihrem Lager 
wird abgelehnt. 
 
6 
Der Vertrag mit Olig bezügl. Verpachtung der Parzelle 119/5851 wird unterzeichnet. 
 
7 
Der Bürgermeister gibt die Antwort der Cobl. Straßenbahngesellschaft bezügl. 
Anschluss Olig bekannt. 
 
8 
Der Bürgermeister gibt den Entwurf zu dem Gesuch an den Minister der Geistl. U. 
Unterrichtsangelegenheiten bezügl. Übernahme der Selekta durch die Schwestern 
bekannt. 
 
9 
Die Anträge der Angehörigen des  
Michael Klemmer 
Ernst Kugel 
Franz Henritzi 
auf Zahlung von Kriegsunterstützung werden befürwortet. 
 
10 
An T. Pilgenröther sollen 50,-- M und an den Lehrling Helm 30,-- M 
Weihnachtsgratifikation gezahlt werden, 
 
11 
Der Landesbank wird auf Antrag das  
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Recht eingeräumt über denjenigen Teil unserer heute im Depot bei derselben 
ruhenden Wertpapiere frei zu verfügen, dessen Beleihungswert den von uns bei 
derselben in Anspruch genommenen Vorschuss decken würde. Der Magistrat erklärt 
sich damit einverstanden, dass Effekten gleicher Art und Gattung geliefert werden. 
 
12 
Der Magistrat nimmt von der Aufstellung eines Jahresberichtes Abstand. 
 
13 
Der Magistrat nimmt von dem Sterbefall des Stadtv. Sack Kenntnis und genehmigt 
die Aufnahme eines Nachrufs im Kreisblatt sowie die Beschaffung eines Kranzes. 
 
Gez. Reis, Buse, Flügel 
 
 
Durch Rundschreiben vom 28.12.17 wurde genehmigt, der Gymnasialkasse zur 
Auszahlung der Gehälter einen Vorschuss von 4.000 M zu zahlen. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 3.1.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Buse, Dr. Wentrup, Müller und Reis 
 
1 
Die heute stattgefundene Holzversteigerung wurde genehmigt. 
 
2 
Der Bürgermeister gab die Dankschreiben der Veteranen für die Weihnachtsgabe 
bekannt. 
 
3 
Der Vertrag zwischen Stadt Montabaur und Landeshauptmann in Nassau als 
Vertreter des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden bezügl. 
Herstellung einer Pflasterrinne nebst Zementrohrkanal auf der rechten Seite des 
Vicinalweges von Montabaur nach Wirges wird unterzeichnet. 
 
4 
Die Übernahme der Verpflegungskosten für Georg Paffenhausen im Krankenhaus 
wird genehmigt. 
 
5 
Mit der Zahlung von Kriegsunterstützung an Frau Fried. Kader für ein neu geborenes 
Kind erklärt sich der Magistrat einverstanden. 
 
6 
Das Gesuch der Leichenträger auf Erhöhung der Gebühren für Leichenbegräbnisse 
wird genehmigt. Die Gebühren werden auf 2,-- M festgesetzt. 
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7 
Der Bürgermeister erstattete Bericht über den am 19. 12. stattgefundenen Städtetag. 
Er gab Kenntnis von einer Entschließung auf dem Städtetag, welche an alle 
Mitgliedsstädte mitgeteilt wurde. Die Entschließung lautet: 
Der Nass. Städtetag empfiehlt den Stadtverwaltungen des Reg.-Bezirks für ihre 
Beamten und Angestellten die jeweiligen staatlichen Sätze als Kriegszulage zu 
bewilligen. 
 
8 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung einer erhöhten Teuerungszulage an 
Oberlehrer Jäger infolge Unterhaltung der Mutter einverstanden. 
 
9 
Auf Antrag der Lehrerin a.D. Kunst bewilligt der Magistrat in Anlehnung an die 
staatl. Grundsätze eine monatliche Teuerungszulage von 7,50 M ab 1.10.17. 
 
10 
Auf Antrag des Pol. Sergeanten a.D. Eve bewilligt der Magistrat in Anlehnung an die 
staatl. Grundsätze zu der im Etat für 1918 festgelegten Teuerungszulage von 72,-- M 
eine weitere Teuerungszulage zur Pension von 88 M jährlich auszahlbar in 
monatlichen Raten. 
 
11 
Mit der Auszahlung von 5,-- M tägl. Quartiergeld für die Bewachungspatrouille 
erklärt sich der Magistrat einverstanden unter 
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der Bedingung, dass der Kreis bzw. die bei der Bewachung beteiligten Gemeinden 
die Kosten mit aufbringen. 
 
12 
Es kam nunmehr der Etat für 1918 zur Beratung. 
Die einzelnen Positionen bei dem Mehr- oder Minder Ausgaben bzw. Mehr- oder 
Minder Einnahmen eingesetzt wurden kamen zur Besprechung. Man beschloss die 
Einnahmen für Holz entsprechend den gesamten Mehraufwendungen zur 
Bilanzierung zu erhöhen. 
Ferner beschloss man den Preis für Elektr. Für Licht- und Kraftzwecke um 5 Pfg pro 
Kilowatt zu erhöhen. 
Beleuchtungskommission ist noch zu hören. 
 
13 
Die Verlängerung der Feuerversicherung für die Stadtkasse auf 5 Jahre über den 
Betrag von 8.000 M wird genehmigt. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Dr. Wentrup, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 10.1.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Der Abschluss der Stadtkasse für 3. Vierteljahr mit Erläuterungsbericht der 
Stadtkasse wurde bekannt gegeben. 
 
2 
Die Bilanz des städt. Lebensmittelamtes mit Lagerbestandslisten, Aktiva und Passiva 
wurde bekannt gegeben. 
 
3 
Der Magistrat nahm Kenntnis von dem Anerbieten des Jagdpächters Balzer bezügl. 
Ablösung der jährlichen Pachtsumme durch einmalige Zahlung von 40.000 M. 
 
4 
Während der Kriegsdauer sollen die Hebammen je 50 M mehr Besoldung erhalten. 
 
5 
Auf Antrag sollen dem städt. Vollziehungsbeamten Ickenroth bei fruchtlosen 
Pfändungen halbe Gebühren seitens der Stadtkasse gezahlt werden für die Dauer des 
Krieges. 
 
6 
Die Kriegsfamilienunterstützungsanträge 
Bartolomäus (Wilhelm) 
Kunoth (Johann) 
Ickenroth (Johann) 
werden befürwortet. 
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7 
Mit der Unterbringung der Ehefrau Helene Bartholomäus im Hospital erklärt sich der 
Magistrat einverstanden. 
 
8 
Der Frl. Heinz, Sauertalstraße wird zur Pflege ihres erkrankten Bruders Georg Heinz 
eine monatliche Unterstützung von 30 M bewilligt. 
 
9 
Mit der unentgeltlichen Abgabe von elektr. Strom für die durch den 
Kreisjugendpfleger Bertsche zu veranstaltenden Kinovorstellungen erklärt sich der 
Magistrat einverstanden. 
 
10 
Bezügl. Beitritt zur Nassauischen Siedlungsgesellschaft wird kein Beschluss gefasst. 
 
11 
Der Magistrat nimmt Kenntnis  

a) Von dem Schreiben der Cobl. Straßenbahngesellschaft vom 11.12.17 bezügl. nicht 
vollständige Anerkennung des Stadtverordneten-Beschlusses vom 5.12.17. 

b) Von der diesseitigen Antwort wozu der Magistrat sein Einverständnis gibt  
c) Von dem Schreiben der Cobl. Straßenbahngesellschaft vom 4.1.18 worin gen. 

Gesellschaft nunmehr den Stadtverordneten-Beschluss anerkennt. 
 

12 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der am 12.1.18 in Limburg  
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stattfindenden Sitzung der Lebensmitteleinkaufsstelle mit anschließender 
Bürgermeisterkonferenz. 

 
13 
Die Reise Blinks nach Frankfurt zum General RVO bezügl. eigener Reklamation 
wird nachträglich genehmigt. 
 
14 
Auf Antrag wird genehmigt, dass dem Hermann Gromig während der Kriegsdauer 
für das Ofensetzen statt 2,--  M 3,-- M gezahlt werden. 
 
15 
Der Bürgermeister gibt das Gesuch um Teuerungszulage der nicht festangestellten 
Beamten und Hilfskräfte bekannt. 
Der Magistrat beschließt, Herrn Knögel die Teuerungszulage zu geben und den 
angestellten Beamten bezügl. der anderen Antragsteller wird das Gesuch der 
Finanzkommission überwiesen. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 17. Januar 1918 
 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Das Gesuch der Frl. Hartmann auf Erhöhung der Pauschalsumme für Reinigung der 
Schulräume von 120 auf 150 M ab 1.4.17 wird genehmigt. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Reg.-Präsidenten betr. 
Abgabe von billigem Brennholz an Beamte und Pensionäre. 
 
3 
Auf Antrag genehmigt der Magistrat dass dem Fuhrunternehmer Peter Keil für 
Abfahren der Kohlen für das Elektrizitätswerk für 200 Ctr. statt 20 jetzt 25 M gezahlt 
werden. 
 
4 
Der nochmalige Antrag Stern bezügl. Überlassung eines Fußpfades wird erneut 
abgelehnt. 
 
5 
Eine Beteiligung an der Hess. Siedlungsgesellschaft wird mit Rücksicht darauf, dass 
die Stadt kein Gelände zur Ansiedlung besitzt, abgelehnt. 
 
6 
Das Gesuch des Feldhüters Hammerstein auf Zahlung von Teuerungszulage wird 
abgelehnt. 
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7 
Das Gehalt des Stadtdieners soll um 115,-- M von 1385 auf 1500 M erhöht werden. 
Die Gesuche der Nachtwächter Strunk, Pilgenröther um Teuerungszulage werden 
wie das Gesuch Dommermuth noch der Finanzkommission überwiesen. 
 
8 
Die Brennholzversteigerung vom 14. Januar wird genehmigt. 
 
9 
Der Antrag auf Kriegsfamilienunterstützung des Metzgermeister Aug. Sack wird 
befürwortet. 
 
10 
Die Wohnung des Pol.-Serg. Helm soll mit Telefon-Nebenanschluss des 
Elektrizitätswerkes versehen werden. Für die Nachtwächter soll eine Schießwaffe 
angeschafft werden. 
Es soll noch ein 3. Nachtwächter angestellt werden. Bezahlung monatlich 60 M. 
 
 
11 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Eingang des Waldversicherungsscheines für 
die Zeit vom 1.1.18 – 31.12.1927. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Winter 
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Magistratssitzung am 24. Januar 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Verfügung des Ministers der geistl. Und 
Unterrichtsangelegenheiten bezügl. Neugestaltung und Errichtung von 
Frauenschulen. 
 
3 
Das Gesuch des Karl Selker auf Zahlung von Kriegsfamilienunterstützung für 
Mündel Wilhelm Gerharz wird befürwortet. 
 
4 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Fortgang der Verhandlung bezügl. 
Elektrizitätswerk. 
 
Gez. Reis, Buse, Flügel 
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Magistratssitzung am 31.1.1918 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Die Brennholzversteigerung vom 30. 1.18 wird genehmigt. 
 
2 
Der Magistrat beschließt bei der Brennholzversteigerung im Distrikt Obere 
Schoßhöber in der Zeit von 9 ½ - 11Uhr nur Bürger aus Montabaur zuzulassen. Es 
darf nur der dringendste Hausbedarf angesteigert werden. Der Zuschlag soll 
vorbehalten bleiben. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Ablösung der von Balzer jährlich zu zahlenden 
Jagdpacht durch die einmalige Zahlung von 40.000 M, davon 20.000 M zahlbar am 
27.3.18 und den Rest am 23.8.18 einverstanden. Bei einer demnächstigen Zahlung 
der Hauptsteuer muss Balzer die Differenz zahlen. 
 
4 
Die Kriegsfamilienunterstützungsanträge  
Kunst für uneheliches Kind der Elisabeth Hoffmann 
Fr. Jos. Lieser 
Heinr. Renzel 
werden befürwortet. 
 
5 
Der Seminar-Direktor Hölscher ersucht die Stadtverwaltung,  ihm neben der östl. der 
Städt. Turnhalle ein Wegerecht einzuräumen und ihm ferner den zwischen den 
Grundstücken des Seminars und der Briefboten Böckling liegenden Landstreifen 
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zu verkaufen. Es handelt sich um ca. 13 Ruten der Parzelle Band 20, Blatt 980 Nr. 
21/3255. 
Der Magistrat erklärt sich vorbehaltlich der Genehmigung der 
Stadtverordnetenversammlung auf Widerruf mit der Benutzung eines Wegestreifens 
östl. der Turnhalle einverstanden. Der Weg ist seitens des Antragstellers instand zu 
halten. Für die Benutzung eine jährl. Anerkennungsgebühr zu zahlen. Die Eintragung 
eines Wegerechts wird abgelehnt. 
Mit dem Verkauf der 134 Ruten erklärt sich der Magistrat vorbehaltlich der 
Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung und des Bezirksausschusses 
einverstanden. Der Verkauf soll öffentl. Geschehen unter Hinzuziehung des 
anstoßenden Grundbesitzers. Sämtl. Kosten einschließlich Fortschreibungsgebühren 
sind vom Käufer zu tragen. 
 
6 
Der Magistrat erklärt sich mit dem Ankauf der Parzelle        groß 15 R 97 Schuh von 
Berta Heimann hier einverstanden zum Preis von 50,-- M pro Rute. 
 
 Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung ist nachträglich einzuholen. 
 
7 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben der Generaloberin des Klosters 
Dernbach vom 26.1.18 betr. Schulgebäude der Selekta und des Antwortschreibens 
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Vom 29.1.1918. 
 
8 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Verfügung der Kgl. Regierung vom 21.1.18 
II b C 120 betr. Beihilfe zu den Teuerungszulagen für die Lehrerinnen an mittleren 
Schulen an leistungsschwache Gemeinden. Ein entsprechender Antrag ist 
abgegangen. 
 
9 
Der Magistrat genehmigt die Vergebung von Fuhrgespannen gemäß Protokoll vom 
29.1.18. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
Magistratssitzung am 7.2.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Dr. Wentrup und Reis 
 
1 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben der Bezirksleitstelle für den Reg.-
Bezirk Wiesbaden betr. Aufhebung der Viehmärkte. Der Bürgermeister soll an einer 
Besprechung der Angelegenheit in Frankfurt a.M. am 7.2.1918 teilnehmen. 
 
2 
Der Bürgermeister verliest den erneuten Antrag des Seminardirektors Hölscher betr. 
Überlassung eines Wegestreifens östlich der Turnhalle 
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Herr Hölscher soll an der nächsten Magistratssitzung teilnehmen. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Rückzahlung der Hypothek (Hospitalfonds) von 
1300 M durch die Erben Kilian III aus Niederelbert einverstanden. 
 
4 
Der Antrag des Gewerbevereins auf Zahlung eines erhöhten Zuschusses zu den 
Schulkosten wird der Stadtverordnetenversammlung überwiesen. 
 
5 
Der Kriegsfamilienunterstützungsantrag der Wwe M. Löb für Sohn Alfred wird 
befürwortet. 
 
6 
Der Magistrat ist damit einverstanden, dass gemäß Antrag des hiesigen Schreiners 
eine Nutzholzversteigerung stattfindet wobei von den Steigerern die von der 
Forstbehörde festgesetzten Mindesttaxen angeboten werden müssen. 
Die Taxen wurden festgesetzt für 
Eichen  auf 70 M  pro 1 FM 
Lärchen  auf 60 M   pro 1 FM 
Buchen  auf 80 M  pro 1 FM 
Nadelholz  auf 50 M  pro 1 FM 
 
Gez. Reis, Flügel, Josef Müller, Dr. Wentrup, Winter 
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7 
Magistratssitzung am 14. 2. 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Reis 
Zu Punkt 1 war auf Einladung Herr Seminardirektor Hölscher erschienen. 
 
1 
Der Magistrat erklärt sich vorbehaltlich der Genehmigung der 
Stadtverordnetenversammlung mit der Mitbenutzung des von der Stadt zum 
Kohlenfahren benutzten Weges südl. der Turnhalle durch den jeweiligen Eigentümer 
des sogenannten Unksbergs (das ist die von Herrn Seminardirektor Hölscher 
geschaffene Gartenanlage) einverstanden. Eine jährliche Anerkennungsgebühr von 
3,-- M ist zum 2. Januar jeden Jahres bei der Stadtkasse zu entrichten. Die 
Unterhaltung des Weges liegt dem jeweiligen Eigentümer des Unksbergs ob. Dieses 
Wegerecht kann nach Bedarf seitens der Stadt an andere Stelle verlegt werden und 
soll das Wegerecht zu Gunsten der Unksbergparzelle im Grundbuch eingetragen 
werden. 
 
2 
Der Etat 1918 wurde unterzeichnet. 
 
3 
Der Magistrat nahm von der Anerkennung des Unterstütz-Wohnsitzes in der 
Armensache Maria Holl Kenntnis. 
 
4 
Der Kriegsfamilienunterstützungsantrag Hugo Cochem wird befürwortet. 
 
5 
Der Magistrat nahm Kenntnis von der Beschäftigung des Jean Neurohr auf dem Büro 
des Elektrizitätswerkes ohne Vergütung. 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

172.1 
6 
Der Beitritt zum Reichsverband zur Förderung sparsamer Bauweise wird abgelehnt. 
 
7 
Die Löschungsbewilligung bezügl. Hypothek Erben Kilian III aus Niederelbert wird 
unterzeichnet. 
 
8 
Der Magistrat beschließt, dass die von den Erben des Jakob Kilian III von 
Niederelbert abgetragene Hypothek von 1300 M zur Abtragung auf die zur 
Zeichnung von Kriegsanleihe aufgenommene Lombardschuld verwandt wird. 
 
9 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von den Gesuchen  

a) Der  Lehrerinnen der Selekta 
b) Der Lehrkräfte des Gymnasiums bezügl. Erlangung von einmaligen 

Teuerungszulagen nach den Grundsätzen der Staatsbeamten. Die Gesuche wurden 
der Finanzkommission überwiesen. 
 
 
10 
Der Magistrat beauftragte den Bürgermeister an der Versteigerung des Geländes am 
Himmelfeld, anschließend an städt. Gelände der Erben Wolf teilzunehmen und evtl. 
zu mäßigem Preis das Gelände anzusteigern. 
 
11 
Der Magistrat nahm Kenntnis von dem durch die Bezirksleitstelle übersandten 
Entwurf einer Bekanntmachung über die Regelung des Handels mit Zucht- und 
Nutzvieh. 
 
Gez. Reis, Buse, Flügel, Josef Müller, Winter 
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Magistratssitzung am 21.2.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Der Magistrat stimmt den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 20 2 
1918 zu. 
 
2 
Der Magistrat  nimmt Kenntnis von dem Schreiben der Kgl. Regierung vom 
12.2.1918 bezügl. evang. Religionsunterricht an der Selekta bei evtl. Übernahme 
durch die Schwestern aus Dernbach. 
 
3 
Die Bewerbungsgesuche um die Polizeibeamtenstelle kamen zur Sprache. 
Ein Bewerber soll befragt werden, ob er seine Bewerbung aufrecht erhält. 
 
4 
Die Vollmacht für den Bürgermeister bezügl. Auflassung der von Erben Wolf 
gekauften Parzellen wird unterzeichnet. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 21. März 1918 
 
Anwesend die Herren Müller, Winter, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Dankungsschreiben des Seminardirektor 
Hölscher. 
 
3 
Die Holzversteigerung vom 18.2.1918 wird genehmigt. 
 
4 
Bezügl. Besetzung der 2. Polizeibeamtenstelle wird beschlossen, den Kriegsinvaliden 
Weiler aus Camp zwecks Vorstellung vorzuladen. 
 
5 
Der Magistrat erklärt sich mit der Beschaffung eines neuen Kassenschrankes zum 
Preise von 24,00 M einverstanden. 
Stadtverordnetenversammlung ist noch zu hören. 
 
6 
Die Kriegsfamilienunterstützungsanträge  
Peter Weyer 
Georg Gröninger 
Frz. Bollentin werden befürwortet. 
 
7 
Der Bürgermeister bringt das Protokoll der letzten Beleuchtungskommissions-
Sitzung zur Verlesung. 
 
8 
Der Magistrat erklärt sich mit der Beschäftigung eines Herrn Comp ohne Vergütung 
einverstanden. 
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9 
Der Magistrat lehnt den Ankauf einer Wiese des Georg Eisel (Rute 18 M), weil zu 
teuer, ab. 
 
10 
Der Bürgermeister verliest ein Schreiben des Fabrikanten Olig bezügl. Beschwerde 
über einen Freibank-Fleisch-Verkauf und ebenfalls das Antwortschreiben der 
Polizeiverwaltung. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
Magistratssitzung am 27. 3. 1918 
 
Anwesend die Herren Müller, Buse, Flügel, Reis 
 
1 
Der  Magistrat stimmt den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 
heutigen Tag zu. 
 
2 
Der Magistrat erklärt sich mit der Auszahlung eines weiteren Zuschusses von 6000,-- 
M an die Gymnasialkasse einverstanden. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der unentgeltlichen Abgabe von Brennholz an arme 
Leute und zum Preise von 8 M pro FM an Halbarme einverstanden. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung am 11.4.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Der Bürgermeister gibt davon Kenntnis, dass der Flurhüter Weiler die Stelle nicht 
antreten will. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Antrag des Forstmeisters Hüger bezügl. 
Abholzung eines Teiles des Fichtenbestandes auf dem Volksschulhofe. 
Er erklärt sich mit der Abholzung einverstanden. 
 
3 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass am Vormittag eine Besichtigung des 
Elektrizitätswerkes stattgefunden habe und dass Herr Gildemeister den 
Selbstkostenpreis für Strom aus unserem Elektrizitätswerk vermischt mit dem Strom 
aus der Zentrale Quirmbach auf 0,40 M pro KWh errechnete. 
 
4 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung von 20,-- M an den Schatzmeister des 
Roten Kreuzes zu der Spende für einen würdigen Empfang der aus russ. 
Gefangenschaft heimkehrenden Krieger einverstanden. 
 
5 
Der Magistrat erklärt sich mit der Sammlung von Laubheu und Futterreisig im 
Stadtwald zur Herstellung von Viehfutter einverstanden. 
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6 
Der Magistrat ist damit einverstanden, in den Ruhestand versetzten 
Gemeindeforstschutzbeamte des Reg.-Bezirks Wiesbaden und denjenigen 
Hinterbliebenen von Gemeindeforstschutzbeamten des Bezirks, welche gesetzlichen 
Anspruch auf Witwen- oder Waisengeld haben, während der Kriegszeit in demselben 
Umfange für den gleichen Zeitraum und nach denselben Grundsätzen eine 
Kriegsbeihilfe und eine Teuerungszulage aus dem Reservefonds des Pension 
Kassenverbandes vorübergehend zu gewähren, wie solche seitens der kgl. 
Staatsregierung den in Ruhestand lebenden Staatsbeamten und den Hinterbliebenen 
von Staatsbeamten gezahlt werden. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich auf Vortrag des Herrn Forstmeisters Buse mit der 
Erhöhung des Holzhauer Accords für 1917/1918 wie folgt einverstanden: 
1 FM Stammholz  von 1,20 auf 1,80 M 
1 FM Derbbrennholz  von 1,40 auf 2,-- M 
100 W Reis   von 5,60 auf 8,-- M 
1 Stück Stangen 1.Kl. von 0,14 auf 0,18 M 
 
8 
Der Bürgermeister gibt Kenntnis von der neuen Kontrollführung gegen die 
Stadtkasse. 
 
9 
Die vom Bürgermeister beantragte 
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Anschaffung eines Formularschrankes wird abgelehnt. 
 
10 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zeichnung von 24.000 M zur 8. Kriegsanleihe bei 
der Volksbank Montabaur einverstanden. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
Magistratssitzung am 25.4.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, #Reis 
 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
2 
Der Bürgermeister verliest das Danksagungsschreiben des Oberstadtsekretär Blaum. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Verpachtung der Grundstücke Blatt 35 Nr. 5485, 
5483, 5484 zum Preise von 90 M an Andreas Stamm einverstanden. 
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4 
Der Magistrat erklärt sich mit der unentgeltlichen Überlassung des aufgeschütteten 
Wegeteiles am Hohlweg zum Himmelfeld an den Schneidermeister Burg zum 
Anbauen von Kartoffeln pp. einverstanden. 
 
5 
Der Magistrat erklärt sich mit der Vergebung von Tinte, Kreide pp. für die hiesige 
Volksschule an Wwe C. Neurohr einverstanden. 
 
6 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Bilanz des Elektrizitätswerkes sowie von der 
Kündigung des p. Quirmbach betr. Stromlieferung. 
 
7 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von den erfolgten gerichtlichen Auflassungen Wick 
und Erben Wolf betr. Grundstücke am Himmelberg. 
 
8 
Der Magistrat lehnt mit Rücksicht auf die wenigen Kriegstrauungen in hiesiger Stadt 
die Beteiligung an der in Frankfurt zu gründenden Möbel-Vertriebs-Gesellschaft ab. 
 
9 
Der Magistrat erklärt sich mit der Vergebung des Reißens, Aufsetzens und 
Anfahrens des Holzes für die Stadtgemeinde, das Hospital und die Schulen 
einverstanden, gemäß den Vergebungsprotokollen vom 24.4.18. 
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10 
Der Magistrat gibt seine Zustimmung zu dem Abkommen des Bürgermeisters mit der 
Gladbacher Feuerversicherung AG bezügl. Zahlung einer Entschädigung von 599,71 
M für die Waldbrände am 17. Und 24. 4. 1918. 
 
11 
Auf Vortrag des Bürgermeisters bezügl. Errichtung einer Frauenklinik in dem städt. 
Hospital wird beschlossen, Verhandlungen mit den Schwestern aus Dernbach 
anzuknüpfen. 
 
12 
Der Magistrat beschließt bei der Versteigerung Herz verschiedene Grundstücke 
anzusteigern. 
 
Gez. Reis, Flügel, Josef Müller, Winter 
 
 
. 
 
 
Magistratssitzung am 8.5.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Reis 
 
1 
Der Magistrat stimmt den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 
heutigen Tage zu. 
 
2 
Der Kriegsfamilienunterstützungsantrag des Maurers Joh. Kunoth wird befürwortet. 
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3 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Bau einer Zufahrtsbrücke über den Gelbach durch 
Johann Meurer – Marauermühle – einverstanden. Die Genehmigung wird erteilt auf 
jederzeitigen Widerruf und ohne Haftung der Stadtgemeinde für einen etwa sich 
ereignenden Unfall. 

 
4 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Bau einer Holzbrücke über den Gelbach durch 
Norbert Roßbach einverstanden. Die Genehmigung wird erteilt auf jederzeitigen 
Widerruf und ohne Haftung der Stadtgemeinde für einen etwa auf der Brücke sich 
ereignenden Unfall. 
 
5 
Der Magistrat erhöht auf Antrag des Peter Keil die Abfuhrgebühren für 200 Zentner 
Kohlen vom Bahnhof zum Elektrizitätswerk auf 35 M. 
 
6 
Der Bürgermeister gibt die beiden neu eingegangenen Bewerbungsgesuche für die 
Flurhüterstelle bekannt. 
 
Gez. Reis, Winter, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 16. Mai 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Buse und Reis 
 
1 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von den Bedingungen des Kaufvertrages bezügl. 
Mühle mit Gebr. Hermann in Selters. 

 
2 

Die Kosten zur Beschaffung der Mühle und Ausbau derselben zur Kraftstation sollen 
getragen werden 

a) Aus dem Reservefonds des Elektrizitätswerkes in Höhe von 10.000 M 
b) Aus einem Kredit, welcher die Stadtgemeinde dem Elektrizitätswerk eingeräumt zu 4 

¾ % Zinsen und 3% Amortisation. 
Der Betrag soll einstweilen von der Volksbank Montabaur zu 4 ¾ % Zinsen 
beschafft werden. 
 
3 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von den Bedingungen des Stromlieferungsvertrages 
mit der Kgl. Eisenbahndirektion. Der Vertrag wird unterzeichnet. 
 
4 
Der Antrag Wellhöfer auf Stundung des Restbetrages an Holzgeld wird genehmigt. 
Die vertragsmäßigen Zinsen sind seitens Wellhöfer zu zahlen. 
 
5 
Dem Lehrling bei der Stadtkasse Helm sind als Besoldung für April – Juni monatlich 
40 M + 10% Teuerungszulage und ab 1. Juli 60 M + 10% Teuerungszulage zu 
zahlen. 
 
6 
Der Magistrat erklärt sich mit der Aufstellung 
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Eines Karussells auf dem Juxplatz gegen eine Miete von 20 M pro Tag 
einverstanden. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich mit der Rückzahlung der zu Gunsten des Hospitalfonds auf 
der im Grundbuch von Siershahn Band 3 Blatt 116 stehenden Hypothek seitens des 
August Müller in Siershahn einverstanden. 
Die Löschungsbewilligung wird erteilt. 
 
8 
Der Magistrat erklärt sich mit dem Nachgebot von 80 M auf die seitens der Stadt 
gesteigerten Parzelle Blatt 6 Band 1819 einverstanden. 
 
9 
Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister an den Tagungen des Reichsverbandes 
deutscher Städte in Detmold Ende Mai teilzunehmen. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller 
 
 
Magistratssitzung am 23. Mai 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Buse, Reis 
 
1 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung von Teuerungszulagen an Förster 
Weppler und Kraus nach Vorschlag des Magistratsschöffen Forstmeister Buse 
einverstanden. Die Teuerungzulage beträgt für Förster Weppler statt 63 jetzt 85 Mark 
monatlich und Kraus bisher 1 M jetzt 2,25 M. 
Die Teuerungszulagen sind bei dem Kulturfonds zu verrechnen. 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

179 
2 
Der Magistrat erklärt sich nach Vortrag des Bürgermeisters mit dem Abtrag der 
Lombardschuld bei der Landesbank und mit der Aufnahme eines laufenden Kredits 
bei der Volksbank einverstanden. Ferner bestimmt er die Schaffung eines 
Steuerausgleichfonds und eines Straßenbaufonds. 
 
3 
Die Erhöhung der Sätze für Ausgaben eines Grabes auf dem Friedhof 
Von 7 M auf 8 M für ein Kaufgrab und 
Von 4,50 M auf 5 M für ein Reihengrab 
Wird genehmigt. 
 
4 
Die seitens des Herrn Forstmeister Buse vorgelegten Hauungspläne werden 
unterzeichnet. 
 
5 
Die seitens der Versicherungsgesellschaft gewünschte Erhöhung der 
Waldbrandversicherung wird abgelehnt. 
 
6 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller 
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Magistratssitzung am 7. Juni 1918 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Buse, Dr. Wentrup, Reis 
 
1 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Kriegsgesetz zur Vereinfachung der 
Verwaltung vom 13.5.1918 wonach der Magistrat beschlussfähig ist, wenn ein 
Drittel der Mitglieder anwesend. 
 
2 
Als Flurhüter wurde der Kriegsinvalide Paul Weihrauch aus Capellen-Stolzenfels 
gewählt. 
 
3 
Dem Baugesuch Heilberg wird zugestimmt. 
 
4 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Prov. Schulkollegiums 
wonach die Stadt 7000 M erhält als Beihilfe zu den Kriegsteuerungszulagen für die 
Lehrkräfte am hiesigen Gymnasium. 
 
5 
Der Antrag des Kaufmanns Wilh. Wahl die eingestürzte Gartenmauer 2 Meter ins 
Gebück herauszubauen wird genehmigt. 
 
6 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben der Vorstände des Caritashauses 
und des Konvikts bezügl. schlechter Wasserversorgung. 
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7 
Der Magistrat bestimmt die Bildung eines Fonds zur Erweiterung der städt. 
Wasserleitung angelegt bei der Kreissparkasse auf Sparbuch zu 4 ½ % Zinsen, 
halbjährl. Kündigung. 
 
8 
Mit der Verpachtung der Parz. Nr. 4429 Himmelberg an Herrn Volkmann zu 21 M 
ist der Magistrat einverstanden. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
 
 
Magistratssitzung am 13. Juni 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Der Magistrat schließt sich dem Beschluss der Beb. Kommission an bezügl. 
Anbringung von Aushängekasten an. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Quellenmessung am 10. Juni 1918. 
 
3 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass die als Lehrer-Vertreterin seitens der 
Regierung befohlenen Frl. Eccarius aus Limburg die Stelle nicht antreten kann. 
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4 
Mit der Auszahlung von Teuerungszulagen an Pensionäre erklärt sich der Magistrat 
einverstanden. 
 
5 
Auf Antrag der Fabrikanten Peter Philippi erklärt sich der Magistrat mit der 
Verpachtung der Parzelle 3235 einverstanden. 
 
 
6 
Auf Wunsch werden die Protokolle der Lebensmittel-Kommissions-Sitzung vom 
12.6. verlesen. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 27. Juni 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Dr. Wentrup, Reis 
 
1 
Vergebung der Stipendien aus der Livinischen Stiftung 
 
Um Erhalt dieser Stipendien hatten sich gemeldet: 

1) Wwe Adam Dänner, Cöln   für Sohn Hans 
2) Paula Schindwolf, Cassel   für sich 
3) Josef Linz, Coblenz-Lützel   für Tochter Lina 
4) Frau Joh. Schleidt, Montabaur   für Tochter Maria 
5) Frau C. Becker, Weitersburg bei Vallendar für Tochter Elisabeth 
6) Frau Jos. Pöhler, Montabaur   für Töchter Katharina u. Franziska 
7) Frau Peter Hisgen Montabaur   für Tochter Maria 
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8) Frau A. Himmerich Wwe  für Sohn Karl 

 
Den testamentarischen Bestimmungen entsprechend wurden 2 Personen aus der 
Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Flügel und Josef Müller. Im 
allseitigen Einverständnis wurden Pos. 1, 2, 3, 6 je 25 fl und Pos. 7 = 15 fl zuerkannt. 
 
2 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung befunden. 
 
3 
Der Bürgermeister gab bekannt, dass der Kohlenhändler Schlemmer einen an das 
Elektrizitätswerk adressierten Waggon Kohlen anderweitig abgegeben habe. Herr 
Betriebsleiter Knögel war hiervon unterrichtet. 
Herr Bürgermeister betonte, dass es große Mühe habe, Kohlen zu bekommen und 
dass er bei solchen Machenschaften jede Verantwortung für eine ordnungsmäßige 
Stromlieferung seitens des Elektrizitätswerkes ablehne. 
 
4 
Der Bürgermeister verlas die Antwort des Reg.-Präsidenten vom 21.6.18 Pr I 11 A 
1984 auf das Gesuch bezügl. Übernahme der Selekta durch die Schwestern aus 
Dernbach. 
Es soll bei J.A. D. Dallem sowie Geh. Ober Reg. Rat Paehler Anfrage gehalten 
werden, was unter der Sicherstellung der unterrichtlichen Versorgung der nicht 
katholischen Kinder zu verstehen ist. 
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5 
Das Gesuch des J. Junglas auf Kauf der Parzelle Nr. 53/5821 wird abgelehnt, weil 
die Parzelle ganz in die Fluchtlinie fällt. 
 
6 
Der Bürgermeister verliest das Schreiben des Rohrmeisters Knögel zu der 
Quellenmessung der Forstquelle. 
 
7 
Die Verträge Magistrat / Kgl. Eisenbahndirektion bezügl. Stromlieferung für 
Eisenbahngelände werden unterzeichnet. 
 
8 
Für die Dauer des Krieges wird der Wwe Decker, Horressen die Pacht für den 
Grauwacksteinbruch erlassen, dagegen hat sie die entnommenen cbm vertragsgemäß 
zu zahlen. 
 
9 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung eines Vorschusses von 3000 M an die 
Gymnasialkasse einverstanden. 
 
10 
Der Kriegsfamilienunterstützungsantrag des Wörsdörfer sen. wird befürwortet. 
 
11 
Der Lohn für die städt. Arbeiter wird auf 5 M pro Tag erhöht. 
 
12 
Von dem Ankauf eines kleinen Teiles der Parzelle 12. Gewann Nr. 4851 wird 
Abstand genommen, da nur der Kauf der ganzen Parzelle von Wert für die Stadt ist. 
(Besitzer Wilhelm Schmidt, Horressen) 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Flügel 
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Magistratssitzung am 11. Juli 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Der Kostenanschlag bezügl. Umbau der Stadtmühle zu einer elektrischen 
Kraftstation wird durchgesprochen. Der festgesetzte Betrag von 28.791,-- M bzw. 
29.741,--- M vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung 
genehmigt. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Angebot Quirmbach den elektrischen Strom 
nunmehr zu 0,16 M pro KWh zu liefern. 
 
3 
Der Vertrag bezügl. Verpachtung der Parzelle 53/5821 (Wegeparzelle) wird 
unterzeichnet. 
 
4 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Antwortschreiben des Herrn Geheimrat 
Paehler bezügl. Umgestaltung der Selekta. 
 
5 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Antrag des Hauptlehrers Stillger bezügl. 
Umbau der Bedürfnisanstalt in der alten Schule. Die Arbeiten werden genehmigt. 
 
6 
Die Anträge auf Kriegsfamilienunterstützung Rudolf Kunst, Georg Henritzi, Jacob 
Kaiser, August Röder werden befürwortet, der Antrag Peter Ickenroth nicht 
befürwortet. 
 
7 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Tagung des Städtetages am 16. und 17.8.zu 
Frankfurt a.M. 
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8 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Abschluss der Stadtkasse 1. Vierteljahr 
1918. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Flügel 
 
 
 
 
Magistratssitzung am 26. Juli 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Müller, Buse, Reis 
 
 
1 
Der Vertrag mit dem Sägewerksbesitzer A. Quirmbach bezügl. Stromlieferung wird 
genehmigt und unterzeichnet. 
 
2 
Herr Bürgermeister Reis verlas die erneute Eingabe an den Minister der geistlichen 
pp. Angelegenheiten bezügl. Umgestaltung der Selekta. 
 
3 
Der Vertrag mit dem Flurhüter Weihrauch kam zur Verlesung und wurde genehmigt. 
 
4 
Die Grundstücksankaufs-Kommission hat beschlossen, die Grundstücke auf der 
Alberthöhe Nr. 4452, 4453 anzusteigern bis zum Höchstpreise von 10 M pro Rute. 
Der Magistrat erklärt sich einverstanden. 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

183 
5 
Herr Bürgermeister machte bekannt, dass der Assistent Blinks wahrscheinlich eine 
Anstellung in Bergisch – Gladbach erhalte. 
Es wurde bei Kündigung des Blinks die sofortige Neuausschreibung der Stelle 
gutgeheißen. 
 
6 
Mehrere Magistratsmitglieder führten Beschwerde darüber, dass der Pol.-Serg. Helm 
sich nicht in den Straßen sehen lasse. Die Gässchen seien Schuttabladeplätze 
geworden. Das Reinigen der Straßen seitens der Bürgerschaft sei sehr mangelhaft. 
Der Pol. Serg. soll aufgefordert werden, öfters in den Straßen zu patrouillieren. 
 
7 
Kassenrevision wurde vorgenommen und alles in Ordnung befunden. 
 
Gez. Reis, Buse, Dr. Wentrup, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
Magistratssitzung am 2.8.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Müller, Reis 
 
1 
Der Magistrat stimmt den Beschlüssen der   
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Stadtverordnetenversammlung vom 17. Juli zu. 
 
2 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Antrag des Stromlieferanten Quirmbach 
vom 30.7.18 bezügl. Stromlieferung zur Nachtzeit und an Sonntagen. Der Antrag 
wird abgelehnt. Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden bis zur 
Unterzeichnung des Vertrages den p. Quirmbach von der Stromlieferung 
auszuschließen. 
 
3 
Der Antrag des Lehrers Laux auf Lieferung eines Ofens für die Dienstwohnung wird 
genehmigt, falls Lehrer Manker auch einen Dienst-Ofen besitzt. 
 
4 
Ein Vertrag mit der Westerw. Eisengießerei I. Olig bezügl. Kreuzung des 
Vicinalweges nach Wirges mit einer Kabelleitung wird genehmigt und unterzeichnet. 
 
5 
Die Kriegsfamilienunterstützungsanträge  
Des Heinr. Helm für Sohn Anton 
Des Jos. Türk für Sohn Heinr. Ludwig 
Werden befürwortet. 
 
6 
Herr Bürgermeister macht bekannt, dass die Grundstücke 4452 und 4453 weil zu 
teuer, nicht angesteigert wurden. Vergl. Beschluss und Sitzung vom 26.7.18 
 
7 
Herr Bürgermeister gibt bekannt, dass die Rechnung 
  



Übertragung der Stadtratsprotokolle 1913 - 1919 
 

184 
Des Pachtjahres 1917 eingegangen ist. Herr Müller hat die Prüfung übernommen. 
 
Gez. Reis, Buse, Dr. Wentrup, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
 
Magistratssitzung vom 8.8.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Dr. Wentrup, Reis 
 
1 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass die Schuld des Gastwirts Hermann 
Eigendorf im Betrage von 517,42 M für rückständige Steuern, Wassergeld, 
Wasserinstallations- und Bürgersteigskosten als Belastung auf das Hausgrundstück 
des p. Eigendorf eingetragen ist. 
 
2 
Der Herr Bürgermeister gibt die Kündigung des Assistenten Blinks bekannt. Mit der 
Neuausschreibung gemäß der verlesenen Bekanntmachung erklärt sich der Magistrat 
einverstanden. 
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3 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass das Prov. Schulkollegium erneut 800 M 
überwiesen habe als Ersatz für verauslagte Teuerungszulagen. 
 
4 
Von der Beschaffung eines Ofens für die Dienstwohnung des Lehrers Laux wird mit 
Rücksicht darauf, dass sich in der Dienstwohnung des Lehrers Manker kein 
Dienstofen sich befindet, Abstand genommen. 
 
5 
Das Gesuch des pens. Pol.- Serg. Eve auf anderweitige Regelung für 
Teuerungszulagen wird abgelehnt. 
 
6 
Es fand alsdann eine längere Aussprache über einen Kreisblatt-Artikel statt, worin 
ein Stadtverordneter beschuldigt wird der Stadtverwaltung den Lebensmittelbezug zu 
verleiden. 
Herr Leuthner, welcher den Artikel auf sich bezieht, forderte vom Magistrat 
Genugtuung. 
Auf Vorschlag des Herrn Dr. Wentrup soll Herrn Leuthner in der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung erklärt werden, dass nach Aussage des Herrn 
Kreissekretär Schlodt Herr Leuthner weder direkt noch indirekt an einer Fettrevision 
Schuld sei. Ferner soll erklärt werden: das Gerücht stützt sich auf nachstehende 
Aussage des  
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Beamten des Landratsamtes Herrn Leber gegenüber dem Leiter des 
Lebensmittelamtes Herrn Ullmann gelegentlich einer Vernehmung des Herrn 
Ullmann durch das Landratsamt. Herr Leber äußerte sich: „Ich trage an der ganzen 
Vernehmung und Untersuchung keine Schuld, sondern es ist der Herr Leuthner, der 
die Sachen angetragen hat.“ 
Herr Bürgermeister Reis stimmte der Entschließung des Magistrats nicht zu, da die 
ganze Angelegenheit infolge Nichtvernehmung des Herrn Leber, wie er zu der 
Äußerung komme, nicht genügend klar gestellt ist.  
Da Herr Ullmann bereit ist zu beschwören, dass Herr Leber den Ausspruch getan, 
hält Herr Bürgermeister die Vernehmung des p. Leber für durchaus notwendig. 
 
Gez. Reis, Winter, Buse, Flügel 
 
 
Magistratssitzung am 22. August 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Der Herr Bürgermeister erstattete Bericht über den am 17.8. stattgefundenen 
Nassauischen Städtetag zu Frankfurt a.M. 
 
2 
Die Verpachtung der Schafwiese – Abt. 1 und Abt 2 – wird gemäß 
Versteigerungsprotokoll  
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Vom 22.8.18 genehmigt. 
 
3 
Auf Antrag werden dem p. Neurohr von einer Rechnung des Elektrizitätswerkes 
55,58 M erlassen, als Vergütung für die von ihm geleistete Arbeit auf dem 
Elektrizitätswerk. 
 
4 
Der Kriegsfamilienunterstützungsantrag der Frau Kath. Bollentin für Sohn Franz 
wird befürwortet, der Antrag Jak. Eschenauer für Sohn Joh. Wird nicht genehmigt. 
 
5 
Der Magistrat nimmt Kenntnis davon, dass Quirmbach den Vertrag bezügl. 
Stromlieferung noch nicht unterzeichnet hat. Ferner verliest der Herr Bürgermeister 
ein Schreiben des Ing. Gildemeister vom Kriegsamt Frankfurt wonach die Bezahlung 
von 15 Pfg. pro KWh eine recht hohe sei. Die Forderung des Quirmbach bezügl. 
Lieferung an Sonntagen pp bezeichnet er als eine außergewöhnliche Zumutung. Der 
Magistrat erklärt sich mit der weiteren Sperrung des Quirmbach von der 
Stromlieferung einverstanden. 
 
6 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von einem Schreiben eines Geh. Reg.-Rates aus dem 
Kultusministerium an den Abgeordneten Dahlem bezügl. Umgestaltung der Selekta. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich einver- 
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standen, dass das Relief des Geh.-Rates Paehler von der Fa. Volkmann in Eisen 
gegossen wird. 
Die beiden Erinnerungstafeln am Kaiser Wilhelm Denkmal und Kehreindenkmal 
sollen abgezeichnet werden. 
Bezügl. des Kehrein-Denkmal sollen Verhandlungen wegen eines Modells mit dem 
Bildhauer der Keram. Fachschule in Höhr angebahnt werden. 
 
8 
Es fand eine Besprechung bezügl. der Lebensmittelbesorgung statt.  
Herr Bürgermeister verlas ein Schreiben aus der Wählerversammlung vom 27.7.18. 
Ferner mehrere Korrespondenzen mit dem Landratsamt bezügl. Fleischversorgung 
für die Kriegsküche, Kartoffelversorgung 
 
9 
Zuletzt wurde über die herrschende Wohnungsnot verhandelt. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
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Magistratssitzung vom 29. August 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Die monatliche Revision der Stadtkasse wurde vorgenommen und dabei alles in 
Ordnung gefunden. 
 
2 
Der Herr Bürgermeister verlas das Schreiben des Herrn Landrat bezügl. 
Umgestaltung der Selekta. Die Stadt verpflichtet sich eine Lehrerin für die 
Volksschule zu übernehmen. Bezügl. der anderen Lehrerin und der Ergänzung der 
unzureichenden Schulräume soll mit den Schwestern von Dernbach verhandelt 
werden. 
 
3 
Der Antrag des Lehrers Laux bezügl. Lieferung eines Ofens für die Dienstwohnung 
wird bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. 
 
4 
Der Herr Bürgermeister verliest die Beschwerde des Gasthausbesitzers Heinrich 
Schmidt – Nachbar des Rathauses – bezügl. Undichtigkeit der Jauchegrube. 
Der Magistrat beschließt die durch die Flurreparatur entstandenen Kosten zu ersetzen 
und die Grube so bald wie möglich auszubessern. 
 
5 
Der Antrag des Landeshauptmannes bezügl. Beitritt zur Siedlungsgesellschaft wird 
bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. 
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6 
Der Antrag der Lehrer Laux und Manker auf Erhöhung der Reinigungsgebühr wird 
genehmigt. Ab 1.10. 18 sollen 200 M gezahlt werden. 
 
7 
Auf Antrag des Assistenten Blinks wird beschlossen ihn aus den städt. Diensten zu 
entlassen sobald nach Ansicht des Herrn Bürgermeisters der Dienst es zulässt. 
 
8 
Der Antrag des Jagdpächters Schmidt auf Stundung des Jagdgeldes bis 1.10.18 wird 
genehmigt. 
 
9 
Der Bürgermeister verlas ein Schreiben des Herrn Landrats bezügl. Wassernot beim 
Schloss. 
 
10 
Der Bürgermeister schlug den Ankauf zweier Parzellen vor. Zu der am 30.8.18 
nachm. 5 Uhr stattf. Sitzung der Grundstückskommission lud er die Herren des 
Magistrats ein. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller 
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Sitzung vom 12. September 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Buse, Reis 
 
1 
Nachdem festgestellt worden ist, dass in den Schulneubauten Stadt, Untershausen 
und Daubach in den Lehrerdienstwohnungen seitens der Gemeinden Ofen gestellt 
worden sind, wird das Gesuch des Lehrers Laux auf Gestellung eines Ofens 
genehmigt. 
 
2 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass Obstmärkte in diesem Jahre nicht 
stattfinden dürfen. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Anschaffung eines neuen Ziegenbockes für einen 
eingegangenen Bock einverstanden. 
 
4 
Auf Antrag der Direktion der Hess. Landesbank sollen 500 M 
Reichsschatzanweisungen von 1915 jetzt ersetzt werden und dafür Kriegsanleihe 
gezeichnet werden. 
 
5 
Der Antrag des Verbandes zur Förderung der Theater Kultur auf einen Jahresbeitrag 
von 100 M wird vertagt. 
 
6 
Das Baugesuch Junglas bezügl. Überdachung eines Erkers wird gutgeheißen. 
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7 
Der Magistrat nimmt Kenntnis davon, dass am 16.10. eine Schulfeier aus Anlass des 
50jährigen Bestehens des hiesigen Gymnasiums stattfindet. 
 
8 
Das Ersuchen des Landeshauptmanns bezügl. Beitritt zur Nass. Siedlungsgesellschaft 
wird vertagt. 
Es soll abgewartet werden ob sich in Montabaur eine Baugenossenschaft zum Bau 
solcher Siedlungen bildet. 
 
9 
Der Magistrat schließt sich dem Beschluss der Grundstückskommission bezügl. 
Ankauf verschiedener Grundstücke der Wwe Heinzmann an. 
 
10 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Jahresrechnung der gewerblichen 
Fortbildungsschule (1917). 
Er bewilligt 30 M zur Teilnahme 2 Lehrer an einem Fortbildungskursus. 
 
11 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass die Rhein-Main – Lebensmittelstelle 
nicht bereit ist die zugewiesenen 35 Ltr. kochfertige Suppen zurückzunehmen. 
Der Wert ist über 5000 M. 
 
12 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass der Assistent Blinks und der Flurhüter 
Weihrauch aus städt. Diensten ausgeschieden sind. 
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17 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis; dass eine Maschine im Elektrizitätswerk nur 
noch nach Abmontierung in einer Maschinenfabrik repariert werden kann. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Winter 
 
 
 
Sitzung vom 26. September 1918 
 
Anwesend die Herren Bürgermeister Reis, Buse, Dr. Wentrup, Flügel, Müller, 
Winter 
 
1 
Der Magistrat schließt sich den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 
18.8.18 an. 
 
2 
Die Abformung der Kehrein-Büste und Wiederausführung in Muschelkalkimitation 
soll dem Bildhauer Kurt Baum in Höhr übertragen werden. 
 
3 
Zum Andenken an das 50jährige Jubiläum des städt. Gymnasiums beschließt der 
Magistrat dem Herrn Ober-Reg.-Rat Paehler eine Mappe mit Ansichten der Stadt 
Montabaur überreichen zu lassen. Herr Bormes soll mit der Ausführung der Mappe 
beauftragt werden. 
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4 
Der Magistrat beschließt, dass die Teuerungsbezüge 

1) Für Lehrer im Gymnasium 
2) Für Lehrer in der Selekta 
3) Für städt. Beamte 
4) Für Pensionäre 

nach Maßgabe und in Höhe der jeweiligen staatl. Teuerungszulagen ihre besondere 
Genehmigung an die vorstehend Genannten zuzulassen. 
 
5 
Die Neubeschaffung eines Ofens in die Schule des Lehrers Laux soll an Laux, wenn 
er denselben bereits gekauft hatte, zurückvergütet werden. 
 
6 
Dem rheinischen Theaterverein ist zur Sammlung farbiger Lichtbilder 20 M für 2 
Bilder bewilligt. 
 
7 
Die Vorlage für Reparatur an einer Wand der Wwe Schmidt, hier, mit 34 M sollen 
zurückvergütet werden. 
 
8 
Dem Gesuche des Adam Dommermuth wird entsprochen und monatlich 10 M 
Zuschuss bewilligt. 
 
9 
Ebenso der Schwester Oberin im Hospital die Teuerungszulagen der Stadtarmen von 
1,50 auf 2,50 zu erhöhen und zwar rückwirkend vom 1. April 1918. 
 
10 
Für die Übernahme der Arbeiten von Umsatzsteuer, Luxussteuer etc. 
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Werden dem Stadtrechner von der auf die Stadt entfallenden Einnahmen 10% 
gewährt. 
 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
Sitzung vom 10. Oktober 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse und Bürgermeister Reis 
 
1 
Der Vertrag zwischen der Stadt Montabaur und der Schul- und Pflegeanstalt 
Marianum bezügl. Übernahme der Selekta wird genehmigt und unterzeichnet. 
Stadtverordnetenversammlung ist noch zu hören. 
 
2 
Der Magistrat erklärt sich mit der vorübergehenden Beschäftigung des Kaspar Bohr 
als Flurhüter einverstanden. 
Vergütung monatlich 100 M. 
 
3 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von den eingegangenen Bewerbungen auf die vakante 
Assistentenstelle. 
Als bester Bewerber wurde Anton Backes 
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Kriegsinvalide aus Ehrang bei Trier ausgewählt. Bohr soll sich vor der nächsten 
Stadtverordneten-Sitzung den Herren des Magistrat vorstellen. 
 
4 
Auf Antrag des Kreisverbandes für Handwerk und Gewerbe wird die Anbringung 
eines Schildes „Beratungsstelle pp“  am Rathause genehmigt. 
 
5 
Der Magistrat nimmt von der Kündigung des Vertrages bezügl. Bullenhaltung durch 
P. Roßbach Kenntnis. 
 
6 
Der Magistrat nimmt Kenntnis vom Gesuch verschiedener Bürger bezügl. 
Ausbesserung und Beleuchtung der Gasse zwischen den Häusern von Math. Kespe 
und Rendant J. Müller. Von der beantragten Pflasterung muss abgesehen werden. 
Die Ableitung des Regenwassers soll nach Möglichkeit bewirkt werden. 
 
7 
Auf Antrag wird genehmigt, dass dem Ausscheller Pilgenröther pro 1 + 2 
Bekanntmachungen 1,20 M für 3 + 4+ = 2,40 M usw. gezahlt werden. 
 
8 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Landrats bezügl. Anschaffung 
von Ziegenböcken. 
 
9 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von einer Verfügung der kgl. Regierung bezügl. 
Zahlung von Teuerungszulagen an Förster. Herr Forstmeister Buse teilt mit, dass die 
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Angelegenheit geregelt sei. 
 
10 
Auf den Antrag des Herrn Stadtverord. Olig bezügl. Beleuchtung der 
Straßenkreuzung vor seinem Wohnhause wird beschlossen, die Lampe wie die 
anderen Lichtlampen brennen zu lassen und zwar abends bis 10 ½ Uhr. Von der 
Beleuchtung in den frühen Morgenstunden wird abgesehen. 
 
11 
Das Unterstützungsgesuch der Wwe Anna Jung für ihren zum Heeresdienst 
eingezogenen Sohn Adam wird befürwortet. 
 
Gez. Reis, Buse, Winter, Josef Müller, Flügel 
 
 
 
Sitzung am 24. Oktober 1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Bürgermeister Reis 
 
1 
Der Magistrat erklärt sich mit der Verpachtung 3 Äcker am Schildchen zum Preise 
von 55,-- M pro Jahr bis 1922 einverstanden. 
 
2 
Der Magistrat schließt sich den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vom 
16.10.18 an. Zu dem Beschluss Ablehnung der Erhöhung der Teuerungszulage von 
30 auf 50% für Gymn. Lehrer a.D. Christe gibt der Magistrat seine Genehmigung 
nicht. 
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3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Beurlaubung der Frl. Schäfer ab 1.11.18 
einverstanden  falls dieselbe eine geeignete Vertreterin stellt. 
 
4 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Abschluss der Stadtkasse 2. Vierteljahr 
1918. 
 
5 
Der Antrag des Jos. Georg Henritzi auf Gewährung einer besseren Bezahlung für 
seinen am Elektrizitätswerk als Lehrling tätigen Sohn Wilhelm wird abgelehnt. 
 
6 
Der Kriegsunterstützungsantrag des Herrn Colombel wird befürwortet. 
 
7 
Der Magistrat genehmigt den Vertrag mit dem Kreisausschuss bezügl. 
Instandhaltung der Obstbaumpflanzungen durch den Kreisobstbaumwärter Ritz. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Sitzung am 7.11.1918 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse, Reis 
 
1 
Zu dem Ankauf der Parzellen von der Wwe Heinzmann bzw. dem P.B. Schröder 
erteilt der Magistrat dem Bürgermeister Vollmacht zur gerichtlichen Auflassung. 
 
2 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass sich der Kreisschulinspektor mit der 
Vertretung der Lehrerin Schäfer durch die Wwe Becker einverstanden erklärt hat. 
 
3 
Der Bürgermeister berichtet über den mündlichen Antrag des Pfarrers Eberling 
bezügl. Heizung und Reinigung eines Schulsaales zum Konfirmandenunterricht. Er 
verliest ferner den Antrag Manker bezügl. seiner Forderung für Heizung und 
Reinigung.  
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung von 30 M an Herrn Lehrer Manker für 
genannte Arbeit einverstanden und der Voraussetzung, dass die evang. 
Kirchengemeinde mindestens 50% dieses Betrages zurückzahlt. 
 
4 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, dass von der Anforderung von 48,23 
M zuviel gezahltes Gehalt an Blinks abgesehen wird. 
 
5 
Die Vorlage der Stadtkasse bezügl. Holzgeld wird vertagt. 
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6 
Der Bürgermeister berichtete bezügl. der herrschenden Wohnungsnot und über die 
Gründung einer gemeinnützigen Bau- und Wohnungsgenossenschaft. 
 
7 
Eine seitens des Bürogehilfen Burg beantragte Gehaltserhöhung von 120 M auf 160 
M wird mit Rücksicht auf die anderen Beamtengehälter abgelehnt. 
 
8 
Der Vertrag zwischen dem Kreisausschuss und dem Magistrat bezügl. 
Instandsetzung der Gemeindeobstbaumpflanzungen durch den Obstbaummeister des 
Kreises wird genehmigt und unterzeichnet. 
 
9 
Der Unterstützungsantrag Laux wird befürwortet. 
 
10 
Das Gesuch des Joh. Herz aus Horressen als Vater der beim Elektrizitätswerk 
beschäftigten Lehrlings Rud. Herz auf Zahlung einer Vergütung wird abgelehnt. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel 
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Sitzung am 5.12.1918 
 
Anwesend die Herren Müller, Flügel, Buse, Dr. Wentrup, Reis 
 
1 
Es fand eine Besprechung über Unterbringung der amerikanischen Besatzung statt. 
Herr Dr. Wentrup und Forstmeister Buse übernehmen es mit Herrn Landrat 
diesbezügl. zu verhandeln. 
 
2 
Der Magistrat erklärt sich mit dem Erlass des Holzgeldes für Frau A. Hoffmann und 
Frau Ruess einverstanden. 
 
3 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von den Zuschüssen zu den an die Lehrpersonen 
gezahlten Teuerungszulagen. 

a) 8.000 M für das Gymnasium 
b) 500 M für die Selekta 

 
 
4 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des stellvertretenden 
Vorsitzenden des Jugendspielvereins bezügl. Einstellung der Zinsenzahlung ab 
1.1.1919. 
 
 
5 
Der Magistrat erklärt sich vorbehaltlich der Genehmigung der 
Stadtverordnetenversammlung mit dem Verkauf einer Baustelle am Rebstock 
einverstanden. (Käufer F. Conradi) 
 
6 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem 
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Angebot des Jakob Schmidt aus Horressen bezügl. Bullenhaltung. Das Angebot wird 
an die Stadtverordnetenversammlung verwiesen. 
 
7 
Der Bürgermeister trägt die Gesuche der städt. Angestellten beim Elektrizitätswerk 
und der städt. Beamten vor bezügl. Neuregulierung der Gehälter. 
Die Gesuche werden der Finanzkommission und der Stadtverordnetenversammlung 
überwiesen. 
 
8 
Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Gesuch des Arbeiterbeirats Germann bezügl. 
Zahlung von 150 M als Vergütung für den Sicherheitsschutz. Das Gesuch wird der 
Stadtverordnetenversammlung überwiesen. 
 
9 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung von je 25 M an die Gehilfen Kunst und 
Helm für geleistete Überstunden einverstanden. 
 
10 
Der Magistrat wählt als Waisenrat den Kreisjugendpfleger Bertsche anstelle des 
ausscheidenden Herrn Leuthner. 
 
11 
Das Baugesuch Volkmann bezügl. Neubau 2 Arbeiterhäuser wird genehmigt, 
nachdem die Eisenbahndirektion die Zustimmung vorher erteilt hat. 
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12 
Der Magistrat erkennt die von der Oberförsterei Montabaur aufgestellten 
Besoldungstabellen für die Förster Kraus und Weppler an. 
 
Gez. Reis, Josef Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse 
 
 
Sitzung vom 19. Dezember 1918 
 
Anwesend die Herren Müller, Winter, Flügel, Dr. Wentrup, Buse, Reis 
 
1 
Für den Nachtwächter Pilgenröther wird eine Weihnachtsgratifikation von 50 M 
bewilligt. 
 
2 
Der W. Schardt wird gegen eine monatl. Vergütung von 240 M als Dolmetscher für 
die Zeit der feindlichen Besatzung angestellt. 
 
3 
Für den verstorbenen städt. Arbeiter Fischer wird der Arbeiter Kunoth angestellt. 
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4 
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung der erhöhten Teuerungszulage an Herborn 
gemäß den Zulagen für Pedelle an staatl. Angestellte einverstanden. 
 
5 
Der Magistrat erklärt sich mit der Anlage von elektrischem Licht in der alten 
Realschule (Wohnung des A. Hammerstein) einverstanden. 
 
6 
Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass der bisherige Bullenhalter Peter Roßbach 
die Bullen für 1500 M unterhalten will unter der Bedingung, dass ihm 2 M Deckgeld 
gezahlt werden. 
 
7 
Der Magistrat erklärt sich mit der Vorschusszahlung von 9.000 M an die 
Gymnasialkasse einverstanden. 
 
8 
 Der Magistrat erklärt sich mit der Zurückgabe der Bürgschaft Lützelburger 
(Sparkassenbuch) einverstanden nach Abzug von 240 M für Instandsetzungsarbeiten. 
 
9 
Der Magistrat beschließt die von städt. Angestellten geleisteten Überstunden später 
in Form einer Gratifikation zu bezahlen. 
 
Gez. Reis, Josef Müller, Flügel, Dr. Wentrup, Buse 
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Sitzung vom 2.1.1919 
 
Anwesend die Herren Winter, Müller, Flügel, Buse und Bürgermeister Reis 
 
1 
Zu der Nationalversammlung wurden gewählt 
Als Wahlvorsteher  Herr Flügel  Für Wahlbezirk I 
Als Stellvertreter   Herr Dr. Wentrup 
 
Als Wahlvorsteher  Herrr Winter       für Wahlbezirk II 
Als Stellvertreter   Herr Müller 
 
Als Wahllokal für Wahlbezirk I wurde bestimmt:  Alte Realschule 
Als Lokal für Wahlbezirk II wurde bestimmt:   Selekta 
 
2 
Ein weiterer Zu- bzw. Vorschusss von 9.000 M für das Gymnasium wurde bewilligt. 
 
3 
Der Magistrat erklärt sich mit der Verlegung des auf den 4.10.1920 festgelegten 
Markttages aus den 11.10.1920 einverstanden. 
 
4 
Der Magistrat nimmt die Satzungen für die Erwerbslosenfürsorge an. 
 
5 
Der Magistrat erklärt sich mit der Auszahlung von Witwen- und Waisengeld an die 
Erben Bloermer aus Bonn nach den gesetzlichen Bestimmungen einverstanden.   
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6 
Herr Forstmeister Buse berichtete über die Holzlieferung an die Amerikaner. 
 
Gez. Reis, Buse, Josef Müller, Flügel, Winter 
 
 
Verhandelt am 20. Januar 1919 auf dem Büro des Rechtsanwaltes Dr. Wentrup 
Anwesend: 

1. Beigeordneter Winter 
2. Magistratsschöffe Buse 
3. „   Flügel 
4. „   Müller 
5. „   Dr. Wentrup 
6. Stadtverordneten-Vorsteher Prof. Massfeller 

 
Am 20. Januar 19 morgens kam die Bürogehilfin Margarethe Kalb von hier zum 
unterzeichnenden Magistratsschöffen Dr. Wentrup mit der Bitte, sie in Schutz zu 
nehmen, da man ihr mit Ausweisung gedroht habe, weil sie unwahre Äußerungen 
bezüglich des Bürgermeisters Reis verbreitet habe.  
Der Magistratsschöffe Dr. Wentrup nahm dieserhalb Anlass, den Magistrat mit 
Ausnahme des Bürgermeisters Reis, sowie den Stadtverordneten-Vorsteher auf 10 
Uhr vormittags in sein Büro einzuladen. 
Inzwischen wurde von Herrn Landrat Bertuch dem Magistratsschöffen Dr. Wentrup 
telefoniert, dass er zu einer Besprechung vom amerikanischen Kommandanten auf 2 
Uhr auf das Bürgermeisteramt hier bestellt sei und bat, dass an dieser Unterredung 
eine Abordnung des Magistrats zugegen sein möge. Es wurde ein- 
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stimmig beschlossen, den Beigeordneten Winter und den Schöffen Dr. Wentrup zu 
dieser Unterredung zu bestellen. Das Resultat der Unterredung abzuwarten und 
nachmittags um 5 Uhr eine erneute Sitzung im Büro des Dr. Wentrup abzuhalten. 
Fortsetzung nachmittags 5 Uhr 
Beigeordneter Winter und Schöffe Wentrup nahmen an der Unterredung teil. 
Sie berichteten in der 5 Uhr-Sitzung dem Magistrat über den Verlauf der 
Verhandlung mit dem Stadtkommandanten. Dieser wünsche, dass Jeder es 
unterlasse, gegen den Bürgermeister Reis irgendwelche abfällige Äußerungen zu tun 
und denselben vom Dienst zu bringen. Wer dieses ohne Grund tue, würde über die 
Grenze in das neutrale Gebiet abgeschoben. Die amerikanische Behörde sei 
zufrieden mit dem Bürgermeister und wünsche, solange sie hier seien, keinen 
anderen. 
Es wurde beschlossen, eine Stadtverordneten-Sitzung einzuberufen und in dieser die 
Bürgerschaft zu warnen, Äußerungen beleidigenden Inhalts gegen den Bürgermeister 
zu tun, um auf diese Weise die Bürger vor der Ausweisung zu schützen. 
Ferner wurde beschlossen, die weiblichen Angestellten auf dem Bürgermeisteramt 
teilweise sofort und andere allmählich zu entlassen und diese durch 
Kriegsbeschädigte geeignete Kräfte zu ersetzen. 
 
Gez. Winter, Flügel, Josef Müller, Dr. Wentrup, Buse 
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Sitzung vom 23. Januar 1919 
 
Anwesend die Schöffen Buse, Flügel, Wentrup und Müller, Beigeordneter Winter 
war entschuldigt. Bürgermeister Reis wurde bald nach Beginn der Sitzung zu dem 
amerikanischen Stadtkommandanten beordert. 
 
1 
Mit der Offerte des Seminarlehrers Vollmar bezügl. Übernahme des hiesigen 
Präparanden-Anstaltsgebäudes mit Hof und Nutzgarten, etwa 1,15 Morgen 
Grundfläche zum Preis von 100.000,-- M zu 4 ¼ % Zinsen und 1% Abtrag, erklärt 
sich der Magistrat im Prinzip einverstanden, vorausgesetzt, dass sich das Gebäude 
auch späterhin als Volksschule eignet und dass p. Vollmar bis zum 1. April 19 einen 
solventen Pächter für die Anstalt bringt. Zunächst wird beschlossen, den 
Kreisbaumeister Gaul zu ersuchen, sich über diesen Punkt gutachtlich zu äußern und 
alsdann die Offerte des Ch. Vollmar samt dem Gutachten der Finanzkommission und 
in der nächsten Stadtverordneten-Sitzung vorzulegen. 
 
2 
Betr. Erwerbslosen-Fürsorge. Die mit Anschreiben des Kreisausschusses vom 
18.12.18 vorgelegten Satzungen wurden unter den für den hiesigen Kreis 
feststehenden Sätzen wie folgt angenommen: 

a) Für männliche erwachsene Personen täglich  3,60 M 
b) Für weibliche erwachsene Personen „   2,40 M 
c) Für männlich Personen unter 20 Jahren täglich 2,40 M 
d) Für weibliche Personen unter 20 Jahren täglich1,80 M 

Daneben ist für jedes Kind oder sonstige unterstützungsfähige Person ein Betrag von 
1,-- M täglich zu gewähren.  
Von der vereinigten Handwerker-Innung dahier wurden als Fürsorgeausschuss-
Mitglieder vorgeschlagen: 
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Wilhelm Winter, Schlossermeister 
Josef Lenaif, Schreinermeister   als Arbeitgeber 
Jakob Burg, Maurermeister 
 
I.Serg. Henritzi, Maurer 
Franz Busch, Schreiner    als Arbeitnehmer 
Nikolaus Dommermuth, Buchdrucker 
 
Als Vorsitzender dieser Kommission wird Kreisbaumeister Gaul benannt. Dieser 
Punkt wird dem Stadtverordneten –Kollegium zur Beschlussfassung überwiesen. 
 
3 
Das Gesuch der Eheleute Adam Paulus I hier um Erhöhung des seitherigen 
Mietzuschusses von 5,-- M wurde in der Weise genehmigt, dass der Betrag auf 20,-- 
M erhöht wird, und zwar ab 1. Januar 1919. 
 
4 
Die Gesuche um Bewilligung einer Hospital-Präbande 

a) Des Spenglers Mathias Massfeller hier 
b) Der Frau Anton Hisgen, hier 
c) Der Johanna Jung Wwe, hier 

Werden genehmigt. 
 
5 
Das Schreiben der Stadtkasse hier vom 8. Januar, betr. Weigerung der 
Stromgeldzahlung für den Monat November 1918 seitens Leo vom Ende und Dr. 
Froming, hier soll der Beleuchtungskommission und dem Stadtverordneten-
Kollegium zur Äußerung bzw. Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
6 
Der Antrag des Adam Quirmbach hier um Erhöhung des Stromlieferungsgeldes ab 1. 
Januar 1919 für die Kilowattstunde von 16 Pfg. auf 20 Pfg. wird abgelehnt und 
beschlossen, den Antrag Quirmbach der Beleuchtungskommission zu unterbreiten 
und auch dem Stadtverordneten-Kollegium zur Beschlussfassung vorzulegen. 
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7 
Der Anspruch der Accumulatoren-Fabrik AG Berlin außer der von uns vertraglich zu 
zahlender Jahresgebühr von 1275 Mark, weitere Vergütungen für nach dem 1. Januar 
1918 eintretende Erhöhung der Materialpreise, Arbeitslöhne, Auswechslung von plus 
und minus Platten etc. in Form eines Nachvertrages d.d. 15. November 1918 
übernehmen zu sollen, wird trotz Empfehlung des Betriebsleiters Knögel und der 
Herren Philippi und Bahl abgelehnt, da man der Ansicht ist, dass die Gesellschaft in 
Berlin verpflichtet sei, den ursprünglichen Vertrag bis 1. April 1922 einzuhalten. Es 
ist vielleicht angebracht, dem Dampfkessel Revisionsverein in Coblenz zwecks 
Anschluss dauernder Revision als Mitglied beizutreten. 
Die Angelegenheit soll der Beleuchtungskommission zur Äußerung und der nächsten 
Stadtverordneten-Sitzung zur Beschlussfassung überwiesen werden. 
 
8 
Das Gesuch des Maschinenmeisters Johann Müller, hier vom 5. November 1918 um 
Gehaltserhöhung auf 280,-- M pro Monat wurde mit Rücksicht darauf, dass Müller 
bereits freie Wohnung, Brand und Licht hat, abgelehnt, es wurde ihm jedoch sein 
seitheriges Gehalt auf monatlich 180,-- M erhöht und zwar mit Wirkung ab 1. Januar 
1919. 
 
9 
Dem Gehaltserhöhungs-Gesuch des Heizers Nicolaus Elsen, der im 18. Jahre als 
Heizer und Maschinist am Elektrizitätswerk beschäftigt ist, wird insofern 
stattgegeben, dass sein Gehalt vom 1. Januar 1919 ab analog desjenigen des 
Maschinenmeisters  Müller, im Geldbetrag auf monatlich 180,-- M erhöht wird. 
 
10 
Auch das Gesuch des Hilfsheizers Franz Quirmbach fand Berücksichtigung, indem 
ihm ein Stundenlohn von 60 Pfg. bewilligt wird. 
 
11 
Die von Herrn Forstmeister Buse vorgelegte neu aufge- 
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stellte Gehaltstabelle für die Förster Weppler und Kraus wurde genehmigt. 
Auszug aus dem Magistrats-Sitzungsprotokoll vom 5. Dezember 1918 und 
desgleichen des Stadtverordneten-Beschlusses der nächsten Sitzung (vom 29. Januar 
19) sollen der Oberförsterei hier zugefertigt werden. 
 
12 
Bezüglich der Bullenhaltung wird beschlossen, den Vertrag für Unterhaltung der 
Gemeindebullen mit dem früheren Halter Peter Roßbach dahier für den jetzt 
geforderten Betrag von jährlich 1.400,-- M nebst 2,-- M Deckgeld mit Wirkung an 1. 
Januar 1919 zu tätigen. 
 
13 
Der Antrag des Hauptlehrers Stillger, den Schuldiener Hammerstein gegen 
Vergütung zu beauftragen bzw. zu verpflichten, nach Weisung des Antragstellers, 
nach säumigen Schülern Umschau zu halten und dieselben vorzuführen, wird, da 
dieses Polizeisache ist, abgelehnt. Der Polizeidiener Helm soll dazu angehalten 
werden. 
 
14 
Der Antrag der Frau B. Schmies hier um mietsweise Überlassung des auf dem 
Jugendspielplatz gelegene Bauernhauses, um dort eine Wirtschaft zu errichten und 
den Spielplatz in Stand zu halten, wird mit Rücksicht auf die derzeitigen Besatzungs-
Verhältnisse abgelehnt. 
 
15 
Dem Gesuch des Lorenz Stendebach hier um Genehmigung zur Anlage eines 
Telefonanschlusses von der Limburger Straße aus über den Feldweg nach seiner 
Ölmühle wird vorbehaltlich des in solchen Fällen zu tätigenden Vertrages 
stattgegeben. 
 
16 
Das Gesuch der 21 städt. Beamten um Neuregelung ihrer Gehälter wird der 
Finanzkommission und der demnächst stattfindenden 
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Stadtverordnetenversammlung überwiesen. 
 
17 
Der Abschluss der Stadtkasse 1. – 3- Vierteljahr soll zum Umlauf bei dem Magistrat 
und bei der Finanzkommission gebracht werden. 
 
18 
Die nächste Stadtverordnetenversammlung wird für den 29. Januar in Vorschlag 
gebracht. 
 
Gez. Buse, Josef Müller, Dr. Wentrup, Flügel 


